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Vorwort 



Von der historischen Coramission der Provinz Sachsen schon vor 
längerer Zeit mit der Bearbeitung eines ürkundenbuches des Klosters 
Pforte beauftragt, liabo ich in der bevorstehenden 350jährigen Stiftungs- 
feinr der Landesschule Pforte die erwünschte Yeranlassuntr gefunden 
wenigstens die erste Abtheilnng' des Werkes, der die nndere in kürzester 
Frist folgen soll, als eine bescheidene Festgabe zu Eiiren der Jubilarin 
erscheinen zu lassen TWiim dass ihr dieses Buch gehöre, darauf liat 
sie so berechtigte Ansprüche, als nur denkbar sind. Dieselben Kiinnie, 
fern dem Getriebe der Welt, welche 400 Jahre lane: den tluitigen 
Brüdern von Cistercium eine stille Behausung gewahrt haben, be- 
herbergen seit der Kefujmation ihre Schulgemeinde, die bei aller Ver- 
schiedenheit der Anschauungen und Formen des Lebens mit ihren Yof- 
gängem doch das Ora et labora als Bichtschnur gemein hat Was der 
Mönche iviithschaftlidier Sinn erworbw und sorgsam gehütet hat, das 
bietet, wenngleich erheblich veiinindert, der Stiftang des Herzogs 
Iforitz bis auf den heutigen Tag die Mittel zu ihrer Erhaltung, und 
die Dokamente, welche jene hinterlassen haben, besitzen deshalb für 
diese zwar laeam noch Joiistische, wohl aber hohe gescbichtUche Be~ 
deutung. Der Landesscbule Eigenthum sind ferner die beiden nmfiing- 
reichen und äusserst werthvollen handschriftlichen Sammlungen, welche 
mich in den Stand gesetzt haben ein reichhidtiges, für mehr als die 
beiden ersten Jahrhunderte des Klosters annähernd vollständiges 
Urkundenbuch herzustellen. Und endlich darf ich es wohl aussprechen, 
dass mein persönliches Verhältniss zu der Anstalt, der ich tlieils als 
Schfder theils als Lehrer bislier mehr als dreissig Jahre angeluirt habe, 
es mir zur Pflicht macht ihr meine Arbeit als ein Zeichen der Dank- 
barkeit und Anhänglichkeit darzubringen. 

Ich trete damit in die Fusstapfen von G. A. B. Wolff, der bei Ge- 
legenheit und aus Veranlassung der dritten Säkularfeier „der guten 
Mutter Pforta" seine Chro nik d es Klosters Pforta nach urkund- 
iiciien Nachrichten (Th. i. Leipzig 1843) widmete. Wolff bestiraiutö 
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sein Werk in erster Linie für die Tlieilnehnier des Festes und wählte 
mit Rücii sieht hierauf das Verfahren, dass er die in den beiden hiesigen 
Xopialbüchern enthaltenen Urkunden in dor Hauptsache wörtlich über- 
setzte und Erläutern nn:en hinzufügte. Indessen so wohhj;enieint seino 
Absieht und so dankenswerth das Untornehmon war dt ri Inhalt der 
Urkunden weiteren Kreisen zugiiniiUch zu machen, so dürfte doch, 
ganz abgesehen vtui zahheiclieu Missverständnissen und InthLuuern, 
die VVolff begegnet sind , unter Sachkennern iieute nur eine Ansicht 
darüber heri*schen, dass seine Methode nicht als die richtige und sein 
Buch nicht als sichere wissensoliafdiche Grundlage für weitere 
Forschungen za erachten ist Ijetztere in einem Urkundenbacbe 
des Klosters Pforte zu schaffeo, ist die von der historischen 
GoDimission der Provinz Sachsen mir gestellte Aufgabe, welcher ge- 
recht zu werden ich mich nach besten Kräften bemüht habe. 

Ton einer geschichtlichen Einleitung habe ich um so eher abseben 
zu dtlrien geglaubt, als das meiste von dem, was dabei zur Sprache 
kommen würde, bereits an zwei andeni Stellen (Zur Geschichte des 
Cisterzienser-Klosters St Marien zur Körte. Progi*. d. K. Landessclude 
Pforta. Naumburg 1675 und Pforte in stlncr kiilturiieschichtlichen 
Bedeutung während des 12. und 13. Jahrhunderts. Halle 1888) von 
mir behandelt worden ist. Dagegen mag eine etwas ausführlichere 
Berichterstattung über Art und Werth des lumdschriftlichen Materials 
und die bei seiner Beuats^uug buobachteteu Grundsätze liier Platz 
tiuden. 

Die liauptfundgiiil.H.' für das Uikiindenhueli bilden, wie bereits 
angedeutet, zwei in unserer Hibliotht'k aulbewuhite Kopialbücher, das 
Diploniatai uini Portense {!)) und das Transsumptbuch (T), die beide 
auf unbukuuiite Weise der Aikstull aldiuiiden gekonmien waren, aber 
wieder in deren Besitz gelangt sind, T im Jahre 1775 durch Vermitt- 
lung des Rektors Grabener, der es bei dem Weimarisohen Amtshaupt- 
mann Marschall ausfindig gemacht hatte, B in diesem Jahrhundert 
durch die Güte des Geh. Rathes liepsius in Naumburg. Kehr oder 
minder ausführlich haben über dieselben gehandelt C. P. Lepsius, Die 
Ruinen der Hudeisburg. Anhang A. in Mittheilungen aus dem Gebiet 
historisch-autiquariseher Forschungen. H. 4, 8. Soff., Wolff a. a. 0. S. 1 ff., 
Waitz im Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde 
Bd. 12, S. 466 ^anz kurz) und Corssen, Alterthümer und Kunst- 
denkmale von Pforte. S. 74 f. Die Untereuchungen dieser Männer be- 
nutzend und w eitei'führend, theile ich zunächst über I) folgendes mit: 

Die Folio-Handfichrifl^ weiche ehemals aus einem nicht numerierten 
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IX 



und 165 mmierierteii Pergamentblftttern bestancl, Ton denen spüter 15 
herausgeschnitten oder herausgeiissen sind, setzt »ch ans fünf sehr un- 
gteichwertfaigen Theilen zusammen, Ton denen hier zunächst der eiste 
und älteste, schon nach dem Charakter der Schrift zweifeUos in der 
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts verfasst, eine genaue Berücksichti- 
gung verdient. Der Schreiber, beziehungsweise derjenige, welehoi die 
Anlegung des Kopialbuches veranlasst hat, giebt über don Zweck und 
die Einrichtung desselben in einem Vorworte auf der Bückseite des 
Vorsetzblattes, Kol. 1, folgendermassen Auskunft: 

Cum aniniadverterem quam plurimos fratres huius Pnrtensis nio- 
nasterii de prcdiis eiusdeni monastcrii periculojse iiimium ignorare, 
succurrendura et consiüenduiii liuic eonim ignoiantie fore existimavi^, 
maxime ut cadcni predia ipsis iimotesc-oieiit et, cum necessitas e\i- 
geret, racidiieni sulteni qualenicumque de eisdem reddere uosseut, 
et ut etiam scire possent, quibus sumptibus. qua solercia quantoque 
labore predecessorura nostronim sint ipsa predia eoiiqiiisita, ut ex 
liuo saltem inteliigant, quauta vigilantia ea, que taiu laburiose con- 
quisita sunt, oporteat conservare, quia, ut dicit phylosophus, ,jNon 
minor est virtus quam querere parta tueri.^' Ad predictorum itaque 
prediorum notificationem compendiosiorem fore viam arbitratus sum, 
ut omnia- privUegiorum miinimenta in uno volundne conscripta in 
communi aimario reponantur, ut sie cuilibet ea sdre volenti pateant, 

• quia illa poiissimum ignorantie causa fuit, quod eadem priTilegia 
sub diligenti custodia, sicut decuit, recondita ▼olentibus ea legere 
non patebant Igitur ad fadliorem eorumdem noticiam sub tytulo 
de Porta oonseripte sunt indulgentie, libertates, immunitates, pro- 
yisiones et confirmationes papales ordini Cysterciensi generaliter Tel 
monasteriu Fortensi specialiter facte. Donationes etiam, gratie et 
•coufinnationes pontificum, imperatorum, regum, principum et aliorum 
quorumlibet Christi fidolium secundum cursum temporum et annorum 

• cousequontiam, prout Porte collate sunt, sie consequenter etiam sunt 
ronsr-tipre. Singule etiam grangie monas^tprii sub proprüs tytuUs 
cum ouinibus privilf^triis ad se p(>rtinentil)us suhscqueuter secundum 
prinritatem et antiquitatcm cuiuslibet similiter duscripte sunt. De- 
scriptioni otiani cuiuslibet grangie quedam capitellnla sunt premissa 
sensum priviiegiorum tiubsequenter descripturuin cunüiientia, quibus 
singulis singule littere alfabetice in capite sunt premisse, quo etiam 

^ Dem Eiugaugv von Catouis Disticha de mohbud ad üliuxu nachgebildet. 
2 Ovid.Ara am. II, 13. 
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privflegiis siibsequenter descriptis in margine sunt apposite et per quas 
etiam ipsa verasig;illatactbnllata privilopria closigiiantnr. Tii ergo, qnis- 
quis es, qui de quolibet ])re(li() ccitifiraj-i dcsideras, respice priino 
tytulum sive de Porta sive ciiiuslihot giaiij^ie, in qua sitiiin est pre- 
diura, quod scire \olueris, et porcurre capitella eidüDi tytnlo pre- 
niissa, et cum iii quolibet eonim, (juo quens, inveneris, notatu 
diligenter litteram alfabeticam eidem lapitulo in oapite premissam, 
et Privilegium continens predium, quod volueris, invenies in ae- 
quentibus eadem littera designatum. Quod si ultra progredi volueris, 
etiam Teram et agillAtiim priTilegiutii sub eodem tytalo et eftdem 
littera mTOideB denotattun. Habentur etiam predia spaisim in pluii- 
buB et diveiaia locüs sita, que sub tytulo Extra simiUter cum litteris 
al^etids deaignantar. Ubi autem capitellum videris duplid littera 
deeignatam, Tidelicet cum atramento et lubrica, seias rubricatam 
litteram ad indnlgentiAS ordinis peitlneie. PrimuB ergo lytolns in- 
sdibitur de Porta, in quo continetur piimo deecriptio ezoidii mo- 
nasteni Poitensis, deinde reliqua infeiius cum litteris at&beticis 
adnotata. 

Auf dies Vorwort folgen dann 
Vorsetzblatt : liihaltsverzeichniss zu tit. de Porta^ 
BL 1*— 8": tit. de Porta, enthaltend E&ordium und 27 Urkk. Ton 
1137-1278, 

131. y^"^ 11»: tit. de Hechendorp, eotlialtend 8 Urkk. von 1144—1272, 
Bl. 12»— 14*»: tit. de Lepitz, enthaltend 12 Urkk. von 1157—1270, 
Bl. 15»— 18»: tit de Odesforde (üsfordej, enthaltend lö Urkk. von 
1157-1271, 

Bl. 19»— 22»: tit. do Borsondorf, enthaltend 20 Urkk. von 1181—1272, 
B1.23»-'' u.2ü*; tit. de Mertiudorf, enthaltend ö Urkk. von 117b— 1272, 
ßl. 25»'-29''u.31»: tit. de Gernstete, enthaltend 29 Urkk. von 1183-1277, 
B1.31''-32«': tit de mnzendorf, enthaltend 7 Urkk. von 1172—1213, 
B1.32»— 33^: tit de Kokelowe, enthaltnid 2 Vxkk. von lig9u.l2(M, 
Biaa^— 34»: tit de Elemingen, enthaltend 7 Urkk. von 1204^1272, 
BIS6^— 40»: tit de Yer, enthaltend 31 Urkk. Ton 1206— 1273^ 
BL41***': tit de Bifordia, entiialtend 4 Urkk. von 1212—1279, 
B1.42*-i>: tit de Waldiche, entiialtend 6 Urkk. von 1265—1274 und 

die letzte ohne Jahr, 
B1.44*— 45>: tit de Lutental, entiialtend 5 Urkk. von 1260—1278, 
BI.45»— 46»: tit. de Obertrebere, enthaltend 4 Urkk. von 1269—1278, 
B1.46» -47»: tit. de Gigenruche (Oygenruke), enthaltend 5 Urkk. von 

1258-1271, 
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B1.47**»: tit de Brantbacta, enthaltend 6 Urkk. von 1264—1279, 
49^* tit Extra, enthaltend 12 UrkL von 1242—1277, 

BldO^*": tit de tfaeloneo, enthaltend 6 Urkk. von 1215- 127ä. 
Ueberau geht daslnhaltsrerzeichniss dem betreffenden Titel roraas, 
nar das föf Mertendorf, das, wie die nicht völlig verwischten Signatur- 
bnchstaben verratfaen, auf Bl. 22^ gestanden bat, ist ausradiert und 
hat- einer später nachgetragenen Urkunde Platz machen müssen. 
Auch im übrigen ist die im Vorwort bezeichnete Anordnung sorg- 
fältig durchgeführt worden; finden sich Terdnzelte, aber unerhebliche 
Abweichungen von der chronologischen Reihenfolge, so liegt der Grund 
mf ist klar zu Tage und besteht hauptsächlich darin, dass die betreffenden 
Urkunden nicht datiert sind. In anderen Fällen wird der Platz einer 
nicht datierten Urkunde zwischen zwei datierten ein Anhaltspunkt 
für eine wenigstens annähernde Zeitbestim mnng sein, und dies gilt 
nampntlich dann, wenn die Abfasstinfrszoit der Urkunde der von T) 
nicht fern lioj^t. so dass man bei dem Sdireihei- des letzteren Bekannt- 
schaft mit den Verhältnissen anneliiiKMi darf. Bemerkt sei weiter, dass 
bei den Titeln Porta, Gemutete und Ver, für deren Urkuncien das 
Alphabet zur Si<:natur nicht ausreichte, zur Fortsetzung aiabiselie 
Ziftern angewandt sind. Die Zahl der Zeilen auf feinen Linien, deren 
Entfernung mit dem Zirkel genau abgemessen ist. beträgt 50, auf 
einzelnen Seiten 49; andere, vertikale Linien begrenzen die Kolumnen. 
Die Schrift ist eine sehr deutliche, saubere und gleichmässige, auch in 
sftmmtiichen 213 Urkunden die gleiche. Zwar sind die drä letzten 
Oemstedter Urkunden (Bi. 29*» u. 31) und die letzte Erfurter (Bl. 41^) 
im Inhaltsverzeichnisse wie im Wortlaute mit blfisserer Tinte geschrieben, 
ebelnso der Rest dieses Theiles von Bl. 46 an, wo mitten in einer 
Ziegenrücker Urkunde der Wechsel eintritt, aber die Hand ist auch 
hier zweifellos dieselbe Avie überall vorher. 

Die Abfassmigszeit und den Tei-fassei- von D bestimmt Corssen 
im wesentlichen gewiss richtig. Da keine Urkunde der ersten Hand 
über das Jahr 1279. Mai 31 hinausreicht, wohl aber eine Urkunde des 
Landgrafen AI brecht über Vehra vom Jahre 1280 (Bl. 4ü) von anderer, 
wenngleich der ersten sehr ähnlicher Hand nachgetragen ist, wie sie 
denn auch in dem Inhaltsverzeichniss fehlt, so ist es als sicher zu be- 
trachten, das?^ 1280 diesof Tlieil von 1> abgeschio.ssen gewesen und, da 
wohl (ho Annahme statthaft ist. dass das Klosterarchir dem .'^btc 
nnterstellt war, der damalige Al>t Dietrich IJ. als Verfasser anzusehen 
ist. Nui- iuitte meines Frachtens ("rirssen auf der andern Seite die 
Grenze enger ziehen können. Ks kommt gar nicht darauf an zu er- 



Digitized by Google 



im 



Vorwort. 



niittoln, wann Abt Dietrich sein Amt angetreten hat. und hiemach den 
Anfantrsterniin zu hestininien. siiinlern raassgebend ist, — und darauf 
hat schon L<ip»i»s a.a.O. 8.94 aufmerksam gemacht, — dass bereits 
am Ende des Titels de Porta (Bl. 8*"), also in dem am frühesten ge- 
schriebenen Abschnitte, sich eine Urkunde von 1278. D(?z. 22 befindet 
die in Schrift und Tinte mit den vorangehenden völlig übereinstimmt, 
also weder von einer spSterw noch auch von der ersten Haod nach- 
getragen ist Deshalb ist D ebenso sicher frühestens 1278, Termnfhlicb 
aber erst 1279 begonnen, als spätestens 1280 abgeschlossen. 

Es fehlt, wie bereits bemerkt worden ist, in diesem Theile Bl. 24, 
das übrigens nur durch falsches Heften an diese Stelle gekommen sein 
kann, da es eine auf BL 23 und 25 befindliche Mertendorfer Urkunde 
auseinandeneisst, und mag vielleicht eben deshalb herausgeschnitten 
sein. Was darauf gestanden hat, lässt sich nicht vermuthen. Die leerge- 
bliebenen Kaum e der übrigen Blätter und Bl. 30 sind vielfach und von ver- 
scliiedonen Händen bis in's 15. Jahrhundort herab zu späteren Urkunden- 
abschritten benutzt; auch enthält Bl. It* ein Verzeichniss von Pförtner 
liehen s^^ II tern aus dem 14. mit Fortsetzung aus dem 15. Jahrhundert 
und Bl. 50 '\ Kol. 2 ein Zinsregister des JPf ortenhof es inKrfurt aus dem 
14. Jalirhuiidprt. 

Der /weite Theil von D. Bl. 51— 59, enthält auf 9 Blattern zu je 
2 Kolumnen und 50 Zreilen 51 Urkunden, die ausser einer von 1242 
dem Zeiträume 1286 — 1308 ariijjehören und am Ende desselben auch 
geschrieben sein werden. Die Anordnung nach Titeln ist zwar bei- 
behalten, duch ohne die strenge Ordnung des ersten Theiles und ohne 
vorausgeschickte Inhaltsverzeichnisse. Die Schiift i.st wenig gefällig, 
aber deutlich ujid regelmässig. Eiuige weitere Urkunden haben zwei 
andere Hände hinzugefügt. 

Der dritte Theil, B1.60— 65 zu je 2 Kolumnen und 47 Zeilen, 
umfassend 26 Urkunden, eine von 1275, die übrigen von 1296—131$, 
ist yon einer etwa gleichzeitigen Hand sehr regelmässig und gut ge- 
schrieben. Die Gruppierung nach Titeln findet nur in beschränkter 
Weise noch statt Yon andern Händen rühren einige jttngere Urkunden 
am Schlttss (Bl.65^ und 66) her. 

Den vierten Theil bilden Bl. 67— 137, von denen jedoch Bl.79 
— 84 herausgerissen sind ebenso wie die am Ende sich anschliessenden 
J31. 138—145. Auf der Seite befinden sich in 2 Kolumnen 47—37 Zeilen. 
Der Inhalt besteht nach meiner Zählung aus 284 Urkunden, die zum 
grössten Theile dem Ende des 13. und namentlich dem 14. Jahrhundert 
augehören; doch ist auch die frühere Zeit mehxlach vertreten, besonders 
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durch Hie Tndiilf^enzon. während androrsoits die jünp^ten Urkunden 
bis 1482, veiimithlich der Zeit des Schreibers, hinahreiehen. Die Ein- 
roihung unter Tit*'l. meist auch mit voraus^a^sehickten Inhaltsangaben, 
ist wieder aufgenommen, auf ehronologisehe Keihnnfoliic al)er v(«l!i<j- 
verzichtet. J)ie Hand ist im Vor^^hüeh mit den früheren Partien un- 
schön; dazu hat der Sehrcibcr viele Kompendien gebraucht und die 
Urkunden nicht selten duroli Auslassungen, namentlich von Zeugen, 
verkürzt wiedergegeben. 

Der fünfte Theil, Bl. 146—165, auf Blättern vMSchiodenen Foimates 
von mehreren Händen und ftst duiohwdg hmiv goflohiieben, enthält 
22 planlos zusammengelesene Stücke , meist aas dem 16. Jahrhundert 
bis 1532 herab. £ine besondere Gruppe bilden darunter 6 auf den 
Ankauf des Rittergutes Gdssnits boKOgUcbe, von dem letzten Abt des 
Klosters Feter Zcedrich verbuste Kopieo. 

In sehr willkommener Weise dient zur EiigänzuDg und Kontrole 
von D das andere hiesige £opial-, sogen. Transsumptbuoh (T), vom 
Jahre 1&36. Authentische Auskunft über Veranlassung, Zweck und 
Art seiner Anfertigung geben zw« (rffiaelle Aktenstftcke, eine Urkunde 
des Kardinals Albrecht, ausgestellt Halle, Moritzburg, 1536. Juli 15 
und eine andere des Notare Johannes Neuhneyer oder, wie er sich 
anderwärts meist sebmbt, Neuboetor (Neuhoeffer) vom gidchen Tage. 
Jene, auf Pergament geschrieben und mit angehängtem grossen Siege 
versehen, befand sich nach Lepsius a. a. Ö. fK) ehemals mitten im Buche 
mit einpT'bunden ; jetzt ist sie vorgeheftet, wahrend dasSieü:el besonders 
aufbewahrt wird. Das Notariatsinstrument dagegen bildet den Schluss 
des Buches aut Bl. 8^^ Hiernach ist tier Sarliv-rhalt in aller Kürze 
folgender; Auf Rath und Ermahnung des Ilerzngs Georg vun Hachsen 
deponierte Abt Peter die Pförtner Urkunden, um diese und damit dai> 
Kiuster selbst gegen die vun den Ketzern ilrohendeii (iefahren zu 
schüty,eu. auf der herzoglichen Burgin Leipzig (iloissenburg). Ausserdem 
(„preterea") aber bat er den Kardinal Albrecht alle Diplome und Briefe 
des Klosters revidieren, vergleichen, prüfen nnd umschreiben zu lassen. 
Mit diesem Geschäft betraute Albrecht seine Bftthe Heinrich Eberhausen, 
Kaspar Barth und Johannes Keuhoever, seinen Sekretär und Notar, 
von denen letzterer durch verschiedene Schreiber die Arbeit ausführen 
Uess, die genommenen Abschriften auf ihre Uebereinstimmung mit 
dem Original prüfte und die gesammte aus 311 Blättern bestehende 
Handschrift (npresentem codicem seu librum ad trecenta et andedm 
folia'') beglaubigte, welcher zum Schluss der Kardinal die gleiche 
Gültigkeit und Beweiskraft mit den Originalen beilegte. Der Kodex, 
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in Gross-Folio, in Wirklichkeit nicht von Bll. sondern, da die Zahl 86 
dm eil V'ei selipn zweimal gebraucht ist. von 312 starken Papierblättern, 
dem man noch auf zwei weiteren Blättern ..Ein kurtxe historia rnnn 
dem annfange des Closters unnd der Schulenn zur Pforta etc. Durch 
Ernestum Brottuff zur Pforta Verwaltern n , Anno doniini 1552. des 
16 Marcii zusamen gebracht und alhier zuschreiben befohlenn" ange- 
hängt hat, ist, wenn auch in der neueren Zeit umgebunden, unver- 
sehrt eibdten und bietet mit Einschluss derer, welche kieuz^veise 
durchgestrichen und von Neuboefer nicht beglaubigt sind, 485 ver- 
schiedene Urkunden, Yon denen 13 sidi doppelt finden, meist nach 
den betreffenden Ortschaften zu Gruppen vereinigt. £inige wenige 
derselben haben — und daä gilt auch von D — keine direkte Be- 
ziehung auf Pforte, sondern sind zugleich niit gemachten Erwerbungen 
Ton den früheren Besitzern auf das Kloster übergegangen. Dass die 
Absdiriftien im ganzen getreu sind, kann keinem Zweifel nntertiegen, 
doch ist der Grad der Genauigkeit wie auch ihr Äeusseres je nach den 
Schreibern sehr Torsohieden. Die Haupthand, von der Bl. l — 167 und 
Bl. 198 — 260 stammen, ist sehr fjleichniässig und gut leserlich, wogegen 
eine andere im letzten Theile des Buches sehr flüchtig und imschön 
schreibt, auch von Abkürzungen einen sehr weitgehenden und wll- 
kürlichen Gebranch macht. Von Notihocfcrs Thätigkeit zeugen zahl- 
reiche, mm Thoi' von seiner Hand voipMiomniene Korrekturen, noch 
mehr aber die unnnttelbar unter den einzelnen Urkunden lun/nsiefüfjten 
Rpijlauhifrungen, <iie nur bei zwei Hrkiinden — abgesehen von den 
durchi^estrichenen — offenbar in Folge eines Verseilen« fehlen. Die 
Formeln, welcher er sich dabei bedient, lauten: „lohannes Neuhoefer 
notariu>^ copiam hanc cum oriLnnali auscultavi. In fidem mo manu 
propria SS. ' oder: „Concordat cum suu originali, quod ego lohannes Neu- 
hoefer notaiius attestor'' oder: y^dem tenor est in originali bus litteris, id 
quod ego lohannes Neuhoefer notarius attestor** oder: ,^iusdem sunt 
tenoiis originales littere ^ etc. und ähnlich. Bei der Yergleiohung hat er 
nicht Urschrift und Abschrift gleichzeitig vor Augen gehabt, sondern die 
•eine, wahrscheinlich die Urschrift, sich Torlosen lassen, doch hat er auch 
letztere in Augenschein genommen und namentlich auf das Siegel hin 
geprüft. Zu wiederholten Malen nimmt er auf dieses Bezug, Bl. 101: 
,^SlgiUum originalibus literis appensum, rupta Charta delapsum, sed apud 
Kteras servatum, mihi ostensura et per me visum est, concordat antem** 
etc., BL 120^: „In literis originalibus defuit sigiilum, sed solum vide- 
batur membranula, de qua sigiilum apparebat prolapsum vel abreptum. 
concordat autem'' etc., Bl. 161^: „Sigiilum in originalibus est fractum 
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per medium pendentibus frustis in saperiori et inferiori partibus in 
chartula" etc., Bl. 170: „Tittere originales carent sigiilo'^ etc. In 
einzelnen Fällen, wo das Orig:inal mcht losbar war, haben die Schreiber 
die Abschrift aus einem alten Kopiaibuche, jedenfalls alsoD. smommen, 
ihch bemerkt dies der Notar ausdrücklich, Bl. 75: „Tiircrc oi i<;iiiales 
isuprascripte sunt miiii notario intrasc^ripto p^^r dominum abbatein mona- 
sterii in Porta exhibite. sed quia per mures eraiit con'ose, legi et an- 
scultari non poterant. Retnlit tarnen sua reverenda patemitas copiam 
prescriptaru esse miraptam ex veteri copiali piivilegiomm, quod in 
cenobio habend' und Bl. 82*: „Litter© originales saprascripte paritcr 
vetastate sunt mutilate, ita quod omnia verba in eisdem legi nequi< 
Teiani Befaüit reverendus domini» abbas copiam haue esse euiaptom 
et acriptam ex copiali, quod in monasterio habent^ 

Ton den beiden besprochenen Hiandsofariften enthXlt, sofern ich 
richtig gezShlt habe« D im ganzen 606 nnd T 486 Urkunden, die hier 
oder dort mehrmals geschriebenen nar einmal gerechnet^ aber anoh 
die wenigen nicht auf Pforte bezagUdien eingeschlossen; beiden gemein- 
schafOich sind 40i, wShroid auf D allein 201 nnd aal T allein 8t 
kommen, die Gesammtzahl also 686 betrSgi loh bin nun Rechen- 
schaft schuldig, na( h welchem Prinzip ich die D und T gemeinschaft- 
lichen Urkunden behandelt habe. Von vom herein lag ja die An- 
nahme sehr nahe, dass die Abschriften in T, weil vidimiert, an Treue 
und Genauig^keit vor den ohne die gleiche Bürgschaft angefertigten 
Abschiiften in 1) den Vorzug verdieupn. eine Ansicht, der Corssen 
8. lOJ huldigt. Auch ich habe dieselbe anfänglich getheilt und deshalb 
soweit als möglich T dorn Texte des ÜB. zu Grunde Ifiren zu müssen 
geglaubt. Andrerseits fieilich konnte mir nicht entgehen, dass die 
Namen, wenigstens so weit es sich um Ortschaften handelt, die dem 
Schreiber bekannt sind, in T raeist in der Form des 16. Jalulmnderts 
erscheinen. Ich beschloss also, um den verlorenen Vorlagen möglichst 
nahe zu kommen, den Text in der angedeuteten Weise aus T und D 
zu kombinieren. Nun war es ja aber möglich an einer grösseren 
Anzahl von erhaltenen Originalen dnrdi sorgfältige Vergleicbnng die 
Probe zu machen, und dabei habe ich mich allerdings je länger je 
mehr ttberzeugt^ dass, wenn T überhaupt den Torzag yeidient, derselbe 
doch nicht eriieblich ist Oft stimmte T, nicht selten aber auch D 
mehr mit dem Originale überein. Es sind eben die Kopien in T trotz 
ihrer Vidimierung nicht mit so peinlicher Genauigkeit angefertigt, als 
man es beute verlangen würde, während andrerseits die älteren 
Schreiber von B recht soigfKltig gearbeitet haben. Und wenn T auch 
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wirklich oino Kleinigkeit besser sein sollte, so habe ich clui'h in 
Anhetj-aeht des Misslichen, das uuv(3i"keiHil)ar jenes ^'eniischte System 
hat, mein A'^erfahren rückgiiiif^ig i^enmoht und für alle Urkunden, welche 
von den drei ersten Händen in i) herrühren (Bl. 1 - 65), dessen Ijesarten, 
so weit ich sie nicht aus zwingenden Gründen für falsch halten musste, 
in den Text gesetzt^ mochte aach im einzelnen Falle vidleiobt T mehr 
Wahrscheinlichkeit für tach haben. Stets aber sind alle Abweichungen 
der einen oder andern HandBchrift, die nicht bloss orthographischer 
Art sind oder spätere, in der Urschrift sicherlich nicht gebrauchte 
Namensfonnen bieten, unter dem Texte notiert Anders liegt die 
Sache für die jüngeren Theile, namentlich also den vierten Abschnitt 
von V (B1.67— 137). Hier suid die Urkunden so üüxMg geschrieben 
und auch so vielfach verkttrst, dass für die FeststoHung des Textes 
nur T massgebend sein kann und ich selbst darauf verzichten niuss 
die Auslassungen von D in jedem einzelnen Falle unter dem Texte 
anzumerken. Damit es aber nirgends einem Zweifel unterliegen kann, 
nach wt lchei Kopie die Urkunde gedruckt ist, bemerke ich, dasa ich 
dieselbe immer unter den Handschriften :^nerst nenne. 

Bilden also 1) und T, wie gezeigt ist, nicht aliein sehr eigiebige, 
Sendern im ganzen auch ziemlich rein fliessende Quellen, so war es 
(ioi'li 8elbst\ crstiüidlich unabweisbare Pflicht uberall. wo es noeli nn'jg- 
lieh Avar, aui die Originale znrückzugelien. Aus den l)ereits geniaeiiten 
Mitüieüungen lernt man den Urkundenix stand im Kloster an zwei 
verschiedenen Zeitpunkten kennen, im ersten Tlieile von JJ sind 213 
Stück enthalten, und mehr Besitzurkunden wird man 1278 — 1280 
also auch nicht gehabt haben, sofern nicht etwa die eine oder andere 
verlegt gewesen oder übersehen worden ist Vorhanden waren ausser- 
dem nodi die hauptsächlich bei Gelegenheit des Kirchenbaues (12&1— 1268) 
ertheilten Indulgenzen und vielleicht noch einiges andere, was duiH^h 
die Bestimmung von D von der Aufnahme in dasselbe ausgeschlossen 
blieb. Einem ähnlichen praktischen Zwecke diente auch T, und es 
mag deshalb auch bei dessen Abfassung mandies, was man sonst noch 
besass, unberücksichtigt geblieben sein; von Besitzurkunden aber gab 
es nach Ausweis von T im Jahre 1536 nocli 485. Die Zahl bleibt be- 
sonders deshalb so erheblich hinter der vorlu i berechneten Gesammt- 
zahl zurück, weil Pforte bei Verkäufen die auf die veräusserteii Gegen- 
stände bezüglichen Urkunden den neuen Besitzern mit ausgeliefert hatte. 

Welehe Schicksale nun die in Leipzig l5i^G deponierten Urkunden 
gchal)t haben, lässt sich nicht sagen; der bei weitem gr<%ste Theil 
scheint unwiederbringlich verloren zu sein, und die noch vorhandenen 
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sind zorytrout Von solchen Urkuiidon, die man in D oder T liest^ 
habe ich, wenn ich richtig zähle, 114 Originale gefunden, von welchen 
der bei weitem grösste Tlieil im Haupt-Staats- Archiv zu Dresden und 
ein kleineriM- in der hiesigen Bil)li()thek lioirt, während mir den Rest 
die Archive zu Weimai-. (h»s Archiv des Domkapitels in Naumburg und 
die beiden Tjeipziger Bibliotheken geliefert haben. Mit wenigen Aus- 
nahmen, zu denen besonders die Nnumburger gehören, tnigeu diese Ori- 
ginale den Stempel ihrer Herkunft aus Pforte, tiämiicli auf der Rückseite 
die gleichen Inhaltsangaben und die gleichen Signatui'buchstaben , mit 
denen die Kopien in D gekennzeichnet sind, geschrieben bei der Abfossang 
von D 1278—1280, wo also auch das ElosteraichiY in Ordnung gebracht 
worden ist VgL Torwort von D: «gittere al&betioe in capite sunt pre- 
misse — per quas etiam ipsa yera sigillata et bullata privUegia desi- 
gnantni^ und „Quod m ultra progiedi yolueris, etiam Terum et sigilhi- 
tum Privilegium sab eodem lytulo et eadem littora invenies denotatam.^' 
Ist nun von einem solchen noch vorhandenen Original die Kopie ge- 
nommen, so habe ich deren etwaige Abweichungen als werthlos nicht 
notiert; wohl aber ist dies geschehen, wenn sich ergab, dass ein anderes 
als das vorhandene Original als Vorlage gedient hatte. 

Betreffen die gemachten Bemerkungen nur solches Material, was 
bereits mehr oder weniger bekannt war, so bleibt mir noch übrig in 
der Kürze zu berichten, wie w'eit mein Bemühen ungedruckte Urkunden 
ausfindig zu machen von Erfolg begh>itet gewesen ist. Nach Lage der 
Sache war für die ältere Zeit bis 12H() ein irgendwie nennenswerther 
Zuwachs nicht zu erwarten, und diese AniiaJime ist aucli durchaus 
bestätigt worden, so dass man in dieser ersten Abtheilung des Buches 
nur ganz vereinzelten bisher ungedriickteji Stücken begegnen wird. 
Bedeutend reichlicher war der Gewinn für die folgenden Jahrliunderte, 
und OS fällt dadurch manch neues Licht auf die (Jleschii hie des Klosters, 
doch bilden auch hier die noch nicht veröffentlichten Urkunden gegen- 
über den andern eine kleine Ißnderlidi Alles in allem schätze ich 
den Gewinn vorläufig auf etwa 70 Nummern, die hAuptsSchlich den 
Archiven in Weimar, Naumburg und Magdeburg entnommen sind; 
kleine Beitrige sind mir auch aus dem Staatsarchiv in Marburg, dem 
Archiv der Klosterschule Bossleben, dem Fforraichiv des Dorfes Beut- 
nitz bei Jena und den fOrstiichoi Archiven zuBudolstadt und Sonders^ 
hausen zagegangen oder in Aussicht gestellt. 

Was die Behandlung des Textes im allgemeinen anbetrifft, so 
habe ich denselben streng nach den Originalen oder, wenn solche nicht 
vorhanden waren, nach den besten Kopien gegeben und nur in einer 
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B^'/iohunp' Tiiir oinn A])\vt>inhiin_ft fi^ostattot, wolrho viclloicht nicht 
Billif^un^' finden, abor hei der jijeringen Bedoutuiig. dio sie besitzt, 
hoffcntli'ii fiuch nicht ym streng verurtheiit werden wird. Ks war mir 
nämiicti gegen das Gefiihr Wortverbindungen wie ianidiutus und älm- 
liche, dif> ich fand, stehen zu lassen, znmal loh in dem Gebranch nicht 
seiteil die Gleichmässigkeit vermissto, und Inn ich denn, nm kon- 
sequent 7Ai sein, dazu gelangt überhaupt alle dfin alten Latt ni wider- 
sprechenden Wortverbindungen autVAdüseu, wenn ich mir auch sagen 
musste, dass manche wie nichilominus u.dgl. zu stehenden Eigeuthüm- 
lichkeiten des SGttelalteFs geworden aind. Der Sdhaden, den idh damit 
angerichtet habe, wird ja wohl nicht gross sein. Etwas anderes war 
eS) wenn durch Assimilation zwei Worte zu einem yerschmolzen waren 
wie imperpetuum; das habe ich, so oft ich es ansgesehrieben fand, 
stehen lassen, da ich mich nicht für berechtigt hielt auch Veiftnderangen 
an Biichstaben vonsanebmen. 

Was die litterator anbetrifft, so bin ich bemttht gewesen die 
Urknndendracke zasanunenzubringen und zu yerzeichnen, und ich 
hoffe, es werden mir nicht viele entgangen sein. Dagegen kann ich 
einer Angabe von AnszUgen oder wohl gar blossen Erwähnungen der 
ürlcunden, wenigstens wenn sie erst wieder andern bereits angeführten 
Druckwerken entnommen sind und ihrerseits zur Erklärung nichts bei- 
tragen, irgend welchen erheblichen Werth nicht beilegen und habe 
deshalb unter Besehränknng auf die mir zur Hand befindlichen Werke 
daiauf verziehtet in dieser Beziehung eine auch nur annähernde Voll- 
ständigkeit zu erreichen. 

Dass das Buch zur Zeit ohne Register erscheint, hat seinen (Irund 
darin, dass es seinem Umfange nach nur als ein Halbband angesehen 
werden kann, und dass getrennte Register einerseits viel grösseren 
Kaum beanspruchen, andrerseits aber weit wenigei übersichtlich sind 
als ein einheitliches. Niemand kann stärker als ich den Mangel em- 
pfinden, dnrch welchen die Bianchbarkeit des Urkondenbuches vor 
der Hand noch in hohenrOrade beeinträchtigt wird, und um denselben 
zu beseitigen, werde ich es mir angelegen sein lassen so bald als mög- 
lich den zweiten Halbband mit dem Register fertig zu stellen. 

Und nun noch eine Bemerkung: Bis ist ein Urkundenbucfa des 
Klosters Pforte, das zu bearbeiten ich beauftragt bin. Deshalb habe 
ich es zunächst nicht als meine Aufgabe ansehen können die Er- 
wähnungen von Arhten, andern Klosterpersonen und dem Orte, sofern 
dieselben in fremden Angelegenheiten vorkominon aufzunehmen. Doch 
will es mir nicht in den »Sinn, dass auf diese Weise in einem Pförtner 
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Urkundenbuf'ho z. B. zwei Aebto, Warmund und Giselbert (vgl. Cod. 
dipl. 8ax, rep. 1, II, 385. 387. 412). niclit einmal erwiibut werden oder 
dor Anwosciiheit dos Kiiiii^^s Albrecht I. in Ptnrte (vgl. Gersdorf 

in Boriehtü d. K. Sacbs. (jesellüch. d. Wiss. Plülol.-Hist Cl XXIV, 102) 
nicht gedacht wird, und ich beabsichtige deshalb, die Zustimmung der 
historischen Cuinniission vorausgesetzt, dasselbe durch einen ent- 
sprechenden Aiiiiaii^ /Li ergänzen. 

Zum Schlüsse erfülle ich die angenehme Pflicht allen denen, welche 
meine Arbeit in der einen oder andern Weise gefördert haben, in 
erster Linie also den Vorstlindeii und Beamten der genannten Archive 
and Bibliotheken, dafür den verbindlichsten Dank auszusprechen. Ganz 
besonders aber gilt derselbe Herrn Kegierangs- und ArchiTralii 
Dr. 0. Posse in Dresden und Herrn Aicfaiw Dr. P. lützschke in 
Weimar, die in weitestem Umfonge ihn Unteistutcung durch Batfa 
nnd That mir gütig geliehen haben. 

Pforte, den 1. Mai 1893. 

P. Boehme, 
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welche imi abgekürzter Bezeichnung öfter citiert sind. 



Bertuch, 1. Chronicon Port«nse ed. J. M. ScliAmeliiis. Lipsiael739. (Bertudi- 
Schamel.) Vgl. Pertuch. 

Bertnchii l^otsches Cbronlooti. Herausgeg. von J. M. Bchainelius, 
Leipzi>; UM ist uicht bei ilcksichtigt, da es keine Urkuudeu utd audi 
die Auszüge weniger voU^täudig ala die lateioiactie Chronik bietet^ 

Böhme, J. E., Beweis, dass die beyden Rittergüter Uerrngosserstedt und h'urg- 
tioltzhaasen jederzeit von versdiiedenen Marscballschen Oeschlochtslinieü 
besessen wofUeu u. s. w. (0. 0. u. J.) Bey lagen. (Bühnte, Herrngosaer- 
stedt.) 

Böhme, J. E., Todtbeilung und ihre Folgen in Tüunnguu. Leipzig 1765. 
(B5lime, TddtheUiugr.) 

Buehme, 1'., Nachrichten über die Bihli»thek der Konigl. Landesschuie Piorta. 
II. Progr. von Pft>rta. Nanmbiirg 1888. (Boehme, Naehrlchten.) 

Böhmer, J,P., Kegesta chronolugico-diplomatica reguin atque imperatorum etc. 
Fnokfart 1831. (Bdlimer.) 

Böhmer, J. F., liegesta imperii iude ab anoo 1198 etc. Stuttgart 1849. 
(BSbrner, Reg. iiup.) 

Böhmer, J. F., Die Begesten des Kaiserreichs 1198 — 1272. Neu herausgeg. 
Too J. Ficker. Innsbrack 1879 ff. (Böhmer-Ffcker.) 

Böhmer, J. F., Begesta archie^iscoporum Maguatiueusmui. Bearb. u. herausgeg. 
von G. Will Innsbruck 1877. 86. (BShmer-WAI.) 

Biaan, Chr. H., Historisch diplomatische Nachricht von den tirafen tob 0.ster- 
Md. Naniiibnrg 1796. (Braiin.) 

Oorssen, VV., Alterthümer und Kunstdenkmale des Cistcrzieuserklosters u. s. w. 
Pforte. Halle 1868. (Oorssen.) 

tirotefend, H., Zeitrechnung des deutschen Mittelalters und der Neuzeit. Bd. 1. 
Hannover 1891. (Grutefend.) 

Huillard-Urehülles, J. L. A., Uistoria diplomatica Friderici secondi. Parisiis 
18.52 ^ 61. (Huillai-d-Breholles.) 

Jaffe, Ph.. Reg-esta pontificum Bomanorum ab condita ecclesia ad auuum 1198. 
Beroiiüi Iböl. — Ed. fiec. cur. Lueweui'eld, kaltenbruuuer, Ewald. 
Leipzig 1881 flÜ (Jaffö 1, besw. 2.) 
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Lepsius, C. P., Geschichte dpr Bischufp dos HdcLstifta Naumburg. Th. ^. 
(Nirht mehr ersehienen.) Naumburg (Lepsius, Uochätilt 

Naumburg.) 

Lepsius, C. P., Die Kuinyn ii^r Rudelsburg und des Schlosses Saaleck in Mit- 
thoilungeu aus dem (rebiet historisch - antiquarischer Forschungen. 
Heransgeg. von dorn ThQr. Sachs. Verein u. s. w. Heft 4. Naumburg 1834. 
(LepBina, RaineD der Kudelsbnrg.) 

Lepsios, K.P., Kkisi» Sehriftui. Herausgeg. von A. Scbnh (San Harte). 
Uagdebnrg 1864. 5&. (Lepama, Kl. Sehr.) 

Menckenina» Jo.B., Scriptores remm Germanicaniin. Upaiael 728^80. (Mencke.) 

V. Mülverstedt, G. A., Begesta aichiepiäcopatus Mugdeburgensi». Magdeburg 
1876—86. (v. Hnlveratedt) 

Neue Mitthtiiluugen aus dem Gebiete histotisch- antiquarischer Fuischungen. 
Im Namen des Thilr. SAcbe. Vereins berausgeg. n. s. w. Halle 1884 bia 
jetst (Nene MitUieil.) 

Peitneb, J., Cbronicon Portense dnobus libria diatincbim. Lipsiae 1612. 
(PertnclL) Vgl. fiertacb. 

Posse, 0., Die Lehre von den Privaturkonden. Leipzig 1887. (Pesse.) 

Potthast, A., Kegesta pontificum Komauorum mde ab a. poet Christum natnm 
1198 ad a. 1254. Beroltni 1874.76. (Potthaat) 

Bein, W., Thuringia sacra. Urkundenbuch, Geschichte und Beschreibung der 
thOringischeii Kloster. Weimar 1868.65. (Rein, Thnr. sacr.) 

y. Beitzenstein, C. Chi., Itegesten der Grafen von Orlamflnde. Bayreuth 1871. 
(v. Reitzenstein.) 

V. Schönberg*, B., Geschichte des Geschlechtes von Schönberg Meiaaaischen 
Stammeä. Bd. 2. Leipzig 1878. (v. Schönberg.) 

Schottgell, ciir , Iiivenüii ium diplomaticum bistoriae Saxonia« superioris. Halle 
1747. (Sühüttgen.) 

Schöttgen, Chr., Analecta qnaodam monaaterii Portensis. Dreadae 1748. 
(Schöttgen, Analecta.) 

Schottgen, Chr., Opuscula minora bistoriae Saxoniae superioris capita illn- 
strautia. Leipzig 1767. (Schöttgen, Opuac. min.) 

SchOttgon, Chr., lind Kreysi^', G. Clir , Diplomatische nnd rarieusc Narhleao 
der Historif' v>»n Ober-Sarh.seii. Dressden und Leipzig 1730 — 33. 
(Schöttgen u. Kreysig, iNuchlese.) 

Stunipi- Brentano, K. F., Die Kaisern rkimden des X., XL und XII. Jahr- 
huuderfeä. Innsbruck IHGö— 83. (Stumpf.) 

(Schultcs,) Directorium diplomaticum. Altenbarg, bezir. Rudolstadt 1821 — 25. 
(Scboltes.) 
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Tburingia sacra sive bistoria mouaateriorum, quae olim in Tharingia tlorue- 
nini (Ed. Otto.) Fnoeofnrli 1707. (Thur.SMr.) 

Da das Werk S. 825 —920 aunscMiegslicb Pertuchs Chronioon Portenae 
nach Schamels Ausgabe wiedereiebt, ist es, abgeseben von den 
Drucken etniger älterer Urkunaen, bei den litterariacben Nach- 

Wolff, 6. A. B., Cbnmik dm Ekslen PCiwta naeb nrknndlidieii NacluichlMi. 
Leipsig 1848. 46. (Wolff.) 
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GefälscJde Urkunde des Bischofs Udo I, voti Naumburg für das 
Kloster Pforte. 

Jhw^: Longe, CSuron, OUiz.m Fistorius^ Her. Oem, «eript. «I. Aruee I, ItSt. 
Hewriquez, Mend Cist 4H4 (nach ScliuHes). Bertuch-Schamel 1, 216. 
Comen 92. DmUeh: Wolff I, 60. Vgl. SchöttgenSS. Schultes 1, ii89. 

\to (\\v\m\ favonto ricmontia Knomhiirgensis episcopus etc. cimi 
omni sai;;ieitate et industiia aeternae vitae gloiiam quaerore. Quia per 
viara cainbii recepinius Smolnami tertianique feie partem pai;i, qui 
Flisne nuncapatur, et fratribus Fortensibus dmitaxat duas grungias, 
Lochwitz* et Cusnajn \ cum appendidis deciniisquo ipsarum, cum sylTa 
pro eis centuUmus. Quomm omnimodam utilitatein custos ecclesiae 
reeipiens, nt coram principali altaii die nnehiqiio hnnon indpfieien*! 
perseveret, procuret; et in cn]K^!lis duabiis, videlicer \min Michaelis 
archaügeli et sancti Andreae apostoli, uuetiiniulia luiuina subministret, 
etc infirmis etiam fratribns, in quantom necessitaa expetit, provideat, 
eic. Posteros quoque scire Tolumus, bibliothecam in tribus Toltuiiinibiis 
«livisaiUf ex oblatione fidelium nos scribi fecisse: expositioncm beati 
ilirronvmi preshyteri in Esaiam et Danielem prophetas in uiio volu- 
niine; item eiusfloni explanationos in Xll prophetas, Josephum cx inte- 
gro in uao volumiue, tres iilnos passioiiuiu sauctoium, missale uuum: 
quos pro nostri memoria oblivioni hoel tradendos et slngolis etomnibns 
ardentias commendamus. Haec, quae praesenti pa^a exarata smit, 
per onmia retro f utura tempoia, rata manere optamus, et per charitatem 
Spüutus sancti. ne infrin«^ debeant, expostulamns. (Jiiieunque autem 
invidiae livoie attactns, qua»' u «loiiiinis et fratribus nostris approbata 
sunt et baniio nostro et seiiptu iiiiiiata, infirniaro et meraonam iiostram 
delere praesumpserit, in memoria aetema iuetornm non sit, sed memoria 
eius cum sonitu pereat, et de iibro viventium deleatur, et cum iustis 
non scribatur. Amen. Huius facti nostri. et scripti testes sunt hi; 
Gebehardus prior: prcsbyteri Erckenbertus, Innfiidus peregrinus, Ber- 
tlioUlus, UisilluM HS. Ariiuidus, Wiknrdiis. Riidolfus, Haldramus, Fridericiis, 
Ekkehorus, EricUü., Wernheriis, Guudeearus, Albertus: diacoiü Heiiricus, 
Hertwicus, Joannes, Albertus: subdiaconi Bemust Hermannus, Heyden- 
ricus, Symeon, Jac(»biis. Wernheriis, HeniicuSf Hermannas, Beiuliardus: 
acoluthi Adelbertus, Hartloybus, fiudolphus. Actum anno domini quo 
supra,'* indictione tortia efc. 

i Stadt Schmölln an der Sprotta «. AUenburg. ^ Wüstung dicht unterJialb 
Kö$m auf dem rechten Saahtfer. * JKSwn. * Die Venoeismg besieht sich auf 
die torangehende Erzählunß Longa: Anno domini MOXXXII fundatum est 
nuMiasteriuiu Portense «fe. 

A7im. Dnss die mm ersten Male 1517 von dem Bosauer Mönch 
Paul Lange in seinem f 'Jironirofi. nifizmse veröffentlichte Urkunde 
auf einer groben Faisdiuny beruiU, geht aus dem Vergleidi mit 

a«MliiebtMi.4.Pr.S. Bd. XXX. ] 
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den echten Vrhinäm so deutlich hervor und ist von Corsscn 91 ff., 
dem idi allerdings nidit in jedem eimeinen Jhinkte beipfUcfüen 
kcmn, so eingehmä nadtgemesm worden, dass es keines mterm 
Werüs bedarf. 

1138. Januar 13. Rom. 3. 

Papst Innocenz IL bestätigt die Stiffuivj des Klosfrrs Pforte, ins- 
besondere die Vmiatm'hung der frlHifi fn, BesUzungen zu SdmioUn 
gegen die jetzigen : die WirthschaftsJwfe Jjochwitz und Kosen, 5 Uuf eti 
in SostewiiSf eine Jliiihle nM Mühlgraben, ein Stück Waid und die 
Fischerei näbsi andern GeredtUgkeikn auf der Saale imerkaib des 
KlostergcJiids. 

Hdschr.: Or. Prni. mit Blribulh (auf einer Seite, durch ein Kreuz ge- 
trennt, die Kopfe der Apostel Fatäm und IHnts mit Überschrift SPA 
8P£, auf der wnSem INNO | CENTIV8 ( PP.U.; «n roOim und 
^dbm MMfafM» Fädmn, BnaSm, H.SL A, 11^.48. D 1** (iä. Porta;. TB. 

Drttcke: Frrfuch T, 18. Bertuch-Sffuimel L 14. Thür. mcr. 826. Cocquelines, 
Bullarum collectio II, 233 (nach Jaff e). (Jorssen 61. Deutsch: Wölfl SI, 
Vgl. ScMitgen 35. Schultes I, 327. Jaffe 1 Nr. 5615, 2 Nr. 7868. 

II Innocentius episcopus, servus sen-oriun ilei, liilecto filio Adol- 
berto Portaensi CsicJ abbsti eiusque saccessoiibus regolariter gub- 
stitnendis in pcrpetuum. || Pi^ pot^tulatio Tolimtatis elfectu debet pro- 

soqnfntr eomplcri, (|uat('niis et <lovotionis sincoritn-^ laudahilitor onite- 
si'iit et utilitas jiostiilata vires indubitanter assiiiiiat. l*roiii(l(\ (iilorto 
in fl(uniiii) fili Adelbert»' ahhas, tiiis rationabilibus p<t8tulationibu8 ^ratinii 
prebeiiius assensum et ut in Fortuensi cenobiu, eui deo auctore pre- 
esse dinosoeris, monasticus ordo, qui secundum beati Benedicti rogulam 
et normam Oistercicnsintn fratrum inibi nosdtur institutus, perpetuis 
fnturis teinporibns inviolabUiter conservetnr, presonti scripto sanoimiis. 
Confirninnms otiam cnnfambiiim a venorabili fratro nostro Vdone 
Niuciubiugensi episcopo teourn et cum fratiihus tuis rationabüiter 
factum, videlicet Portueusem lociun cum suis onunbus appendiciis pro 
Zmolensi (sie) loco, in quo priiis eratis domino servientes, ab eodem 
episcopo concambii titalo robis collatum, ita tamcsn, ut idem Zmolensis 
locus cum suis omnibus appendiciis iuris ditioiii et usui prefati cedat 
episcopi. Statninms; insiipor, iit. quascumquo possessiones, queounnpie 
bona idi'in monastfriuni in preNentianini inste et rationabilitci' ]K»ssidet 
aut in futurum eonccssione pontificum, largitione regum vel pjincipum, 
oblatione fidelium seu aliis iustis modis prestante domino poterit adi- 
pisci, firma tibi tuisque successoiibuR et illibata consistant. In quilms 
ista propriis duximus nominibus annotanda: grangiam in Lohhewice, 
graugiam in Cusne cum omnibus onrnm appendiciis et deoimntionibus, 
quinque mansos in Rosto\vice,i moN tidinum cum aqut^ dec^ursu. JVuli- 
onem quofpie silve a prcfato iiatn^ nostro episcopo vestro cenobio 
collatam et propriis terEniois designatam vobis nichilo minus roboramus. 
Usam piacationis seu aliarum consuetudinum in flavio Sale iuxta 
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possossioiiom vestri cenobii flnentis a predirto frntro no:<tro episcopo 
vobis iluimtuin absque alicuius contradictiune vos hal)C're düeernimus. 
Ut autem quietius omiiipotenti domino berviie possitis, preseuti. scripto 
(luximus inhibendum, ut nullns dericas, nnllns laicus infra teminos 
yestros venatioDibus aiidcat vacaro aut nug^is consimilibusoperam dare. 
Deeonümu.s ergn. ut milii omnino honiinum lioeat prenoniiiiatum ceiio- 
bium tomore perturbaic aut eins ])os<psi^ionos auferre vel ablatas 
retincre, iiiinuere aut aliqiiibus \ t \ati(»nibiis tatigaie, sed oniniaintegra 
conserventar eorum, pro quorum gubernatione et sustentatiouo cou- 
cessa sunt, usibas omnimodis profutura, salva niminim diooesani epi- 
sco{H debiüi reverentia. Si qua igitur in posteruin qoclesiaatica s^cola- 
risve persona hatic nnsti"^ constitutionis paginani sciens contra oam 
temore venire tomptavei'it. socnndo terciove oomnionita, nisi roatum 
Kuum congrua satistactione correxeht, potestatis hunoris(|ue sui digni- 
tate careat reainque se divino iuditio existere de perpetrata iuiquitato 
c ognoscat et a sacratissimo corpore ac sangaine dei et domini nostri 
Jhesu Christi aliena fiat atque in eztremo examine distii i ultioni 
subiaccat. Ouiutis autcm eidem loco sua iura servantibus sit pax 
doniiui lu^stii Jhesu Christi, quatenus et hic fructuin boue acHonis 
percipiant et apud districtum iudicem preniia ^teru<^ pacis inveniaut. 
Amen. Amen. Amen. 

(0, F.J Ego Innocentius catholic^ eoclesi^ opiscopus ss. (M.) 
lAnks für dm Besdiauar: 

f £go Petras cardinalis presbiter tituli sanct^ Susann^ ss. 
f Ego Geiaidus presbiter cardinalis tituli sanct^ cracis in Uieru- 
salem ss. 

Hechts: 

t Ego Gregoiius diaconua cardinalis sanctorum Scrgii et Bachi ss. 

f E^o Gvido diaconus cardinalis sancti Adriani ss. 

t Ego Grisogonus diaconus cardinalis sanct^ Harte in porticu ss. 

Data Ronie j)er nianum Aimcrici sanct^ Roman^ tjoclesiQ diaconi 
cardinalis et caneellarii, idilins Jannarii. indirtfnne 1% inearnationis 
dominicq anno M^C'XXX.*» VUV pontificatus domni Innocentü pape II 
anno VII I". 

J)er Orbis ponfifiaalis hat zwischen dm beiden Kreisen die Utn- 
Schrift: f adiuua nos deus saiularis noster, im FddCf durdi das 
Krem ffäheiU: 



acs 




PETRUS 


PAIJT,TTS 


INNO 


CENTIÜ8 


PP 1 


.11. 


VALEXK. 





1 Wüstung in der Mitte swtadte» Koten uni Nmmhwrg auf dem Unke» Saahtfer, 
3 FUnretOimr ZeiUreehmng. 
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1140. [Januar-Februar.^] B. 

Bischof Udo 1. VOM Naumburg hestätijf nach geschichtlicher Dar- 
stellung der Stiftung des Klosters Schmölln drsseti Verlegung nach 
Pforte, erkennt die Verpflichtung des Naumburger Bistums m weiterer 
Entschädigung des Kl&sters an, gewährleistet seine Freiheit und gäkU 
seim Besiteungmauf wie in Nr, 2, jedodi cfme 5 Hufen in SosiewiUs, 

Eä»d».: Or. Parg. gescl^rubm von Ihrtenser Hemd fl^JL Bam 19 «. 106, 
A. 1). St. auf dem Süehe». Dreadeit, H. 8t, A. Nr.St — D l*' (tU. 

Porta;. T6^. 

Drucke: Perttichl, ^3. Bertuch-Schamell,17, Lenckfeld, Antiq. Walch. 1,54, 
Eeeard, Ufisf . §muei. primi. Sax, mp. B^. LOvdg, 8pMi. eed. II, tm. 

Thnr.sacr. S37. CorssenGS. Deutsch :Wolff' T, 37 Vul.Tjuuje^Chron.Num- 
hurg.beiMenckeIl,22.^ 8cköttg€n37. Schuttes II, J3. ÜrkmiUlenv.Wal- 
kenried I, 9. Cod.dipl.Sax. reg. 1,11,99. 

II In nomine sancto et individu^ trinitatis. Yto || divina favente 
dementia Nuembnigensis episeopns. Cum omni eagacitate et industria 
etern^ vitQ gloriam querere et divinq nobis gratie largitateni 
conciliare omnimodis* oportcaf, nulla nobis ad hcc ohtinenda 
compondiosior sen diroptior iiatct via. «]ii;irn si officii nosti'i debitum 
exequentes religionom in nostra diocesi miauire et religiosorum utili- 
tatibna et commodis in postemm pruspicere pastoraU sollidtudine 
stadeamuBf ut, quod per nos non possumua, eorum apud deum meritls 
et precibus obtineamiis. Ea propter uniyersia ChrUiti fidelibus tarn 
prf^sPTiHbns quam futuris manifestum esso vohimus, quod illtistiis vir * 
conies Iji uiKi, consangiiineus nostcr. cum voluiitatc tt eonseiisu iitncdum 
suoriun in loeu, qui dicitur Zniuino, cenobium iundans et religiosas 
inibi personas collocans de bereditate sua, quam amplam yalde possi- 
debat, adeo locum fllum ditavit et dotavit, ut terdam ferme partem 
pagi, ({ui Plisnc nuncupatar, eidem oenobio donatione legitima sollem- 
pnit(.'i- (Iclogaret. Verum cum processu temporis religio inibi claudicaict 
et ipso iain in oxtromis ageret, (•onvocatis nobis, quod per so impiero 
uon potuit, nubis consan^iünitatis iutiiitu iiupleudum commisit, ut 
yidelicet a predicto loco personis inutilibua et a daustrali disciplina 
exhorbitantibus remotis Oysterdensie oidinis monachos, qtd iam tunc 
per oniyersas provindas religiös^ conTersationi& et bon^ opinionis odoro 
florere ceperant, in eodcm cenobjo collocaremus. Nos vero tnntam 
timti viri. devotioneni cum admirationo intuentes prompta, ut d( cuit, 
alaeritate peticionem oius et dosidcrium effoctui luancipare decrevnnus^ 
et com post obitam eios a Walkeniiet Cysterdensis ordinis cenobio 
post multum, quem pro hac causa susttnuimus, laborem monachorum 
conventum et abbatem impetrantcs in loco Zin61nenai eos collocassemua 
ipsiquo per annos aliquot ibidem habitassent, visum est Hs. quod loeus 
ideui pr(i])r('r l)arl)arorum vicinitatcm. pravoruni j^orsccutionem i])sius- 
que loci dilücult^ilem eorum convorsaüoni non congrueret, predpue quod 
propter gentis barbariem pauds Tel nullis ad conversionem venientibus 
Buccessionem ibi religio non baberet Flx>iDde nos de consilio et 
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voluntate gloriosi rop:is Ciinradi^ et principum simulqiie fratium 
jiostrorimi NuGnbiirfTf'Tisinm canonicnrnm Portensom loouni cum 
(»mnibits appendioiis suis, cultis ot ineultis, viis et inviis, pratis et 
pasehiiis, eis contuliiuus eo tenore, ut Zraolueusis locus cum suis 
' appendiciis iuii nostro saccegsorumque nostrorum cedat pro eodem 
Fortensi loco, quem sie nomiiumdum ex domiui Innocentii papQ privu 
leglo eisdem fratribus dato accopimus, cuius auctoritate idem coucambium 
ronfirmatnr. Et (jnia lon^e ampliores et copiosioros sunt posspssioncs 
prediitti Zmolnensis loci (piam he^, quas in conoambii contractu 
Portcnsi ecclesiq contulimus, iusticia exigento dccrovimus, ut et nos 
et omnes nostri suocessores modis congruis et oportuno tempore de 
possessionibus ecclesl^ et bonis episcoputus nostri sine cuiusquam 
contradictione seu prohibitiono, (piod minus factum est, l'ortensi ecclosi^ 
supplere semper in postcnim studejimus. Sane cjnia prorlirtiini Zmol- 
nense cojiobium in libera proprietate a libero constructum liunuiie 
onuiiinoda übertäte vigebat, eandom in oranibus libcrtatera sopo dicto 
Fortensi cenobio indalsimus precayentes, ne quis principum ?el 
successoram nostromm iuris quippiam in eis vel eornm possessionibus 
■ in posterum sibi vendicaret eistpie gnivamen quodcum<iue inferret, cum 
etiam totus ordo Cysterciensis auctoritate et privilegiis apostolir-orinn 
speciaü j::aiidpnt lilx rtate. Possossiones vero monasterii Porteuisis he^ 
sunt: ^raugia Luckwiz, grangia Cuscno cum oainibus appendiciis deci- 
nüsque ipsarum, adiacens silva propriis terminis designate, longitndine 
Tidelioet a torrente ultra Cokolov^ usque ad antiquum aggeiem Alden> 
burgensium,5 porro latitiidine ab ipso cenobio usque ad terminos 
Hollandensiura^, molendinum cum aquq decioNU^ et alven ipsius, usus 
pisi ationum seu aliarum consuetuduium in tlu\ io Sala. scd ex teiniinus 
meridianam respieiens plagam a prefato alveo ultra supeiciliuni montis 
oppositi ae extendit et usque ad semitam, qu^ HoUandensium didtur, 
pervenit.** Si (|ua igitur bona per succossores nostios seu \Mir quos- 
Ubet fideies iust^ oblata predict^ ecclesiq et collata fuerint, vel ^[{^e^ 
ipsi fratres iusto tytulo et bona fide conquisierint, offirii nostii au- 
ctoritate nos eis confirmamus districtq per ecclesiasticq ( oiisurQ severi- 
tateai et divini iudicii animadversionem prohibeutes, ne qua in posterum 
ecdesiastica seculaiisye persona sepe dictos fratres per yioientiam vel 
quamlibet iniuriam audeat inipoti mc v( I huic nostr^ constitutioni quo* 
übet malignitatis genere contraire. Ut igitur h^c rata et in perpetuum 
incnnvulsa permaneant. presentem exinde paginam conscribi fecimus, 
quam sigillo nostro signatam ydoneorum testium subscriptione 
commuiüvimus, quorum nomina h^c sunt: Keinhardus episcopus 
Hersebui^näs, Yolcmanis abbas Mersebui^nsis, Bertoldus prepositus 
Nnenburgensis, Theodericus decanus, Heiniicus scolastious et ceteri 
canonici Nuenburj^enses, Vto prepositus Cicensis, Bermarus decanus, 
Hartmaniins. H^Miiriciis, Sifridus et ceteri canonici Cicenses, Gerungus 
abbas Bozauiensis. Kciiioldus abbas Nuenlun i^nisis. Lnpoldus prepositus 
Lusuicensiö, Burclmrdus prepobitus Kuenijiirgeiisis, layoi Cum-adus 
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marchio, Otto maichio filins ein», Heinrituis cumes frater provincialis, 
Lüf de Kaiuburg, Reinhaidus de Bobeluz, liormaniius advucatus do Salek, 
ministerialesMartinus, HeinricuSf Gumpertas etalü quam plures tarn derici 
qoain layci. Datum anno dominicq incaroationis M*^XL% indictione terda. 
" omimod 

' Wcfjrn der im Febrmir erfolgten Bcstäfißiou/ Kt^imtd'^. 2 ,,privilejriinii 
jjarvum", u>elches Lange hier giebt, ist nur ein, iiodi dazu recht äür/tiger Auszug 
diaer Urkunde. ^ Der Ausdruck ist nicht to&rtUch ffenau zu nehmen, da der Tausäi 
tdnon vor Konradi Kömgmahl von Innocenz II. (vgl. Nr. 3) bestätigt Lit. Vgl.Bern}tardi, 
KonraiJ III 134, A. 12. * JetH Pförtner Schulgut Kukulan s. Ko^en. Dorf 
AUenbury (Alinerich) ü. Fforte. In Nr, 16 wird Altenbury noch besttmaUer dcstrmtA 
et mmqnam Teedificanda urbs gerumnt. Wann dü» Bwrg, besw. OrtwAaft ger^Sii 
ist, läsat sich nicht luidnceisen. Vgl. Lepsiug^ Kl, Sehr. II, US ff. Corssen 14 ff, 
^ HoUändinche oder flamlätidische' Kolonisten waren mn Bischof fido I. (rgl. Urk. 
Wichmanm v. J. 1152 in CM. dipl. Sax. reg. 1, 11, 1G3 : cuidam populo de terra, qu^ 
Hollanth nominatur, a predeoeasor» meo Vdone in eundem epuoopatum ooadunato) 
in dem südlidh und <Äeihalb Pforte Hegenden Dorfe TrUm», daa etwa seit 1200 
nac^i ihnen 'Flemmingen genannt ist. nnrjeniedelt. Jetzt sogemmite. Kleine Snrile, 

ein Mühlgraben, der bei Kosen aus der tSaale abgeleitet, durcii Pforte utui an Alten- 
burg wÄeifSUui und wnterhaB» dieaes Ihrfe» wieder in deH Ftue» mündet, 
wahrscheinlich 1103 von dein GeorgeuMotter in Naumburg angelegt. Vgl Oorssenldf. 
Der Name Pan'a Snln findet sich meines Wissens zuerst 127H ui\d 1299 in zwei 
Urkunden im Liber yrivil. f. 85. Sd des Doaiarchios zu Naumburg. ^ Die Angabe 
sed et tenniiiiiB ete,, die bei eenstiger tH>ereuis^mung in Nr.SfiMtf kann nur 
als stm ende Wiederholung der vorangegangenen Bestimmung der Breüe (Nord'Sud) 
angeseli^n werden. 

Anm. Da der erste Zeuge Meinhard erst 1113 Bischof von Merseburg 
geworden ist, kann die Urkunde nicht bereif'S 1140 yesdirieben sein, und 
man wird bei ihrer auffallenden Übereinstimmung mit Nr. 8, nicht 
oUem m umfangrmikm Rur^e» des Teastes, sondern emdk m derganeen 
langen Zeugenreihe, zunächst geneigt sein ihre Abfassung in's J. 1145 
zu setzen. Vennuthlich jedoch haben wir für beide Urkunden aufs 
Jnhr 1147 hinuhzugehen. Zwar ist die Angahe von Posse, ein 
anderer der Zeugen, Propst Udo von Zeitz, werde in dieser Würde 
erst 1147 gefunden, nicht ganz zutreffend (vgl. Cod. dipl. Sax. reg.I, 
II, Nr. 187 V. J, 1145), und das Moment, dass sein Vorgänger 
Thimo nöcfc 1146. Aprü 15 febenda Nr, 192) als Proj)st ersdieine, 
oitkräffet er selbst in der Anmerkung zu letzterer Urkunde, da- 
gegen scheint Propst Burchard, der sweifrUos dem Moritzkloster 
in Naumburg angehört, noch nicht in das Jahr 1145 zu passen, 
auf kernen JFcdl wenigstens in den Anfang desselben, da noch um 
die MUie des Jahres (a. a. 0. Nr. 181 und 185) Gonrados prcpo« 
Situs Nuenburtrcnsis, hczw. saiufi ^rauriciii/eM(/e ist. Dagu kommt 
die zwar nicht völlige, immejhin nber .s7?/?r au ffällige Ubereinsfimmung 
der Zmigen in Udos Urkunde von 1140 mit denen in zwei (inderen 
von 1147. Mai IS (a. a. 0. Nr. 204 und 205), auf die Posse mit 
vollem BerMe hinweist, um es toaäwscheinlicli eu machen, duss auch 
jene — und damit jm^ZeüA Nr. 8 — in dieser Zdt gesdvri^m. 
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tüao tiadUrägiich ausgestellt, aber mtf die Zeit der Handlung 
stmtekdaHeri ist. Eineti Grunä mu Firnes Annahme, dass Kmrads 
DipUm hei Abfassung unserer Urkunde ofe Vorlage gedient habef 
vermag ich nicht zu erJcennen; denn einmal beruht snne Aiujabe 
über Gleichheit odf-r Ahnlidiheit der Zeugenfortneln (Konrud: liuic 
etiam iiostre tUmatium testes idoneos adhibuinius, fUh: pa^inam 
conscribi fecinui.N, (juani — ydoneorum testium subscriptione 
cumnmnivimus) auf Versehen, andrerseOs befand sich sitierlidi 
in den Bänden des Abtes etwas Oesdtriebenes über den Tuusdi' 
vertrag, woraus soimhl in die kihiigliche wie in die biscJi(") fliehe 
Urhunde die lyrdimmmig über weitere EntstMdigmg des Klosters 
aufgeuommeu worden ist. 

Als Anhang fn'J>ni wir das Exordlnm nmtast. Portensis, welches 
mit Benuteuny dvt vorhergehenden ürkumle verfasst worden ist. 

Exordium monasterii Portensis 
abgraset ufohrsekeinUch von AM JHäru^lL 1^78—80, VgL Vorwort, 

Drucke : Lepsim, Ruinen der J^ndd^mrq 95. Lepsius, Kl. Sehr. JI, 121. 
CorssenTl. Vgl. 29 ff'. Deutsch: Wolff l, 33. Benutzt von Flartuch I, 8 
und Serhidhßehamel 1» e. 

Umversitati üdeliam oonatare Yolomus, quod comes quidam Bruno 
'nomine, de iÜustri prosapia oiigmem trahens, cnm amplas haberet 
posseasioiies et miilta predia« set sobolcs suptMstes non osset ei aliqna, 
Ciim consensu pie uxoris sne, quo Willa vocabatur, alioruniqno here- 
dum SUornm pcnobhim (|Uü(|(tam in Inco, (|ui dieitiir Zmolnp, j)r() aniniG 
SUe reniodio fumiaus de hereditÄtt; sua, «iuain iliibi i>os8»idebat , in tantUQl 

illnd ditavit et dotavit, ut teretam forme partem pugi, qai^ PUsöe nnnottpatair, 
eldem eenobio libera donatione coiiforret, congregacionem sanctimonialiom 
ad Berviendum deo in oo collocans-i Set procedente tempore cum rebus 
minus prospore succedetitiluis iani ad doftH'tiini ciinvonttis tendere 
iiu ipei*et, communicato üdelium cutisilio nigms munaclKis, qiiisecundum 
regulam boati Benedicti ibidem deo deservirent, constitiiit. Quibiis 
itidem exeniplo precedentium nesdo quo infoitunio paulatim defi- 
cientibos, cum tarn in spiritualibus quam in temporalibus nullum pro- 
speritatis succossum* habercnt, ad tantam raritatem personarum redactus 
ost oorum eonvontus, ut JJII*"' dnmtaxaf mrsnarhis et abbato snppr- 
stitibus iam htcus dcstitui vidi lütiir. (Jonsiderans itaque piefatus 
comes effectum nulluni votis sius rcspondere, set magis in contrariuui 
cedere, ne tarnen penitus fraudaretur desiderio, quod de oetu fideliom 
conceperat con^regando, cum iam in extremis positas gravi laboraret 
inßrmitate, dominus Udo Muonburgensis episcopus, consanguineus suus, 
vocaüis ab eo per nuncium affuit, cui iuter duicia, que innriio hahe- 
bant. eolloqiiia attentius et fidoiitor commisit, ut ad cultum divini 
serv'icii ampliaudum Cy»tercieusiä ordinis monachos, quorum religiosa con- 
▼eraatio iam ludique tenaram bon« opinioni» odim flagrabat*^, in ZmoIneOBi 
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ccelfisia remoti» moiiuchis, fjui adhuc snj)(>i"fii(Mant, collocaret. Cum 
magna devotione haue curam sibi iniungeiis, ut, (iiiod impedieute üi- 
fimiitato per se implore non valeret, hoc intnita propinquitetis ipse 
implandom susciporct, babens interim sab protectionis sue miiniminc 
prenominatum Zmolnonsem lociim cum oiniiibus possossionibus suis, 
qnarum stimma?n millo mansos et centum fiiis^^*^ nullns fidclium dubi- 
tare peniiittitur, aiinuit pontifex Toluntati oomitis et uiiiversü, que sibi 
iniuacta fiituant, so facturum* spopondit Evolutis siquidom aliquod 
dieram spaciis, prefato comite debitum carnis exsolvente, episeopns 
omni dilatione sopita ad Zmolnenseni prnfoctus locum amotis monachis 
oninem ornatum tulit de eeclosia, vidolicet libros, calices, preparamenta, 
privilegia nee non rcliquias, ot cum summa vonfrationo apud eoolcsiam 
snam Zycensen^ (sie) hec omnia coUocavit mondc iida. Ka siquidom 
tempestate accidit, ut translatio beati Uotheiuirdi ^ in livldinshoiu cele- 
brata longe latdque divulgaretur. Giiius nimoris novitate excitatas 
episcopus ad predictum locum Hyldenahemensem Feneradonls causa 
cum vicedomno Hartmanno est profectus et in ipso itinere apud 
Walkonridense connhinm*^ lionrstissirae suseophis, cum de religione 
oorum plmimum dolectüretur, videns oportuiiitiitem advenisso, ut 
effectiü manciparct, quod pio comiti in extrt^mo posito'' promiserat, 
acoessit confidenter ad patrem monasterii Heinrioum, cum magna 
devocione supplicanSf ut ad transplantandum in dyocesi stia nove con- 
gregationis examen aliquos de fratruin sucrum ooUegio aecum deatl- 
naifd'. Evaudifiis itaquo pro sua rerereutia episoopus. cum peract« 
itinere >i'uenburg itMÜrct, oonvocatis frafi'ibus suis canonicis super hon 
verbo cousultos eos iiubiüt. Quibus uuaniiniter eonsentiontibus deiuro 
rOTeraus Walkenrede impetratum tnonaelioniin conTentnm secutD dddiixit 
et In Zmolneiui eoclesU ooIUmmtü BWstum est autein, cum per aliquod' 
annos Ibi degermt, non tarnen sine gravi pertorbatione barbarorum et 
vicinarum gentium, ecoe Slnvus quidain prfpotens et dives quondam 
cofrnatum suum nubiiem, qui defunctus fuciat. in Zmolnousi occiesia 
iüvitis fratribus sepulture tradidit. Quod cum abbati dumum rever- 
tenti fiÜBset insinuatum, pro eo, quod anathematis vinculo innodatas 
esse ferebator, eiectam de mansoleo foras asportari iussit Super quo 
facto plurimum indignafus Slams acceptam corporis glebam condtus 
retulit intempeste noctis silcntio per fenestram initiens ecelesie nimi- 
umque debachatus abbatem, qui forte tunc latut rat, sollicitc perquirit, 
ut ipsum tamquam auctorem effossi cadaveris ermieü auimaüversione 
puniret, mn Tita priTaturus sive mutilato aliquo menbro seminecem 
relictums. Quid plura? Becedente tyranno nil percunctati^ abbas et 
fratros episcopum adeunt querelam suam apud eum deposituri", sicut 
sppius facere consuoverant, utpote in medio nationis prav<' et perverse 
con.stituti. Quorum peticio hee erat, ut remea»uli ad propriani domum 
Waikenredensem eis reiaxaret iacultatem, Quod quidem iovitus faccro 
acquievit, ne in obprobrium et subsannationem cuncto verteretiu populo 
pro eo, quod ab inportuna hostium'^ infestatione tuen suos uon posset 
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linde attentius eos adiiionere cnravit. ut locum ali(|iiem iuri suo 
adtiaentem solUcite pertiuirereut, ubi burbarie gentis tletliiiata in quieta 
consisterent possessione. Placoit verbam hoc abbat! et fratribus 
acoeptisqiie ab episcopo dactoribus loca quedam episcopatus ctrcueuotes 
oontempiabantur, sot rcprubatis singulis sivc propter aterilitatem terre 
sive prnptor ovidfiitom ali(jnnm fHnsam, taiidem ocupantes ](v(Mira, ubi 
nunc Poitensis ^^ita est ('r( losia. circiter L mansos culto teri*e conti- 
nentem approbabaut. Cuius loci sitiim ut intellexit episcupus, quod 
coDplaceret finriaibas, commutatione quadam per oonoambium facta 
eundem loeum et nemus, qaod adiacebat, com omniboa appendiciis mw 
plenana übertäte ipsis fratribus coufcrebat superaddens etiam cuitOB 
fpia^dani (>t Hospitale boatc \farip Mairdalene in Nuenburg, ita sane, ut 
pro iaiii dicti» boniK ZiiHilnciisis locus cum omiiibus attineutiis snis f»vn sibi 
quajn succes^oribus suis poi'petuo iure cederet. YerUBl quia maioriis precü 
et numeri emiit posMaaoiies Zmolnenms loci quAin Portenna, iutaeiii engente 
capitiilo** consentiente decretam hoc «tatait, ut tun ipse quam musomona 
sui de bouis oedMie aine cniaaqiiani coDtndictione in reconpensationem 
Porteiisi ecclfsie supplerc somppr in posterum oonurent, donec boDls Zmol- 
nensibus vidorontur rqnalia recepissf*. 

* II i>i liaaur '' i in liusur »ueewäuui mit übergeächriebcnem c Viel- 
leicht fragrabat Corssen " "facturum"pe ^ oyceosen ^ i tu Masur ^ o in 

Itastir ' "destluarefsecimi alig. ' percunctanti mit unvollständig radiertem n 
^ podtaii mit i&ergemMbenem de " infesilnationeiafintatione. *^ ex oonaentiente. 

1 Den BeridU von der mvprün^iAen Gründunff tinea Nonnenklosters in 
Schmölln sticht Corssrn ah nicht neschirhtlich naeJknMiWMM. ' 1232. Maid. JVanS- 
kUio Godehardt in Mon. Germ. bist. 6'«. XII, 642. 

Anm. Die der Urkunde Udos v. J", 1140 cnlnohimenen Ausdrücke 
sind durch Petit-Druck kenntlich gemaüit. 

1140. [Februar.'] Bei Worjms. 4. 

König Konrad III. nimmt das Kloster Pforte unter Bestätigung 
des mit Bisdtof Udo von Naumhurg abgcschlossetien Tauschvertrages 
in sph)m Schiäz und schmJd ihn' fim Wald Nuenhegen zwischen den 
ßddim Laz [Lossaf und ( j nmjiurh. 

Hdschr. : Or. Perg. yeschricbm von Portemcr liami (vgl. Posse 19 und Cod. 
dipl. Sax. reg. /. II, 96, A. su Nr. 13S). Si. Dresden H. St. A, Nr. SO. 
1)2 r«tY. Porta). T l\ 

Drnrkt: Pertxtch I, 21. Bertuch-Schamel I, / >. Thür, sacr S37. Corssru 66. 
Deutsch: IVolff i, 6";^, Vgl. iScItöttgen 37. Schultes II, 10. Böhmer I^r. 2301. 
V. BeitteneUm 41 Cod. iifl AnhaU. H, »KS. BShmer-Wm I, XXVI, 
Nr. 22. Stumpf Nr. 3407. Bemhardi, Kowrad III. 134. Cod. d^ Sax. 
reg. i, II, 9ß. 

C. I In noniine sanrte ot individue triuitatis. riinradu> divina 
favenfe olciiK iitia Riunanoruiii rpx sooundus '! Ad renalem pertinet 
provitientiuni fidt'lium Christi niaxinieque spiritalium utilitatibus divinc 
remoneratioiiib intuitu prospicere et tarn pursuaas quam possussiones 
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eorum regalibus statutis contiu inproborura violeiitias in posterum 
oommunire. üniTersis proinde Christi fidelibus tarn presentLbos quam 
fataris notum esse volnmus, quod nos Portense cenobiiun cum ojimi- 

bns possessionibtus suis sub nostro defonsionis scutum suscipientes 
conoamhinm illnd, (luod a venerabili Vtone Nuenbnr^'pnsi episcopo do 
loco Zmolnensi atque Portpnsi coiisilio et v<»luntat<' austrat factum est, 
ratuiii esse deceruimus, ita jiiuiiium, ut rani ipsti ^uani ojuiies succes- 
sores sui fratribiis de Porta, qui pro magnis modicain concambio suscepe- 
rant de possessionibus episcopatas, quod minus foctum est, singuli, siout 
statutuni est, sine cuiusquam contradictione studeant s;upplere, quousque 
bonis Zni(*ilnonsil>M< videantur equalia rocepisse. Preterea pro rpmodio 
anime nnstic iKjc non et parentum nostrorum ecclosie de Porta 1 1 fratribus 
deo inibi fajiiulaiitibus silvam quandam Nuenhegen*^ nuncupatam a 
rivulo dicto usque ad atium rivolum Orumpoch^ usque ad supe- 
riorem stratam deiemiinate conoessimus et in proprietatem donavimus 
cum omni videücet utilitate, que vel presentialiter Tel in futuro ibidem 
provpniro potfst. Him' si(| indem ob interventum Alberti venerabilis 
al)liatis fccinuis, tiiiic tciuporis eandem rexit ecclesiam.-'^ ütautem 
hec iiostre constitutionis et donationis pi-ecepta firma et inconvulsa 
permancant, banc cartam inde scribi et sigilU nostri inpressioue iussi- 
mus insigniri manuque piopria, ut inba apparet, corroboravimus. Si 
quis autem. (luod absit, heo nostra precepta violare presumpseiit, quin- 
quaginta libras auri purissimi conponat, quaruni pai-tem (linudiam 
eanuMT' nostro, roliquam vcro prrdicto eociesic [XTsolvat. lliüc rtiam 
nusstro dojiationi testes idoneus adhibuimus, quuium iiumina liec sunt: 
Albertus Moguntiims tircliiepiscopus, Albero Trcuerensis arcliiepiscopus 
apostoüce sedis legatus^ Albero Leodicensis episcopus, Stephanus 
Metensis episcopus, Bernbai'dus Patherbrunnensis episcopus, Sigefridus 
Spirensis episcopus, Vdo Nuenburgensis episcopus. Bucco Worniacieiisis 
opiscoptis, Vdf) Osjiabnifj^fjnnsis episcopus, Kridericus diix Sucuoriim et 
AlsacKi, Albertus (lux .Saxoiiie, liermanuus niarcliio, Wiilclieluius pala- 
tiuus comes, Liidewicus proviucialis comes Thuringie et alii quam plures. 

II * Signum domini Cunradi Bomanorum regis secundi. [[ (M.) 

II Ego Amoldus canoeliarins Tice Adelberti j| 

II Moguutini archicancellarii recognovi. : |i (SiJ 

Anno doininic^ incarnationis MOXL, iiidictione III, regminte Cün- 
radu ivoniaiiurum rege JJ, aniio vero regiii eius 11". Data apud Wor- 
maciam. In Christo feliciter. Amou. 

* D, ub(jleich zweifellos von dem vorhandenen Gr. ahrjeschriefien , J>isst anf dte 
Zeugen die Datieruntj folgen mit den Worten: Acta snut hec anuo — «imo V" 
(vero oder quintol^ ngai eius Data etc und dann erst die Winrtet Signaiii 
— recognovi. 

1 Wegen Änirisi^ihi if drs Königs in Worms. Vgl. Sfiiinpf Nr. :ii05. *^ Vgl. 
Nr. 3, A. 3. 3 y^iir näheren Bestimmung dieses Waldes vgl. Nr. 5 und fument- 
/tcfc Nr. 14. * Nicht nachcuweisai. * Der Ausdrwk klingt aüerdinga wie in 
Jfr. 6 qui primtu PorteiuMn rexit eccJeeiam Mnd m JVr. $ qaetn primuB Mm 
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AdelbertUB— redemit so, als ob Addbert oder Albert nicht mehr Abt gewesen sei, 
doek kommt dendbt nocA Umfte ZgU «t^MMreidWn UrhuMdm vor, ui»ä der 1153 
ordimerle Dieiridt mrd in Wiekmaniiu Urkunde «. /. 11S3 anadrüdttidi Portensis 
abliRB secmulus ffeimnnt. 

Anm. Zu der von Po-;st Ciul. dipl. a.a. 0. gemaihtni fii mirkung, 
äass Eingangs- und iiud.skriptionszeilef Monognimm und l)ati&- 
rutuf mit hellerer Tinte gesdirieben sind dk d&r übrige Texi und 
in der Jahresgahi mt dwUderer Tmie XL nackgetrtigen ist, muss 
hinzugefügt wcrdeHt dass letzteres audi von dem dritten, mehr 
schräg stehenden Striche in der hidilfi'onszahl gilt. Auch d(ts 
Zeichm über (Sijriiuiii) liiii hrht sidi durth dunhlerc Tinte (d). 
Posse nimmt an, dass ein Blaukeit dem Kloster gegeben und in 
letzterem der Text geschriel/en, Data aber im Sinne von Actum 
gdfraudU sei, 

1142. 3Iiirz 18. Rom, Lateran. 5. 

Erneute BestäfigungsurkmuJr des Papstes Innocenz II. für Pforte, 
in der die Besitzungm des Klosters wie in Nr. 2, ji-docJf ohne 5 Hufen 
in Tlos'fefvif:r . und dazu der VVnld Nueyehege, die Hofe Wieouge und 
\yisger(ÜKi mit Mühle und WaUL^ ein Hof und sieben andere Häuser 
in Naumburg aufg&sähU werden, ai«c& ein mit dem GeorgeMfster in 
Naumbttrg abgeschlossener TaiustSi bestäHgt wird, 

Hdschr.: Or. Perg. mit BleibuUe (wie in Nr.ü) an ro<ftm MÜleMM JFädm. 

PforU, Bibliothek B. 1. ~ D 2^ {tit. Porta). 
Drucke: Berttmh- Schämet 1 . 213 Sf;hött(jen u. Krci/si/f, Narhhxr Jff, 440. 
Corssen 68. Deutsch: WtAff I, (iö. Vgl. SchötU/en J7. Schulte« II, 19. 
Jaffi 1 Nr. ms. M Nr. 3914, Boehme, Nadaiehten 3S. 

\\ Innocentius episcopus, servus servoriim dei, diLectisfiliU Alberto 
abbat! monasterii »anctq Mari^ de Porta eiustiue fratribus Uim pre- 

sentibns qiiani futuris le^^uhiritor substituoiulis in perpotuum. | Apt>sto- 
lici modoraminis cloniGiitiq ronvonit roÜfriosos (lilip;ere ot oonnn looa 
pia protoctioiio miinire, Digiunn nanu|UL' et horiestati cuiivemeus esse 
eof^iiDScitur , ut, qui acl qcelesiarum regimcn assuuipti sumus, cas et a 
pravorum hominum nequitia taeamur et apostolicQ sedis patrodmo 
fovoamuy. £a propter, dilecti in diiinino filii, vestris iustis postula- 
tionihus clomonter anmünms ot profatmu m<Miastorinm, in quo divino 
mancipati ostis ohso(|tiir». a^h hnatt Votr'i nt nosti'a j)rotoctiniio siivcipi- 
nuis et presoiitis sciipti privilegi** cojniiHmimus, inj»iijuis sifjuidtui 
statucntes, ut ordo monasticus secundum beati Beiicdicti rogulam et 
institutioneiu fratram Oistersiensinni perpetiüs ibi temporibiis invio' 
labiliter conservetur. Preterea (luasciinique passessiones, (piqeunKjue 
l)ona idem nioiiasteriuin in presentiaruni iiisteot eanonice possidet aut in 
fiitiirnm coneessionn pontificuni, larp:itiune roguni v* 1 prinfipuni, ohlatinne 
tideliuni seu aliis iustis modis deo propitio poü jit inlipisci, finna vobis 
vesstrisque sucecsstuibus et illil)ata permaneant. In quibus liqc propriis 
dnximiis exprimenda vocabulis: lociim videlicet ipsum cum adiaoenti 
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Silva, sicnt a fratro iiostro ötonc Ni^mburgensi opisropo oertis terminis 
vuhis est (l< sit;imta, grangiarti in Lo'^vizo cum suis appiiinliciis, grangiam 
iüCu.sue euiii appoudiciis suis, piscationem in fluvio Sulc^ iiifm torrainos 
TestroSf in Yinne nemus, (piod dicitur Nuogehege,^ cum suis adia* 
centibu8 sUtIs, a monte videlicet, qui Hisberc dicitur, usqiie ad habi* 
tationem fratrum, sicut a kanssimo filio nostro Cönrado illustri Roma- 
nonim rego vobis concessum est et scripto sno fiimahim , f:^rano;iam 
Wic(Hiire, gra!i,2:iani in Wisgeraba'-^ cum iiKilerulino et adiaeenti ncniore, 
iü Niiemburgonsi civitate curium et Yll'*'® alias domos cum ipso fundo 
et ceteris suis appeudiciis. Oomcambiam Teio, quod inier tos et 
Bainaldum abbatem sancti Geor^ Nuemboic de terra vestra, quQ 
eidem abbatiq adiaeot. ef alia grangia per prefatam opiscopum restro 
assensu rational)ilit<'i- factum est. ratum et inconvulsura manero cen- 
semus.** 8ane iaborum vestioi uni. quos pi<)|)iiiH manibns aut sumpti- 
bus Colitis, sive de uutrimentis vestrorum animalium nulius omnitio 
clericos vel laicus decimas a vobis exigere presumat Decemimus 
ergo, ut nuUi episcopo nee alicui omuino hominum lioeat contra ordinis 
Yostri institata novi atiquid Tobis induoero ant loca Testra temere 
perturbare sive pos«?essiones vestras anforro. rotinf^re. minnere seu 
quibnsübet molpstiis fatigare, sed omnia integra cunsoventtir corum, 
pro i|uurura gubernafioiie et sustcntationo concessa sunt, usibus umni- 
modis prufutura. Si qua igitorin futurum Qcciesiastica&ecularisve persona 
hanc nostr^ constttutionis paginam sciens contra eam temere venire 
temptaverit, secundc» tertiove commonita, si non satisfactione congnia 
emendavmt, potcstatis hnnorisrpic sui dipiitato cai-eat reamqiu» se 
divino iudicin existero de ptMprtrata iiii(|nitatc coirnoscat et a sacra- 
tissimo corpore ac sauguiiie dei et domini, redemptons nostri Jliesu 
Christi, aliena fiat atque in extreme examine distriote uHioni subiaceat 
CunctiB autem eidem loco iosta serranfibus sit pax domini nostri Jhesu 
Christi, quatinus et hic fructom bon^ actionis perdpiant et apud distri- 
ctum iudicem premia ^tem^ pacis inveniant Amen. Amen. Amen. 

(0. P.) Ego IniiiM-otitins cathnlic^ occlosiq episcopus 88. ^M.J 

f Ego Albriiinis Hostiensis cpiscupus ss. 

•I- Ego Stephanus Prenestinus episcopus sjs. 
Links für dm Beschauer: 

t Ego Guido sancte Romane ecclosic indignus sacerdus ss. 
durek gwei ieere Zeilen gdreaud: 

t Ego Kainerius presbiter cardinalis tituli sancte Prisce ss. 

f Ego 8tantius piesbiter cardinalis tituli sancte Saiün^ 88. 

f Ego Goizo presbiter cardinalis tituli sancte Oecilie SS. 

t Ego Thomas pitsbitf r cardinalis tituli Uestine ss. 

t Ego Hvbaldus prosbiter cardinalis tituli »aucte Praxedis ss. 
Rechts: 

t Ego (iregorius diacouus caidinalis sauctorimi Öergii et ßachi 8S. 
t Ego Otto diaoonus cardinalis sancti Oeorgii ad velum aureum ss. 



Digitized by Google 



Nr. 6. IIU. 



IS 



durch drei leere Zeikn gärennl: 

t Ego Octoniamis diaeonus cardinalis sanoti Nicolai in carcere bs. 

t Ego Guido sanctQ Romane ecdesle diaconus cardinalis ss. 

Data Laterani per nianum GeraicU s;ancto Romaiiq Qcclesi^ pre- 
sliiteri r-ardinali.s et bibliotlieoarii XV kalendas Aprili<^, indictiono V. 
ineaniatiunis doniinice ann*) M** C'-XL" l",-* poutiiicatus vero domiiii 
Inuüccntii 11 pape anno XDI". 

Oi-his ponfificalis und Monogramm wie in Nr. 2. 

1 2jur wUteren MestuHmung tUeses Waldes vgl. ausser Nr. 4 namentlich Nr. 14. 
> Über Wteouge und Witgervba vgl. Nr, 7, A.n. * Der SehreiUr von 2> bemerkt tu 
den Worten in Vinne — eensemiu am Sande t Nota iata omnia etee oommittata, 
* FiormUner Zeüreehmimg* 



1144. [Mäi'z 13—Sei>tem)l}er.^] Bamberg. fi. 

König Konrad III. eignet dem Kloster Pforte das Dorf Hechendorf 
zu, wdches (hisf^elhc fauM'hireisf für 11 Unfen in Droilzm und l Ihifm 
in Gestewiiz tun dem königlichen Ministerialen Hugo von FriessnUg 
erworben hat. 

Hdeehr.: D9^ (tU. Hechendorp;. TS94K JVeuusumpt des PmpHeB Votrud 
t>om Moritzkloster zu Xautnüurgv. J. 1347. MSm 12. Betg. J^. tesdftddti^. 

Jh-esden H. St. A. Nr. r>7. (V) 

Drucke: Böhme, Todihcihouf 39. Veutsch: Wolff'1,98. Vfil nrtiicfi T, D.I. 
Berludi-Scliamel I, 59. iSchultes Ii, oH. liuhmer Nr.;J;J;ib. v.Jieitzen- 
«fem 43 a. Cod. dijpi. AnkaU. /, m v. MMventedt J, Nr. 1185. Skmpf 
Nr. 3469. BertOtardi, KoMäd III. 375. Cod.dipl.Sax.reff.J,U,117. 

C*. In nomine sancto et individne trinitatis. Cuniados divina 
favente dementia Bomanorom i'ex secundus. 8i pauperum Christi 

nofe>^sitatibus pie conpatinmr, si illimini utilitatibus effieaciter consu- 
iitims, antt'cossnriiin oxempla se<|uen(iii tcncmus et id iiobis a<i otorne 
vite beatitudiiiem prumercndam nun dittidiinus, hoc c^ui adtendeiites 
pro remedio anime nostre nec non etiam parentum nostrorum eoclesie 
de Porta et fratribus inibi deo** famulantibns tradidimus consilio prin- 
cipum 8ub tvtulo eoiieambii villam qiiandam Hechend (»i-p*'^ iiuiieupatara, 
in pago Thuiiniri''*' sitam, ab Hvgone do Brisenizc«^ miiiistt i iali nostro 
le^iali [>riii*i hent'tuio possessam, quatenus ea utaiitur in integra et 
perpetua proprietute cum ornuibus attiueutiis suis, videlicet agriäf piatis 
etnemore oontermmo/ caltis et incnltiS) vüs et inviis omniquentilitate, 
que ibidem presentialiter et in posteriun provenire potest Concedimus 
etiam perpetualiter iu alinientnm gregibus eorum iuges usus pa^ue 
in adiaoPTiti monte Vinne et pascuali palude infeiius; confi'^iia. Jam 
vero notandum, (juod inter fratres et regnuni tiUis cniistituciu publicv 
laudata est, ut Hugo pro liac villa babeat in beueticiuni sub imperiali 
decreto iniperpetaum inconvulso XV mansos, qui antea fratribus erant 
proprü, XI in Droice^ et lin in Gostize^ quorum onus ei hereditario 
iure cedat pro alio, quem in vico piefixo proprium tenuerat Set et 
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hoc scieiidum, qnia liaiu' fonniiitationem tamHnp:o quam frafre«: pcHoinno 
sua a nobis obtinuerunt, (jiKiiiiam ille qmtleni fratrum predia .sibiiuet 
ipsi iudicayit utüiora, utpote plus in oensu persolyentia et habitedoni 
sue viciiiiora. Hoc si(|ui(lciii inconmutabüiter implevimus rogante 
voiiorabili Vtone Nuoiiburgensi episcjapo, ooiisan^iüneo nostro, et intor- 
venicnte domino Adelborto . «jui primiis Portonsom n'xit ooclosiam.'^ 
Ut autom hoc nogtre donatiuiiis pmt'ptum firnium et iiicoiicussuiii 
permuneat, hanc cartam inde scribi et i^igilli iiostii inpret^sione insigniri 
iussimus maimquc propiia, ut infra apparet, corroboravimus. 8i quis 
autem, quod absit, hoc nostrum pieceptam violare presumpseiit, L libras 
auri purissinii conponat, quaruni partom dimidiara camerc iHistre, 
n lif|unm vcro prodicto ecdesip porsohat. ITuic ptiani nostre donatioiii 
te.sles ydonoos adliibnimus, (pioium iioiniiiu liec sunt: Fiideheus 
Magdeburgensis« aichiepiscopus, \to Nuenbuigeusis opiscopus, J{cfj;in- 
hai-duB Marseburgensis cpiscopitö, Embiico Wii-zeburgensis" episcupus, 
Otto' Frisingensi« episcopus, Bucco Woiinacciisis opiscopus, Sigefridus 
Spironsis episcopus, Eng»'ll)ertus'' Babenb(»rgensis episcopus, Fridcricus 
dux Sweuorum et Alsatif', marcliio Cunnuhis, marcbio Adclbortus, 
Tietpoldus"' marcliio, Sizo conies, Eiiiist coines, Lambertus comes, 
BeiuJiardus ministerialis regni, Cunradus". 

Signum domni Ounradi Romanoram regis secnndL Ego Araoldus 
cancellarius vice Heinricl Koguntiiii atchiepisco])i et arcbicanoellarii 
recognovi". Acta sunt hoc'' anno dominico incarnatioms M*^ ('«XLUll", 
indictionc V[*', regnante Cunrado Romanorum icge secundo. anno vero 
i-egni eins Vll". Data in Babcnbei>(. In Chiisto fciiciter. Amen. 

Fehlt in TV * deo inibi TV ' heindurfl' T üeinedorf V dhu- 
riogie T duringie V biisnize T V, verbessert am breanüse T ' cum temino D 
^ MnpehiirfTonsis TV " Wijzeburgensis D ' Hotto TV ^ Egill>ertU8 TV 
' Verbessert aus assatie J) assacie V Li<!tpoldu8 V " Monograinni T " Si- 
gnum — recognovi in verläncfcrter Schriß T Acta »uat hec fe}dt TV. 1) kann 
Main nicht als zutrrhissiff yetten, da es anuA in Nr. 4 dieteUtm Warte, abtMiehend 
KWH Originul, hinztu/efiiiit htit. 

1 Nicht vor Marz IH wegen des Hegicrungsjnhre^ und nicht nach Sep- 

tember, da seit Oktober 1144 Konuuh Urkunden Imlikt ion V II {statt VJIl) angeben. 
* Heekmäorfbei Wiehe, Kreü EekarUsberga. * Brieamitg s. Natmbwrg. ^Dmäzen 
so. Nauml'itr;]. ■' Entweder' Gr. Ofstcin'tz, mVieran l)roitzen,oder Kl Gesteicitzmdtr 
Näite von lYieasnitz. Zum Ausdruck vgl. Nr. 4, A. 5. ' StaU VII. 

1144. [September— Dezember/ Naumburg.-] 7. 

Sis(^f Udo L van Naumburg I>esiätigt die Verfausdnung des von 
ihm dem Kloster Pforte ^Vertragenen Maria* Magd«Uenen''H<^pittUs in 

Naumburg an das dortige Georgenkloster. 

Hdschr.: Transsumpt des PropKies LuJin)/ <h s Moi ii::klo8ter8 ru Nmimhurrj 
v.J. 1310. Sept.M. I^g.Sp. abgefallen. Weimar S. E. G. A. lieg. Oo. 
8.664, Nr. 3. 
Ungedruekt. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Uto dei gracia Nuen- 
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burgensis episcopus universitati fidelium benediccionem a doniiiio et 
Tnisericordiam a deo salutari suo. Si circa dispensacioneni pontificalem 
vigilantes desidenunos inveniri*, decet demenciam nostram, sicut pro 
pietate per laigitatem, ita pro utilitute per circiimspeccionem radimiii, 

ut, si maniiK alleniatur iiiisfM-icörditor offusa. disposicin nnn arguatur 
sof'orHitf^r oliisa. dum sccundum (lUiitnlibet munificeiiciam usus opti- 
nuerit Cfpiipolleiiciam. Hoc ego porpendeus, cmn iü hospitali ad boutaiu 
Mariam Magdalouam pertitieute, quod in hac Nuenburgensi civitato 
ediftciis ac possessiooibus instruxeram, viderem pauperes iiegligi et 
OOS. quibus res oommittebantur, sustentacuUs egenoram incomgibiliter 
abuti, aliarnm qiKuino oottidio. qiiihiis maiji^^ lirfjobar, ouraruni pondera 
sustincrcm idt'Kiiic rraiisiirfssioni huic pellende iiiiiius intendero valo- 
reiii. inito consiiio eeelesio nostre et spirituaüuni persouarum noe non 
alionuu sapieucium dilectrici^ Christi prenominate eccleKiam et atti- 
nencias eins tradidi manu mea in pleoam proprietatem .super altare 
Portensis ocolosio, (pio cum utciimque sub indigonoia fulciatup*, nullios 
io oa mondici, milliiis lutspitls cnllnrrio noc:atiii'. Ministr-ria namf|ue, que 
pri' lihfM'ulitatt'iii no.strani picparata fucraiit, pioffctu per lilicrtatom tiostram 
dispoiii debuerant, ut elemosiiia nostra et a subrepcioiio iiberaretui cf atl 
meiiores usus transferretur, Placuit subinde abbat! Porteusi, doiumo 
Adelberto, cambire cum abbate sancti Qeoigii, domino Beinoldo, ut 
orat<^rium beate Marie liagdaLene et attLoencie eius essent ecciesie 
sancti Georgii ot quorlnm possessiones de ^^anoto rjcoririo portinerent 
ad fratres Porteiisis ceiiobii. Attinencias autt'in hrati <iftorgii in hör 
concainbio factas lioe modo distinguimus ; capoilam supra nifMiiKratc 
dilectricis dei cum Ipso fundo, curias censuales duodeciui, euiaiu ani- 
marum cum sepultura ab ipsa capella ex utroque latere platee usque 
ad finem eius contra ooddentem, superius vero ad meridiem ex utra- 
fpjo parte illius platee usque in fineni, abinde ex una part*» ad dexteram 
per i^irum usque ad presoriptum terminum, pii trira nioloiKlinum in 
Wisseraben-'' cum adiacentibus agiis et nemore, quod dicitur minor 
owa, pratum et duos mansos in Wichawe^. Huic eigo catnbicioni 
consensimus utroque abbate petente iuxta consilium et Toluntatem 
maiorum ecciesie nostre, decani sei licet, pj-epositi et scotastici, ac dömi 
(|uidem* ante altare sancti Georgii sub tostüms, Rome vero corani papa 
domno Innoconcio nominis huius sccundo aliis(|n<» ecclesiasticis poto- 
statibus. Ipse von» apostoiicus continuacioiiis cartani sub noniiue suo 
de eodem coucambio dedit, et tam prior ei quam altera trauslacio 
usuum placuit et capeliCf de quijbus agitur. Hic edam congmit memi- 
nisse, qiiia predicti pape auctoritate et cyrograplio sub anathematis 
vincido l^ortcnsi eeclrsio stnbilitnm est, quod ei dacione ac; tradicione 
nostra delegatiiin fiiit. ('ctonim quicumque presens manusciiptun) 
vel eius tenorcun idtia provaricari presurapserit et quodani modo so 
d obpouere, abactum se contremiscat divina äeparacioue adque (sicj 
nostra excommunicadono ab unitate catholice ecdede, a salutüera 
peroepdone corpoiis ac sanguinis Giisti et ab introitu celestis regni 
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Quicumque vero confinnacioniä huius integritati per benivolenciam 
&verit. proficiat ei pietas ipsa in temiasioneii) onuiium peocatonim et 
fmctnm iustificaeiunis ad capessendum inestimabile piemium intennine 
ereacionis. Aiin n. Huius it i tostcs suutBertoldus prepositus, DiteriouK 
decanus, II(Miuicus scolastitus. Tiut\viiui8 cauonicus, Albero canonicum, 
Geibotü canonicus, Fiident-us capellauus, Meinhei us advocatus, Ä'dalricu.s 
Mntich^ Isinbardus lumisterialis, Maitiuus de Ciuzziue, Albertus dü 
Grobiz maiori, Bernhardus de Orobiz miiiori et alü quam plures. Data 
anno dominice incamacioms CXL^^ims mdiocione VIII. 

invi nin ^ In den Worten que — faleiatur» die »kh mekt ungezwun^ er- 
hhirtn lassen, scheint ein Fehlei' :u atreken : am niei^m rerdticfifv; ist mh iiidigencta. 
' quidem eam Das sintiloae eam dürfte durch Ihttoifruphie entstanden und su 
Omchm MiM. ^ Wh^ieheMiek verderbt mu de Mutixoe. Vjß. Ork. de» Bitdwfb 
Wvämmm v,J. liS2 6m Lepeiiu, Hcehetiß Nmunlturg 252. 

1 Wegen indicc. VIII. 2 Wegen der in der Urkunde twkommendeti Worte 
in hac Nueriburnensi civitate. ^ Die beiden (htscJuißen \\'i^s>^rahen und Wichawe 
oder Wisgeraba und H'tcouge, wie sie tn Nr. ö genannt simi, denkt sich Corssen G9, 
A.l auf der Finne, während Wolff I, 96 f. nicht recht wein, ob er ne ebenda oder 
in der Gegend xxm Bibra suchen soll, Wisgeraba aber Schultes II, 20, A, 377 in 
Wiffcherode s. Bibra und Lepniia, Hochstift Naumburg I, 158, A. ll)7 und Kl. 
tkkr. 1, 03, A. in def jetzt uiisten J^Iark Wtsclterode im Kreise Weissenfds (nach 
Neue MittheiL 1, 1, 64, Nr. 616 bei Teueker») erkemien woUen. NidO» wn ailem 
dürfte rir.htifi .ser«, und nrnnf nllich erscheint .sprachlich die Identifizierung ron Wis- 
geraba und Wischerode unzulässig. Weicfmu Iteisst jetzt noch ein Tftal (ßachj, 
icelclie» das Weichbild »w» Naumburg östlich begremte (vgl. Lepsius, Hochetift NauM' 
bürg 1, S25), auch ein Gehöß dasMsi an der l^aese uach Zeitz, utui dort 
wird sicfter der Hof Wicou'jc i>der Widuni i. gelegen futbeti. Wisi^eraba , das 
vermUMidi mtM weit davon entfernt gewesen ist, kommt in der Form Wiske- 
rabm in ewei «w Lepeius, Kl. Sehr. I, 6:if. ertnähnten Urhmdm wr, ohne 
das» eich daraus für die Lage sichere Anhaltspunkt' rn/cben; notfft «UMT derselben 
erhält das Moritzkloster in Naumburg 1 Hufe in Wtskerabiv -vsammen mit (! 
Hufen en Kuthewite im Bwgwurt Schönburg. Könnte man hieraus auf NcUie der 
Jjage s<ßdSe»»m, ao wurde Wi^terabin etwa in der SiAeUeibwr Aue wnkrhedb Naum' 
hmg und damit eug^ch nicht weit von Widtawe gelegen haben. Auch hat der zu 
Wieseraben gehOrüje Wnl-l in der ohiiim I rknndc den Namen „Meiue Anc." Aue 
heisat das SaalUutl von Almerich oberhalb bis Schönburg unterhalb Naumburg, und 
dazu wird wahrecheiniidt audt die kleine Aue gehören, ol*gleich ieh zur Zeit meht 
festzustellen vermag, welcher TheU deeeelben hier reretanden i$t. In Nr. 20$ J. 1266 
findet sich neben Thesnitzer Biuirm ein Fi idcTir ns co^nomentO Wischemuen, der 
walvrscheinlich mn demselben Orte seinen Betnanien hat. 



1145. 8. 

Ernmite Bestätigungsii) künde des Bischofs Udo I. mn Naumburg, 
in weldier ausser dm in Ar. 3 getumnten BesUzungm ein Acker am 
Fuisa des SaaiSterges und 4 Htrfm m Hlusniit, wkdte Ffarie gegen 
ein vom Bischof Oda ihm Übertragenes Hospital in Naumburg vom dor^ 
%eit Oeorgenläaster eingetausdU hat, aufgefuhH werden, 

Mdsehr, t Or. Berg, «o» einer dem S^teSter wn Nr. 3 nahe verwandlm 
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Tbrtmtm Band (vgl. Boml9). 8i. auf dem BOdkm. Dntäm KSLÄ, 

Nr. 58. — Porta). 
Druck: Deuiadii Wviffl, 106. Vgl. Cod. dipl. Sa.v. raj. I, Tl, 130. 

C. In nomine sancte et individue tiinitatis. Vdo divina favente 
clementia Nnonhurgensis episcnpus iinivcras Christi fidolibus tarn pre- 
sentibus quam l'uturis. (^uia disjjuneute deu cuie pasturalis uffiti«» deputati 
simius, iptdus otiitii e\i^it ratio et pietatis devotio cohortatur, ut iu 
eoclesia nobis oommifssa religionis formam et reiigiosoiiim vitam pro- 
pagautes foreamus, foT^ntes taeamur, quatinas perpetue remunerationiB 
ipsoram mereamur esse participes. Ea propter, ut primum Cyater- 
ciensium monacliorum nobis innotnit iiistitutio. bonr- ojtinionjs oomm 
attaoti ot attracti odore novam de ULinuno et genimine ipsorum eon- 
gregationem in nostram dyoccsmi transplautare deo inspirante deli- 
berantes post nraltam, quem pro bac causa rastiniiimiu, laborem Walkeil«- 
riedense cenobium adivimus et a reneiabili Henrico ipdus monasterii 
abbato desideratuni nobis fratnim conTentain petentes et propicia divi- 
nitate inpefr;iiitcs \\\ loco Zmfibiensi ooh collnravitnns. Te?*iini quoniam 
vix ant nunquaiu ciintraria possunt !>t)ciari. roiitigit piavorum persecutione, 
baibarorum viciuitate quietem eorum peitui bai i. (Jude fi'equentür iupulsi 
querulis ipBOrum admomtionibus Portensem loimm cum omnibu» appen- 
diti» auiSf euhia et ineultia, viw et invils, prstu et pascuia eis cimtulimos eo 
tenorOf ut Zmüluensl» locus cum «suis appenditUs iuri uostro succüssurtUDqoie 
nostronun cedat pro eodem Portfiisi loco, qiiein pro libortatf Zmülnensis 
luei srcundum prerogativam ("\ ^r^lc•iellsis* ordinis privilü^iis .siuiiniurum 
pontificum eidum oidini indultam plenaria libertate donuvimus, reser- 
rato tarnen nobis ei> iure, «pio Cystercienses suis tenentur diocesanis. 
ISt qoia loage ampliores et copiotiiores sunt poweMionea preüicti ZmAlneans 
loci quam he^, qua» in concambii contractu l'orteuMi eccleaie contulimus, 
insticia t-xigcnt«? ("t capittib» flnstro (MniscnfifMltc flfcrevinuis, ut et uos et 
ouiues succesM^n.'» iio>tri nioüis couj^i-uis vi upurtuiio teinp»)rf ile possessionibu» 
occlesie ft ImniM cpiscopalu.s uostri siue cuiu»quain eontradictioui; »eu pro- 
liibitione, ipiod miaus factam ct»t, Porten«! ecclesie »upplere eeuiper iu pu^te- 
rum stndeamu«. PoBseflsioiuw vero monasterii Portensis hee «nnt: gran^ 
Loehwiie, grangia Kusenzo <'uni oumibus appeudic-iis d<>cimiK4ue ipsarum, ad- 
lacons «silvH ]»rnpriis tcrininis desifriiiitn , !rni<>^itudiin' vidi'Hcct :i Torrciitf ultra 
Kokolow«' uwpie ad Hiitiquuui !»j^g<;rein AldeiiburgcusiuTu , |i(irii> l:ititudiiu> ab 
ipso ccnobio usipu; ad tcrminos iluilandeiiDiutn, uiolendiiiuiii ruiti acpu! dccursu 
atque alreo ipsius, umuk piscMtionnm seu aliarum conBuetodinum in fluvio Sala. 
Plräteroa tradidimus eis a^ruin unum in ripa fluminis iuxta radioem 
montiSf qoi dicitur iSaleborch.^ i|uom priinns^ abbas Adelbortns a duo- 
bus. quoruni noniina simt l^inlcst < t RfHlniui. rodoniir pormissionf 
Henriri de AldtMiburg, cuiiis lint- bent'ficiuin tuit. i 'iinadoiitcs eis cum 
eodem agro liboram facultat{»m in predictu nmiitu ti-rram fodiendi, 
lapides eniendi ad oninos usus ecdesic sue necessarios. Contulimus 
etiam eis hospitale^ in Nuenburg, pro quo recepernnt a Iratribus de 
sanctoGeorgio in Nuenburg mansos inTesniz,^ quod concambium 

a<tlM»h*R. d. Ft. B. Bd. 3UU> 2 
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ab Iimoeentio papa com oeteris bonis Portensis eoolede confirmatiir. 

Si qua igiinr bona pw »ueoeBBOrea nostroR aeu per quoslibot fideles ioste oblata 
prediete ecclesie et coUata fuerint, vul (pic ipfli fratres iusto t>-tul<* et bona 
fide coiiquisieriiit, ofticii nnstri auptoritute iios eis eoiitlrniHrnns di'-trietc per 
ecclesiastiee censuie weveritHteu» et diviui iudicii ariiiiiadv crsiouuin {»rubibcutcs, 
ue qua in posteruni ecclesiastiea seeularisve persoua nepe dictos fratres per 
Tioleotiam yel quamlibet iniuiiam audeat impetere rel huic noatve constttotioni 
qttolibet malignltatis genere eonttum. Ut igitur' hec rata et iti perpetanm 
inconrulsa perinaiieaut , presentein exiiide paginani coiiKcribi feciintn, quam 
si^illo nostro si<^nntnin islonooruin tcstimn «Jihsrriptt'in»' coinmuiiiviinus, (pioriim 
nuinimi bec sunt: Ueiiihardur> t-piscopus Merse-burgeusis , Volcinarus ubbas 
Mersch urguusis, Bertoldu^ prepusitiu Nnenburgcusis, Tbeodericus ducauits, 
Henricus seolisticus et eeteri canonici NnenbnrgenMs, Vdo preporitns Cieenus, 
Bermarus decaaus, Hartmaunus, Henricus, SÜndiis et oeteri enuouici Cicenses, 
Geruugus abbas Bi^zauiensisi , Iltiinoldus abbas Nuenburgensis, Lupoldus pre- 
po«itti< Lnsnif.nnsis, Rurchnrdu.s prepositus Nuenburg[eu8!si , !aii i rmu-adus 
niarcbiu, Otto inarcUio tilius eiu», Henricus come^ fi-ater provinciulis, J^üf de 
Kamburg, Beinbardu» de Bobtdoz, Hernuuinttt advocatus de Salek, niinii«te* 
rialea Maitinus, Heniicua, Gtunportos et alü quam plures tarn derlei quam 
laid. Datum aano dominice incarnationiB SfCXL^V, illdictioDe OCtava. 

* ais I» Bamty ordinis ittenjraeftrie&eM. 

l Auf dein linken Ufer der Sanlc unterhalb Kosen, endet (letfmülm' Pforte. 
2 Zttm Aundi'tick ty//. Nr. 4,A ~). M<tr/i' - MafjdaJeyu u - Jlosjittnl. VfjJ. Nr. 7. 

^ Wüist/tmg wUerhalb des o»tL Endes dei- iyttalberge, u o nocli Jetzt der Weitiberffs- 
fuirM „die Teschwiti^' sicli findet * 

Amn. Über die mulhntassliclie Abf'assungszeU dtr Urkunde vgl. 
Anm, Bu Nr, 3. Die sehr weitgehende wörtliche Übereinstimmung 
heider Urkunden ist dwrch Peti^Druck kennthck gemacht. 



1147. Mai 16. TiTettburg'? 9. 

KOniy Konrml III. eignet dem Kloster Pforte das iJorf Lo (Loüi) 
HU, wdches Lambert Graf „de Monte** als Reichsl^en besessm, aber 
gegen Ii Hufen in Hdßotj ZagUtg, Nemsdorf wid Stmut an Pforte 
vertauscht heü. 

Hdschr.: BIO fltfc Hechendoip;. T.2BB\ 

Drude: Stumpf, Acta impcr. l.HS. Denf.'^rh: Wulff 1 , 102. V)ß Pertz, 
Arcitir XI, iÜG. Stumjif Nr. 354!). liernluirdi, Konrnd Iii. 5!/0, A. 13. 

C. In iiMiuino saucto et individue tiinitntis. Ciinradus oidinante 
diviiiitatis clumeutia Bomaiiüruui rüx ümnibus, ((iii sub cultu iiiiius vori 
fiel babitant in terra. Fax vobis in . ventate et iiisticia finuetur. Si 
servorum dei indigentiam conpassionis bortata rospieimus, respectam 
beneficcntie ])rovoiitu sublevamiis, sublevatam r^alibus preceptis com- 
nuininius, cnHlimus et ])ro(l( ('ePsarum nostroiuni exempla per iniita- 
tiuiiem iioi^tiiMU servaii üt auinic uostre saliitüin regnique piosperitatem 
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per placiu'ioiiem divinam eonoiliari. Ergo quia jjropositi est, ut bis 
quem ad modum et aliis iusticie fructibus vita iiustra thronique splen- 
dor Semper obsequatur^ nota sit omni regno Presens confirmatio^ que 
pro utUitate Fortensis ecclesie promulgatnr. Honachis luunque in ea 
deo famulantibus pro anima nostra et pro animabus parentum nostro- 
rum triididimus consilio principum sub n tulo conoambii vilbim quan- 
dam Lo*- nuncupatam . in pago Thunngie sitam, a Ijaniherto coraite 
de Monte ^ boneüciu regaii prius possessjam, quateiuis eam liabeant 
integia et perpetua proprietate cum omidbus attinentiis, videlicet agris, 
pratis, paludibuB, cnltis et incultis, viis et invils omnique atilitate, que 
ibidem presentialitor inost vel in omni postmodiim tempore provenire 
potest. Tam vorn notandum, quod iiiter fratres et re^mum talis oonsti- 
tucio publice facta est, ut Larabertus pro viila superius nomiuata 
possideat iure prcstationis sub impenali decreto in perpetuum incon- 
vulso XI mansoä, qiii antea fratribus erant pruprii, qaataorinHelfethe,'* 
tres in Zonleze, tres in Nemelibesdorp, unum in Stonze. Sed et hoc 
sciendttm, quia hanc commutatioiioui tam Ijarabertus quam fratres peti- 
cionibiis a uobis obtinntM-nnr et qnod Lambcrtus fratrum predia sibi 
et rci^no iiidicavit utiliüj a, ntpotc hahitaiioiü sue viciniora et in consus 
prepuUeiitia, XXVI solides singuli^? anius plus persolveutia. Ideo etiam 
cambidonem istun tradidone regia ürmaTimus, quia hoc humanitati 
noatre suggessit etiam venerabilis Yto Nuenburgensis episcopos, con- 
sanguineus noster, ot domnus Adelbertus, primus abbas Poriensis 
ecclesie. Ut autoni boc n(>sm> oonstitutionis prcccptum firnuim et in- 
concussiin^ poiniaiicat. liaiic caitani iiide -.ci'il)! ot sig'illi nostri iiipres- 
siüiie iiisignui iu.s.siiiui> nianuque propua, ut iiifia appaiet, currobora- 
vimiis. Si quis autem, quod absit, hoc nostrom preceptam in aliquo 
violare preKumpserit, L libras auri purisuimi conponat, (|uaram partem 
dimidiam camere nostre, rcli(juam vcro predicte ecclesie persolvat. 
Igitiir vilhun. fpic dicitui- Locli, J^rtcnsis ceelosin possideat et Lam- 
bertus cornes XI nmnsos Mipia desi^natus dotineat. Huiiis nostre 
diffinicionis testen sunt, quuiuin iiuiiiiiui subscripta sunt: Eberhardus 
Babinbergensis •= episcopus, Heinricus filius rogis, Fridericus dnx Alsatie, 
Heinricns comes palatinus** de Ueno, Fridericus palatinus conies de 
Suraerscenburcli , Lambertus de Monte, Lodewicus de Lare, Fridericus 
de Bieliolingen , Albeio" de Marsburcli, Hoip'rti< de Mannesfelt/ 
Megenlierus de Nuenburcb*^; ministeriales lugiii, *jui si (|iintnr: Cun- 
radus BerenUoiuetb, H\ Idebraudus, Gerwigus, Tiepnuidus, Finlericus. 
Data Nuenburch*' XYn<' kalendas Junii, indictione X*, anno ab iii- 
camatione domini M"C"X1/'VIJ'*, regnante Cuniado Romanonini lege 
secundo, anno regiii eins decimo'. Ego Arnoldus cancellarius vice 
Heinrici arcliiepiscopi et archicancelhuü jecognovi. 

^ lo diinehcn Jüiffiir ]), rlieselhe Form auch in drr llüerschriff nnd in dem 
diesem Abschntti rormigeticnden Lrkundemerzeichniss Loch T Hclötctho 7 

BaueDburgenslü T palatiuus comes T ^ Abero D ^ Mansuclt T 
* liuerbuTQli T ^ NnreDberch T ' liniogromm T 
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Ürkimdenbiu^ des KkMiten iPforte. 



I Über den Äus^ellungsort und die damit zusammctüuiHyende Frage nach der 
Edt^tH der Vrhmde wie Uber LBonAtrim coma de Mottet» mäke dm Esekun. 
i NeJte bei Hedimdorf : den Ort Hess da* Detter emgAen, und am» Artal »ehhig 
es s» entgemumtem Wirtiudtafiahofe. 



1153. Januar 6. Nauniburg, 10. 

Bis<J%of Wichmann vmi Naurnhtmj hcsfätigl dem Kloslr-r Pforte 
sowohl die (jeijenwäiiigi^i J^esif^ungeti , von denen er seU)st Jlufm 
in Hessley, 1 iioUändisclic Hufe in Fl&ntningen wul 1 Hof mit 
2 Hufen in Naumburg yeschenU h(d, wie musk älUe gukmftigen Et' 
werbmgen. 

Hdackr,: Or. Berg, gesdimben t<m Portemer Hemd (v^. Pmm 19). Si. Drt»- 

«Ten ff. iSr.il. Nr. 61. -Da (UL Port»;. T3\ 
Druckt: Fertuch 1, 27. Bertmh-Schamd I, 20. Thür. sacr. S2s 1), atsch: 

Wdff I, IIJ Vgl. Sehmge» 43. OehuUes 11, 97. KriUim, Mam- 

feldtr IJB.392. 

Tn nomi!K> sancto et iiuüviduq trinitntis. VVicliinanniis pictatf dei 
(iispeiisaiit«' Nueiibmgonsis episcopiis univeisis nunc «t per oiime 
tempus katbolicq fidei tenentibus professionem divimj pacis et grati(^ 
mnltipUcationem. licet unus üit fons divin^ caritatis, quo Spiritus 
Ulms potat omnes ecdesiastioQ consortes unitatis, taraon illiid |)ootus 
iiobili gustu suporatur, quod spociali (luorundani dilectione Christum 
f't pntriarcliain Jacob imitatur. Proinde quin Portensis (MHivciitus 
dilectioni nostrt^ Joseph vel Hiohannes est, iüter cetera dilectioriis 
probameuta possessionibus eius hee pn>vidimus imminienta. Quicquid 
enim eiusdem eollegii fratribus a pio predecessore nostro Utone, sedi« 
huius episcopo, traditum est pr^dii ratione, totnin hoc presenti con- 
prehendimiis conscriptione, ut, (|nod in diversis maniiscripti^ oniitinetur, 
aptius \\\ tnio pt cautius coiiservetiir. liritur monachis in hjco, ijui 
vocatur i*oira, sani.tc dei genitrici faniulaiitibiis tradidit episci»}>ns V\o 
grangiam in Loche wize, grangiam in Kusene cum omni ipsaruin atti- 
nentia atque decimationef molendinum cum rivi deductione, usnin 
piscationis vel eoiumodum cuiuslibet alius operationis in illo traetu 
fhivii Salq. (pii pretei-fluit agros eongregationis, portionem silvt^ de- 
terminatam Iniiiritudiin» a oapite torrentis ultra Kokolowe usque ad 
fossius Aidenljurgensiuui , latitudine ven» ab ipso cenobio usque ad 
aggercs, qui sunt secus novalia Hollaiidensium, quasdam dtunos in 
Noenborch cum fundo et aliis appendiciis earum, quibusfelicis inemorie 
frater noster Adelbortus al»bas conquisivit graiigimn in Hechendorpli, 
mansns-. fpios M< rhfiidus dimisit in Langendorph.' viliani Keme- 
rihe- »-t t'liivii tiaiisituni . qne dimisit doninus (runtfrus, aliquando 
canonicus lUKster, post,-^ autt^m Spiieiisis episcopus, mansum in Droize, 
quem dimisit magister Heynricus, duos mansos in Tiscne^, de (juibus 
cambitiouem fecit frater Ade|ljbertus abbas cum Heynrico, i»tatueiite 
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profixo predeeessore iiosstro. qui hoc omnia per hannum Portensibus 
firinavit >üi) libera et iusta traditionü sine cuiusquam contiadiotioiie. 
Ego auteoi, prout tenipus perniisit adhuc novi introitus mei, quq sunt 
snbnotata, pro remedio anime me^ addidi, sdlicet duos mansos in 
Hoselere*, imum Hollandensem mansum in Tribüne, porro in Nuen- 
burcli cuDi eiu ia duos mansos. Her pt qnqonmque alia bona tiaditione 
pontifieum, largitiono regum vol priiicipnm, fd)lariono fidolium aut 
labore sollertiaque fratrum sive aliis iu.stis modis roitonsis ecclebia in 
presenti seu in futnio possederit, censemus ei rata et iilabata porse- 
verare, ut nemo presamat ea auferre, tenere, minuere vel sine oon- 
Hensa monachorum oommutare aut de eis aliqua dispositione qnic- 
<iuain dispeusare. Si qua igitur secularis potestas spiritualisve persona 
sciontor molita fucrit ho<' statuta nostra cnnvollore, si ter commonita a 
nialeceptü iioii de^titeiit. iion ambigat se divina ac sacordottdi fcseateatia 
in vita et iu morte sua ab omni Christianitatis consortio sequesti*atam 
et ignibus inferni cum impiis deputatam, nisi per dignam satis&ctionem 
resipuerii Omnibus autem eocIesiQ Portensi iura sua couservantibus 
oonferatur diviuitus indulgontia, pax ac iustificatio et cum iustis eternq 
glori^ remuneiatif». Ut autem evidentius roboretur presens constitutio, 
indita est liuio pagin^ sigilli nostri inpressio et h^c idoneorum testium 
per nomiua .subscriptio ; Bertolfus prepositus raaioris ecclesi^, Theode- 
ricns decanns, Waltems custoe, Oerlaehus soolastiGus, Brntoinus et 
ceteri canonici, Reinoldus abbas de sancto Georgio, Geruugus Bozau- 
giensis abbas, Ebroinus abbas de Burgele, Heyiiricus abbas Walken- 
rodensi-^. Volquinus abbas de Sidecbenbechp, He\nricus de Bigouwe, 
NentiMus de dozeke abbates, Bruno prepositus de sancto Mauricio; 
sequuntui laici: Martinus de Cralizene, Heyniicus de Hoikeuwalt, 
Bernardits et Adelbertna de Qrobeze, Hevnricus de Aldenbureh. 

Data Xuonb'irch per manum Hartmanni vicedomini anno incarna- 
tionis dominicti M"C"LIII", indictinno voro I», anno autrm ordinationis 
domni Wiclmianni Nuenburgensis episco])i III, porro primu die ordi- 
nationis (lonuii Tiioüderici Portensis abbatis secuudi, id est VlU idus 
Januarü. f 

* Ihrf 8. Weissenfds. ^ Dorf Cämmeritz an der Wethau in stv. Ecke des 
Kr^im Zeitt¥ > Seit 1146, * Thmten fwiw. Zt»z. « KkMet Müteht 
oder BurgMler «tf. ISe^caiiilmffa. 



[1153—1160.] 11. 

Erzhischof A[rnold] von Mainz bestätigt ilic Srhenhmg , welche 
Wolfram und dessen Frau Lucia, jedes mit einer Hufe Land zu 
Wickerstedt und Rudersdorf dem Kloster Pforte und dem heiligen 
QßorgleMtsier mu Naumburg?] gemadU habe». 
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ürkandenbneh des Ehmbea Pforte. 



Drucke: Siumi>f', At ta Mufinntitui 7'>. JJmlscii: Wolff l, 132. 

In nomine stinete et ituiividiio trinitatis.* A|rnoldus] dei gracia 
Moguntinensis ecclesie aielüepiscopus omuibus Clnisti üdelibus perpe- 
tufun in domino salutem. Üi^iuim et bonestati coiiTeniens esse dino- 
scitur, iit, qui ad ecdesiarum reginien assuinpti sumiis, eas et ab in- 
iusticia defendamus et secundum iuKticiam paci eariim et utilitati pro- 
spiciamus. Noverit ergo (^}iri>tt fitkliiim tarn presens otas quam 
successiira posteritas, qunlitei deu «it'\ otus homo quidam nomine Wolf- 
feaiTUUs cum coniuj^e snu Lucia singiiii singiüos deo et sancte Marie 
sanctoque Georgio nuinsos in Wickersteth' et HudirsdorEf^ obtulemnt 
pia et humili suplicacione impetrantes plenariam fraternitatem deo ibi* 
dem serviencium siniul et officia fratornitati debita. Hanc do!DacioneiB 
sub testibns nicionabiliter celebratam rtitam et inconvulsam mauere 
censemus decenioiites. iit niilli hoiiiiiium liceat ipsaiii posscssionem 
aufferre, retLnerc, nunuen« mw quii)uslibot molcstiis fatigare. Si qua 
igitor in postemm eoolesiastica sive secnlaris persona contra hoins 
decreti paginam scienter venire presumpserit, si non resipuerit reatum 
sunm dignu penitencia coriigeio no^ligens, sciat se episcopalis banni 
nosh-i yinculo ligatani et tali cateua ad examen superni iudicis per- 
ti-ahendain. 

" aiueu 1) 

i Dorf Wickerstedt mtO. Äpalda, 2 X>or/' Rüdersdorf so. Büttstedt. 



1154. März 8. Naumburg;, Dom. 12. 

Bischof Wichmann von Naumburg bestätigt die Stiftung den Zeiimr 
Dottüierm Hartmann, der auf einem dem Kloster Pforte gehörenden 
Bägd m NuUen dessdben einen Weinberg angelegt hat, übergi^ 
dem Kloster eine holländische Hufe in Flemmingen ^ um von deren 
Ertrag die Kosten der Behauung des Weinbergs und der Unter" 
haäung des Winjzers zu bestreiten, und trifft Bestimmung üder Ver- 
wmdung des Weins. 

Hdsdw.: Or.Pery.Si. Ueschädifßt. Ivaut)iimrg D. A. Nr. 41. — Von einer 
tweUen Vrtelvrift D3^ (tit.PorUi). TU 

Drvek: Dmtgeh: WolffI,lir>. Vgl. Bafi!M!hI,95. BertMäkSt^md 1, 90. 
Böhme, Tod&mtwuf42, aehUUee II, 102, Xrtihn$, Memfelder ÜB, 392. 

In nomine sanct^ et individuQ trinitatis. Wichmannus gratia dei 

Nuenburgensis episcopus. Fratri Theoderico abbati Portensis cenobü 
fit Ivathedralibus eiitsd^m suocessoribus imporpetuum. Katumabilis 
poticio digna est consensus effi('a<'is obsequio. Ut ergo tuam et tra- 
trum tuoruni peticioneni conipieamiis, piesentibus et futmis pandimus 
huius cyrographi tenorem, qui confinnat cuiusdam beneficii Tobis con- 
lati dispositionem. Igitur düectns frater et conprespiter noster Hart- 
mannus, Gizensis ^desiq canonicus, siogulari fidelitate saa etiam 
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fratribus Portendbiis ab illius inido oenobü devotus, liabito connilio 
ot cnnsonsu dumni Vtonis episcopi. pii predecessoris mei, Rortolphi' 
Niienbur/rensis prepositi. Theoderiei decani, raagistri Heinrici et aliorum 
kathD(iralis ^cclesiq caiioiueorum, Heinrici quoque Walkein redensis 
abbatis, Adelberti Portensis abbatis et Yoiquini abbatis de Sidedien- 
heclio in colle quodam Portensis fundi vineam fecit iiaibus fratrum. 
Ouius pictatis ut cooporator essem^ satisfaciens peticioni fratris Har- 
maiii'' rradifii ecolosjc Port* nsi in villa Tribüne dicbtx Hollandensem 
niansum cum omni utilitate sua, nt ex eo vinea eolatur et vinitor 
sustentotur, quem abbas locavorit vel mutaverit Hoc etiam rogatu 
abbatis Theoderici et fratris Harmanni* et abbatam nupra dictoram 
vdluntate coiistituo, ut vinum, qued per illum mansum propagatar, 
infirmis fratriluis et iufirmis pauperibus ad bibendum reponatur et 
nullius pi-i liiri nut obedientiarii prava ralliditate eis inminuatiir et ut, 
si (jiiid |>i)st aiiiium, (juando ntivum viüuiu potubile est piiii^vo super- 
tueiit, tratiilius communiter offeratui-. Veiumtameu decima urna«, 
quando fertilitas vini permittitf sequestretur, ut precium sit, unde 
lagenarum et instiumentorum copia paretur. H^c autem causa est 
buius constitutionis, n(> rontia n i^nlam saiicti Benedicti n^ligantur 
infirmi, quod ihi fii^ri solet, ubi prelati monastorionim de eomninnibiis 
bonis privatas ilrlicias; rapiunt et fratres suos in peniiria lelinquunt. 
Jubemus depositi istius 0-\emplar in secretario Nuenburgensis qcclesiq 
perpetuo servari, ne ab aliquo possit yiolari et, si quando leotum 
fuerit, i-e(^»llocari. Igitur quioumque statutum prosens infringere tem- 
ptaverit. sivc Portensis abbas sive alia persona, excommunioatione divina 
et episcopali ligari se noverit. Eidem excomnnini^'ationi notum sit 
subici auotoritate patris et filii et indi<'io spijitus sancti. potestate 
domiii apoutulici ot omnium episcop«uum et eo iure, quud cum ipsis 
habeo, omnem abbatem Portensem, qui vel ad abbatiani male aooes- 
serit vel terras et bona oenobü per prestationes et benefida et alia. 
mala ingenia disperseiit aut usibus fraternis imminnerit vel discordiam 
Inter fratres spininavent, et <m)s frafros, (pios in bis viciis fautores et 
consentieiitus Imbuerit, sed et eos, <|ui honesta« doctasve persona« pro 
sui mala libertato in cenobiü Furtonsi esse nolueriut Quia vero evidens et 
mamfestata actio solet veritatis esse oonfirmatio, subdita est et sigilli 
nosfri inpressio et testium per nomina descriptio : Gerungus Missinensis 
episcopus, Emehardus^i episcopus, Bertolfus« prepositus maioris QOdeai^, 
Tiieüdericus doeafuis. Waltenis oiistoü, Drütwinus et alii fiafres. coraes 
Sizzo, comes Heiniicus de Buche, Keinnardus de Hobluz, Lüpii de 
KayüburchV Heiaricus de Hoikenwalt, Heiuricuü de Aidenburch 
et alü plures. 

rSLj 

Data Xuonburch in >ani tuario sancti Petri VIII idus Martü. anno 
ab inearnationo domini Mi Liiii. indictione II. anno vero ordina- 
tiouis dumni VV'ielunanni Nuenburgensis episctipi (|Urtrto. 

* bertoldi D ^ liartiiiaimi J}T ^ urna durch Uadierm atu urma 
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Urfamdenbiieh dee EkMtera Pforte. 



^ Kiuebarhardus Emerbardus T ' bertoldus D Bertolfiu korrigiert am Ber- 
toiduB T ' kambiug Z> ' Zweite Hälfte der Zeile leer. 

1 VenMähNiA der wnH^milUK^Tm.Stav. J, 69 (MoHum.Oerm.8e.XXJ,63) 

erwähnte Bischof Emtnehard »wi BiedäetUnm/ , der oweft als solcher in einer tfrfc. 

Friedricfis 1., Merseburg, 1152. Mm 7S (Cod. dipl. iSar. rerj. T, II, IGO) <th Zfufff. tw- 
kotnmt. Es sclteint, dae$ er seine Uiuaise aufge^dten hat, weshalb dieselbe nicht 
^enumtt M, 

U&7. AugUHt a. UaUe. U. 

Eai$er medrieh Z nkmni das Ktosier Ffork gegen die Angriffe 
Si^ebodos von Sckargfdd in Schufg und hestoHfft ihm besonders das . 

vm dem Gmfm Heinrich von Buch gesehenkfe Dorf Odesfbrde, ge- 
stattet ihm auch mit Reichshin) ister iale^i Taui^chvi rträge SU Scftlies^eN, 
wenn dfr Vortheil dahd auf Seiten des Reiche.'i sei, 

Hdschr. : D l.'i (tit. Odeaforde;. 

Druckt: Bothmer, Ada imprr.92. TJmtsrh : Wulff I. 120. Vfil Pciiuchr,96. 
B&rUiclirScluimel i. 6i. ikhultes II, 133. v. HetiunsUin 5 Jb. (Jod. 
dipL AnhdU. I, 318. v, Mükenteit /, Nr. 1340. Stumpf Nr. 3777. Cbd. 
diu. Saas.reg. 1,11^187. 

In nomine sancte et individne tiinitatis Fridericu» divina favente 
dementia Bomanorum Imperator et semper aiigiistus. Notiim facimus 

Omnibus modeinis et posteris, quod Heiiirieus oomes de Buch (|uan- 
dam patrimonii siii villnm iiomino Odesforde ' rollccta in;niij ot pari 
consensu le2:ittiine tutiiiugis suc pro anima sua i't omiiiiini aiit<>c( s-^nrnrn 
suonim et specialiter pi«> anima tiiii sui dotuncri, ([umi in Porta 
rogavit et optinuit sepeLiri, deo et omnibus sanctis eiu» et Portensi 
ccciesie in presentia Bertoldi Nuenburgenns episcopi, cleii et populi 
in ius proprietatis logittime donaAit Pro qua donatione Sigebodo de 
Scartuelde, enins filie Heinricus nupserat, cepit ecelesif^ Portensi nimis 
inportiinus existere, miris et inauditis iniuriis pers(M|ui et vexare et 
per quendam suum ad lioc yduueuni (iuedani bona eins, que eideni 
ecclesie de libora regni stipe beate memorie antecessor in re^o et 
patruus noster rex CmuwUix contulerat, iiisolita temeritat« invadere, 
fratribus expulsis quasi am possidere in proposito habens talibus in- 
iuriis Portcnsejn fcclositHU in Uinttim fatipu'f'. iit noii audfffMit fratres 
bona, que lieinrieus cninfs lu^h' ti-adidfrat. |Mis<iilriv. ('u)n(|ue Theo- 
dericus veuerabiJis abbas Portensi?! eenobii mala, <iuo snstinuit, nostris 
auribus flebiliter hitulisset, inraBionem et causam invi^ionis exposuis* 
set, cepimus primo dubitare, qnod aliqna tarn punienda presumptio 
nostro consurrexisset in reg;iio. Tandem, poätquam iH-obatuni est pre- 
dictam ecelesiani iniitsto vcxari. eepit eam nostra serenitas * r < onpassio 
tuen et defensaiv. Igitm iuduiario orditie ex precopto nostro sunt 
fratiibus et bona sua reddita et iniuria pacifice sopita et bona, que 
Heinricus comes dederat, consensu prius adversantium et fratrum 
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suorum iu conspectu nostro et priiicipum itei-ata donatio nf» jmr comitem 
Heinricuni et coniugem eius ecclesio Purtensi iu ius pixtprietatis con- 
stabilita. Quam donationem manu nostra sascepimus eamque scripto 
nostro et sigülo confimaTimus, iit in perpetuum le^e sit potestatis 
omnia bona suaPortensi eoclesie defensare, bec tanu n ^4peciaUus, (jao- 
rnm donatio?iem regia mann«« siisoopit. consorvaro. Huic confirmationi 
contliciü talis inseritur, ut. si quando comos Hoinricus do predictis 
boDis abbaüam Portensiü ecclesie subditam* pluribiis bunis additis 
faoere potaerit, heo bona libeie recipiat, ita tamdD, nt ecolede Pofteosi 
onmem expensam suam pro bis banis ex integro prios restitnat Hoc 
tarnen ei soll pennittitiii- ot nuUi affinium snorum reaervatur. Huiiis 
roi f»f ponfiimatloiiis testes affuerunt Wijrmannus Maj^deburgensis 
rurliii'])isr(tpus. Hcitw iciis iJremonsis airliiepiseopus, Hermannus Ver- 
deiisi.s episi'opus, Ehoiliardus Babinbergensis episcopus, Johannes Mers- 
biirgeiisis ipiscupuH, Hoiniicus dux ^ixonie et Bawarie, Adelbeitas 
marchiOf Otto palatiimu de Widelinesbach^ TheodericuB maichio, Hein- 
licus et Dedo tratres eius, Coiio de TVippere, comos Sitzo, Burchardos 
dü QuoR'iuionle et fiüus rius. Mannvardiis de Efolgeresbnivli, Hogorus 
de MansiK'lt, Warnhenis ;i(lMK atus de iiaiuerstat et alii innumerabiles 
ad öxpeditiuiieiu roloiucam so in unum conglomerantes in Halle III" 
nonas Augusti. Honim (]u<Mjue testimonio supra nominate eodesie 
lege in perpetuum valitura eonoessimns, ut liceat ei cum uno quoque 
ministerialium regni de bonis regiii coneambium facere, ita tarnen, ut 
ineliur sit rogiii reconpensriti«». Sigiinm donmi Friderici Romanoniin 
iiuperatoris invictissiiiii. Ego Keinaidus eanceliariiis vice AiiioUli 
Moguntini archiepiscopi et archiuancellaiii recognovi. Datum in Halle 
UI nonas Augu»ti anno dominice incarnacioms H'C<^L<*Ti[<'f indicti- 
one V*, regnante domno Fiiderico Bomanonun imperatore gloriosid- 
. simo, anno regni eius sexto, imperii vero tercio. 

* porten eecte sMifuin Wolff und B&mer kae» Portonai (Daitu>)t wobei dar 
Satz kein€*i Sinn giebt; auhdätam^dteifUi» der Bedeutung „tuaerwOrfig, teiUfSäirig" 

(fdoere) (gebraucht zu sdn. 

' Wü^funt} M Wendelstein (i d. Unstr., Kr.Qncrfuri. VßJ. Griisslrr, ZtHchr. 
d, Harzieieiw XI , 181, der aber mit irrthümlicher Hezxehung auf Wol/j unrichtig 
annimmt, die S(Aenkui^ habe tereö» um 1140 ^ttgeftmde»} sie erfolgte „ iu pre- 
sentia Bertold! NuenbargenBiB epiwopi", aleo niekt ter 2154. 



1157. August 8. Halle. 14. 

Kaiser Frieilrich I. f)esiätigt dem Kloster Pforte die detmelben von 
Sigebodo von IScharzfcbl un<{ seinem Lehnsmann Gottfried von Tent- 
leben dreittg gemach Ic Btsitsung N^ifmhfgm (vgl. JSr. 4 und ßj und 
einige andere BesUmngen , besondera da^ durch Tamdi erworbene 
ehemalige Reicksdorf Vdkeroäe und 6 Hufen in LopUg» 
Häechr,: I}J2 fft». Lepitz;. 
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2ft Urkimdenbucsh des Kioetere Pforte. 

Drueke: Böhmer, Acta imper. 94, l^uM; Wdtff Viil,v, Beitgen* 

stein Mb. Cod.dipl. Anhalt I, :il7. r. MtUoenUtn 1, Nr. IUI, Skauff 
Nr. 3778. Cod.dipl. Sax. reu. l, 11, 187. 

In noMiinf' safiotc nt individno ttinitntis. Fridoricus divina fnvoiitc 
clementia Komaiinrmti iniporator ot sojap* i aufiustus. Anno impi iü 
uoöti'i quiuto,^ ürdinationis autem uostre tercio^ factum est, ut Siboto 
de Scartuelde et bomo' elus GothefriduB de Dodeleraeo fratnim de 
Porta possessioneiii, que dicitur NuenhegeD, hivaderentassereiiteB, quod 
ilii fmtres honeticiuiu ipsorimi clanidestina coemptione suis finibus 
addidisseiit. f'urn aiitcni Tiieoderious, Yencrnbilis abbas Portonsis 
occlesic, privileg^iiiin suum nobis ])rf'sf>ntasset, invontuni est lOirem 
Cunraduui, anteccssorem et patrumn iiostrmu, tsandeni poöi>e.si;ioneiii 
de libera et absoluta rogiii stipo prefate ecclesie pro anima sua usque 
ad terminos iu privilegio nominatos cf»ntnlis8e. fifistntt itaque ministe- 
rialibus nostris "Waltliero <lo Winiaiv, Fridorico et (lerwifo do Cnfeso, 
HeidfMü'icd de Salza. Hartnido de (--tt tc cum potestate predietiim 
fuiiduni iuxta tenorem privileirii 'ussimii> amtiiri, et dociaratiim est. qiiod 
fratres tei minüs siios in. nulla parte transivissuiit. Coiifinnamus igitur 
ecoleae Portensi imperiali auctoiitute scriptoque presenti possessionem 
suam cum evidenüssima circnmscriptione., videlicet a saxis teriuinali- 
bus ad orientem nsqiie ad altam stratam in occid» iito, a septentrione 
vero iis(|ue ad riMiliiiii T-az dictum et us(|ue ad \iain, que de eodem 
rivulo ad altani stratam ascendit, in meridie autem ultra eundem livu- 
lum ustpie ad montcm et per Crumbach sursum usque ad altam 
strafam.^ Pi-etei^a presciiptiim abbatem >illain regni ÜoIJcoIdesroth ^ 
dictam. cum aquis, pascuis et silvis usque ad fei-arum semitam et usque 
ad Lapicidium in moute Hai-tnido et Cunrado miui>terialibus nostris, 
i|U(»rum eadoni villa beneficium extitit. p<>tf'nfibus bonis erclcsie suo 
permutare permisimus. Kecepit erp» Hartnidus pro sna parte duos . 
mausos in Alresteto^ XXJJJl .sulidos reddeiites. mansum et dimitlium 
in Bachere,-"' qui iiovem solides solvuut, Cunradus autem pro sua 
portione duos mansos in Nnesoze/> qui XXVUI solides solvunt, et 
nntim in Dopsdde? X solidos redd« ut ni. Hartnidus quoque pro duo- 
bn<i mausis, quos ip.<e babuit in Wige, duo:^ in Airstete roer |)it, ita ut 
pars, (juf rei^iKi reeonp(Misata est, per omnia precelleret. Sedetmarchio 
Aii>i.'i tus tum .-^ua pia matre Eiliea regi Cunrado in villa, que dicitui' 
Lopizc,''* JUl mansus resignuvit et ecclesie rortcusi tradi conseilsitatque 
rogavit Similiter et marchio Ounradus II mansos in eadem villa sitos 
eidem ecclesie uno manso in Waldcndorp^ X solidos pendente com- 
rnutari a nobis inpetravit. Ut igitur liee omnia rata et iucnnvulsa 
permaneant. (^artaiii i<tani srribi ft sigillo nn>tri> nmniri prccepimus 
hoe legalitor «'oiistinn iites. ut. i|Ueeum(iuo seeiilaris persona aliquid 
herum pervadere presumpserit, I* libras auri purissiiui, dimidias* 
camere nostre et dimidias ecclesie Portensi sine miseratione persolvat 
Huius rei et confirmationis testes aftueruntWigmannusMagdeburgensis 
archiepiscopus , Hertwicus Bremcnsis arcbiepificopiis , Hermanmis 
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Verdensis episcopus, Eiierhai-dus Bauenborgensis episcopus, Johannes 
Marsburgensis episcopus, Heinrious dnx Saxonie et Bauuarie, Albertos 
marchio, Otto palatinns de Widelinesbachf Theodericus marcbio, Hein- 
licus et Dedo fiater« eiu^. Cono de Wipera et alü ipnamerabiles. — 
Sii^num domni Friderici KoniHndrnm imjioratoris inviotissimi. Ego 
KeinaldiLs caiiceilarius vice Ain iUli .Muguiitini archiepis<M)pi et nrehi- 
cancollarii recognovi. Datum m Halle Iii" nonas Augusti anno duiui- 
Dice incaroationis Hoo^'LYII^ regnante domno Fiiderico Romanorum 
imperatore gioriosissinio, atino regni elus VI*, imperii vero temo, in-, 
dictione Y*. 

* ho dahmkr Basur, vermuMkA toar ftoiuo gesduiAm ^ dimidiam * K«e{* 
lacht tenehrMm für fratteü Vgl, die Zeugenreihe in Nr, 13, 

^ Wie die offemimr irriffen Angaben m erktSren %md s» beruMigeii eindy läset 
•icA nicht ermitteln, ^ Zur Liufe der Besitznng Nuenhege» v^, Nr. 4 utui 5 und . 

ausserdem Xr. S5, tvo es heisst, 'He Lossti ( Lazsesl fliesse an dem Hofe des Klosters 
wriiber. Von den andern yenanuten (Mltchkeitm läsat «c/t mlHg sichei- ketite 
mtehweieen; zweifdioe hat die „hohe Straeee" an der WeiOfirenee des Waldee die 
Jiiehtunif Süd -Nord perfohjt nivl rermnthlich ron Kastenberg über das heutige 
Lmsa meh Wü'hr tjrfTthrf. der den drumbach, welclwr den iresth'rhen Theil der 
Südffrense btidtt, wird mtr ron stwhkundiger Seite freundlichst mttgetheilt, dass der- 
eelbe «mnA liSff uvkundHeTi rorkommt, beute eumr vmbtJtannt ist, aber vietteieht in 
einem Bucht- rennutliet werden darf, loclchei; durch die Vereinigung von zwei kleinen 
du» Dorf Hothenberya durchiliesscnden Bachen gdnldet, nach SO. der Lassa zufliesst. 
Den Rimberg (in Nr. 5) glaubt Scl\ultes II, 16, Ä. 373 in dem Birschberg oder 
Hireehbach iriedermfinde», doch würde deredbe dornt erhebiieh jenseits der holten 
Stranse , 7rle ich fsie unrienommen habe. Jicijcn , und ansscrdcm erivccli die InatUclie 

Verschiedenheit Bedenken. Besser würde in Ittxterer Hinsicht der Eisbadi, ein auf 
der Höhe gelegener Wedd passen, aber man wird auch von diesem wohl absehen 
müssen, einmal weit er nördlich von der Loua Hegt, zweitens und besonders, tceil 
vian die haLitutid fiiitnim nn dem entgegengesetztere Ende sich dann im SW., also 
etwa am Grumbach, zu denken hatte, wiährend eie tuich Nr.Jiö an der Lossa und 
zwar wahrsfheinHeh in der Gegend wn BUhroda cicA befkmäen hat. Das üeht 
ausser Frage, dass Nuenhegen der Hauptsache nadi in dem mn der ItOSSa bei 
lJdiri>'hr tirhildeten il'inkel zu suchen ist; ztvcifclh'ift /sf mtr die Aufsdehnumf nach 

W., iuimetitiich tutdi (S'^K mul iVlK 3 Sckweritch das durch sein Kloster be- 
kannte Voikerode o. MühUtausen i, Th., mtht nadmnoeiun. * Atterstadt so. Wi^. 
* Bachra icsw. Wiehe, • Wegen der Verbindung mit Dopstide wahrs< hei >d icher 
Nausiss nir l]'eisensee als Nausitz zwischen Ariern und Wiche. ' Ob.- oder NU>- 

Topfsteiit nw. H eisensee. ^ Löpitz und WaUendorf o. Merseburg. 



Kuiaer Friedridi 1. bestätigt einen (Jütcruustausch zwisümi Mark- 
graf Otto von Meissen und dem Kloster Pforte, durdi den leteteres 
für 2 Bufen in Zeorluppe emm Wald bei Heckendorf erhaU, 

Hdsehr.: D30 (tU. üecheodorp), T294, 

Druckes Hamann, JVocAr. v. Wiehe in SamwU. oMsganehter Stücke JI, 317, 



1162. Novtmber 27. Konstanz. 



15. 
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28 Urkundenbodi des Klostei» Pforte. 

USkme, Tbdiheünng 45. Shtmttf, Acta imper. 196, Cod. ßkus. 

reif. 1,11,217. Deutsch: Wolff I, 134. Val Sdiulta 11, 1S9. Böhmer 
Nr. 11471. c. Beitzenstein .'^4 u. Sfnmpf Nr. 397^. 

r.» In nninine sniicte et imlividuo tiiiiitatis. Fridoricus divina 
favonte dementia Koiiianoruiii imjji iatnr anuastus. Sicut pium est 
imperialem munificeiitiam CJiristi pauperibii.s ad presontis vite sub- 
sidium aliqua bona conferre, ito oautnm est propter mundi malidam 
privilegiorum testimoniis etiam ooUata confirmare simul et stabilire. 
Proinde notum facimus univei'si^ f'lu isti fidelibus tam hnius temporis 
(puim fiituri, nos netidone fidoJis nostri Ottonis niarrhionis Mis- 

iionsis silvuhiiii iiiiain. (juam ipso a nobis feodali iure tonuerat, ecdesie 
Poitcnsi cambire (HUicessimus et ipsi fiatios maiisos diios iu Zcorluppe* 
sitos et decem solides reddentes itii])orio restituerant, quos idem mardiio 
pro reconpensadone silve de manu nostra snscepit. Eadem vero sil- 
.Villa Sita est iuxta Hechendorp ad uccidentem in monte, indpions a 
silva fiatrum et ascendeiis inxta semitani iis(juo ad nininh» ot iuxta 
oaiiuiI'»>; sursum et in citcuita vallium usquc ad prediuni comitis 
Sizunis ad occideutem et septeutriunem, ad oiientem vero usque ad 
campuin Hechendorp. Quam ailvani imperiali auctoritate (wnfimamus 
atquo stabilimus eidem ecclesie cum omni iure et pertineniiis, videlioet 
pascuis* aucupiis et venacionibus, exitibus et reditibus, viis et inviis, 
ciiltis et inciiitis et omni utilitate, qne iivlo provenire potest. Utijritur 
res ista rata sit et inoonviilsa permaiieat. haue cartam fecimiis eon- 
s(;ribi et sigilli nostri inpiessione munin, lux* luiperiali statuentes 
auctoritate et inmobiliter teneri volentes, ut, si (pia persona, quod 
absit, hanc cancionem erellere sire cassare temptaverit, decera Ubra» 
auri parissimi persolvat^ dimidietatem camere nostre et dimidietatam 
])r<Mlifto cenobio. Huius autfin rd testes sunt Hermanjuis Coustan- 
tiensis episeopus, ('unradtis A uiiiistensis episcopu^. Hermannus Fardeusis 
opiscopus, Heinricus du\ Bawarie et Saxonie. dux Welto, Hugo pala- 
tinus Cornea de Taingen, comes Vlrieus de Lenheburch *> et alii plures. 
Signum domni Frideriei Bomanonini imperatoris invictissimi ^ Ego 
Cnstanus cancellarius vice Cunradi Moguntini electi et arohieancellarii 
reeo<rnovi. Aeta sunt lioe dnminice incarnaeii mi> anno'' 1\I " f" T.xil 
indictione XI*, reji^nante donino Fridorico Rninanonuii impcratore 
gloriosieisiimo^ anno regni eins X",^ imperii vero Vlil°. Datum Cou- 
stantie T*" kalendas Decembris. 

* J%MI m T ^ Iii äer ündirift venmOilicJi Lensebuich Beide AbetMber 
haben z ah h gdesen. ^ Signum — invictissimi tM verlängerter Schnft und Mono- 
gramm T anno domiuice incarüatioTiis / 

' ViiUeicht identisch mit villa Scorlup in Burewart Zcnlin in Urknu fi- Heiti- 
nciis I V. V. J. 1097 (Ludemg, liei. nie. II, 179), Dorf SdiWtfula ö. tkhkulcn'f 
« XI. 
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Kr. 16. Il68. 80 

1168. 16. 

Udo IL Bischof von Naumburg bestäilgi dem Kloster Pforte seine 
ßesitzumjen, danoihr aussei' früher gotanufen äm von Jiischof Wtck- 
mann em]_>fanymm Wirthsdmftshof bteinbach. 

Hdschr.: D 3^ (tit Porta). 

Drucke. Pertuch /, 30. Berttieh-Schamel I, 22. Thür. sacr. 829. 

mann, Jiurt/gr. v. Ktrchbmf. Anh. S. 190. Deutsclt: Wolff 1, J35. Vgl. 
Sehät^ ^7. SOudte» II, 90t 9. MiUventedt I, Nr. 1480, €!od.ä^. 

In nomine sancte et Indmdue trinitatie. Ydo'^ dei graeiu Nuou- 

burgensis eeclesie episcopus tani pro^;entibus quam futuris braviiun 
eterne felieitatis. Quoniam ox eonimisso nobis epist'opulis officii drhito 
nostrum est ecciesiis iiostre dyocesis non tarn prees.se (puun punlesse, 
upere precium duximus, ut Porteusem ecclesiam a predecessoribus 
nostris institntam cum omnibus suis attinentiis nos qnoque priTilegü 
scripta et episeopali banno muniamus, ut sie in posterum omnem ei 
iniuste invasionis aditum preoaveanius, (juateiuis sie nostra etsuceessoruin 
uosfrnnmi dofpn:^ifne undique muniatur. ut a diviiK) sorvieio ft intc- 
rioj'i quiete, qui .^uiuper vaoare' dobot, nullis exteriuribus iiiiestMtiouibus 
iupediatur. Hee igitur sunt, que buic seripto aunotamus: Purtensis 
tocus, quem ab Innocentio papa sie nominandum aocepimns, cum 
Omnibus suis attinentiis, agris, silvis, piseationlbus et omnibus utilitati- 
bus, grangia*" Cusne et onuies attinentie deciineque eius, moleudimnn 
cum acpie decursu, silva Iiis termiuis designata. Inn<?itudine vidoücpt 
ab aque decursu ultra Kolvelow(» uscpie ad valhim destructe et nuu- 
quam reedificande urbis, que dicebatur Aldeuburch, latitudineacenobio 
u»que ad agros et novalia Hollandium, j^raugia Uecbendorf cum sui» 
omnibus utilitatibus, grangia in Uinna cum certis terminis suis, grangia 
in Odisfort rum vinea, silva, pratis, pasciiis. pis( acionibus et omni- 
bus utilitatibus. «i'ranj^ia in Lepize cum nmnihus suis utilitatünis, graniria 
JSteinbacli 1 cum suis termiuis, scilictit a iluuiitc aque liazeie- ustpie 
8teibach^ (nie) et Drukkeue parde ' et Diefeuclinge-^ usquo aii termiuos 
stlve, que dicitui' Hart,^ quam Portensi eoelesie contiilit^ dominus 
TViciu2iannus, tunc Nuenburgensis episcopus. nunc Magdeburgensis*^ 
archiepiscopus, sub pres(>ntia testimonio nuiltorum testiiuu et (.'unnuli 
marchiouis r>t baiiin> cnjifirmavit. Scicndiitn vri-o (>t in })osterum 
memorie commeiulaiidum, ipiod Poitenscni ^ Kk iuh i iim gran^^ia Cusen«' 
et suis utilitatibus eiusdem loci fuiulator. pie memorie Vto episcupus, 
dedit in concambium Zmolnennis ecclesie et omnium attinentiutn 
auctoritatc Tiuiocentü, papa hoc instituente et banno confirmanto, ut 
Portensis ecclesia per nos et surcessores nostj'os bona (juaiido(|ue 
reeipiat dimisf:is in Znit)lno h(*nis equalia, »pie in mense nostre con- 
cambii iure data sunt stipeiidia. Firmauuis auctoritatc dei et nostra 
cuncambium, quod cum Beinoldu abbate saucti Geurgii Adelbertus 
bone memorie Portensis ecdesie piimus abbas feät de hospitali cum 
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etlificiis oius et possossionibus, qiaxl ei in Nueiiburg episcopus Vto 
contradiditf ut ex aliqun parte equalis bonorum receptibfieretPortensis 
ecclesie, qiie ex consilio Boiiiaue curie et ex preoepto iDDOoendi pape 
ei debetar pro bonis Zmolne. Ut autem quietius fratres« deo servire 
possint, cum apostolica ot nostra firmamus auotoiitatf, ut imllus omnino 
clericus ant laycus iiitra t^^rininos eoriini venacionibiis audeat vacare 
aut nugis eonsimilibus'^ opeiam dare. Decernimus ergo ex precepto 
et piiviiegio Innocentii pape , (jui Portensein locuni pi üno confinnavit, 
et onmiuni successonim eins et nostra confirmatione, at nuUi hominum 
liceat Portense oeiiobiuni temere perturbare aut posse!«siones oius 
auferre vel nblafas rotinere, minuere aut aüquihns voxationihns fati- 
gaie, et ut dt; laboriljiis fratrum, (juos ptoin iis iiiaiiibus aut sunq)ti)nis 
Cüluut, sive de nutrimentis .suorum auinialiuni uuUus omniiio cleiicut; 
aiit layciis decimas exigere prosumat nec aliqna ecclesiastica secularifive 
persona contra ordinis sui instltuta novi aliquid eis audeat iiulucere 
aut ioca eoruni sive posse.ssioiies presumptuo.se invadere. Si quis igitur 
haiKt apostoliee auctoritatis et Tinstrp confirmationis paginam sciens 
Portenseni eeclesiam infestaverit aut iniuriaverit«'', secundo tereiove 
comnuiiiitus eeclesiastice exeommunicaciuui et diviue ultioui apostolica 
auctoritate et nostra. nisi resipnerit et digae satisfecerit, in perpetuum 
subiaeeat. Datum aiiuo inearnacionis domini MCLXVUl venerabili 
Adelold«) abl>ati in Porta. Et bi testes: Raljodo prepo.situs beati Petri, 
p]rnestus prepositus saneti Mauricii. (lerbodo flocanus, Tnitwinus, Oun- 
radus, Hartaiannus, Manegoblus et ceteri Nuenbuigeii.sis ecclesie cano- 
nici, Atzo Bvzauiensis abbas, Hartmanaus de Lobotlieburcli et Otto 
frater eins, Theodericus castellanus de Kyrchbercb, Hartmannos de 
Salekke, Heinhardns de Bobluss et Fridericus fUius eins et alii quam plures. 

\uacari ^ graoglAm " magburgensis ^ portenaen * ftatribns ' ''oou- 
similibus^nugis ^ ioiurauerit 

* Dorf und Bach s. JJihra. Hassel s. utvi so. Stcinlfack, bet Haseler. ^ Nicht 
naclizuuvisett. * Durun ermneii die Wiistmig liarierode ö. Steinbach. * Die 
Schenkung von Stetnban^ — dwm quam bezieht meA auf grangia , tnehit silve ~ 
hnnn erst' llß3 oäeir 1154 erfolgt «0m» da Widmann sie in Nr. 10 noch nicht 

erwiHtnl. 

im. Mai 5. ~~ 17. 

Vd4) 21. Sisehof von Naumburg überlässi nach Bestätigung früherer 

Erwerhungen dem Kloster Pforte IV2 Themits und .7 Acher 

auf dem Saalhfrgc, die es von gwei bischöfiicken LehndciUen ÜmU 

emgetdusrht hai. thdls kauft. 

Udsdir.: Or. l'ern. von Fortmser Uand (ryl. Posse 19). Si. (tu frlem Rücken. 
Ihreedea H.St.A Nr.73. — D (iit. Wenzeudort;. T IG^. 

Druck: Deutuhf WolffI, m. Vgl. I^tuch I, li8. Bertudt-Schamel 1, 62. 
Sehottgen 48, der jedodt unter dem Dohm mihümüeh Nr, 29 giAt. 

V. Schnnhertf 14H. 

[[ In nomine domini. Amen. ][ Udo dei gratia Nuenburgensis epi- 
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Nr. 17. 1172. Sl 

soopus. Pravorum hominum nimium callida exigitinsolentia, utreligio- 
sorum -rita nuroqiunn ad plenum possit conmuniri episcopidis auctori- 
tatis Providentia. Ea propter utile cUiximiis aignificaiidam omoibus 

(.'hristi fidelibus tani preseiitibus (juam futuris, qiiofl jios ratuni habe- 
nius r^onoambiuni illiui, ({IkmI fraties Portenses feceruiit cum fratiibiis 
de feianuto Georgiü in Nueubiug pro hospitali, qiiod eis trudidit prede- 
oessor noster pie memoiie Ydo episoopu», pro quo receperunt a fratri- 
bu8 de sancto Georgio nn*' mansos in Thesnitz ^ com conmunione 
montis adiacontis, qiii dicitin Salberg. Frocessu vero tempoiis pre- 
dieti frati>s Portcnses ipsos IUI"'' TtiHfisos in alios eeclesie sne usus 
cnniiuita\ cruiit, iH^tcnta tiimcii (•iiiiiiiuiUDiie ipsius montis. (juaiii etuim 
ab eoderu predecess»tro austru \ tiune episeopo cum agro uiu» in pede 
eiusdem montis . sito accepisse ^ et multi» tenuisse noscnntur annis. 
Sünititer predicti fratres de sancto Geoi^o cum abbate suo Kudegero 
fratribas Portensibüs in Nuenburg (oram nobis et miiltis aLüs ydoneis 
l>ersonis ad reparaiidam e1aii><(i!ani Sale* eonmunioneni plenariam iam 
dicti iimiitis, quam if>si nndris iiabuerant annis, cum ([uibusdam pos- 
sessionibus suis iu Kokeluwe conseiisu unauinii tradideruiit Xos quo- 
que eisdem Portensibüs fratribuH eupientes artlus inviscerari contuli- 
mns eis in Thesnitz mansuro unum et dimidium solventes XU*™ soli- 
des, quibus Herniannus de Bmmberg et Bertoldus de Aldenburg a 
tinliis inbenefit'iati erant, <iuit[Uf^ ipsa bona Ziza in nuuuis nosrras 
turam multis te^tilms jvsi^iia\ « runt et nos i)redioti< frntribiis l'nrtensi- 
bus tradidimiui ipsique l^ortenses prelatis duubits liei*. et Her. bona 
xvflia soUdos persolventia restitueituit^ que itidem a nobis in bene* 
ficio receperunt Prefatus etiam Bertoldus resignavit predicto Her- 
manne domino suo et Hermannus nobis ties a^j:rns in monte 
Salberg, quos otiam ei>(l('ni fratrilms Portensibus ( mitulimus. pHmo 
quidem Ziza super saiuttinuii reüijuias, quas illi» (ictulerant, et post- 
niojiuni in Pinta super altiue beate Marie vijginis, cum supra dietis 
manso et dimidio fideliter offei'entes, venerabUi fratre Adetoldo Porten^i 
abbate proiiide largiente, nobis quidem carratam vini, Hemianno mar- 
cam, ßertoldo autem x juarcas ai^ntL Ut autem hec omnia nita et 
inconvulsa perpetuo pernianefuit, presentef)i i>ntrinam inde conseriptam 
sigilli nostri inpressioiie et teslium siibscriptitiiie firmavimus dei et 
uo.stra auetoritate districte sub anailiemate probibentes, nu qius lianc 
nostram donationem ac confirmationem infringere aut ei ansu tcmerario 
contraire presumat Testes sunt Rudegerus sanctt (jeor^ii in N'uen- 
burg, Azzo Puzouiensis abbates, Ilatbodo prepositus, (ieibodn decanu.s 
Trtttwiiius, HarttiKnimis. Manegoldus canonici, Dietharrbis sacerdos 
saneti Gcorgii , Ii* rniaiiiiii> d»' Brambeig. Fiiderieus <ie Hobeiuz, Fride- 
ricus et Hermannus tratres de .Salei^e, lieinricus et Bertoldus fratres 
de Aldenburg miuisteriales. Kudolfus de Bunowe, Hugo et Bodo fratres 
de Butbleifisberg, Heinricus de Heukeuwalt, Bernardus et Adelbertus 
de Grobiz et alü multi. || Imperante Friderico imperatere Konianorum 
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glorioeo^ Heinrioo autem filio eius regnante. || Acta sunt heo anno in- 
camationis dominice M*C^LXX<*n% ni<* nonas Maii, indiotione quinta. 

i Vgl, Nr. 8. 



Wolfram Kanonikus en Tchtershmiscn hczeugt^ dass da.^ Kloster 
Pforte Brüderschaft mit ilchi Kloster Irhtfushansm gescIUossm und 
dasselbe mit Helkpiien dts h. (iodehard bcschtnkt habt'. 

Hdschr.: Trun»8umpl in dem von Propst Wolfram von Ichtersftamen 
zutammengegteUten IMiqmmverzeiehnm v. J, 1190. Mai 23. Ferg. SL 
Gothti , Haus- und StaatsartAw, Q. (j. I\ Nf. 13, QiUigBt mügeOeiU 

con H. Dr. Georges in Golha. 

Ikuck: Hesse, Beiträge g. dmttch, Ge»^. d, MÄ. U, Äink,S,46. VgLBein, 

Thür. sacr. 1, ü3. 

o 

p]go Wolfram IIS s(0o noniino f^acenlus et üchtrichisliusensis ecclesie 
(jualiscumque cauuiiiciis luitiini fieri volu tain presentibus quam futuris, 
qimliter veiierabiles viri doininus Adololdvs abbas, Witiielib prior et 
Heinricus cantor Portensis ct^nobii, quod situm est in provinda Sorabie 
et in episcopatu Nnenburgensi super flumen Salan^ ecclesiam nostram 
adieriiit et frateriiitatis commumoDem inibi honoiifice ac devote sue- 
ceperint. Vndi: oamlcm coiiLrn'p'iHoiirm nostram somper toHns oari- 
tatis a<' (levotioiüs invinfrativa jirrculut i mit oique ad eiu^^drm dile- 
ctionis iudicium sanct<»rum reiiipuas traitjsiiiissvuos promiserunt. Ego 
itaque statuto tempore illo missus, pteoiosissiinuin Rieste thesaurum 
aperientes, pluribus quoque sanctoram patrociniis parvitati mee traditts, 
admodam l^tifLcatuiu remiserunt Preteroa mcmoratus prior Withelib 
sacnt'^anota« patroni moi reliqula?;, videlicet do oosta beati Ondohardi 
HildeniHslieimr'nsis episcupi. siipcc aiirnm ot lai)i(l( ni prociosiim di^sido- 
rabiles tum iiiulta precuui inearum instantia tum sptsciali devictus 
amicicia tenuitati mee ex eodem thesauro prolatas donavit Eas itaque 
summa Teneratione et gratiarum actione tamquam maximum munus 
susdpiens in hac pagina deo testo invohi sperans me in resuireotione 
iustrirtim cum oodom sancto poiitifiro partom babitnnim. Facta sunt 
bcc anno dominice incarnatiftnis inillt simo < ;lxx » Uli indictionc VIP. 
regaautc sercnissimo liomanorura impcratoro Frideriet», anno regni oiu:> 
XX<*III% imperii rero XX« Ytone Nnenburgensi episcopo. 



Fapst Alesßander III. nimmi das Zoster Pforte in aemm jSSeMir 
und bestaügt dessat -SesUzungen (ausser früh&r geHonntm 9okke in 
Porskndßrf, Leisdau und Kc^ewUeJ, Beckie und I^eiheiten, 

HdKhr.i Or. Berg, mit J^etbuUe (antfäner Seite, durd^ etn Kreuz getreiuitj 



im. 



IS. 



im. Juli 10. Venedig, Bialto. 



19. . 
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die Köpfe der AyoaM Bsmlm «nd BsJnw mit Überschriß ÖPA SFE 
auf der andern ALEX | AKDEB | . FP. III) of» roOien und gObeL 
seulenen Fäden. Pforte, BMünihek B. 2. — J)5 (HL Porta). 

Drtu-Jce: Schuttgmund Kreysig, Nachhne III. 150. liertvdi-Schaual I, L'ir> 
Deutsch: Wolffl, 145. Vgl. SciUittgen 49. Schulfes II, 251 Jafiv 1 
Nr. 8S04, a Nr. 3988J. Söftmer- WiU II, XXX, Nr. 85. Boehme, Nac/^ 
rk/aen 11^ 36. 

j| Alexander episcopus servus servonini dei. dilectis fiüis Adeiaidü» 
abbati monastorii sancto Marie de Porta eiusque fratribus tarn pre- 

sentibns (|uan) futiuis ivgiilareni vitam professis in perpetuum. || 

Keligiüwim vitam elijrojjtihiis apostoiicuni convcnit adesse pre- 
sidiuni, ne tortc ciiiuslibet tcincritafis ijicmsus aut eos a prnpflsito 
revocet aut rubur, quud absit, sacre n^li^ioiiis iiitiingat. Ea i)r<iptf'v 
dilecti in domino fiüi, vestris iustis postulationibus clementer aunuiimis 
et prefatimi mouasteiium beate dei genitricis semperquc virgüiis Mai-ic 
in»» quo divino estis obsequio mandpati, ad oxemplar predecessoris 
nnstn saneto rpcordationis hinocontii papo sub beati Petri et nostra 
protectioiie üu.scipimus et presentis srripti privile^^no commmiimus in 
primis «iquidera statuentos, ut ordu monahticus, qni s.ciin.lnm doum 
et beati Benedict! regulam et institutionein Cisteroieiismni fratrum in 
eodora monasteiio institutus esse dinoscitur, peipetuis ibidem tempori- 
bus inviolabiliter obsei vetur. Preterea quascumque possessiones que- 
cunique bona iiUm) niLiiastc] iiini in presentiaruni iuste et canonice 
possidet aut in limnimi cont t ssiono pontificnni. lar^tiono rc^um vel 
principum, oblatione fideliiim sm alü.s lUhtis jnodis iwstantc^domino 
potent adipisci, firma vobis vestrisquo successoribus ^-t illil)ata per- 
maneant, m quibns iiec propriis duximus exprimenda rocabulis locum 
vKhAu'vi ipsum (Hirn adiacenti Silva, sicut a Ötone quondam Nuem- 
bei-ciisi episfopn (.sortis terminis v..bis est d.'.signata, ^rangiam in Cuane 
cum appendiciis suis, piscatioiiem m fInvioSale infra teminos- vestros 
gi-angiain in Hecheudorpli cum appendiciis suis, gjaoffiam in Viniie 
cum appendiciis snis, grangiam in Hodesvorde «^^ cum appendic jis suis 
grangiam in Stenbach cum appendiciis suis, gian-jum in Lepiz cum 
appendieiis suis, grangiam in Boisendojph i cum appendicüs suis pos- 
sessiuiH's, qnas habetis in Li^HiI«.-* pnssessiones, quas hahotis in Cotuiz,« 
possessiones, qua^s habetis in Strnl.ach . terras. qnas boiie memorie 
Bemaldus et" sancti Üeorgii al.hites vobis receptu eonfanil.i,. lationa- 
biUter contulerunt Liceat (luoque vobis clericos vel iaicos e seculo 
fugientes liberos et absolutos lul conversionem recipere et in vestro 
monasteno absque oontradictione aliqua retinere. Prohibemus insuper 
ut nuUi fratrum vrstmnim p<Kf factam in loco vestro professionem 
fas Sit de eodem locu ahs(iu(> liccntia abbatis siii disc^dere. Disce- 
dentem vero sine communium iitteranim vestraruni caiitione niilltis 
audeat retinere. Sane labornm vestrorum, quos propriis raanibus aut 
sumptibus Colitis, sive de nutrimentis vestrorum animalium nulii.s 
ommno a vobis decimas presumat exigere. Päd quoqueettranquillitati 
MfMUeii«ai|.d.Pi.&ikt.xxx. g 
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yestre patorna aoUidtudiiie piovidere volentes auctoritate apostolica 
prohibemus, ut infra claaBnias locoriuu seu grangiaram Testramm 

nullus violontiam vp| rapinam sive furtum oommittoro auf ipioni 
apponerc seu hnminem eapciH vel iiitprficerp audeat. Decernimus erg«», 
ut nulli ouiuiuu iiomiiium liceat prefaium üiona.sterium teraere pertiu*- 
bare aut eins poseeBsiones auferre Tel ablatas retinere, minuere seii 
quibuslibet vezatiotiibus &tigare, sei omnia integra et illibata serrentar 
eorunL, pro quorum gabematione ac snstentatione concessa sunt, usibus 
omnimodis profutura, salva sodis apostolicp auctoritatr>. Si qua ipritur 
in futurum occlcsiastica secularisve pcisdua hanc nosir-e constitutionis 
pagiuam sciens contra eam temere venii-e temptaverit, secundo tertiove 
commoDita, nisi reatum auum digna satisfactione correxerit, potestatis 
honorisqae sni dignitate careat reamque 9e divino iudicio ezistere de 
pei-petrata iniquitate cognoscat et a sacratissinio corpore ac s^anguine' 
doi et domiiVi n demptoris Tiostri Jhosii Christi alioiui fiat atqne in 
oxtromo examme distiicte ultioni siihiacrat. Cunctis autem eideni loco 
sua iura servantibus sit pax domiiii iiosui Jhesu Christi, quatiuus et 
hic fnictum bone actioziis pereipiaut et apud districtnm iudioem pre- 
inia eterne paois inteniant Amen. Amen. Amen. 

(0. P,) Ego Alexander oatfaoUce. ecclesie episcopus ss. (M.) 
In der Mitte: 

f Ego Hvbaldus Hostiensis episcopus ss. 

f Ego Walterius Albanensis episcopus ss. 

f Ego Ch^nradus Moguntiniis archiepiscopus et Sabinonsis ss. 

f Ego Guillelmus Portuensis et sancte Rufine episcopus ss. 

f Ego Manfredus Prenestinus episcopus ss. 
Links für den Beschauer: 

t Ego ndebraadus basilice XII apostolornm presbiter cardi- 
nalis 8S. 

f Ego Johannes presbiter cardinaüs tituli sancte Anastasie ss. 
f Ego Boso presbiter cardinalis sancte Pudentiantj tituli Pastons ss. 
f EgoTheodinus presbitn caidinalis sancti Vitalis tituli Vestine ss. 
f Ego Petrvs presbiter cardinalis tituli sancte Svsannc ss. 
Hechts: 

t Ego JTacinctus diaconus cardinalis sancte Marie in Gosmydyn ss. 

t K'^i) Arditio diaconus cardinalis sancti Theodor! ss. 

t Ego Cintliyus^ diaconus cardinalis sancti Adriani ss. 

f Ego Hv<^o diaconus cardinalis sancti Eustachii iuxta templuju 

Agripo SS. 

f Ego Hvgü diaconus cardinalis sancti Angeli ss. 
t Ego Laborans diaconus cardinalis sanctq Marit^ in porticu ss. 
'I' Ego Ittunerius diaconus cardinalis sancti Geoigii ad velum 
aureimi ss. 

Data Venetie iu Riuo alto per manum Gratiani saneto Romano 
ecclesie subdiaconi et notarii VI" idusJulii, iudictione X*, iucacuatiouis 
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iloininiee anno M*C«'TJCX*T1I% pontificatuR vero domni ALEXANDRI 
pape TU anno XVin ». 

Der Orlds pmHficaUs kat 0wi9(^en dm heidm Sjreiam die Unt' 
schriß: f Vias tua» domine dcmonstra michi, mFdde, dureStdas 
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Mmogramm: \ ALESE.- 

• ADBlIdO marie in | in qoo hodmoid'' * tAin Bmur mk 
dmOelerer Tmie *' Mngui | guine ' Cinftfaf 

* Pantenfhrf ttö Jetut. 8 Leisslau tu'i. Camburg. • Wüttung Katheto^ 
stcischen NaunUnmß und Weissenfeh im liurffn^art Sdirmhurtj, nach Jjepftiirs (Nette 
Mütlteil. i, i, 35) tcaitrscheinlidi am Kaüzbadie, wo noch ein FeUMitck den JSmnen 
„die Kttügkin^** fuhrt. * Dk Erwähmmff vm Bdüemgm m iStem&a«^ neben 
dem \Virlh»iSwpthofk iSfoindticfc hmäu «emwIftKeft auf Inthum m der fap^Udken 

Anm. Die Piuekseife der Urkunde euihäU folgende Noiijsen von 

fast gleidiSbUiyef Hand: 

limocentius papa. A saiictiü patriliiis est statutmn et a iu»bis in 
generalibus .conQÜUs innoYatum, ut rr^ligiosi vtri de labortbus, 
. . quos propriiH manibiis aut tiumpdbus excolunt« sive de nutri- 
nientis siioi cini animalium decimajs solvere nun cogantur. Paseali^ 
. seounUus, IV propriis laborihiis monachi et canonici mininif 
ilecimas solvent cni^antur. Dreimas a populo sacerdotibus ac 
Icvitis esse reiltleiitiuN {Ildsviir.: reddabilas^ divine legis sauxit 
auctoritas. Ceteruni a . monachia sive dericia communiter viven- 
übuB nuUa ratio sinit, ut milites aut episcopi aut persone quelibet 
dccimas de iaboribu» seu nutiimentia proprüa suis extorquere 
(lohoant. 

Alexander pape, ut de oinnibus buuis ciaustri decimas dare non 
debeant 



WH. Jimi 9* Naumburg. ^0. 

Landgraf Ludwig III. mn Thüringen bestätigt dem Kloster Pforte 
die Enverhung von IS Hufen in Mertendorf, die es verstkiedenm Ue- 
siteem abgekauft kat. 

Hdschr. : Or. Ffig. nm Bmienser Hand (vgl. Posse 19) durch Feuditigkeit 
beschtkligt. Sp. abgefallen. FfttrU, BibUothek B,:i. — JJ Ü3 (tit. 
Iferfcindori). T388. 

Zhmdte: BShme, Hefmgonentedi 11. Cod. dipl. Sax. reg. I, II, 296. Jkutadt: 
Wolff 1,153. Vifl. Rrliuh 1.49. Bertudt-Schaind Ip 33. SOuitUBlIfgSd. 
v.Sehunberg 144. Boehmef Hcuduriekten II, 36. 

3* 
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II In nomine domini. Amt ii. ] Lodewicus dei gratia lantgravius 
Thuringie omnibus Christi fidelibus in perpetiuim. Jnsticie dictat i*ati(». 
ut rolip:iosos «iiiosqiio ot temporalia oonun snhsidia fontra iiiproboriim 
viülentiiis nostro pronmiiire auxilio ac dt^sfeiisaie presidio studoaraus. 
ünde uotum ansc voliiraus cunctis tarn preseiitis etatis quaui futiue 
posteiitütiB hominibiis, quod vcnerabilin abbas Adeloldiis de Porta et 
fratre.s eiiisdom cenobü emerunt xvni" mansos sitos in villa et pago 
Mertindorfi (.,ini areis, agris, pasciiis, viiietis, salicetis et IJ(» iugoribus 
virgultonim soii fnitootnruni vel eo anipliusr nec non otiara aquis a(\m\- 
rumque deeur^ibus cun» moleiidino in fluvio Wetlia a Thynione* qui- 
dem et eius lieredibus pro LX' II**"" marcis et a duobus frati'ibus 
Vinco et Ftiderioo et eoram heredibas similtter pro LX*n*™ luarci^^ 
et a Gerharde et eins heredibns pro IJCXX"!!!!'*' mards argenti^ qui 
prefatA pecunia eisdem*' integi-aliter persnlnta jjrediotos mansos cum 
omnibu>! supra «iictis pt omnibus eorum attinentiis contradidenint 
abbati et fratribus ceuobii niemorati iure proprietario per|>etuo possi- 
dendos, renuntiantes corara nobis omni luri, dominio et utilitati, que 
ipsis in eisdem hactenus conpetebant, hoc solo excepto, quod Ylricus 
prefatQS in solo inolendino retinuit sibi et heredibus suis quandam 
annuam portionem. Ne igitur predietum fionobium per cuiusquam 
nTaliciam snpor tani rationabilitor pcrtracfati«; aliqnalitnr in posterum 
niolcstetur, ad petitioneui utriusquc partis presentem paginam inde 
conscriptani sigilli nostii adpendone et ydoiieorum testium subscriptione 
inssimus conmuniri. Testes sunt Fridericus et Hermannus fratres 
Qostri, comes Heinricus de Bfieh. fJodoboidus burchgraTius de Novo 
castrn, Cunomundus de Varila, Rudoltus pincerna, Guntherus dapifer, 
Hciniicii^^ maischalcMs. Hrrmaiiniis caniorarius. Hentiannus et Fride- 
ricus iratres de Salelie et alii multi. Acta sunt in civitate Nueiil>urg 
anno incarnationis dominice M»C«TJLXVjii% indictione XJ", v idus 
Junii, imperaute domino Friderico imperatore gloriosissimo et Utone 
secundo Niienburg existente epyscopo. 

^ IfymoDe * "eiidm'peenma 



1179. 21. 

ühriüi Bischof vufi li(überstadt schenkt den votn Grafm Heinridi 
vm Buth aufgelasamm Zehnien einem Weinberg u,s.w. in OdeS' 
forde der dortigen KirtAe* 

Drucke: Schmidt, UB. des Hochstifts Halbmiadt J, iS56. UmM; 
Woiff /, 159. Vgl. Cod. dipl. Anhalt. I, 434, 

In nomine sancte et indiridno tiiiütatis. Vliit iis dei gratia epi- 
sc'opiis in Haluorstat. Universis Christi fidelibus taiu picsfiitibus quam 
tuturis uotum esse volumuä, quod Heiuricus comes tle ^ucb in beneficiü 
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liiihoiis H iiiibis et ah ccclcsia nostra decimani vinpp. qiH' »'-t in Osfordo. 
tutaliter eain cum novali adiacente et si »jiiid in ])(>steruni de silva 
viciiia ad idem predium pertinente» in agros ledactiun fuerit, in manus 
nogtnis resignaTit. Nos vero cum consensu et benepladto fratmm 
iiostronim Haluerstadensium maioris ecclesie canonicorum pro remedio 
animo rnKtn' et predcc^'ssnrnm nnstrorum rdiratii ipsius coniitis eandem 
docimam ecclesie in Osforde in honore saneti Aiulren njinstoü deriiente 
in perpetuum eontulinius. ut disinum inibi üfficium eelebrius fnMjuon- 
tetnr. Ut ergo hec nostre donationis oblatio rata et in perpetuum iii- 
conyulsa peimaneat, presenti pagine exinde conscripte sigülum nostrum 
inprimi fedmus^ ydoneorum festium subscriptione eam roboiantes, 
quorum nomina hec sunt: Komarns'» maioHs ecclesie prepositiis, Cun- 
radus decainis et fcteri caiumici, Kinvicus (lyaci>niis sanctc Marie eano- 
nieus, (ieueiiaidus dyaeonus (jeronrodensis canonieus. Ludogerus 
sacerdos de Westerhusen, Adelbertus sacerdos de Waledale, Lutolfus 
adTocatus, Otto de Dobin, Gunradus de Witin, Gunradus capellarius, 
Cesaiius pi'efectns, Theodericns dapifer, Sigehardus pincensa et a]ii 
quam plui-es. Acta sunt hec anno ab incarnacione domini M*C*LXX<> 
VIIJI», iTidictinne XII». 

■' "ptineate pt "pdium ^ Romanus 

1179. [Hepteiiiber-Dezember.*] ti, 

hherhard Bischof von Merseburg gesfnttel dem Khsier Pforte auf 
sem&n Hofe Ijöpitz eine Mühle mit einetn Made mu bauen. 

BMir*: DU (tit. Lepizc;. 
Dmck: DmUehi Wotff /, m 

E|verhardus| dei gratia Mersburgensiü eodesie episoopus omnibus 
Christi fidelibus. Quoniani sepe honiinum facta et dicta ex fragilitate» 
humane rnndi('it)nis in oblivionem venire contingit, ne a memoria 
quandfKiuf docidat. iitilitcr scripture commendatur, quicquid futiire 
posteritati i)bservaiiduni statuitur. Ncjtuni igitur sit omiiibus** tarn 
presentibus quam futiiris, quod abbas omnisqtte conventus de Porta 
magnam indigentiam molendi in curia sua, que dicitur Lepizc^ sastl- 
nentes ad eonstruendum ibidem molendinum nostnim pecierunt assen- 
snni atqiie auxilinm. Homiiios aiitem ecclesie nosti'c vicina huie loco 
habentes bona, auros sive vit^ulta, pascua, vias et vada et maxime 
vero vicina habentes nioleudina, abbas videlicot saneti Petri in Mers- 
burg Beinboto et duo fratres nünisterialeB nostri, Heidenricus Tidelicet 
et Heinricns, metiu ntes hoc molendinum absque dampno sui fieri non 
posse, diu eos ab hoc opere inhibuerunt. Nos vero, (|uia Portensnm 
ecrlesiam Semper dileximns et item dampna ocrlesie nostro dissimulare 
nun dobuinius. ex consensu utriusque partis haue discordiani ita termi- 
luu imus, ut meniuiatus abbas de Porta non nisi unius rote molendinum 
faceret^ ut sie et defectum curtls sue subpleret et vidnis molendinis 
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intüllcrabilc (lainpnum iion infeiret. Hue rameii ex.cepiiim.s, ut (|uai)(iu- 
quo pluiets ibidem ratas possit facere, si ad hunc offectum gratiam 
uostram et eoruni, ({ui sihi se opposuerunt, clemonteiu contsenäum ali- 
qtiando potuerit obtinere. Et quia \iam quandanif qu< »imibus vi( iiiis 
communis ot nocessaria erat, propter idoni opus dcstiui oportobat, 
statutiuii est, ut pro oa idem ahbas pontem ad tra?is(Mind!im in equis 
et plaustiis idoneum Semper ianovaret, et si aliquoiiuu boua e\ coii- 
cliisione aquanini adhuc infra ripas absqae effluvio fluentinm lederentur, 
ipae abbas secimdum contdlium episcopi, qiii tunc temporiä Hersebui^ 
prosidcret, dampnum cmendarot Hoc coudicionis tonore et viam 
iiostram des|;ruore et clausuram a([ue su«> in boiiis ocdesie nostro oos 
faccro permisimus. Hec autom ut rata iiabuaiitur, tam »ostio (|iiani 
PortousLs ecclesiü sigillo Iwnc cartam siguavimus. Testes von» hoiiim 
siibscripti sunt Reinboto abbat) de Aldenburch, Heiniicus prepotsitus 
Mcrsburgensits, Cidstanu« decaims, Wipertns magiater, Petrus saoordoli^ 
Heinboldus, Vbicus et cotori oiusdem occlesie canonici, propositus» 
()n<'fiiic Kridcrieus de Schurch, pn toroa layconim miiltttudo: Vlrieus 
dt' Jloicliuroh. Cfirfdus de Ziii\^oiuo, lieiicus niiiiisteriali.s, Meintridus. 
Anioldus da ^iieuluircli, Heiiiricüs et Hoidoiiiicus, Wernberus de Ütlie- 
niurich Villa, marscalcus Magdcburgensis episeopi^^ et alii multi. Acta 
sunt hec anno domini M° O^LXX« Villi'', indictione Xllt*. 

* fragilitatae ^ "mt onmibus "igilur ' Vendtridten fikr arcbiepi0c»|ji 



Kloster rfmic und Kuneimmd vm Varyuln wegm einen Miihlen- 
toehrs [in Kosen-/ abgescfUossenen Vertrag. 

Hdschr.: (Jr. J^y mn Potiens&c Hand (vgl. l^sse 19). Sp. an lemenetf 
Fädm. Dnadm ff. fi». A. Nr. 80. BwtograpK AtibSIdiMQ bei J^Me 
Tu f. XXX Vir. Vni i:t, A 3. 99,A,1. JOS, lU, Ä.L — 1) m 

(Ut. Wenczendortt). T ]?^\ 

Drucke: C<xi. dijU. 5tt./. reg. l, II, 308. Deutsch: WUff /, lö3. Vgl. 
Perhtch I, 49. 99. Bertuch-Schumel 1, 33. 63. 

!{ Ijnj nomine sanctq et individu^ trinitatis. Ego Lüde wie us tcrtius 
dei gratia proTintiaHs Tburin jgit^ cunctis Ohmti fidejibu» verq et Con- 
tinus pacis concordiam. Ad hoc terrena no» potestate a dei onini- 
potentia preditos esse cunfidimus, ut per defensionem et coDfirfflataonem 
bo!H»r(ini pauperum Christi saluti nostrq et anteccssorum nostnuum 
cuisulnitcs ('«»lostis l)ott'statl^ iiicrramur esse constjrtes. Ijidc nos 
venerabiiium tratrum J^jrtensium pacis secu^tati diligenti cautela piu- 
videntes notum esse volumuK omnibus fidelibu» modcrnis et posteri}^ 
quod dominus Adeloldus veherabiÜB abbas in Porta et ceteri dilccti 
fratres convenenint cum Cftnemundo de Uargala pretio VI marcarani 



t Wegm ind. XIU. 



[1180.^ 




Digitized by Google 



Kr.9S— 84. 1180. 



89 



prüter alia doiiaria pro tirmaiida clausura nioleiuiiiii siii a littoio, (juod 
ot}t in parte ipsorum, usque ad oppositum litus, quod est ugri.s ipsiuB 
conterminum, conhigis et ceterornm herednm «iiorum consensu. Talis 
autem pactLonis facta est eonventio intcr ipsuni et i)refatos fratres, ut, 
si fluvius inundatioiie ali(|ua sive liiemali vel ^latiali iisp(Mitato termi- 
imra alvei supergrediens aliquod dampnum super clausurafii agris eins 
iiiforret, i*estitutioiiis üiiius daiupai debitores non existereiit. 8i vcro 
Eiiviiis alTeum non excedens agris ipsius aliquam lesuram intulerit 
üiiper dausuram tantiim modo, prout iudicaverint amici atrinsque 
partis, dampnum oonpetenter restituetur a fratribn>^. De inferiori autom 
parte nnlla nnqnam exijjeuda est restauratio. Ut aiitcm hec constitutio 
viitn ot iiu oiivulsa in pf^rpetü um permanent, iiostro^ potostatis anetoritato 
inviülabiliter coufirmamus et sigilli nostri iupressioue signamus et 
idoneorttOL* testium saliiKniptione, qui istipactioniinteTfnere, mnnimos. 
Sunt autem lestOB hü: dommus Diethmaras abbas de Walkenrede, 
comes Heinricus de Boch, Fiidericus de Bobuluz, Amoldus de Novo 
Cffötro, Hatwardus de Thuringeberc** et aüi quam plures. 
idoniorum tfaiuigeb 
1 Auf dem umgrfichlnfjrnm untern Hände steht von cticn rjlcieJcp/'tiijcr Ifmid: 
acta sunt hcc anno domini MCLiXXX. 2 Aufschriften auf der Huckseite des 
OftgbMU: Istiid Bcriptnm laal^vii de ctausura in €U«ine (im We^mMchm mit 
dm Ueberschriftm tn D wnd T übenmstmmmi) und: De retentacttlo aque in 
wensendoii. 



1180. Oktober 9. Altenburg. 34. 

Kaiaer Friedrich I. nimmt das Klosi^ Ifotie tu seinm Schutz, 
ertieitert die VerpflifMung des Naumbftrger Jiistums dem Kloster 
für die in Schmölbi aufgegebenen Besitzungen vollen Mrsais 3U leist&t 
iuul bcdäligi den A nkauf eitier Mühle in PiAcitau. 

lldsdir. : T) i ait Porta). 

Drucke: Fertuch l, 35. Bertuck- Schamel I, 25. Meticke III, JOüö. 
Sdmmrz, Memor. am. Leitn. 193. Thür. »aer. 890. Dmtmsh: Waiffl, 161. 

Vgl. Schöttfjen 50. Schnltcs IT, 267. Böhmer Nr. 2638. Cod. äipl. 
Anhuli. I, 438. r MiÜterstedi 1, Nr. 1615, Stumpf Nr. 4im. (Jod. dipl. 

8ax. reg. i, / /, 305- 

C. In nomine saiicte et individue (ünitatis. Fiidericus* divina 
favente dementia Bomanorum Imperator et Semper augustus. Jjuperi- 
alia afttcem potostatis idcirco diviiiitas nobis ooUatum ag;no6dmus, ut 
fidelea Ghiisti precipueque spiritales tarn in personia quam in posses- 
sienibu*« suis ita nostris >^tndpamn8 presidii«: et anxiliis in temporalibus 
et terroius fovere, ampliaro et tucii*, (luatiniis in spiritalibus et eternis 
apud divinam largitatem eorum mojeamur nieritis et precibus adiuvari. 
Quorum quia nos orationibus assidue muniri desideramua, universis 
imperii nostri fidelibus tarn presentibuB quam iuturis manifestum esse 
Tolumus, quod nos Portensem iooum, quem ob religionem amplius 



Digitized by Google 



40 



Urkundenbudi des Kirnten Pforte. 



iüibi vigentem specialiter diligimiui, sub spocialeni iniperialis muiu- 
minis^ defensionem com omoibus rebni$ et posaei^sionibiis suis pei-petim 
suscipimus, nulli prorsas hominum iiosti'e dicioni subiectorum con- 
cedere volentes, ut quicquam iuris vel exactionis in ooilem loco et 
oiTinibus ad eiun pei*tiiieatibus sil>i usm-pHiv vfl aüquaiii i-ebus aut 
|)('isonis iaiariain pi-esuniant inogaiv. l'tettu>ia, sicut a predecossore 
iiubtio illustris memorie* Cuniadi» rege patiuu uusti'o et vonerabili 
Ttone Nuenburgensi cpiscopo de concambio Zmolnensi statatum est, 
ita et DOS impeiiali aiietoritate »tatuimiLs, ut ab omnibus Nuenbnrgensis 
fTclosie episcopis sine enius(iuani contiadictioiie CMmgruum Portensibus 
fiat subplemendim. donoc e({iinlia bonis rocppissf» comprobentur. Pev- 
niissiono quuque et voluntato nostra idcm fiativs de Poi*ta eoeniei'unt a 
Thcoderico de Liziiic villicu nostj«i imdendinuiu lumiii in Picbov,^ 
ita ut iure Francorum perpetuo illud possidentes sex tantum solides 
eidetn ^lUco et succestsoribus eins annuatim exinde persolverent. 
Quam eniptiorieni nos eis stabiliter coufirmamus. Ut autera hec nostra 
statuta i-atu sint et iticnmulsa ])onnanoant. hanc serioni fecinins oon- 
snibi et buMe nostre iinpressione insii^iiiii, iiuc iiaperiali niictnritatc 
statuentes et immobiliter teneri vulentes, ut, si quiü, quod abbit, baue 
cauoionem " convetlere aut cassare temptaverit, deoem libias auri 
purissinü persoivat, dimidietatem camere nosti* . dinudietatem vero 
prediete ecctt sic. Tostes sunt Wiebniannus Magdeburgensis archi- 
episcopus. Sifiiflus Bremensis arfhiopiscopus, Vdoll"* Nuenburgensis 
opiscopiis. Haldramus electus Brandt l)urgensis, Azzo abbas Puzauiensis, 
Kodegorus abbas saiicti (leorgii, Theodericus summus prepositUi> de 
Naemburg, Bertoldus ( apt lianus et canonicus Nuenburgensis, Theode- 
ricns pif positus Misnensis, Bernhardus diixf Saxonie, Otto marelüo 
Misnensis, Theodericus marcliio de Landesberg. Dedo comes de Grvze, 
Friderieus o<»mps de Bi'ene^. IToinricus comes de Svarzcburcli'', Hoin- 
ricus comt^N de Bncb, Hartniaiinus <b^ Lobdeburcb, Cunradus de 
Bochensbercli , Albertus de liildensburcli, Albertus de Grunenbach, 
Pridericiis de Bobliiz, Sigefridus de Hagen, Hugo de Warte, Timo 
de Coldizc. Keinheras de Wrniestete. Hartnidus de Airestete et filius 
eins Hartnidus, Heinricus de Wirecbusen, Heremfridiis de Alrest^'te, 
Macpürms et Wichnandiis de Bucb ot alii quam pluies. Signum 
domini Friderlci J^omanorun» imperatoiis iiivictissirai. Kj^n (iDtho- 
fridus iniperialis aule cnncellarius vice Cristaiii Moguntini arebiepiscopi 
et Germanie arahicanceUarii reoognoTi. Donatioois huiiis confimiatio 
facta est anno incarnatioiiis domini MCLXXX, indictione Xmi, re^ante 
domiio Friderieo Komanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eins 
XXIXf iuiperii vfvo XXVU '^ Data Aldenbur<'h scptimo idus Oet<jbris. 

" tiuMT- ' imitiiinia nie^^rie '' impprnb" "caucioDem'haoc ' dttxonie 

mit ausifciri.-«l,tctn onif * bremen sva'zrbu eh 

• Schwer! (dl ir;)un, für tcelchcs die fttuye Naimnu/onn niKjeivnhnlicli ist, auHdert* 
das näher an Leisnuj (jelegrm Fücluin w. Warzen. So auch erklärt im Ztich. f. 
ihür. Guck, N, F. l m. a statt XXVI. 
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1180. Oktober 9. 25, 

Kahrr Friedrich 1. Ijesfäfimf dem Klopfer Pforte tmch Eini(jn>f<j 
Mil den Lehnsinhnhern uml tlerm Hcsiyndtioti die früher geniaddc 
Sdivenkung eines Waldcherm auf der Finne und einer Wiese hei 
LSpüg. 

Hdschr.: Or. Berg, tw* der Hand des Ausstellers (vgL Posse 20). Sp. am 
rothaeideiun Fädm. DretdmKat. A,Jlr.79,^D 12* (Ut, Lepisc;. 

Drttcke: r. Bümiu, Lebe» W^riedndu 1. 4St Bertudt-Sehamel T, 219. 
Cod. dq^l Anhalt I, 439 (theihreise). C<yd. dipl. Su r. reg. I, II, 306. 
Deutsch: Wolff J, 164. Vjfl.Sdmgen 50. Schtdtes 11^ 269. Böhmer 
Nr. 3629. St»mpf Nr. 4308. 

C. j| Iii nomine sancte et individue trinitatis*. Fridehcus <livma 
favente dementia Bomanonim imperator et Semper aagiistUB. |i Quo- 
niam fideliiim Christi et precipue spiritaalium orationibns Semper 

ninniri (losidcniiiius, idcirco personas eorum et posaettsionof^ nostris et 
sff?fntis et uuxiliis tueri et ampliare'' scrhiln devotione studemus. Ea 
j)ntpt('r inttificanius universis Christi fidclibus tarn presentibus quam 
futuii>, tiUoniam% ciuu e&iemuö in provintia Tlmringia Tullede pn»- 
fecturi cum expeditione ad versus Alexandriam, tradidimus sancte 
Mari^ in Porta iDtuita divine remunerationis partem sUtoIq sitq in 
pago Uinne tali tenore, ut absolveient eam abbas et fratres a Braibo- 
dono oomitf de Bichelingen et a fiatre suo Fridf rico, qiii r>am a iiobis 
feudrtli iure tonuerant, sed et ali aliis, <)ui oadtiii parte silvult^ al> ipsis* 
inbeneficiati tiierant. Et factum est ita. SUviila ergo piotenditur n 
cnmulis iuxta Bilreden deorsnm circa riTum Labes, qui preteifluit 
curiam ipsoram fratram, et ita protenditur uiique ad nemus nostram 
pcrtineDÄ Tmmeleiben.i Leinde protenditur Sorsum contra descensum 
torrentis, qui est iuxta nostrum* nenius. lisqne ad viam, que tendit 
antp coninmintatfMii ville Ymmeleiben. pn- iK oi vos. qui declinant ad 
(uimulos in primis dictos. Itaque imperial! auctont^ite cunfirniamus 
traditionem a nobis iam pridem factam et eidem eodesie sancte Ifaiie 
perpetuo possidendam eandem silvulam cum omni utilitate, que nunc 
inest et in posterum ibidem proreuire potest. üt autem hec nostra 
traditio rata sit f^t inconvulsa permaneat, hanc seinem fecimns con- 
s<>ribi et bulle tiMstre inpressitnie insigniri, hoc im]>eriali auctoritate 
statuentes et inmobiliter tenuri volentes, ut, si quis, quod absit, haue 
cautionem convellere seu oaasare temptaverit, X libras aiiri purissimi 
persolvat, dimidietatem camere nostre^ dimidtetatem vero prediote 
ecclesie. Testes sunt Wicmamis Magtheburgensis archiepiscopus, Sige- 
fridu sBromensis archiepiscopus. Vdo Nuenburp^cnsis episcopns, Baldram- 
nius electus ßrandenburgoiisis. Azzo abbns Rozauj^iensis, Rothcuecus 
abbas saucti üoorrii, Theodeiicus summuh prepositus de Nuenburc, 
ßertboldus capellanns et canonious Nuenburgensis, Theodericus pre- 
pusitas lüsinensis, Bemardus dox Saxonie, Otto marebio MisineDsis, 
Tbeodericus marchio de Landesberc« Dedo oomes de Or^e, Fridericus 



Digitized by Google 



42 



UrkuDdenbiich doB Kkwten Pforte. 



como8 de Brune"', Heinrieus conies de Suarzburc, Heinricus curaos de 
ßfloche, Harthemannas de Lobedeburc, Conradus de Bochesberc, 
Albortiis do Hiltenburc. Albertus de Gruneiibach, Friderieiis de BobeloÄ, 
Si<iitVi(!us de Hapi'n. Hiij^o de Warthe, Thimo de Ciioldiz, Keiiierus de 
Wurniejitet, Hartnidusf rie Alresstet et filins eins Haitiiidus, Heinricus 
de Wfrehusen, Hiriniridns de Alresstet, Macilinus et WiuiiatHlus de 
Bfche. Contulimus etiam eidem ecclesie circa idem tenipus in Mersjo- 
bnrc pratam quoddam iuxta Lepiz prefate ecdesie curiam, quod ex 
maiore parte drcumdatur afjuisiUis, que nimcupantar'Mörluppe, iis(iue 
ad fdsisnnu quo separat adiacens pratum vorsns meridiem, quud resi- 
^naverat Fridoricus de ürfina Theoderieo cuniiti de Werbene, ([uod et 
nubis resignavit rogans, iit eideni eeclesie ctmferremus, quod ut feci- 
mas, etiam douationem recepit presentibus Wicmauno arcbiepiscopo, 
Ottone maiühione et fratre 8uo Dedone, Heinrico comite deSuansburo, 
Heinrico comite de B^che, Friderico de Bobluz, Reinbero deWuimo- 
stet et ceteris conpluribus. Amen;*' 

Siguiim domini Friderici Komanorum inperatoris invictissimi. (M.) 

Ego Godofridus imperialis anle eancellanns viee Cristani .M<)n;nn- 
tini archiepiscupi et Gernianie archicHneellarii lecognovi. Donatioiiis 
huius coiifinnatio facta est anno domiuice incai-nationis MCLXXX, in- 
dictione XII^^ regnante domno Friderico Komanomm imperatore 
gloriosisaimo, anno regni <-iu8 XX^^VHII, imperii rero XXYIL^ Data 
Altenburc YII idus Octobris. 

* trinitatatis mit ant^etbri^mier vorkUier Si&e amplieara mk radiertm c 

qm fudligieht cerschnljbm fBr ([(t? ^ "Dostrum"iuxta ^ brcine ^ bar'nidua 
^ datur aquiä illis que nuncup ist durch lieagentien u-nleserhch <ien'(^r<hn. ^ Der 
letzte ^^kitz Contulimus — Amen beßndet sich neiten M auf der (für den Be^luiuer) 
nehteN BSlfU der Urkunde. 

1 Nadi geuH^udidter Annahme Memkben, wogegen Sdmltes II, 270, A. 929 an 
das Dorf HemUben t. ScfUoee Höningen denkt; beide Orte, mnnentlkh idter der 
letztere, liegen dem auf den Hügeln hei Billroda beginnemlen Wahle, i lehnen Aux- 
delmung nadi dem Ätudrucke „öilvula" nicht gross gewesen sein kann, siemUch 
fern. * Statt XXVI. 

Anm. Fickc)\ Beiträge I, 131. 245. II, 92. 351 und Posse. Cod. 
dipl. Sax. reg. a. a. 0. weisen darauf hin, dnss die Schmkung Ue.-i 
Waldes bereits im Februar 1174 gescheiien, aber erst mehr als 
Jakre später beurkundet worden imd die Zeugen ak gur 
Beurkundung gehörend anguseheti seien, Let^eres trifft nicht oime 
Weiteres zu. Vielmehr hat man eine zweimalige Handlung, eine 
erste, bedingungsweise Schenkung i. J. 1174 und eine endgilllgr: 
• Bestätigung fnacfi ErfüJlung der Bedingung) i. J. 1180 anzu- 
nehmen, und Cif ist kein Grund, iveshalb man nicht auf letztere, 
der übrigens die Beurkundung bald gefolgt sein nutg, die Zeugen 
beziefien soll. Aefmlich mag es sich mit der Wiese in Löjntz ver- 
haUen haben, Driedrich von Gruna haite teofU adwn U74 
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resigniert; Didritk von Werben si^nt es erst nadther geühm su 
haben, und die Annahme der St^tkung iai 1160 erfdgt; mmff- 
ifkns sind alle sieben Zeugen, die bei letzterer anwesend warm, 
auch Zeugen der Urkunde, 



mu November 10. Alteiiburg. 

Kcnser Friedrich I. hcdättgt nacft dem Vrihctln des Könujsgerirhts 
dem Kloster Pforte die mn den lin'idern HeinroJi und Werner von 
StciJioiv (jeschrnkU: llesdzuny in rorsicnihrf fjrffmiUm' dan l^nsjwuch 
Uircs Jünget n Bruders Gerhard. Vgl. Nr. . , 

lldüchr .- ]} 19 (Ht. Boröendorf;. T 198. 

iHrwke; Umchuld. Naehrichten. Jhg.J717, Ü05. Alenckc I, 770 (naci^ tiem 
jetgt rertorenen Origitinl in der Oim>. 1t0d. m Leipzig). Serhdh 
Sefutinel I, 221. Zhchr / thiir. Gesch. N. F. I, 2.30. Qxl. (Upl. Sa.r. 
reg. /, 11,310. JJeiitsch: Wd/f I, /6 S Vtfl. Schöttge» 5L 8ehtaUtIIf370. 

Buhuier Nr. 2tm. Stumpf Nr. 43:^5. 
Die Litl&'atur über diene in rechtsgescfiiclUlichcr Beziehung mcittige uiul 
beaproekeite ürkuMde «teft« iei K. St^MÜSt Da» ürikeü des Aoni/j»« 

• ' rjn'irhif! unfrv J^rieflrich Barhimssit ühcr die Por.'^tcit'Jorfer Besitzung 
des Ktmters Pforte in Ztschr f. tfiür. Gesdt. N. F. I, 153—}335 (auch 
separat erschienen) und 430 — 438. 

C. In nomine sanctc t^t indindue tnnitiitis. Pridericus divina 
lavente cloraentia Komanüium iniporatür et senipcr augiistus. Suporna 
inHiestaä idcirco nos ad terrenuni regnum constitait, iit per piam ipsius 
Rdmiiitötracionem eteinam coiiseriui mercaniur" retributionem/ QuÄ 
propter (*uni omnihus fidelibuts mumfiGentie simns debitores, prec'i[)ue 
taiupii viri.s spiritiialiHiis pi-nmptioi'es nos essp oondprot. TiKle notura 
esse volnmus tani niudernis cpiam posteiis, (|U(mI Ut iiiiicus et Wet iH^rus 
de Stechowe germaiii fraties, profitüntes se iuii Fiaiuonum cum pn»- 
genitoribus suis addictos, possessioneni suam in Borsefiidurph cum 
amnibus «ttiaeutiis «uis sancte Marie in Porta pro Mmedio anitnarum 
suarum et antecessorura siunura coram marchione Ottone et proviii- 
ciali Lodewico. in (juurum ditione possessio ipsa sita r r, ini o et iudicio 
Kranconum publice contradidenmt. Deinde post aluju 1 : ni]Mi> abbas 
|>i*edicti ceiiobii cum fratiibus suis nobis e.vposuu icciaiuauunem 
(forardi tercü fratris iunioris predictoriun Heinrict et Wemeri dieentis 
SP (iivcum et uon Franconem. Quem iam dudum cum porttone piedii 
Hui iusta divisione a se Temoverant. ut approbavenmt coram nobis 
tosfimoniis cognatorum snorum (ifulf'<:<*linlf'i de Scndi'/ Fiidorici de 
( hvt'ubui'cli , (|ui facte divis-ioni inteiiuerant. rctenim nus abimtis 
(pierimonie et niolestic compacientes. cum soderomus ad iudicandum 
iuter principes in Aldenburäi, hanc reolamationem iure Franconum 
prursus irritam iudlcavimus et iudlciali ssententia omne molimen couk 
tradictioims precidimua. Facta etiam iu<)uisicione') utrum de iiuiua 
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possessioms üljlatioiu? coram nobis ibidfim iterata quolibet iure census 
aliquis eis per^ulvendus esset^ nos in»to iudicio omne debitum requi- 
i'endi census de rebus domino* tradltis abiudicavimus. Itaque impe- 
riali auctoritate confirniamus donatiouem a piodictis fratribiis legitime 
factani, vel otiain si amplius de prediis suis oideni (M'clcsic oiulcm hirc 
voluerint coiiferre. Ut autem hec et rata in('()nvulsa(jU(' pcM-maneaiit. 
Seriem hanc bulle nostre inpressione insigniri fecimus staluentes. ut, si 
([uis, quod absit, haue caudonem Tiulavent, L iibras auri purissimi 
persolyatf dimidietatem camere nostre, dimidietatem yero iam dicto 
eccleaie. Huius confirmatioms testes sunt Otto marchio Misnensis et 
fratre55 eins marrhiu Theodericus et Dedo comes, Hartmaiinus et Otto 
itemque Hartnianiuis do Lobodebureh, Meinherus burcgravius de Wir- 
beae'*, Godesclialcus de Scudiz, Fridericus de Owenburch, Adelbertus 
de Turz*, Gonradus Kiseuleuc', Reinbodu et (iodescalcus de Lobende- 
burc', Qerardns de Brunneshowe et alii quam plures. Donationem 
Otto marchio Misnensis suscepit 

Signum domni' Friderici Romanorum imperatoris Inrictissimi^ 
Acta sunt bec in Aldenbureh anno dominice incarnationis MCLXXXJ, 
indictione XY, IUI idiis Novombris. regnante domuo' Fi-iderico Ronia- 
norum iraperatore gloriosissinio . anno rep^ni eins XXX. imperii vero 
XXYIII^ Kgu Godefridus imperiaiis auio cancellarius vice Cristani 
Mognntini archiepiscupi et Germanie archicancellarii reoognoyi. (Texi 
nach MendbeJ 

* mereamnr consequi D stecchcnro DT ' deo DT * werbeoe D 

• tttix D Turtz T ' ki^clinc U lobedebercb I) Lobeubere T " brunes- 
howo D ' domini DT ^ (M.) T Siggnum — invictiMimi folgt m DT auf den 
nächsten Satz. ' domino DT 

» Statt xxyii. 



[Um 118^'] ilt. 

Binihof Udo U. von Naumburg übergieifft dem Kloster Pforte ein 
WiM^dUy sf^enkt ihm BesÜgungen in KcUhewiie und besÜUigt die 

FAntauschung von IkusHzungen in KatzenrcxJe wie auch einen Vertrug 
mit dem Domkapitel zu Naumburg betr. MrhaUung eines Mühlen- 
wehrs u. dgl. 

Hdschr.: D4 (tit.Vort&J. T 10. 

Drucke: Pertuch I, 33 (»v//. J, 98). BertucJi - Sdiamd I, 23 fv(ß l, ns) 
Thür. «wr. 830. Deutsch: Wciffl, 177. Vgl. iichöttgen 48 (unter falschem 
Jahre im). Sc^hOtei II, »SO v. Schoitberff 145^ 

Ifi nomine sancte et individue tiinitotis. Vdo" dei gracia Nueu- 
buigensis episi;opus II"**. Qnoniam pro officii nostri qualitate senrorum 
dei iustis utilitatibus tomporalia subaidia conferendo studere debemus 
et auctotitatia nostre proTida oautola contra* seculi malioiam coUat» 
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premtmire possuinus, ideo notificamiis eiinctis tani inodemis quam 
po^teris. quod dilectis fratribus nostris in Porta salictum quoddam^ 
(|iif^d intcr Salam et olaiisurain molendini''^ ipsonmi <ttimi ost. rosi- 
irnafiiin iiobis ah his. qui hoc benofini iure pussederaiit, pn» jumedio 
iiiiujie nostre in peipetuiim eontuliinus. insuper etiani eis possessiones 
in Gotevm nobis ab his, qui ei» inbeneficiati fuerant, sumiliter resi- 
gnatas perpotiio iure donavimus. i^reterea otiani c^oncambium posseH> 
sionuni in Ca^enrodp'-^ «jue nobis nichilo minus rosig;nat(' sunt. (|Uod 
a pitHÜctis fratribus do prodio ipsoriini. quod habucnint in villa. (|uo 
dicitur Eigene*"*, ratiiuiahiliUT factum es.sc cognosoitur, cum mulendini 
loco inferius iuxta Saiam et cum adiacente salicto ipsis stabiliter cou- 
firmamus. Insuper eonventi^nem^ quo pro boiui paeis inter predictos 
fratres et canonicos noHtros facta est, firmiter roboramus, videlioet ut* 
sali<»tuni. quod circa ipsorum olausuram et eanonicurum aut nunc aut 
in posterum succi-escere potesr. ad reparandam rlaiisuram ipsorum a 
snperiori loco usque ad transfixum paluni ipsmuni tratrum propiiuni 
e.xistat, et ut habeaut ipsi fratres liborain potestatein lapides liangeiuii 
et terram fodiendi ad reparandas clansaras et alta necessaria faciendi 
in adiacenti nionto. qui canonicis attinot, liberum etiam transitum per 
viam, (.juam ipsi hahuerint. et ius^ fonteni, qui de eodera monte emanatf 
in usus suos, quo voluerint, trnnsducendi et clausuram'f i])sorum, quan- 
tumeunque ftacta fueiit, ad htus*' appiicandi, ab omni alia sponsione 
et coutxadictioue abstduti'. Ut auteni hee in peipetuum incunvuisa 
permaneant^ sigiili noictri inpref4sione signamus statnentes, nt iam aepe 
dicti fratres dimidietalem clausure reparare dcbeant, (pie iam raediata 
est, reli(iuam partem ipsi canonici, sive brevior sive |)roiixior efficiatur, 
firmare toneantur. Huius rci t<»stcs siiiit Tbeoderimis ])rep(Kitt:s niaioris 
ecclesie. Hartmannus decwnus, Wolquinus custos. Cunrudus st;ulasticus, 
Bertüldus canonicus, Otto de Wasungen et eanouieus et ceteri cant)nici, 
Rudegenis abba« sancti Georgii in Nuenbnrg^ Oantfridus prepositos 
sancti Mauricii in Nuenburg, layci Hermannus de Bramberg, Fridorieus 
de Bobluz, Fridericus de Salekke et frater (uus Hormannns, Heinricus 
de Aldenburg ff frator oius Bertoldus. ministoriales Kudolfus de 
Bunowe, Hugo iU> Kutleibisberg et frater eius Bodo de Scouenberg et 
alii quam plures tarn layci quam olerici. 

* Die Zahl, auch Ober Vdo, fMt in T ^ Nach T quaf D ' Cateenrode T 
Eygene T * ut «none T ' insuper (statt 'm%) T *^ clausura dahinter ein 
Biuhstabe - m? — nm^futiett T littUB M» JilMM4r T ' abfloluti dhcrd^UMMf 

am absolutiitn / ' Neunburgensis T 

> 117i. Mai 20 eracheifU noch als Dekan Gerboto, Harimanns Vorgänger, 
und ah Bnptt MofiUXhlitert Krntt, Gtu^Hedg Vcrffänger (tgl. Hein, Thür, 
mcr. ff, HR), andrersrifs 1184 ah Ahl (h'S Oeorgenklosters bereits J'fidifftis Nuch- 
folger Konrad (cgi. Cod. ätpt, Sax. reg. J, Ii, 343). Dealutlb muss die ürkumle den 
Jahrm In4^1l84 angeJuiren. Direkt genaimt werden in den hier angegebenen 
Würden <hr Jhmpropst Dietrich erst seit 1180, der Kustos Volquin aber und der 
Propst zu S\ .\forHz Gvnfried erid seif ]Ift:l Sämmtiiche geistliche Zeugen uful 
doiti auch mehrere »wi den u eitlichen finden sicit 1182. Mai 24 (Cod. dipl. Sax. 



Digitized by Google 



46 



Urkund«nbiich d«fi Kloatara Pforte^ 



rtff. 1, Hf S13Si)i wtd d«M^ äürfle aüd^ «mere Urhmde em hettm m die» Jahr 

gesetzt icerflni. 2 ^.f;« Jiantle in T ist hemrrkf: intrlHgc die Tvorhmohlp; nach 
dem früheien Dorfe Lochii^z (/enunnt, lag sie uttterfialO Kosen auf dem reihten 
Saalufer, ' W4l»i/mxg sö. Komi, seitwürts Kukuluu. * NidU naclizuweisen. 



1182. Ai>i ü 5. Arnstadt. 28. 

A bt Siegfried von Hersfdd verkauft dn)i Kloster PfoHe zirri Hufen, 
wdchtt die Kirche m MemJ-eben zwisdien dessm Aerkeni in Os forde 
besessen hat, für 27 Mark, abmso eineJlufe in U i&Jw für 11 Mark, 

Hdschr.: D lr>^ (ht. Odislorde;. 

Druck: Deutsch: Wal ff T, 183. Vgl. Burkhardt, UB.d. Stadt ÄrfUUtit3. 

In nomine sancte et nulividuo tiiiütatis. Sifridus doi graoia Hers- 
ueldonsis" ecclesie abbas. Cmii af! pacein ot coiieurdiani sci voruni 
(loi caritutis studio fidcliter intendiniu^, studii nostn letribueionem a 
domino deo fidacialiter speramns. Inde est, (^uorl presenti scripto ad 
postdros deducimus daos monsos, quos ecclesia nostia Mimoleibensis 
inter agros Portensium in Osfoide habuitf domno Adeloldo abbati de 
Porta suoqno nioriasterio XXVII marcis nos vendidisso, (juas in augmen- 
tiim'' predii in Parvo Mimeloibim ' ad cotisilinni domini Swigkori 
Miineleibensi.s tuiie jjjopositi contulinius. .Sulani quoquo lapicidinani 
in fine agronim ipsorom versus orientem, Unmiiii Unstrut coiitiguam, 
ipsis aniuientibus ecclesie Minieleibensi cum eis commune^ quodens 
riecesse fuerit, in perpotuum obtinuimas. Yendidimus otiani eis inmni 
mansum in Wiba XI marcis, qnas in eoomptiono predii in Hnplmsen^ 
expendi utile duxinnis. Vf aiihnn tradieiunem inmutahiiiter utra dein- 
ceps teneat eccln«ia, lianc oartuni sub tcstibus sigUÜ uostri auctoritate 
signari iussimus. Actum in Arnestete anno dominice incarnaciunis 
Moc<*LXSX<* Ji<*, nonas Apriüs, regnante gloriosisäinio .Bomaaonun 
imperatore J^Vidorico huius nominis primo. Testes Ciinradus pnrtarius, 
Widelo et Tlermamms capollani, comes ilcinriens do Ruch Miine- 
leibensis eeelesie aiivocatiis, (Hiines Eniiunus'^. eonios Ueiiincus de 
Swarcburcb '', comes (huitiierus de Keuorcubüicii, ministerialos Lude- 
wicus burgravins,' Otto pin(;erna, Widelo de Grizeim, Heiniicus de 
Legesuclt. Alhcrtus de Stuternhein, Albertus de Rudoluesleiben, 
Methurit de Merkesleibcm , Tuto de Jieringen, Boringerus Kcultetus de 
Arnestete et tiiius eius Uotliefridus et aüi quam plures. 

* ludäatiida henueUleil augmernm ^ erauuin' ^ «warcbncili 

^ Wfithuig auf dem Imkm Ufer der ümtrut. > (Mtauee» anö. Querfwt . 
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1183. Dezember 4. Merseburg. 29. 

Gerhard von l^echow leistet^ der Schenkung seiner Brüder hei- 
treietid, Verzidd auf seinen ÄntheU an Fordend(»'f eu Gumden des 
Klosters Pforte. 

Hdachr : T 198^ in Änschlms an Nr. 20. hehlt in 1). 

Drucke: Mencke I, 771 (f^ü averaa parte diplomatifl — Nr. 26 — anti- 
qiia et coa«Ta manu scriptum erat : ^) ^Sbeftr. f. thOr, (r«Mft. N, F. I, 
Co(l äipl s,ix.reg.J, II, 325. DeiOmA: Wdff /, m. r. iSbAAi- 
btirg lU. Stumpf Nr, 43S0, 

De Borsindorf. * 

Sciendum, qnod post annum et iunplius huius <l{iH oirographi*, 
vifif'licct !l Monas Poeonibris prodictas GiTliardus Yalco vi'iiit Mcrse- 
hiiic'' L'oiiDii ini|>orar<ire Fridoiiri) et L-uiisensit prcdictr dniiiitimii fr;i- 
ti uiH suorum in Borsindorf ot, quieijiüd liubuit iuris iiübi, tlimi.sit pre- 
Hentibus Ottone marohione de Mime fratdbnsque suis marcliionGTheo-' 
derico et comite Tettone, Friderk» deUwnibarc^ SwidgeroetBrunone 
do Iiiiiiote, Friderico et Petro de Hagin, Bertolde de Shoninberc, CÄn- 
raUu Ratsac*" et complurihns aliis. 

Insnper idom Gerhardus venit ad I'ortam saiicto Marie ot eon- 
sensa fiatruin supruni tcrciam partein pu.ssessiuiiis in Borsindorf super 
siumumn altare obtulit, piaustratam vini, quam* fratres sai condixerant 
dan ei' singuUs anois, prorsas dunisit, vineam, que dicitur uoya, 
V agrorum, unde yinum sibi dabatnr, f>x parte sua tantiim contulit, 
dofimam inde wIesie in Bcn-sindorf dari. (pic' sni iuris erat, iuter- 
dixit,8 quam ti atres sui, dum oaiu colcroiit, pru dari prumiseraat 
(Text nach Meucke.J 

» Mei-serb'r T vwinburc T * Nach T Ratsa .. M Nneh T plaustruni 
taiii villi qujid M ein T ' quia T ^ Nach T M setzt /«<r interdixit, das 
«oftneMiiUoh utUemUdt geworden mur, du AtuiaiMu^Sixidien, 



[1183—1196. 1200.] 30. 

^n^nsdtof Kimrad von Marne ordnet cUe ZsAntoerAä^i»« der 
Pförtner BesUmmgen in Bardendorf» Vgl, Nr. 26 und 29. 

Bdeehr.: D SO Boraendorf;. T204. 

jymeket Stmifft Ä0tet Maffimt.tSt Beuled^f Wolf 1,902, Vfi. BUkmer- 
Wm II, XXX, Nr. 334 (239 u. 

In nomine saucte et individue trinitatis. Cunradus dei gratia 

Moguntine sedis arcliiepiscopus et Sabinensis epiecopos. Quoniara» 

inodoraniiTiis nostri officio i"oligiosoruni utilitatibu^ coiisuloro vt adcto- 
ritatü dai et uustru oumeoi iuiustide'' propulsare tcueinui- iniuriaiUi 
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notificandiim duximus^ quod venerabiles fratres in Porta iuxtadecretutii 
cyiographi, quod contulit ipsis luiKK entius papu, et secundum decretum 

Eiifrr'nii. quod toti ordini Cystortiensi tradidit, spd et secundum piivi- 
Icgii docn'tiun . quod Portensibus sjH-elalitor in ITpuorüs in prpsentia 
iiostra et cuncilii ah Alexandra papa coUatum est, ab omni iure deci- 
marum de animalibus, (pie per conversos suos nutiiimt, omiümodls 
sant abaoiuti. Unde nus qnoque apostolicis decrelis inoitentes similiter 
deeernimnä et auctoritate dei et nostra proMbemus, ne quis de cetera 
infifi archiepisco])atns uost]-i aiiihituni et precipne in Borsendorp ali- 
quam tleciniam al) i))sij< de nutnmentis aninraliimi sunruiii uüatenus 
pi-esiiniat cxigeie. • l*orro quia ccclesia in Hoi^^endorp deeima IUI 
mansonim vel aliquanto mmm dotata*^ fiierat^ invioiabiliter statuiiuus, 
ne de aliis man»is, quos vel postmodum eonquisierant vel adhuc con- 
qniffltari sunt, decimas <>\solvere eofiantur preter antiquuni ins, quod 
ex eonsueturlino per pro\ inciani solvitur, quia prnrsus a iustioia alienini) 
esse (linoscitur, si de bis loluis der-imo ah oh exi^^antur. que noc'' a 
seeulani)us piius exacte tueruut. Xtttifieamus iiieliilo minus, quiul 
Heiimcus et Wornberus fratres docimani de una vinea propria ipsorum 
eidem ecclesie in Borsendoi'f iure dotali dedenint Sed et de alia qua- 
dam vitiea fratris ipsorum Oerardi, quam ab eo iure censoali, sicut 
ipsinief attestautur. quam diu sub euitura eoruni esset, habuenint, 
I)reter consneiitiani et eonsensum ipsius sponto rihtulerunt. linde (|uia 
idem Gerardus ean(iem vineani prupriam et sibi singulariter deb»gatam 
ab omni docima abs(dutam et liberam, sicut ipse in piesentia nostra 
in Geuegestein con testatus est^ prefetis fi-atribus in Porta cum omni 
utilitate contulit, decerninius at(|ue distriete inhibemus, ne quisquam 
deineeps aliqua exactione deeini.' eiusrieni vinee prem(minraf(K fratres 
ullatenus gravare presiiinat. Si (jua vero spiritualis seculai isve peiNona 
dücretum predictomiu upustulieorum et nostrimi seientor ,vi<>laverit et 
rapinam omni um possessionum in Borsendorf ipsorum monacborum 
seu alienatiönem aliquam molita faeirit tercioque commonita emendare 
contempserit, excommuiiieaeioni dei et su))ra dictoram apostoiicoruni 
et noatre atque diTine ulcionis examini* subiacere m sciat 

» (Juoniain pro T '' iniuHticie ihtrehgertrkhen, inimicie iAergem^rieben 1 
^ dodata JJ ^ nunc D nec '£ ** ezamine 



tm September 5. 31. 

ErMnsduff Siegfried wm Bremm bestätigt äm Verkauf von Be- 
sitzungen des Klodt^s Goaei^ m Qem^edt für ISO Mark an das 
Kloster Iforte. 

Hdschr. : (k. Perg. von Fortenser Band auf dem von SugfirieA bmegdU» 

Blankett n'srh rieften. (Vgl. Ihsse 9. 19. 83, A. 1. 94, A.'2. 164, A. H.) 
Zwti iSj). aitgtfaUen. JLeipsig, Univ. ßibl. Phaüiffn^. NatMiUduHg bei Pom 



Digitized by Google 



Kr. dl. 1186. 



49 



Taf. IV u. V» imA der auf der Rückseite befindlidmi Akte laj. JLLX. 
Vgl. 83, A.I.' J>96 (tU, QentSteto) oftfie Akte. T 21B^ müimd^ 

gestrichenen Akten. 

Jhwke: Unschuld. NftchrkJiten. Jftg. 1718, 169. Mencke T, 771. Schamd, 
Hesclureümng ton Oogegk74, Thwr.su&r.ßÜl. BeHuch-Schamtl 1,218. 
Lappeiiberg, Hamlmrg. ÜB. I, SS2. Cod. üfIL Ainhalt. I, 460. Cod. 
dipl Sax. reg. I, II, 331. Deutsdi: Wol/f' I, 384. Vgl. Pertuch I, 99. 
Sertueh-S(Aaiiul I, €3. SekuUes II, 295. v. SeiUeMtem 6B^, 

In nomine saiict^ et iudividu^ triiütatis. Sifridus divitia favente 

clpmeiitia Bremensis arehirpiscopus. Nittum fssc volumus cnnetis 
fidelihus pivst-ntibus et futuris, quod dominus Ki iiifuioldus vouerabilis 
abbas in (ioceke, que abbatia tutoltj et ditioni qcclebiq nustre iiu'e 
fundationis gubiecta est, cum Toluntate nostra et unauimi consensa 
eonventos sui indigenti<$ neoessitate oonpalsus possessiones in Guerne- 
stede^ eidem ^cclesiq attinentes pro lestitutionQ rerum ^cclesi^ sutj, 
qu^ negligenti:\ et dilapidatione antecessoris sni danipnosp distiacte 
fuerant, pro C feit' et XXX* niareis nu'iliaiite illiistii Uttone UKiicliitnie 
Misnense Portensi vendidit ^cclesi^. Fersolvunt auteoi etidem posses- 
giones singuüs annis dixja vin talenta. Sane omne ins advocati^ super 
ipsas frator ooster camalis comes Teodericus de Wirbene in manus 
nostras resignavit, quod et nos mediante itennn prodicto marchione 
Ottdne r()rtensi t»felesi<^ in perpetuum contuiiniu.s. Ut igitui Imiiis 
venditionis conf<titntio rata in perpetnniii habeatur, nos lioc ipsuni 
sigilli nostii et prenominati abbatis inpiessioue roboranms auctoritate 
noäti-a sub yincolo anathematis distrlctiBsime prohibentes, ne qua in 
posterum spiritalis secniarisve persona huic uostre constitntioni ali- 
quatenus obviare aiit contradicere presuroat Porro ut huius nostre 
cautionis tiaditio liiniior in posterum permaneat, idoneonim testium 
subscriptione eommunita est. Sunt auteni hü : Bernanhis dnx Saxonia, 
Adeibertus füius marchionis Ottonis, marchio Teudencus, comes Teo- 
dericus de Wiibene, comes Sifridns de Oriamunde, EgegolphTsetfrater 
suus Gonradus de Witin, Fridericus de Owenburch, Swidegenis de 
liOngo ponte, Adeibertus de K^negesdal, Ernestus de Zelezen et 
filius eius! Ernestus. Conradus de Batin. Acta sunt hec anno ab 
incarnatione domiiu M "< lxxxtU", nonas Öeptembris, indictiuue P. 
Theodericus docauus Breuiensis recognovit 

Completa sunt hec in 2Sele2enS situm trans Bosowe.* 
Airf dar BückseUe der Urkunde: 

Notandum, quod possessiones iste de (Juernestede persolventes 
aiiquantum plus quam VTfT talenta, euipto de (j(>eeke, et duo man.si, 
quos contulit nobis lleinricns de (iuernestede, penes nos sepultus, con- 
ünuate sunt in placito, (|Uod fuit in Geuensteden eoram couiite Hein- 
rico de B6ch per Teodeiicum comitem et advocatum prefattj qeclesit^ 
et per Ermenoldum abbatem presentibus et iudicantibus legalibns 
iudicibus Theoderioo de (Jocerstede, Adelberto de Meliere, Hein !* urico 
et fratre suo Heindenri|o|o de Weta, sculteto Kadol£o*> aasideate, 

<i«Mlii«iilM|.4.Pr.S. Bd.SUUC. 4 
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precone Teoderico astante, X"V1 kaioudas Octobris. Testes sunt abbas 
de Holdesleue * SifridQs et Thietmanis monachi de Groceke, 

Karlo et Heinricus frater suus de Wirbene, Gönemundus de Yargala^ 
Hertnidus'' de Allerstede, Lutegeras de Bacheie, Herdegen de Gozcer- 
Stede. Wnlfimis de Ooi^fonoz ot (\\\nm phin^s nlii. 

Soioiiduni, (juod Ratwardus milos c<)idirnial)iir sc suscepisse in 
benelitiimi duus iiiaiisos a Diethardo abbate. Qiiod tanion uon con- 
stabat Sed ei ipsos daos et alios duos in expQne (?) pro Y solidis 
minus quam Y talentis cum satis nos gravaret, tandem taliter con- 
venimus, ut bis renimtiaret pro iiil"' niareis, e quibus uiiam accepit 
in possessjonilms, ITI vero ei (Irdirmis. Horum ffstes sunt Hermannns 
presbiter de (Toin.stt'dr. Silntcht de Aldeuhur^jj". Trachbodo de 
Tietinarestorpb, 8indram de Bobuiuz, Tiemo de Meilendurph, Truchtelef, 
Fridertcus, qui servinnt abbati. 

* Oompleta — bosoiv« €mf4tm Much wm umgehofjenen unfern Randg von aZfer 
Hand, aber schwerlich rom Schreiber der ürkmde ^ radolfo verbeeteH aus 
radolfus, auch a steht m Beontr ° Leerer Altem für einen Name»- * Oder 

hertinduai^ ' aldenb 

1 Gü nstedt ö. Eckartsberga. 2 Wüstutig Sdze ö. Zeitz. ^ Gustedt sie. 
Edeairtsberffek. 

Änm. Die Jmäen Akte sind vm gwei persduedenm, der Urkunde 
fast gl&fhg^iHge» Bände» geackridm, 

1184. 82. 

Eberhard Bischof von Merseburg he^OMidet die Beilegung eines 
. Streifes zwischen deni Kloster Bf'orh und dein hisdiö fliehen Ministe- 
. . rialen Ileidenrcich betr. die MiilUe des KUMers in Löpitz. Vgl. Nr. 22, 
Hdschr. : ]> I i (tu. Lepizc j. 

Brxick: Deutsch: WoJ/f 1, is'.i. V<il r. MiUrerHledi J, Nr, 1678. 

In nomine sancte et individue trinitaris. Kveriiaidus dei gratia 
Mersbuigensis episcopas. Moderaminis nostii officio conTenit religio- 
8omm utilitatibns consiiiere et paci eorom providentes contra temeri- 
'tatis incursum anctoritate nostra commiinire. Notnni \^{m esse 
volumns omnihns fidfdilins modernis ot postoi'is, quod dileeti fratres 
in I*nita niolcndiiiiiiu (pKiddain iuxta predium ipsorum in Lepizc 
perniissiuiK» no.stra construxerant. Verum ministerialis noster Hoiden- 
licns querimoniam aliquociens moTit se non parvum dajnpnnm de 
adiacenti clansnra niolendini . pertalisse in salicto et niolendino suo. 
Ea propter pienominati. fratres eidem \\\ niaroas in reconpensatione 
dainpni ipsiiis in prosentia nostra persolvernnt. tarn suani quam omnitmi 
bereduni suni um vt l ( omni , qui molendinum ipsins de manu nostra 
vel successoruni iiostronun beneficiali iure possessuri sunt, queri- 
moniam sopientes ea pactione, nt ipse aliquas possessiones in memoriale 
restitucionis huius eociesie nostre conquireret et ipsi fratres tantum 
aqae caperent, quantnm uni rote snffioeret*. Ut autem hec nostra 
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Constitutio in po!"]>etinim inconvnlsn porniRncat, nostri sigilü inpres^^ioiio 
.signavinius. Testes Imiiis wi sunt Ciistianns propositiis, IVtnis. l^Dtio, 
Viricus, Heüiricus, Beitoidus, Cunradus sulxlvaconus, (Juiuadus «lya- 
conus, Heinricuft, Windoldiis, VolquiDas** canoniciui^ Dudu prepofdtus 
Hallensis de suincto Mauricio, Frideiicas prepositus de Seburch, magtster 
Cunradus et Cunradus de Helpedo canouici in Nuenburi;, Atnoldus et 
Guntliems sacerdotes, Bruno dp Iniino/. HHnricns de (irjfinlia«?pn, 
A'^lrieus de Horeburch. Albertus de Scapuwo, Kainhis de Szcpine, 
Heini'icus de Uol/ek, liurtuuinnus de lloieburcli. A« ta sunt liee anuo 
ab incarnatioiiie doniini M*0*LXXX* mi", indictione II*. 

■ roti sufficet volq'nus 



1186. Dezember Eiturt. 

fAidwtg ITT. Tjindgraf von Thüringen nhertässt dem Kloster Pforte 
jiesiiziingen des Giftes Sulza in Fünkewitz für eweiimndert Mark. 
Vgl. iVr. 34. 

Hdschr.: T). 23 (tit. MertindoiO. T 289. 

Drucke: Cod.dipl Sax.reg. I, II, 360. Dmtseh: Wol^ 1, 190, Vgl.Jw>- 
tuch I, 50. Jiertuch-Schatnel I, 33. 

In nomine saiu-ti» of iiidividuc ti iiiitatis. Ludewieus tercius divina 
annuente clememia laiitura\ ins Tliiniiiü:i<\ Cum Portensis eceh^sie 
fratrihus speciali atteetu et devoeione iiactenus astrii^ti fuciiimis, iustis 
ipsurum peticiouibus annuere et utilitatibiis providere diguuni putavimus. 
Cunctis igitornotificandum doximus tarn modernU quam posteris^ quod 
nos quasdcuu proprietates uostras in Puncwicz ^ stipendiis canonicorum 
in Sidze attinentes cum ipsoruni assen>;ti at(iue rogat« ab oisdom 
canoniHs ]h-o melioribiis ]>0!^f;p:^siunil)us jilciic a nobis absnlutas vene- 
rabili al)bati de Vortu Adelbddo et fratribus suis partim pctiewniseorum 
intuitu, partun pro remedio anime nostre cum conieoBU oamium 
hereduni noBtrorum cum omnibus attinentiis et utilitatibus, viis et 
inTÜSf cultis et incultis, pititis ot sUtis, aquis et pascuis pro preeio cc* 
marcarnm contulinuis. Iiac saiu' iiiterposita paetione, ut eos<lrni fratics 
ab omni iure advoeatie libero> et absnlutos facianuis*. Ut auteni b<>e 
firma et iuconvulsa in postorum pprsev^ient, liunestiirum persouaruni 
testimonio et sigilU nostri inpressiene firmavimos. Testes autem hii 
sunt: Heidenricus prepositus de Sulzo, canonici Geuehardus archi- 
presbiter, Gothesealcus, Tbeoderieus, Bertuldus et ceteii fratre», Eke- 
bardus scriptor, Bjuno saceidos (]e Kkarsberg. HfMinannus palatimis. 
coTiK's Fridericus, eonies l^^dcli^t rus. cumes lleiiiricus de Hueb. cnnu s 
lleiiuicus de lleiderungen , Heiiiricus de Alderstede, Luph de IuknUi, 
Cunemundus de Ekarsberg et filii eins, Hertoldus de Thnteleiben,^ 
Heimaunus et Frtdericus fratres de Saleke, Christianus de Ekarsberg 

4* 
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et alii quam plui-es. Data Erfordie anno ah incarnatione doiuini 
M^CLXXX*' VI", indictione riTl», Ilt" nmms Decembiis. 

' iVacÄ T faciati« D ^ Bertoldus .ScuUleue 2' 

1 Funkewits aö. Naumburg. 



1186. Beasember 5. 84. 

Hddeumi^ Bropsi von Stdea hekmdä, dass Ijmdgraf Ludwig IH 
von Tkürm^en BesUeungm seines Stiftes in FimkewUß für a9tdere 

werthvollere Besitsungeti dem Klosier leerte gegen eme Zahlung von 
UOO Mark überlasaen hahf-. Vgl. Nr. 33. 

Hdschr.: D 33 (tit. Mertindorfj. T inD^\ 

Drmke: CoH. dipl. Sax.reg. 1, II, 35'J. Dmtsch: Wolff' I, 194. 

In nomine saiictc et indivirlne trinitntis. Hoidenricns diviiui favente 
dementia prepusilus in Sul/c Cum l^»l'tensls eeeiesie Iratiibui» «peciali 
affectu et devocione hautenus asciipti fuerimus, iustLs ipsorum poticio- 
nibus annuere ot atilitatibus providere dignnm putavimus. Ganctis* 
igitur notificaiidum duximus tarn modemis (|uam posteris, quod 
Ludeuuicus tertius l)eato meniorie laiitgravius Tlnirinj^ie qiiasdam 
pi-opnetates ecclesie riosfm in Piinkwicz stipendiis ranonieorum 
nostrorum attinentes cum lumnimi assensu atque r(*gatu onniium 
uustrum pro melioribus et caiioribus nobis possessiouibus, pro tribus 
scUicet mansis et dimidio in Sülze et silva in monte versus Reüstede ^ 
et octo mansis in SnI/beche''^ et molendino in Uniina, pleno a nobls 
absolutas vpnpral)ili aljbati de Porta Adeloldo v\ tVatiibus suis cum 
omnibus attim iitiis i»t utilitatibiis. viis et invil^. cultis et incultis, pratis 
et silvis^ aquis et pascuis pro precitj marearum cüiitulit. Ut autem 
hec firmaetinconvulsain pusternm persevereut, honestarum personai um 
testimonio et sigilli nostri inpressione firmaTimus. Testes autem hü 
sunt: canoniei Theodericus, (jeuehardus, Godescalcus phisicus, Bertoldus 
cnstos, Winnherus, Theoderieus, milites Hermannus et frater sinis 
Heinricu.s de Sülze, Bortoldu?< de Salze. Acta'' auuo domiui M"C"LXXXnX", 
indictione IUI*, nonas Decembris. 
■ Cuutis JJ ^ Actum T 

I Vermuthiich M'mtutuj bei Siiha. SiilzUich sie. Apolda. 

Anm. Da Landgraf Ludwig JIL durch die IVorte beate momorie 
als gestorben heseichnd wird, kann die Urkunde nicht tw 1190 
ausgesielU sein und die Datierung &ek nur auf die frühere Hand' 
lung beeiehen (vgl. Fasse, Ood. dipL Sax, reg. «. a. 0.), Darauf 
weist auch Acta hin im Qegensaig tu Data (Nr. 33), 
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[1186—1190. 85. 

Bischof Bertold IL von Naumburg hcstäUgt dem Kloster Pforio die 
imhrend seines Bistums envorbenen ßesitgungeti in Parsteiidorff 
Mertendorf. PiuiketmtZy Gernst&lt, Jjuurha und AUenbury. 

Mdschr.: Or. Fcr<f. geschrien von Fartettser Hand (vgl. Pime 19) , un- 
wUendet. Auf das letgte Wort folgt ein Semihi^ und mm ftoZbe 

tmd drei ganze unhesehriebene Linien. SiegeJeipschnitte sind Vorhemden. 
Pforte, Bibliothek B. 1. — D 22 (tit. BorsendorO. T 199. 

Druck: Deutaeh.- Wolff I, 198. Yfft. BoOmef Nachrichten II, 36. 

C. II In nomint saiicte et indiTidue trinitetis. || Bertoldus"" divina 

favente dementia Nucnburg^^nsis episoopiis omnibns pcclesie filiis tarn 
preseiitibiis fjuam fnturis hravitim eternn foliritatis. Quoniara ex 
coramiöso nobis episcopalis ulfieii debito iiostiimi est ecclesiis nostre 
diocesis non tarn preesse quam prodesse, opere predum duximas, [at] 
Portensem ecciesiam a predeoessoribus nostris institatam cum omnibns 
suis attinentiis nos quoqae privilßgii nostri scripto et episcopoli* baono 
muniamns, nt *iic in posternm omnem ei ininste invasionis aditimi 
precaveanuis , qnatinus sie nostra et successonim dofensione undique 
muuiatur, ut a divino servitio et inteiioii quiete, qui^ semper vacare 
debet, nullis exterioribus infestatioiiibas impediatar. Yerum quia in 
bis bonis, qae ante eplscopatum nostrum acqnisierunt, multis sunt 
apostolicornm et predecessorura nostroruni privilegiis communiti, super- 
pst. ut ctiam bis, qiie nostris- toraporibiis eis rlnnata vol iiiste sunt 
acijuisita, nostra auctoritate confinnomus, quo pri»])iiis uoniinibus hic 
aniiotanda dccrevimus. Sunt autcm hcc: grangia in Borseudorp cum 
molendino, ciüus dausuram Y* marcis ab Henrico de Qlizberc^opti< 
nuerunt, bona in Mertindorph, que emerunt a dnobus fratiibus Tlrioo 
et Friderico et eorum horedibns LX"!!*''"» marcis et a Thymone et 
eins horedibus siniiütor L>; mI''^"» marcis et a (ilfM luirdo ot eins heredi- 
bus LXXX*I11I**' marcis, b(»na in Puncwiz, que cmerunt a Lüdewico 
lantgravio CO"* marcis. Preterea et nos predecessorura nostrorum 
piam circa predictos Portenses fratres emulantes devodonem contuU- 
mus pro tempore eisdem filiis nostris dilectis Portensibns pro remedio 
anime nostre mansuni unura in Gerinstcde, quem cambivimus a sancti- 
moniaühus in Northuse cum pcrmissinne imperatoris Fridcriri pro 
manso et dirnidio in Salza, prediuiu ctiam in Lüchovve^ quo Albertus 
de Kigiiz a nobis inbeneficiatus erat quodque ipsi a nobis X"^™ marcis 
redemeront, quosdam etlam agros iuxta molendinum ipsorum, quos 
rödemerunt a Bertolde Albo in Aldenburc XYI«'» marcis, curiam 
AVernheri. quam tribus marcis similitcr ab ipso redemerunt, et agros 
oidcm Curie adiaccntos, pro (|uihus dcderiint Henrico de Aldonburc 
marcam et trcs tcrU)nus, lapicidiiiam (pioque in montc Aldenburc, 
quam redemerunt a Siberto de Aldenburc*^ Vlll"' marcis et ab Henrico 
nn*^' mards et pro via, que dudt ad laptddinam, eidem Heinrico 
dimidiam marcam. Hec et quecumque alia bona tradidone pontificum, 
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largitione regum vel princij)uni, oblaüone fidelium aut laboTO solleitia- 
(|iu> fratram sive alü» iustis modis Fortonsis ecdesia in prosenti seu 
in futuro possedit, censemiif; ei rata et iiiibata perseverare, ut nemo 
presuiiiat ea aiiff iro, tenere, niinuore vo] sino consonsu monachorum 
commntare aut de eis aliqua dispositiium dispensare. llt autcm fratres 
Porteiises quietius deo servire pos;>int, decernimus et hoc ex auctori- 
tate Innocentii pape, qui Fortensem locum confirmavit primam, et 
omnium snccessonim eins et nostra confirmatione , ut nulliia omDino 
clericus aut laicus infra terminos eoram venationibus audeat vacare 
aut nu<^is oonsimilibus operam darc. Si quis igitur lianr apostolicc 
auctoritatis et nostre eonfirnuitionis paf^inam sciens Portoiiscui ecelesiam 
infcstaverit vel inim iavei it, scciuido terciovo commomUt(ü<c;>'^ ocdosiastice* 
excommunicationL et divine ultioni apostoiica auctoritate et nostra, ni 
lesipuerit et digne satLsfeoerit, in perpetnum snbiaceat. 

^ ( I>iscopalis ^ qua VgL Nr. 16. ^ aldfi <^ Bern advnSbw tehuAte 

jedenfall» Si qua ifritiir persona wr. ' eccliasliw 

^ 1186 toird Bertold II. Bischof; Bfsif :«iiijen. , die Pforte seit 1190 '-ro-nrhen 
hatf werden m der Urkunde noch nicht erwähnt. Der Ausdruck ist nicht yetutu, 
da unter den im fidgenden aufyesx^Uen Segittm^en sidt aftch aoMte befinden^ ««Zelb« 
Iforte »Aan vw Berkdäs Bistum gejuibt hat; z. B. waren die Besitzungen in 
Mertendorf nach Nr. SO eehon 1178 gekanß. 3 LtMoha a. d. Uwrirut. 

1190 [gegen Ende']. 36. 

Landgraf Hrnnan» «o» Thürmge» besiäiigt dem Kim f er Ffortedm 

Besitz von 7 Hufen in Gerndedt, die es inmi d&n Voigte Hermann 
von Saaleck umi von Mattegoid vofi UoäOt sum grösüen TheU durch 
Kauf, enmrhen luU. 

HdseJtr.: Or. Fmi gf schriebest ron Portenser Hand (tt)l. Fbsae 19). 8p. 
feidt. IY<^t€, BtblvMi B. 5. — JJ2fJ (tit. Gernatete;. Tim. 

Drucke: Sdiättgent ÄmdedaB und Opuae. minara $58. Lepsius, Ruinen 
der Uudelsburgrs. Cod. dipl. Sax. rey. 1, TT, m. Deutsch: Wolff 1,196. 
Vgl. ScJitdtesII, 343. Boehme, Nachruhtr» 11,30. 

C. ]: In nomine' sanrtn et individne trinitatis. 1) Herinannus dei 
gratia lantgravius Thuringie et paiatiims »Saxonie. lusücio dictat ratio, 
ut religiöses ({uostiue et temporalia eoruni subsidia contra improborum 
violentias nostro premunire ac defensare studeamus presidio. Ünde 
notum esse volnmus cunctis fidelibus tarn piosontibus quam futuiis, 
quod frativs PortensLs conobii emerunt in Cerinstode (juinqno mansos 
pro IJCXX* marcis ab Hennanno advucuito de Saluclie et eius 
heredibus, ab Mano^^oldo otiani de Rode et eius heredibus ac- 
qiusierunt ihuWin mmm mansum pro XH"'" marcis, alterum vero 
mansum ibidem ei« pro remedio anime sue et uxori» eius et filiorum 
legittime contradidit, que omnia in provinciali plaoito et coram nobis 
iadicdali sentontia sunt confirmata. Ut autcm her omuia rata et in 
perpetuum ineonvulsa pormaneant, prosont^m pauiiiam sigilli nostri 
inpressione et ydoneorum testium subscripüono roboiamuti, quorum 
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nornina sunt liec: coraes Friderkuis frator noster, Heiiricus conies de 
B&cb, Albertus do Molieru, Cuuradas scultetus de Maimestede, Cüno- 
mundus de Ekkehardesberc cum filiis suis Cfinemundo seniore et 
mai-scalco Henrico, Wolfinuö de Gosteliz, Oodofridus deTiitelobe, Ecke^ 

hardns nnfnrins, Alhortns capeUamis, (n»/\viiHis cl f Mulofiidiis frater 
eins de Wange, Albertus do MÜchele. Klvki hardus de l)i>mu, Hei raannus 
de Tundorf, Guntborus dapifer. Datum anuo domiui M"C"XC**, iu- 
dictione octava'». 

* Inomine " Datum • octaua von anderer Hand als die Urkunde. 

1 Da Limdffraf Ltiäwig III. am Sß, Oktober 1190 emf der See gwädien AHaim 
Hfid Cypem starb (be^ttet um 34. Dezemlter in Ih inliurdsbrunn) und Wolffs Avtr 
futhmfii Hfrmann hafte bereits Ix'/ Jyebzeiten iifi)ic>> limdi'-rs uls d<>tsen Stellmirefer 
sich Lnndffraf genannt, unllküritch ist, gehört dte Urirnnde an dm h^mk des Jahres. 
ÄiiffaUeiid «rt iSfrufen» die IMtemtuHrnmuMg 4m Eutgamge uni in den Utgten tuAt 
SHeugeH mit Nr. 40 v. J. J1D4, so dvss vtan trotz des folgenden Datum etc. versucht 
sein kann die Abfamnnr] der UrJctuide in dies Jahr zn setzen. Vielleicht hangt eS 
damit auch zusammen, dass dm Datum mn amierer Hand himt*gefugt ist. 



lidh 87. 

Bisdiof Eberhard ixfu Merseburg bekundet die Beilegung eines 
reifes stoischen dem Peterskloster su M( rsdmrg'AUenbwrg und dem 
Kloster Pforte betr. den ZehiUen in LöpiLs, 

Hdschr.: ]) I.l (tit. Lepizc). 

J}ruclii Deutsdi: Wolffl, aOB. 

In nomine sancte et individuo triuitatis. Euerhardus Mersbiirgensis 

episeopiis. Oni'itatis pariter et iustieie raeione oemmononinr et offieii 
nustii debito cniisti inuiiiiiii rcliirieserum vironim eontroversiais, quantum 
possumus, luediaiite m^ticiii sopirc ot auctoritate nostra pacom ipsoi um 
stabili firmitate roborare. Notum igitnr esse yolumus cunctis fidelibns 
presentibus et posteris, quod controversia, que inter fratios iiostros in 
Aldenburcb^ et fratres Portenscs vertebatur super decima in Lepizc, 
por trnnsaetieueni in presentin nostra ex consonsn titriiis<|ne jiartis 
aniiealdliter deeisn e<t ntqne (Mitiposita, liae. tarnen pacticnc inrei-voni(!nte, 
iit prcdicti Iratios in l'uita eoclesie in Waldendorf aniiuatim pei*solvaat 
XX^sexagenasdelurgeneribusfrumenti, tritid videlicet, siliginis, avene 
et ordei. TJt antem hec rata et perpetao iure ineonvulsa permaneant 
prcsenteni huius cantionis paginam eonscribi fecinius et eam cum 
ydnneorum testinni snhseriptiono sigilli nnstri inpressione signaciüo 
1 uhoravimus. Testes autem isti sunt: Bertoldus prepositus Mers- 
bui'gensis, Tietniarus deeanus, Yoltjuinus scolasticufti, Heinricus cano- 
nicns frater prepositi, Heinricus de Hagene canonicus« Theodericus 
caiionieus, Petrus canonicuSf Cumndus canonlcus, Bodo canonicus, 
Windoldus canonicus, Hertwicus cauonicus, Henaannus canonicus, 
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Reinhardus prepositus de sancto Mauricio, Heinricus abbas in Alden- 
burg cum tribus fratribus suis Wernhero priore, Friderico et 'Wideloldo, 
Guntherus sacerdos de sancto Thoma, Gregorius sncordos de Lo, 
Arnoldus i^acordos, Hermannus sacerdos de Waldendorf, Gelfradus 
castellanos de Novo rnstro. Rudolfus de Bathin, Hozwinns de BranHe?:. 
Hoinricus de Mersbureh. Acta autem sunt hec anno ab incarnatione 
domini M^C** nonagesimo primo, indictione IX*, 

1 Vorttadt von Merseburg. 



im. 38. 

K&nrad Propst des MaricnsUfts in Erfurt haseugt dem Kloster 
Pforte zum Schutze gewisser erkaufter Güter in Oernstedt gegen das 
Kloster Neuwerk in HaUe die Eriedigtmg dieser Eetktssaeke auf 
einer früheren Synode, 

Eämhr,: B 36^ (Ut. GeniBtete;. T X»\ 

BruOte: Ltpeiiu, Su/bte» der EudeUbmg 74. Detitich: Wolff I, 306. 
VgL V. Mükarstedt II, Nr. 7. 

üuivends Christi fidelibus taio presentibus quam futuris, ad quos 
llttere iste perrenerint, Gunradut! divino nuta prepositus ad sanctam 
Mariam in Erfordia porpotiiam in domino salntem. Manifestum esse 
nniversitati vestre voliimus, <jUod frati^'s de Porta super qiiihtisdara 
bonis suis in Gernstete, que legittima coemptiono nulio reclamante 
conparaverant, a fratribus de Novo opere in Hallo frequenter in rus 
▼ocati tandem peremptorie in syuodum, cui Gerwicus prepositus sancti 
Reueri et T u icins dr ranus vices Moguntini archiepiscopi agentes pre- 
sidebant, citati sunt. Quo cum venissent, (^orwico proposito in exeqiiiis 
comitis Eruiwini* occupato, sed Ludern decaiio nicliilo minus capitulo 
presidente fratres de Porta eum, a quo predicta bona coomerant, 
Keimanntibi scilicet advocatum de Saleke, secam addoxerunt, (juique 
in audientia tocius capitull eadem bona sua foisse et a se bona fide 
et insto tytulo dudum posaessa fratribus de l^nrta veudidissei con- 
probavit. Quod andiens pronirator et legatus fratrum de Hallo, Ludol- 
fus scilicet quondam prepositus, tiine autom manens in SStuHo;^ diver- 
ticula quorons contra racioneni inducias peciit, quas cum non accepis- 
set, sicnt nec debuit, absolute ad dominum papam appellarit. Que 
appellatio cum per biennium et eo-amplius inanis et vacua nulio eam 
prosequente sine effectu stetisset, predicti Portenses frati'esin synodum, 
cui nos presidobamus. venerunt et rem, qihditor gosta sit, recapifu- 
lantes litteras tostimoniales pocierunt. Nos veio rei penitus ignari, 
quippe qui preposituram illo nomlum tempore'' acceperamus, rei ordi- 
nem a decano Ludero perquirentes eoqne a memoria sibi elapsam 
dioente ab assessoribus^ qui predicte synodo interfaerant, omnem geste 
rei Seriem audiyimus. Unde super hoc iuris tehorem perquirentes 



Digltized by Google 



Nr. 88-S9. 1192—1108. 



57 



sentontia svnodi fratribus de Porta testirnonialos dpdimns littcras eis 
in futurum precaventes» ne super eisflern bonis a fratribus de Hallo 
in Qostra synodo vel sucoessorum nostrorum de oetero inquietentur. 
Huius rot testes sunt Tfaeodericus l^saquam, magister GerlacuSf 
Beibodo^ sacerdos sancti Gcorgii, Ludewicus canonicus Nuenburgensis, 
TTormannus clericus do Aldenburg, Hermannus advocatus do Saleke 
et alii quam plures eiusdem civitatis tarn clerici quam laycL Acta 
sunt anno domini M" C"XC'*Il'*, indictione XV 

* Erwini T ^ noadum wr illo awj^esfnicA«!» w»d lUnter tempore 46er- 

geschri^tm T Reinbodo T 

1 Vgl. Nr. 36. ^ Darf Stöben nniv. Cuiiihurg? 



1193. Oktober 13. 39. 

Erzbischof Konrad I. von Mainz überträgt dem Kloster Pforte das 
hei der Gfor(]rnkirrhr in Erfurt gelegene Hospital und 2 Hufen in 
Bamsla mit Ausna/me von 10 Aeckern, die er der Georgenkirche 
zuweist. 

Rdschr.: T 244. D (tit. Erffordia;. 

Drucke: Stumpf, Acta Magunt. 120. Beyer, ÜB. ,1 St. KrfuH I, 25. 
Deutsch: Wolff I, 212. Vgl. Bettuch I, 100. Bertuch-Schamel /, 63. • 
BÖtmer-WUl TT, XXX, 289. 

romadus divina favent« clpmontia ]\ri»guntiiiu8 archippiscopns. 
l'ietatis ratione et officii nostri debito conimonemur religiosurum utili- 
tatibns consulero et osutela, qua possttmus, in faturam prospioere. 
Notificandnin itaque daximus cunctis fidelibus modernis et posteriSf 
qiiod nofl ho&pitale quoddam iuxta ecclcsiam sancti Qeorgii situm cum 
consonsu et rogatu confratrum ad idem Hospitale pci-tirientium Portonsi 
eeelt^si^ cum duobus mansis in Ramesla^ sitis et ceteris attinentiis 
eins pro remedio aiüm^ nostr^ contuliraus exceptis deceni agris, cpios 
eoclesiq sancti Gleorgii assignavimus. Sane eo tenore et oonditione 
peracta sunt, ut confratros ad prefatom hospltale pertinentes fraterni- 
tatis et orationis oommanioneni tani vivi quam defoncti In perpetuum 
in Portpnsi ecclesia obtineant, Ut autem her nostra con'^tituein rata 
et ineninulsa in perf)etuum permanoat, preseiitem cautioneni sigilli 
nostri inpresüioue * signavimus** et idoneoruni testium subscriptione 
commiiiiiTimus dei auctoritate et nostra districtissiine sub anathemate 
prohibentes^ ne qna in posterum spiritalis seculaiisTe persona hanc 
nostram constitucionem convellere aut mutare ullatenus prqsuniat. 
Testes autem hü sunt: fratres sancti Johannis Baptiste, Adelbertus 
monetarius, Adclbertus filius Peregrini, Adelbertus Albus, Maroldus, 
Beringems, Bornherus, Conradus Kanis, Thoodericus de Rüden, Wal- 
tbenis, Ebernandiis, Bimdiardiis, Heinrioas Weiniek, Heinricus Supan, 
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Frutt», Hugo, Tlieodericus Polterraus, Theodericus de Kode, BertJious 
in Lapidea via, Albertos DWes, GhristiaDiis. Acta autem sunt 
uiino al) incarnatioiio domini mUlesioio centesioio nonagesimo IH«, 
indictione XI, tertio idiis Octobris. 

* inpensione D ^ sigiuuii D ^11» fhtgende fAU äat^bet ausser Jahr 

und Tag. 

' Dorf liumsla n. Ettersbwg, 



im, 40. 

Urkufuh des Landgrafen Hermann von Thiiringe» üher die Be- 
stfzimgm . die das Kloster Pforte in (iernstedt von dem K>'>^^> r 
doseck, Hciin-Ich von Gernsfpdt. Hermann Voigt von üaalec/c und 
Maneyold uun Iwäa erworben IkU. 

JIdschr..- D 2G^' (tit. ( k nistetet T 221. 

Drmke: Lejmus, liuinen der liiidelshurff 75 (tlteil weise). (ktd.dijü.An- 
kaU. I, 504 (Üieilweise). Cod. dipi. Sttx, reg. 1 , II, 404. DeuUdn 
maff I, 215, Vgl. FertwA I, S2, Bertuch'Scliamel I, 35. 

*In nomine sancte et individue trinitatis. Hennannns dei gracia 
lantgravius Tburingie et polatinns Saxonie. lusticie dictat racio, ut 

reli^'iosos (|uos;qiie et temporaUa eorum suhsidia contra improbornm 
vio](Mitias nostiö pronuinin; ac f1offns;in> sfiifloamns prosidio, TTnde 
iinfuin csso voluriHis ftiiif'tis fi(i('lil>iis tarn pivsoiitibiis quam futuris, 
«piod Krmenoldus veneral)ili.s aJ>has in (iozk, (jiio abbatia tutele et 
dioioni eodesie Bromcnsis iure fiindationis subieota eat, cum volnntate 
Sifiidi** Bremensis eoclesie archiepiscopi et unanimi consensu conTentns 
pi'ediote occIoBie de G<>xk indigiMitie nocessitate compulsus possessiones 
in ricrnstoto'' oidoni abbatic attinrntns pro rosfitiicinno rornm ccclosio 
suf. (pie iiejj^glit'ntia et dilai)i(lati(iiio aiUccossoris sui dampnoso dis- 
tracte fueraut, pro C et XXX* nmrcis niediante illustri Otlone niarchione 
Misnensi Portensi vendidit eoclesie. Persolvant aatem 6edem'posses>- 
slones singulis annis vni talenta^ Saae omne ius advocatie super ipsa 
bona comes Theodericus deWerbene, carnalis frater oiusdom Bremensis 
archiepiscopi, in mamis ipsins archippiseopi resignavit. quod et idcm 
ai'chiopiscopns iiiodiante iteruni pr»Miicto marcliionc Ottone Portonsi 
ccclesie imporpotuiim coutiadidit Quem etiam veiidicionis contraetum 
idem Bremensis archiepiscopus sigilli sui inpressione et ydoneorum 
testium subscriptione banniquö sui auctoritate oonfirmavit^ Quedam 
etiam bona idom Portonses fratres in eadeni villa acquisierunt ab 
Heinrico do Oernstete'^^ ot oiiis horedibus et ab Hormanno advo- 
eat(» de Salck«'-' ft oius bi!redibiis et ab Manef^oido de Mode-» et riiis 
beredibusJ, que omnia in proviiiciali placito et coram nobis iudieiaii 
sententia sunt confirmata. Ut autem hec omnia rata et imperpetnum 
inconyulsa permaneant, presentem paginam sigilli nostri inpressione 
9t. ydoneorum testium sabscriptione roboramus, quorum nomina sunt 



Digitized by Google 



Nr.iO-41. UM. 



59 



hec: McinheiUN de VVerbene, Gotheboldus burgravius, Hcrmaimus de 
Thuchere, Gozwinus et Gothefridiis frater eins de Wau^u, Kkehardus 
nothariiis, Albertus capollanus, Albertus de Miichele, Bkehardiis de 

Dnnio. TT. r mnnnus df Tunrtoi-f, Guntherus dapifer. Datum anno dpmini 

il"! " XC" Uli «*, indiotinno XTI". ' 

" Chrismon T " fiiistleiu hiicmj^i'iKji T ^ (Jerinstede T 
1 Nr. 31. 2 JJorsimlbeuierkmui. 3 2ir. 36. 



im. 41. 

Ijandgraf Hermann imi Thüringen bekundet, Hass sein Minister ial 
KuneiHund mu VimjuLa dem Kloster Pforte eine Insd mit WeidicJU 
und «m« Orube unterhalb des Saailberges tum Eigenthum gegeben 
habe. 

Hdschr..' T) 31*' rtife WenssendorfJ. T 13. 

Drucke: Cod. dipl. Sax. reff. I, IT, 400. Deutseh: \V„J(f I, 317. Vgl. 
Petittch I, 5f). Ba-tucfi-Scfuimel I, 34. r. Mülverstedt II, Nr. 38. 

In nomine domini. Ainon. TT«Miiianniis dpi jrrntin 'Huiringip lant- 
gravius et Saxonio coraes palatinus. iNütum taciinus taiii piesenübus 
quam fnturis, qnod Cunemundns de Varila ininisteriali.s noster aucto- 
ritate gloriosi Romanonim imperatoris Heinrici et ex beneplacito nostro 
etiam ot pormissiono contulit insulam unani salieeti et foveam eidem 
insinlo adiartMiti in . s;it?is sub monto, qui dicitnr Salberj^, ritra Salam, 
conscntientibus fiatiil'iis suis, iniitio sinml oniifradfntibus pro lomedio 
aniuiarum suarum, niuna^leriu I*oirr?nsi cum omni dominio (Jt ntilitate 
iure proprietario perpetuo poüsidendas. Ut autem liec eorum donatio 
Stabiiis et inconvulsa in posternm perseveret, cartam haue inde con- 
scriptam ad peticiouem eorumdem si^illi nostri appensione iussimns 
conimiiniri. tosjtibiis otiam ydoneis suhnotatis, (|Uoi iim hoc sunt nomina: 
dominus AllitTtiis Mairdohuruonsi^ nrrliio]>isr'opiis . l^kehardus pro- 
positus (Toslarie proti)t»nutarius iidstt i, < i>iiu'^ Burciiardus de Shartuelt, 
conies Gozmarus de K\ rciiberg, .Maiugoldus de Thannenrode, Gunthe- 
rus dapifer f Heinricus marscalcns% Kndo[l]fus pincema, Chiistianus 
Gyrbuch^ Acta« anno domini IfCXU'^imo indictione XII*. 

» marscklciu GirbAch T " Actum T 

* 

Anuk Der erste Zeuge, Er^isdwfAWert twn Magddntrg, irägt diese 

Würde erst seit 1205. v. Mülverstedt a. a. 0. hat deshalb Ludolph 
statt Albert eingesetzt, tvas jedoch bei der htimlschrißlicfien U<;f>er- 
licf'nung unmdnssig ist. Zioei feilos h<ff man hier einen Fall, iro 
der HuiuUtmg {ixctn a. d. MCXCIIil) erst geraunte Zeit spiüer die 
Beurkundung gefolgt ist und die 2jeugen sich auf letztere begiehen. 
Auch Ekkt^mird scheint eds Brotonotar des Landgrafen ftoesfr nidtt 
0um Jähr 1194 zu passen; in Nr. 40 v.J. 1194 heisst er notarius, 
dagegen in Nr. 54 u. 56 V. J. 1200 u. 1203 prepositus Goslarie et 
protlionotariuä noster. 
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Urkimdenbucli de» Kketo« Pfort«. 



1194. April 6. 43. 

Bischof Bertold II. tmi Nmimhurn schenkt dem Kloster Pf>>rff vi »•- 
sdtieiietie Besitzungen in JUenbuty und Thcsniie nadi ikiaymUmi. 
der damit Belehnten. 

Hdaehr.: D 5^ (tit. Porta;. 
Z^t4<:il-; Deutsch { Wolffl, 219. 

In nomine sanete et individue trinitatis. Bertoldus episcopus 
Nucnburj^onsis seoiindus divina favente eleniontia. Offioii nostri dobito 
oxigento et piPtiite suadente commonemui tempoialibus religio^uium 
subsidiis propensius iusisterc et caute iii futiirmu prospicero. ünde 
notam esse ▼olumus tarn moderois quam posteris, quod nos novem 
agros in Aldenburg et cariaxti unam in Thesniz Portensi ecclesie pro 
reniedio animc nostro contradidimiis, Bertolde Albo oosdem si^ros et 
curiam resif>;nante Cunrado Kesolinc, iiir» jiiiteni Hermanne de Tiui- 
cheren, Hermanne vero no}>is resi<rnanto. Insuper etiam tres alius 
agi'os, quos Wolquinus (nistos nubis resignavit, eidem ecclesie con- 
tiilimus. Sane notandum, quod de prememoratis agris Tii transennt 
nsqne ad antiquam Salam. Curiam etiam in Aldenbuig cum adiacente 
monte et salicto et pascuis memorat( ( ( clesie donavlmus, que prius 
Wornborns Bortoldo Onppcrbein et ille nobis resignavit. Preterea 
lapicidiiiam qiiandara, scilicet» fossam lapidum, momorate ecclesie tra- 
didiams, que extenditur superius*" longitudinem versus superiorem 
silTulam novem viigis et ex altera parte XV yirgis, in latum vero XII. 
Dedimns etiam iuxta eandem foseam eidem ecclesie aliud spacium, 
quod ex utra(]ue parte in longum VIX yirgis extenditur et tribus et 
dimidia in Intiim. A-oriini f>Ham ap-os qnosdam. qui pertin<riint a 
senüta siiperiuri et valk» urbis Aldenburj;^ usquead colliculum inferiurom 
et iude usque ad inferiorem alveolum Säle, pi-enominate ecclesie resignavi- 
mns^ quibus tarnen prins resignantea abrenundaTerunt Hermannus de 
Branberch, Heinricus et Bertoldus fratres de Aldenburg, qui se eoädem 
Hgros iniuTite detinniase confes^ sunt Ut autem hec nostra donatio rata in 
perpctnnm permaneat, presentem pajonnam sigilli nostri inpressione 
sifrnaviinus et tt stiimi siibscriptione munivimus dei et nostra auetoiitate 
districte prohibentes mh anathemate, ne aiiquis baue iiostram cou- 
stitntionem mutare aut infringere piesumat Testes autem hii sunt: 
Volquinus eustos de Nuenbiirg, Onnradus scolasticus, Cunradns de 
Helpede, Hermannus de Thucheren, Budolfus de Bunowe, Oerbardns 
pinrnrna, Cunradns de Btirnpscowo et Ounpertiis frabn- oius, Hugo de 
Homkenwalde. Heinricus et Bertoldus fratre^^ <b' Aldenburg. Acta 
autem sunt hee anru» al) incarnatione «iomini M'C XCMJil", indictiono 
XII» vm* idus Aprilis. 
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119&. Oktober 27* Gelnhausen. 43. 

Kaiser HeinrichVL uberträgt dem Kloster Pforte das Dorf Wenee»' 
dorf gegen Überlassung hesiimmter Einkünfte an die Mark Meissen 
und die Kirciie in Quedlinburg , denen je eine Hälfte des Dorfes ge- 
hört hat. Vgl. Nr. 44. 45. 

Mdschr,: Or.J^g. „vielleicht Ibrtenser Hand" (t^isse 3, A. 1.20j. tip. an 
mäk-vetsaem Sadenbandj verkM (tyL Cod. Sax. reg. 1, II, 409, A). 
Dnaden H, St, A. Nr. J06. — D.31^ (Ht, Wenkendorf;. T14*>. 

Drucke: Böhme, Hemufosüerßtedt 43. Böhmer, Acta mper. 186. Ood. 
dipl. .^fi r reg. I, II, 409. Deutsch : WolffI, 223. Vgl Srhuites II, 369. 
Böhmer Nr. 2860, Toeclie, Heinrich VI. 678, iitumpf Nr. 4969, 
B&kmer-Wm H, XXX, Nr.m. 

C. 11 In nomine sanote et indlTidu^ trinitatis. Heiniious dei gratia 
Bomauoram Imperator Semper augustus et rex 8icili^. |{ Cum omnium 
ßdelium utilitHtilnis iino teneamur consulere, maxime tarnen religio- 

sonnn insfis pnstiilatiimihiis nos beiiiijno assensu convonit acquifsccre 
et. auctoiitatc intstra iii tiituriim prospieere. Ad univorsoruin iriKp!" 
imperii tKleliuin Uim pi*esentis «tatis i^uam successurq posteriUiüs 
▼olumus pervenire noticiani, quud nos adtendenteft relligionem fratium 
sanote Marie Portensis eoelesie pro remedio anim^ nostre contuliinus 
ipsL eoelesie villam quandam, (piq dicitur Wincendorph \ com omnibus 
pertineiitiis suis j>ro ertimuiitatioiie alianim possessionufu, (juarum hcc 
sunt nouiina : in villa Liuilinhprc^ dedenuit fratres l'dit^ iis'f^s annuatiiii 
ties libras, in Meliere duas libras, iii Niwenstede^ iibiaui luiani, in 
Sehen ^ XXX solidos, in Yargala^ libram unam, in Budinstetin? libiam 
unam, in Hassinhnsin^ VOI solidoe. Hec omnia contiüenmt marchi^ 
Misnensif quia pars commutato villo illi pertinebat. Yeium quo- 
niam fadem villa Wincendorph dimidia pertinebat ad orclrsiain 
Quitliiii;elmrmMiM'ni, piedicti fratres dederunt in rorompensatione eideni 
ecciesi^ annuatini duodecim* libras iu Hundisbui^. Ut auteni liec 
nostra donatio rata et inconvulsa peimaneat, preeentem inde paginam 
consoribi et nostre maiestatis sigUlo iussimus communiri. Huins rei 
testes sunt Conradus Moguntinus arciiiepiscupus, Hennannus Monaste- 
riensis episcopus, Hpmiannns lant<i:iavius Tliuringio, Poppo comes de 
Wf-rtheni, comes de Linini;>Mi, Kober tus de Diiina, Marquardus dapifer, 
Heiiiiicü8 inai-scak'us de Ivalnidin et alii quam plui'es. 

II Signum domini Heinrici sexti Bomanurum imperatoris invictissimi 
et regiH Siciii^. || (M,) 

Ego GiMinuins imperialis aul^ caiiceüarius vice domini Conradi 
Moguntini archiepiscopi tocius Ucrnianitj archicanpellarii recognovi. 
Actai" sunt liec anno domini M'^r LXXXX" Y", indictiunis X1]II%'' re- 
gnantu duniino Ueinrico sexto Komanorum imperatore et rege Sicilie, 
anno regni eins XXVI^ imperii vero quinto et regni Sicilie primo. 
Datum GaUinhusin VP kalendas Novembris. 
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Itö Ürkirndfiiibiidi des hosten Pfovte. 



1 Wüstung Wemendorf auf dem Saalherge schräg gegenüber Tforte. 2 Vomerh 
lAitdmbery n. Eekarttba-ga. ^ Nieder- oder (Xter^Möllem «i., beitw. nw. Köaen. * Ne»- 

stettl Sil'. Kckartsberga. ^ Seena w. K(kartsl>n'(ia. Vavfpäa ö. L(mgensul:a. Ih<tt- 
stcilt. Hasaenhausen w. Küsen. * Nicht nadmiweisen , doch mtm der Ort auf 
der Fltme gelegen haben, da es in den beideti folgenden Urkunden dafür geradezu Iieisri: 
„pro reetitutione (oommutatione) inelionim' possessionum , que Vinne dicuntur." 
W Nach Nr. 43 hol die TJandlmui in Gegenwart des Ijuidipufen und rieler ariderer 
Fürsten in Mainz stattgefmtden. Die Anwesenheit des Kaisers dxuselbst ist für 
Oktobei' IS. tind 30. ftezeugt (vgl ToeeiM Nr. 379. 380. I^mpf Nr. 4965. 4966), 
doeh pastt dazu mild regui auuus XXYI statt XXV^II; ein Besuch des Kaisen 
in Main: zirisclien Juli 8. und 10. n'/jiclif .sich mit ziemliclier Sicherheit daraus, 
dass Juli 8. Meinridk VI. in Frankfurt (l'oeche Nr. 364- iliiumpf Nr. 4953) und 
JuU 16. in WonM (Ibeehe Nr, SßS. 366. Stumpf Nr. 49ä4. 4965) geweem wt; 
dttMä stimmt icohl das Eegierungsjeütr , aber nicht iudietw XTfll ttatt XIII. Es 
ist uffcne Fnuie, iro ehr Irrthum liegt und hei welchem Aufenthalt des Knistrsf in 
Mainz die Handlung geschehen ist; die Gegenwart vieler Fürsten dürfte vielleicht 
eher füt den epätere», der VereamnituMg «n Gehthtmeen htm vorausgegangenen Darmin 
tm Ofttober epredten. 



Noyember 10. 44. 

Agnes Aeldissin vm Q^tMlinburg hehmdet., dass sie dem Klastrr 
Pforte die Hälfte des Bui fes Wenzendorf in Vertaiisdtung ycym ein- 
träglichere Besitzungen, Finne gerumnt, nberUmen hat. Vgl. Nr. 43. 

Hdschr.: Or.Ferg. von Ibrtetuer Hantl (vgl. Jbsse 19). Sp. an nyth-weissem 
Leinenband (vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I, II, 409, A.). Ih enden H. A. 
Nr. 107. — D39(m.Weiaieadmrf). ri3\ 

Drucke: Schüttgen, Amiiecta? utuiOpusc.minüra260. Deutsch: Wolff l,!ia4. 
Vgl. SefuUtes II, 371. Cod. d^. Sax. reg. I, II, 410. 

C. il Tn luimiiie sancte et individue trinitatis. A^nes doi prntia 
abbatissa Quitdeüuburgeusü». j| Katio piotatis ammonet. et iustitia «uadet 
iustas religiosonun petitiones admitteie*, presertun eas, qut^ sine ali- 
ciiius detrimeoto possunt impendi. Unde nniversitati fidelinm modemoram 
ot futurorum constare Yolumus, quod nos petitionibus fnitruni de Porta 
suinuentes parteni ciiinsdnm ville, (|U(- Wiiicciidnip dicitiir. (isdfm 
fratribus pro remedio aiuim} liu^tic jxt (•oiiciiiiihiimi couiinutaN iiiius 
pro restitutioiie meliorum possessioiuim, qnt^ Lünne dicunlur, (pie 
preUictis posseBsionibus in Winceudorp tribus talentis auuuatini utiliores 
existunt. Ut autem buius concambii constttntio rata et in pcipetimm 
incoiivulsa perseyeret, presentem paginani siuitli nostri impresdone 
ruboravinms et idoneorum subseriptione confirinavinuis testiuni. Sunt 
nntom hü tcstos: Adelhelnnis. Kodegerus <)e Ti<'wf'nberf. Oono de 
Holiein'', Hennajimis de Maiseloue, Fridericus Orden, liu^eniarus et 
truter suus Joliaiines de Quitdeliiigeburc, Heinricus marscaieus laut- 
graTii. . Acta autem sunt hec anno ab incamatione domini inillesimo 
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Kr. 44. 4$. no£l. ^ 

ccntesiino nonagesimo quintu, iiuiicrione' quarta** decima, quarto idus 
Novonbiis. 

* adtnitcre h aus f konüfiert (mich Posse) idi'tioue (nach Jbese) 

^ quarta korrigiert mis dem ursjtrünglidien tertia Vgl Nr. 43. 



1195. Eckartsberga. 45. 

Hermann Landgraf von Thüringen bestätigt dm wegen Wenzen- 
äorf ewin^m Kaistr JJeinrid VI. uiid d'm Kloster Pfofie'aih 
gcsrhlmsenen Tausch hinsidttliclt der liäiftc des Dorfes, an der er 
selbst ein LekusredU gduM itat, VgL Nr, 43. 

Udschr. : Or. Pertß. ron l\>r Unser Hnnfl(rgl. Thsse 19). Sp. an rollten seidenen 
Fäden , verlajU. Dresden H. St. A, iVr. 108. — JJ üSi (iU. Wenaeu- 
dorf;. TU. 

Dmcke: Märcker, Burggraßhum Memen 403. Cod. dipl.Sax. reg. 1, 11^411, 
Deutteh: Wdff 1,225. Vgl. Bertuehl,51. Bertueh-SiMwel 1, 34. 

C. Tn nomine sanete et individuc trinitatis. ILrriuannus dei gratia 
iaiitgraviüs Tliuringie et palatiiuis Saxoiiie. Apiid dominum domi- 
nantium eterne nos remunerationis premram consecutttros- speramus, 
si pio benirolentie affectu religiosorum utOitatibiis conBalimus et eorum 
secnritati cautela, qua possumos, in pogterani prospicimus. Fidelium 
itn(|n(» nniversitati tarn piesontis otatis qiinm Intiiro pcistci itatis niani- 
festimi esse volmnns, fjuod srlorinsissinui^ Ivimanoinm iinperatoi- llcii- 
rious, (Uli Cd tempore nuucluani lilH-iam in vsua potestatü habei)at, nobis 
presentibus et multis aliis principibiis in Mogantia^ yiUam quandam 
WincendoTph dictam, que partim ad marchiam, partim ad abbatiam 
Quidelingeburch attinebat, iudieiali sententin fH-rlf siq Fortensi sub 
titulo concambii contiilit proccdt nto poni^eiisu ßiirciiardi de Scartfelt 
et oraniiim, rpti oainlom vilhmi in benet'icio possederant. Sane ut 
luiius concaniiiii (Mmtratitus indissolubiliori stabiiitatis firmitate eon- 
staret imposterum, nos dimidietatem predicte ville, que nos iure bene- 
fidi conti ngebat, eidem ecclesie pro commutatione meliorum posses- 
sionnm, que Vinne dicuntar, pro remedio anime nostre contulimus 
cum voiuntat© et consensu comitis ^loinheri de Wirhene, qui banc a 
nobis iure feodali süsceperat, et voluntate et |>etitioii(^ C^nemundi 
de Vargala et reiiquorura fratiiim eins, qui eandem ville (iimidietatem 
ab predictü comite iure beiieüeii possodoraut Veiuiu ut hec con- 
cambii ooDstitotio inviolabilis et inconvulsa in perpetuiuu permaneat^ 
presentem paginam sigilli nostri inpressione signavimus et idoneorura 
testium subscriptione oonfirniavinius, qaonun nomina hec sunt: Wid<^- 
kindus abbas in Valle sancti Goorjü, Leo cantor ibidem, F>'koh;u-dn.s 
scrii^tor, Viricus ma^rister Toutonici hospitaiis, Bruno saccrdijs, eomes 
Guntheruö et duo tüii erus Uuutberus et Heimicus, Heinricus de 
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Hdderangin, Ydelscalcus de Uizenburc^ Heinricus marscalcus et tres 
fratres eins, Herdeginus, Hermannus de Tundorph. Acta sunt hec 
auno ab Iiicarnatione dominl M<*C*XC*V«, indictione Xnn^ Data 

II Eckehanlesberch. || 

1 VgL Nr, 43, A.IO, 



im. 46. 

lAidolf Propst von Kaltenborn mtscheidd eine» Streit nmschen dem 
Kloster Pforte und IJnnrich von Crnmpo nher den Zehnten eines 
Weinherges in Osforäe auf Grund einer Sf hmkung des Bischofs 
Ulricli von Haiher stadt (Nr. 21'0 zu Gunsten des Klaaters, 

Hdschr. • D 15^ (tit. OHisforde;. 

Drtkck: DeiUach: Wdfj I, 239. Vgl. Krühne, Manafelder ÜB. 302. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ludolfus dei gratia Calde- 
biirneusis occlesie minister iinivers;is Christi fidelibus, quibiis presentium 
seriös innotuerit, tarn presentibus quam posteris in perpetuum. Quu- 
iiiam doi ecclesie indignis iniuriarum molestiis pierumque graviter 
adteruntur, iddrco quelibet eis adtiiientia necessaiie diligentie* cod- 
scribuntur.» ut, dum fraudulenter calumpniain humana machinatur 
astuda, rem ceitissime^ proloqaantur aonixa veritate litteraram testi» 
monia. Proindf notum esse cupimus tam presentibus quam futuris, 
quod ([iiidam Heinncus de Crumpo pro deeima vinee in Osfnrdp coram 
nobis qiierimoniam deposuit, quoii tratres J:\)rtenses eain po.ssideient, 
quam ipse a Ouuoue milite in Sutterhusuu^ iure beaeficii liberrime 
snscepisset In cause auteni artlculo dum iustam Ydehid episcopi 
donationem fratrum Portensimn privilegiorum de Porta monstrabat 
auctoritas, pai-s adversa appellatioiiis diffugiu litem protraxit et finem 
debitum proelamatione prepedivit. Inter hec dominus (rartolfus vene- 
rabilis Haluerstüdensis ecclesie epitneopus veniens ad nos, cum pars 
altera non compuruit, sui predeeessoris racionabiie datum e\ privilegii 
adtestatione approbavit et, quidquid inde nostra eodesia duce iusticia 
deffiniiet fsicj, firmum et ratum in posterum esse decrevit. Nos ergo 
rei terminande diligentiu» int n lentes ipsam dedmam vinee a Portenai 
ecciesia iuste possessam te.sta (sifj i>('('lesia nostra oo^novimus et 
eandem inconciisse eidem Portensi eeeiesie mansuram banni nostri 
inunimine conürmamus, quicquid inibi plautatum est in presenti aut 
in futuro fuerit plantandum. Sunt autem hü testes: Hermannus abbas 
de Hileeneburcb^ qui et de Wimedeburch,* Wilbdmus prepositus de 
Horinberc*, Reinherus prepositus de Rusteleiben, canonioi maioris 
ecelesie Ludolfus de Hessenheim^ Burcbardus de Öiatheim', Ciinradus 
canonicus sancte Marie, Cunradus eapeiianus episeopi, ministoriales 
Magdeburgensis ecelesie Erinfridus (hipifer, Wernherus mars(;alcus, 
Heinricuä camerai-ius, Hermannus de Orumpu, Hermaunus de Eluer- 
stete, Engelbertus prior de Galdenbum', Lutherus celterarius, Oun- 
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radus, Florentius sacerdates, Reinlierus cu^tos, Gufttherus arohipresbiter 
de Halstete, Baideiamos orchiptesbiter. Acta aatem ^ant/hec anno 
ab incamatione domim M^ C^LXXXX" Yi«, indictione quarta decuna. 

* VmdtHeben für düig^ter oder fdiU <m WoH? certewime " hüseneb 
*^ hoiintc * henenB ^ akth ' caldenb 

1 Sotterhuuten 08ö, SoMgertumm. . > Vgl Jaaottf UB. de» lOosters Xt»m-' 
buarg U, 537, A, 1. 



1196. Oktober 17. Boiii, Lateran. 47. 

Fapst (Jodestin Iii., bestätigt dem Kloder Iforte die dem Kloder 
Ooseck mit Zustimmung des Erzbisdwfs Siegfried voti Brtinen ghge- 
. kauften BesOsungen m Gemshdt, . . : . ... 

"" ■ Hdschr.: D 20 ftit C,t'Tu^itt<;) •' ' 

Druck : Ucuisch: Wulff J, 231 

Cf'Iestinus opiscopus, servus servorum dei. ililf ftis filüs abbati et 
fratiibus INtrtensis iiionasterii salutem et apusloiioaui benedictioneni. 
lustis petentiuni desideriis dignum est nos facüem prebeie consensum 
et Tdta, que a racioäis tramite oon discordant^ eSectu prosequente 
coniplore. £a propter, dilecti in domiuo fUii, vestris iustis po^tula- 
tionibus grate concurrentes asseiisu possessionos in üernstete, quas ab 
abbate et fratribiis monasterii in On/k de e*oii sensu et volimtatf vne- 
mbilis fratiis nostri Sifridi Bremensis arcliiepiscopi , cuius tiiteie ae 
dicioni monasterium ipsuni in Gozk conatat esse subiectiuu, sicut in 
eiusdem archiepiscopi scripto auctentioo exinde facto pleuius continetor, 
emistis, siout insto et padfioe possidetis*, robis et per roa monasterio 
t)9S^ aoctoritate apostolica con&mamus et presentis iscripti patrocinio 
communimus. Ar! maiorem vero finnitatcni scriptum illud de verbo 
ad verbum liuic presenti pagine iussimus iusoreudum, quod sie »e 
habet : 

Es folgt die ürkmäe Nr. 3t 

NiiUi ergo omnino homimim llceat haue ]>aginam nostre confirma- 
tionis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem' hoc 
attemptare presampserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum 
Petri et Pauli apostolomm eins sp noverit inoursunim. Datum Late- 
rani XVI" kaleiidas Novombns, pontiiiciitus nostn auno sexto. 

" poflsedistä» possidetia 



1197. 48, 

jAidolf Ersbtschof von Magdeburg, Reinbodo Abt i)i Berge und 
Ludolf l*i'opst von Kaltenborn bekunden als vom Papst CoeJesfrn III. 
eingesetzte SchiedsricJder die Beilegung eines Streites zwischen dem 
Khster Pforte und dem Abt Widerild von Ooaeck hetti die. 'Be- 

Q«MteUlii«.«.F».8. JM.Z2X. 5 
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M Urkuodenbucb des Kloaton Pforte. 

dknmgen in GmuM, «Me Pforte von JM EmmM «0» QoMäi 
gekauft hat. 

Edschr.: Or. Perg. mit EinachniUen für dni Siegd. Pforte, Bibliothek B. 6. 

Damelbe erscheint unfertig; am Schtmse fehU der Punkt. Auch ist 
der Ort Germtedt ^)emo wenig wie m jVr, 49 genanivt. Kopie htei van 

D 26^ (tu, Gernstete). T 222 (T 2). 
Drucke: Schöttrjen, Analecta S uyul Opmc. mimra 2(U . Cod. dipL Anhalt. 1,534. 
Ueutsdi: Wulff L 232. Vgl. Sdudtes U, 390. Holstein, UB. des 
movtere Bertfe 32. v. SfOhenMÜ II, Nr. 79. Bo^me, Nae/meMen II, 36. 

il *Ludultus divina favente dementia sanctQ Magdeburgeiisis ecclesi^ 
«rchiepiscopus, Beimbodo abbas in** Monte, Lodolphus prepositus 
Oflldenbnnieiisis. i| 

lustum et conveniens reputamus, ut, quod nobis et ecclesia teste 
lationabiliter fiierit ordinatum, robur accipiat firmitatis et aiictoritatem 
debeat omTiiniodam optineie. Proinde tarn presontibus quam geiiera- 
tioni omni, qu^j ventiua est, iutimamus, quod fiatres de Porta XVl 
mansoB* 0X2X mams emerant ab ErmenoLdo abbate de Gozk, qui 
sine oonsonsa conTentas sm eos dicitur vendidisse, eed Sifridi £ro- 
menaifi archiepiscopi et fratris eiu» Teoderid comitis, qui erant pro- 
euratores ipsorum, coniventia et privilegio aeccdente, dvocesani*' voro 
opiseopi, videlieet Halberstadensis, autontico incaute iie^lecto. Unde 
Buccessor Erraenuldi Wideroldus abbas eusdem Poitenses super iniusto 
contractu inpeteus qos a sede apostolica iudices inpetravit Post 
longam vero alterutro disputationem hoc equabili consilio eadeni fuit 
inter eos discordia conpianata^ ut Poi-tenses fratribus de Gozk maasuin 
unum taleiituni solventem« adiunctis X niarcis in perpetuos usus dona- 
rent vei pro universo simpliciter XXX' marcas et sie Portenses in 
reliqum bona memorata quiete et sine questione qualihet optinerent. 
Haue ergo eorum conventionem, quam partis uthusque uouseusus 
voluntarius cooprobavitf finnissimaiu ' perpetoo deoemimus et rataiu* 
haben ac, ne quis in posterum retractare vel in questionem tevocait» 
presumat, auetoritate dei omnipotentis [et b''|eatorum apostolonini 
Petri et Pauli ac doniini Ceiestini pape TTT, cuius in lioc negocio functi 
siunus auftoritate, districte et siU) intcrimuatione excommunicationis 
mandamus. Huius rei testus sunt llelembertus Hauelborgensis epi- 
aoopas, Bukkerus maior prepositus Magdeburg, Heiniicus deoanus, 
Albertus camerarius, Heiniicus prepositus Augarensis, magister Hugo 
canonicus HUdensemensis , magister Jobannes Goslariensis, magister 
Bernardiis canonicus sancti Nieholai Magdeburgensis, Yi^perus- cano- 
nicus saiR'tq Mfiric^ Mngdobuig et Brmanius in Gratia dei et aiii 
quam plures. Actum est hoc anno dumiiucti incarnatiunis C Vll<*, 
indictione XV», concurrente n», epacta nidla. 

■ In BomjneeaneteetindiTidiiiBtriDitatis D und wwt dmmm T9 de BTü 
' mausos in gerostete D2'ä ^ d^ooefliani ' predinm talentum aoltteDB DTü 
' lurniiasimum ratum " iMh im OHgimil. 
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W?(i«'oW von Goseck bekundet die Beilegung seines Sf reifes 
mit dem Kloster Pforte betr. Besitzungen [in GemstediJ dttrch die 
vom Papst hestellien Schiexlsrichier. Vgl. jVr. 48. 

Hdsckr. : D 27 (tit. Gernstete). T 297. 

Druck: Deutsch: Wol/f I, 235. Vgl. Krühne, MamftHder ÜB, 396. An»- 
müller, ÜB. d. Kl. Pituliruelle 57. 

Iti nomine saiioto et individiie trinitatis. Wideroldus divina 
favente dementia abbat; in Gozk universis in Christo fidelibus. Signi- 
ficandum utile duximus tarn presentibus quam generationi omni, que 
ventara est, quod fratres de Porta XVI mansos CXXX * mams emerant 
a predecessore nostro Ermenoldo abbate, qui dyocesani episcopi, 
Ha[l Iberstaden sis scilicet, auctentico incaute iieglecto sine consensu 
conventiis ^ui eos dicitur vendidisse. Yerum nos super iniusto con- 
tractu eosdcm Portenses inpetentes a sede apostolica iudices archi- 
episcopum Magdeburgensem, abbatem de Monte, preposituni Calden- 
bumensem* inpetravioras, qui post longam alterutro disputationem 
equabiM consilio discordiam inter nos hoc modo conplanabant, ut 
FoiteneeB fratribus in Gozk predium talentam solvens adiunctis x 
marois in porpctuos^ usus donarent vel pro universo siinpHcitor XXX* 
nuiiciis et sie Portenses in reliquum bona memorata quieto et sine 
questioue qualibet optinerent. Hanc ergo conventionom, quam partis 
utnnsqtie consensus Toluntarius conprobavit, aicut predictl indices 
auctoritate apostolica aub excommunicacione firmaTerunt, ita nos quo* 
que cmn unanimi consensu fratrum nostrorum fiimissimam porpetao 
dpoorninms et ratam liaberi. Set ne quis in postornm heo rctractare 
vol in questionem revoeare presumat, sigilli nostri inpressione robo- 
ramus et ydoneis testibus confirniamus, inprimis siquidem seniorum 
conventus uostri, quorum consilio et assensu hec acta sunt, nomina 
sabnectentes, sacerdotum scilicet: Dithmarus'^ piior^ Yto, HeideniicaSf 
Sifriiius. Mengotus, Hartmudus, Theodericus, Heidenricua, Bertoldus, 
Heideuiieus. dyaconorum: Walterus. I^nppn, subdyaconorum: Frideri- 
cus, Heinricus, Heinricus, Ttieodericus. Uernodus; deinde etiam aiiarum 
sublimium peisoiiarum* nominaconnectontes, scilicet : Euerhardus Mers- 
burgensis episcopus, Bertoldus maioris ecclesie prepusitus ibidem et 
Heinricus frater ipdas, Amilios abbas deSithegeDbeche*, Albeio abbas 
de Cella Fauline, Gunradus de Wirechusen castcllanus de Gebicben- 
stein' et alii quam pluies. Acta sunt hec anno domini M'^G'XC^'VII^ 
indictiono XV». 

" caldenburgensensem D " imperpetuos 1) ' T)i<hardns T i'^o» ^^<)n<■h 
Thietmaras de Gozeke ist Zeuge in Nr. 31, Dorsualbemerkung. pei bouarum 
flubluttinm T * sidechenbeclie T ' gibedünaten T 
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MdS. April 2?. Rom, St. Peter. 50. 

Fapst Innoceng III. hcstätigt dm VenjU'icli , den die vnv ihm hr- 
stdlten Schiedsrichter in ilem Streit ^irisdic» dm Klöstern } forte und 
Goseck betr. BesHeutigm in Gerf^stedt zu Stande gebracht hohen. 
Vgl. Nr. 48. 

. Sdtchr.; D 217 (tU. Genwtete) 

Ihwifc.- DevSsch: Wdff I, liS7. V<tl. TMIhaMt 1, Nr. 109. 

• lunuceatius episcopus, servus «ervurum dei, dilectis üliis abbati ' 
et conyentni Poitensibus salutem et aposiolicam benedictionem. £a, qne 
auctoiitate apostolica amlcabili sunt compositione sopita, firma debent 

et ilUbata eonsistere et, ne in reeidive contentioiiis serupulum rela- 
baiitur, apostolico sunt tmiMiniiiic r«»boranda. Saiif vobis sigriificanti- 
bus ad audientiam luistiani puisuiut, quiid, cum intei vos ex uiia 
parte et düectos filius abbateni et coiiveiitum de üozk super XVI 
mansi» in ^Gerüstete controversia verteretur, per Teuerabilem fratrem 
nustrum Magdeburgensem arcliiepüicopuni et dilectos filios abbatem de 
Münte et propositum de Caldenburiien, a »ede apustolica iudices dele- 
gates, tandem Hmieabibs coniposicio iutervonit, quam a sede apostolica 
eonfirmari liutiiilit<.'r p()>tulastis. Xos ifj,itur vestris iustis postulationi- 

. bus annueutes composiicionem lp^aln, üicut provide ac raeioiiabiliter 
facta est et ab utraque pai-te l'eceph^ aactoritate apostolica coiifirmanius 

. et pre.sentis 8eri{)ti pati-ocinio communimus. NulU ergo omiüno liomi- 
num iieeat haiu; paginam nostre oonfirniatiunis infriogere vel ei ausu 
tfr'inerario eontraire. Si (juis aiitem hoc atteniptaie presiimpserit, in- 
(lif^iuitioiiem omiiipotentis dei et beatoriini Peth et i^auü apostolorinn 
se noverit incursuruni. Datum Rume apud sauctum Petrum V Jiaien- 
das Mali, puntificatus nostii anno piimo. 



119b. April 2b. Horn, St. Peter. 51. 

Papst Jbmocenz III. hedätigt dmn Kloster Pforte dieselben 
siUsungeti wie Bischof Bertold IL von Naumburg in Nr, 36» 

Hdschr.: D 29 Qeniateto^. 

■ 

Lniocentius episcopus, servus scrvoruni dei. diloctis fHiis abbati 
et eonventui de Porta salutem et apostolicam boiie(ii( ti*)nciii, Cum h 
nobis petitur,, quod iustum est et iiunestum, tarn vigor equitatis quam 
ordü exigit laciunis, ut id per sullicitudiuem officii uostii ad debitum 
perducatur effectum. Ea prupter, dilecti In domino fUii, restris iustis 
postulaüouibus grato concunentes assensu grangiam in Borsendorf 
cum molendino, bona in Mertindorf, bona in Puncwizc, mansum unum 
in Gernstetf. pn^ünni iti Lucbowo. quosdain otiam ng:ros iuxta molen- 
iliniim vostiuni. cunain Wcriini et aj^ros fiiisdcm ciirii' adiacciitefS 
lapicidinam in muate Aliienburch et alia onuua, que in pi-edictis locis 
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rmptioms t\ tiiln vrl modu alio racionahiliter acqiiisistis. sieiit in 
auctf'iitico vfiu'iabilis tratris iiustri B|('rroldi| NuenburgeiKsis episcopi 
perspeximuh plenius cuutineri et ea iubte ac pacifice possidetis, vobis 
et per tob eoclesie vestie auctoritate apostoUca coafirmamus et pro- 
' sentis scripti patrooinio commanimus. Nulli ergo omnino hominum 
Uceat haue paginam nostre confirmationis infringere veL ei ausu teme- 
rariü contrairc. Si qiüs autem h'>r attemptare presumpserit, indi- 
guationem omniputt'iitis dpi et beatrinun Petd et Pauli apostolorum 
eius se noverit iucmsurum. Datum Korne apud ^iaactum Petrvm nu*' 
kalendas Maii, pontificatus nostri anno primo. 



1199. Juni 14. lülaamburg. 5)1 

Bischof Bertold IL vott Nauminny bekundd, dass tr 4 1/^ Mufm 
in Leisslau vom Kloster Pforte dttr<i TcMsch für 2 Hufen in Gern- 
stedt erfuUten habe. 

mttthr,t DS7 (tit. Oerosleto;. T m\ 
Tkuck: DeuUeih: Wdlff I, 238. 

Iii nomine sanete et individue triiiitatis. Bertoldus huius Hominis 
secundus divina favente dementia Nuenburgensis episcopus. Provi- 
dendiim nobis solerter esse cognoscimus, ut ea, qne de possessionibu» 
ecclesiaram nostre dyocesis per mutaam distractioni m \ cl roin nmbinm 
sub auctontate nostra raeionabiliter acta et ordinata tiKM-iiit, tali firraen- 
tur rohore, nf aliqua forte postoronim temfrirate retraotcntiir vel in- 
frijigaiitur. l^iiivorsitati igitur tideliurii tarn pi'esentium quam futuro- 
rum coustare volumus, quod nos IUI" niansis et dimidio in lizelo** 
L* eolidos Aldenbnrgensis monete annnatim persolyentibufi a Portensi 
ecdesia universo eiiisdem loci ' consentiente conventu sab -tytulo con- 
cambii receptis duos mansos in Gernstete^ X3L sojidos annnatim sol- 
ventes, (|iios hone memorie Thoodericiis qnondam ecclesie nostre 
decanus stipendiis canoniconim nostidrum attribuerat, cum unanimi 
consonsu et voluntate capituli uo.stji eidem Pürtensi ecclesie sub pre- 
dicto tytulp imperpetuum libei«*' possidendos contractidimos. Distncta 
sane excomniuuicationis severitate prohibemiifes, ne idiqaa in postemm, 
(|uod absit, ecclosiastica sfcularia^-e persona super eisdembonis utram- 
libet ecclesiam inpetere vol hoc. (inn nt>s rata furo ceuseraus, retractarc 
aut quolibet modo infringoic lucsuinat. Si antt 'in presumpserit, ecdesia 
illa, cui p^iInitu^ oadom bona, (^ue inpetuatui , uttinebant, pro altera 
respoudeat et satisfaciat. üt if:;itur huius concambii contractus stabil! 
et rata firmitate inviolabilis perpetuo et inoonvulsos*^ permaneat, pre- 
ssentem paginam exinde conscriptam duonim sigillonun, nostri videlicet 
et eeulesio nostre, inpressione signavimus et ydonoorum testium asti- 
pulatione communivimus, quorum nomina hec sunt: Hermanuus* pre- 
pofcdtuö maipris ecciesi© Nueuburg^, Cuumdus scolasticusj Volquinus 
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custos. Gorlaciis de TTelilerungen, Hiiofo de Warthe, Ludpwlcns de 
Saleke, raagister Hiiwicinf Hu.iro cflloraniis. Gutlicfriclus abbass de 
sancto Georgiü,'' abbas de Buigelino, Hugo prcpusitus de sancto 
Maarido, Oaniadus prepositus de sancto Stephano d« (^a, Gerhardus 
prepositas de Aldenburg, Albero prepositus de Luseniss, Meinherns 
bnigraTins Misnensis, Heinricus burgiaTius de Bui nst( t« , H( idenrious 
de Wetha. Hermanrins de Raleko et frator eins Fridericus, Ciinradus 
Kislinc et alii quam plures. Acta sunt autem lioe anno ab incarna- 
tioiie düinini M»r->XC»IX", indietione rniV-* epacta' XXII % XVm 
kalendas Julii. Data Xiionburg in synodo solerapni. 

■ Lüeulo T ^ üerinstede T libere fefüt T ^ et incouvulsuö feMi T 
* HaitmannnB T Der Broptt heiat Hartman« «n Nr, 67 (D, fMt tn 2> wnä 
Nr. 58 (DT), d(tgegen Uernumn in Nr. 59 (D'O ' Nuenburgensie T 'Vuuitto T 

^ Vor abbas leerer Baum T ' epticta D 

^ LänkM m. CaKOmrg, 3 staU iacL II. 



1199. Dezember ^« Magdeburg. 58. 

Bischof Thimo von Bamberg bekundet, dass er auf Bitte des 
Grafen Siegfried vm Orlamünde deni Khster Pforte 3 Hufen in 
Kukulau iiber gehen und der Graf dafür seinem Bistum eine Hufe 
in Scuhe mid eine halbe in Rethwits zugeeignet habe. 

Hdschr.: Or. Perg. rm Thrtenser Hand frßl, P[)S8e 19). Sp. "n v^eissen 
leinenm Fädeti. Dresden H. bt. A. Nr. 123. Namm der Zeugen und 
BaUenmg MBer und von andenr Fortenm Hand ifetehruben. Vgl, 
Horn Ä,1.^D (Ht,Kßheiim), T m\ 

Jkuck: Deutsch: Wolff 1,239. Vgl. PMuch 1, 101. StrtndhSOumti I,S4* 
V. SeUmutein 67 a, v. MiOwrttedt II, Nr. m, 

C. II In nomine sancte et individue trinitatis. Tjjhienio divino 

nutu Babenbergonsis episcopus cunctis dei fidelibus supemis ar^gre,2:arT 
civibus. Qiiia dispensatinni nostro domus dei credita est, auctoritate 
canonicali possumus et vohiraus menbris Christi prodesse subsidio 
temporali, ut et nos consortium capianuis in refrigerio perpetuali. Qua 
propter dilectis iratribnSf Portensis cenobii monachis nunc sub vene- 
rabiü abbate Winnemaro degentibu&» tres mansos in Kokolowe XXX 
solidos annuatim solventes ad peticionom coniitis Sifridi de Orlamünde 
resig^nante oos nobi?; Hartmannn. filio Hartmnnni de Löbdebnrg, qui 
eos in beneficio habebat, cum omni utilitate contradidimiis. pro (luorum 
reconpensatione idem comes Sifridus de hereditate siia mansuni unum 
in Scuhz talentam solyeniem et dimidium in Betb^nz* X**' solidos 
nichilo ndnus solventem cum consensu beredum suoram episoopatui 
nostro in proprietatem perpetaam contulit, quos prodictus Hartmannus 
pro snpra dictis tribus mnns;is nirsns a nobis in bcneficium suscepit. 
qua igitui- seculaiis potestai» spiritalisve persona hoc coucambium 
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molita fuerit convellere et in premissis bonis aliquam fntnbiis de 
Porta violentiam inferre. anetoritate divina et episcopali cxcomTUuni- 
catam se perhonesoat, doiiec digna satisfactione resjipiseut. ITt antom 
hoc factum evidtutius roboretur, indita est iiuic pagiiie «igüü nostii 
inpiessio et testium ydoneorum per nomiiiA subsoriptio: Heuunco» 
propositiis de Bibeia, Eäkebertus prepositus in Thurinstat, Heidetmcas 
prepositus de Sulce, Eberwiniis pieposltas in Colbecke, Godefridus, 
HeinriiMis, Crafto Babenbergensis eoolosie oanonioi. laici Sifridus 
comes de Orlammide, Cünradus et Hartinannus de Lübdeburg^, Cun- 
radiis de Wolfe.sberg, Otto de Luteiibach, Fridoricus do Mistelbach, 
Vlricus de öthelohisdorf, Albertus et Anno frator eius de Müchele, 
item Wfdtfaenis et Albertus fraier eius deMuchele, Godescalcus et ^tii 
( ins Heinricus et Godescalciis de Cale, Albertus de Ecbilbei^, Ouu- 
radus Piister, Fridericus de Muehele et alii quam plures tam spiri- 
tales quam sornlares. Acta sunt hec in Mag;deburp: anno ab in- 
carnationo domini raillesimo centesimu nouagesimo nono, soxto kalen- 
das lauuarii, indictione tercia. 

* Oder rcchwiz 

1200« [ISepteiDl>er«I>eKeiDber«^] 54« 

Landgraf Harmann vm Thßrmgm hestäügt dem Klosier Pforte 
seine vor mehr als 40 Jahren von Heinrich Graf von Buch envorhenen 
Besitzungen in Osford, nachdem Heinrichs Sohn, (rraf Hugold von 
Buch, im Landgerichte tw* Iforte 40 Mark empfangen utid allen 
Ansprüchen entsagt hat. 

HdscJir.: D 15^' f^^t«. Odisforde). 

Bruck: DetUsch: Wd/f f, 242. 

In nomine saiicte et individuc trinitatis. Hermannus divina favente 
dementia Thuringie lantgravius et Saxonie comes palatinus. Oportuuum 
sfttis et necessAriam agnoscunu«;, ut nos, qui deo auctore terrene pote- 
tjtatis apicem tenemns, ecclesias dei et iustas earum posBeBsionee sub 
nostra sitjis dicione non solum benigne protectionis scuto ad pr^iene 
tueamur, sed etiam in futurum contra emerf^ontcs oaiisjmiT)i ot grava- 
minum articulos circumspecfo jirnvisionis cauHoneni opporiaiiius. Ea 
propter universis Christi fidclibus tarn presentilms quam futuris mani- 
festum esse volnmus, quod, cum Heinriciis comes de Budi sine Uberis. 
adhoc existens Patrimonium suum in Osfurde accedente unanimi 
consensu coniugis, fratnim et reliquoram heredum suomm partim pro 
remedio anime suo et parentum suornm. partim pro acceptiono ppcunic 
in presentia et per mannm felicis meniorie avunruli nostri, gloriosi 
imporatoris Friderici, Purteiisi ecclesie collecta manu in perpetuos et 
liberos proprietatis usus cum imperialis privilegü "^ auctoritate contra- 
didisset eademque ecclesia'idem Patrimonium, stcut in eodem priyi- 
1^0 ipso perspeximus, por Jh* et eo amplius annos quieto iure 
possedisset, taadem Hugoldu«; comes de Buch post obitum potris pre- 
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missain ecctesiam super dicta possessiono vehementer cepit inpetere et: 
ins sibi in ea contra institiam vondioRrf». Qiiaravis ig:itiir continuatione: 
tempoiis lege profiniti lons^a presciiptio et tucius niris; censura pre- 
nominatuiri patriniuniuni Portensi donmi legittinio defendorot, propter 
pacis tarnen et qiüetis sue optinendam tranquillitatem iratreö de Porta 
ex consilio nostro et pradentnm Tirorum predicto comiti HugoldoLX* 
marcas argcnti perBolvenmt, et ipso coram rmhis in ludidali placito, 
quod in Saxonia prnpe nemus castri nostri habuimns^, assidentibus 
Gozwino de Wangen sculteto «;imul ot scabiiio. (rpnohnrHo otinm et 
Gerardo fratre eins de Queronvordo, Alberto de östei luiseii , Ditluuaro 
de Horcnberch, Gaitolfo de Geizele lüchib) minus st-abinis, acclamaute 
Eilwardo precone de Yphusen omne, quod sibi quamvis iniuste usur^ 
paverat, ius penitus abdioavit et deinoeps nullam i^icdictis fratoibns in 
eadem posses mmk' molestiam se illatamm publice sub districta cautionis 
censura confiriiia\ it. Preter bns autcni I.X' innren^ flodorant 
fratios pro possessione illa prinii» i X mai'cas et postiuoduia iSihtituni, 
guimuno cuiüitii; Hugüldi, XXlIll marcas et insuper ranlta sepo in eqnis 
et in aliis mobilibus. Iptd etiam comiti Heinrico per aliquod ßicj 
annps usque in Unem rite sue largam ex pensam honeste subministra- 
Torunt, et sie in summaro redactis liiis. (|ue ])i-o eodem patrimonio ab 
eis data sunt, er' mai'cas excedunt. Ut igitur ]>indicta pnsst»ssio Por- 
tensi* occlesie in iiurpotuuni salva et i[lii)ata poi ninnput. picsentem 
paginam exinde eunsciiptuni sigilli iiostii inpnssioiiu si^navimus et 
ydoneorum testiuni suhsciiptione cuminuiÜTinius, qnornm liec sunt 
nomina: Ekkehai'diis |)i(>positus Ooslarie et prothonotarius noater, 
Fridericns comes de Biclielingen, Heiniicus burgravius de Xovo castro, 
Heinricus de Vnkstete, Vdenscalcus «le Uicenibinch, Lutolfus de Berl- 
stete, Albertus do Wipperc, Otto do Crebizuelt. Tammn de Werbene, 
Heinricus nuirscakus noster, Guntlious dapifer M*»ster. (iozwinns de 
Sangerhuseu, (iothefridus de Tuteleiben, Albertus et Walterus de 
Müchele, Otto** de Scerenbeche.' Acta sunt autem hec anno ab in- 
carnatione domini M*OC^ indictibne quarta. 

' porten Geneiir (xhr Thitir? Orto 

' M'egen Ind. quarta. 2 Vffi 7,7 3 w>e sju-uhf i» Ztschr. d llar:- 
i'ereim XIX, 100, A. 4 die sehr ivahraeheiniictie VermuÜimig aus, daas das Lmid- 
geriet bei dem Haine lusben der Ne^mbwrg, auf dem eogenarntten Bmnberye fsüd' 
Ueh ton der NevumAwrg), gänegt wmL die Vrhumde mtf der Neuenlbm^ verfaeet 

1202. 55. 

WinemarJM, Konrad iVtor und der Kmvmt zu Pf orte bekunden, 
dass Gerladt vm Beldnmgm, Domherr 0U Nimmburg, durdi' Schen- 
kung einer Hufr. hi Ehcrsfedt und eines Fuders Tfein in Merten- 
dorf in detn Kloster sieh ein Seelgeräth gestiftet Jmhe. 

ffdscJir.: (h. Ptrg. Sp. des Abtes ron Walketmed ist aburriffifn . i9[>_ des 
Ahtes von Ffoiie an u eissen leinenen Fitden zicmltch gut erludten, 
Naumburg D, A. Nr, 48. 
DngednidH. 
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'[ In nomine saricte et individue trinitatis. Winemarus divino 
nutii abbas in Puita, Cuniiulus pnor et roliqutis coiiventus iiniversis 
posteris suis' Portensis ecrlesie fratribus tain pieUitis quam subditis 
regulariter subsitltuendis in perpetuum in eteroa beatitiidine paiiter" 
sibi coadunari. Qtiia generatio preterit et geBeiatio advcnit et fatura 
tenipora oblivione cetera operiunt. ut cognoscat generatio alteia suc- 
cessorura et fiatrum noStrorum on, que in presentiarum statuimus et 
eis observHnda in postenim transniittimiis, seripHs \w oadem neces- 
stthuni duximus qxpriniere et iavioiabiliter teuunda firmiuri juejiiorie 
commendare. ■ Manifestum itaqae esse rolumus fratribus nostris tarn 
piesentibas quam futuiis, quod leyerendus vir Gerlacus de Haldrungenf 
Nueuburgensis eccleeiq canonious, amicos sibi facere volens de mam- 
niona iniquitati>;. qui cnni recipiaiit in otorna tnboniarula, prn remodio 
anirnq sue cnntulit ecclesie nostre inaiisuin iimim in Eberstede ' aniiu- 
atim talentuni ai^enti vel tres Ertoidienses mensuras frunienti solven- 
tem et insupor canatam vini pocunia sua coemptam in Mertindorf 
nobis nichilo minus contradidit eo condicionis tenoie^ ut de censju eius- 
dem mansi siiuul et' vino sollempnis conrentdi rejfecüo et servicium 
«'OJto tempore anni exbibeatur. id est in festo sancti Arnuifi ipso 
<ioj hico siiporstite et p{>st obitum eins in anniversario ipsius, ut scilicet 
ipso die et j)anis candidi<tr ri pulmenta ineliora piscesque. si in hyeme, 
easeus, butirum et ova, si in estate dies occurröiit, frati-um refectioni 
apponantur, ut, dum corpoi'alis eis consolatio tribuitur, spiritualis ab eis 
eins animOj qui lianc tribui^ per urationum suffragia inpendatur. Pro- 
dieti vero censum mansi, sire in bx-o. «lueni diximus, eum iugiter 
ecolesia n i-^trn j>ossi(loat sivc in nlinm forte loeura in futurum per 
eoncambiuiii traiLs[H»nat, ))i'iur, «^uit unique tiinc fuerit, simul cum vino 
debet accdpere ot de utrisquo servicium, quod dbdmus, sine cuiusquam 
contradictione Tel aliqua diminutione fideliter et plenarie conventui 
exhibere. Ut hec ergo nostra constitntio * rata et in perpetuum in<»>n? 
vulsa perniancat. presentem oxinde papnam conscriptam venerabilis 
patris nostri Eeid<:nnr-i - ahhatis de Walkcmtdo siniiil et nostri in- 
pressione sisriHj ooinnmniv inms et testes yd^iicus udiiibuimtis. (iiKMiim 
hec sunt nomina; Wulikiiidus^ abbas in Walkenriet, Alexander sub- 
prior in Porta, Amilius (.eilörarius, Erbo cantor, Gristlanus portarius, 
Biethardi|s castos, Florentius, Waltherus, Heimannus monachi et alii 
quam plures boni testimonii viri. Acta sunt hec anno ab inoarnatione 
domini M^OC»!!*, indictione quarta«*, 

* posteris ?nis zveinml, dass Zieritz Mal ausgestrichen ^ pariter ühergc 

geschriaben ^ et in Ji<tsitr constituit it umijestridien , tio übergeschriehen 

• Ihr SeMtts» (vom ersten Zeugen an) ist zwar wn gleicher Hand, aber mit 
dumiierer TutU ßet^rüben. 

1 Eberstedt sir. Sulza. Heidenreich war zur Zeit nicht nuAr Abi voi» 
Wiill-eriried , sondern uohl bereits ron Mmimund. V^gl rrlvD'lm ri>r irnflen- 
rted I, Ä.XVf. Gd. Der (zweite?) Nuch/oiger bedient sich noch seines ^Siegels. 

* Diaer Abt aourt UnbekamU wtd «n» OB.v, W, nicht «noäAnt Er kann nur 
nadt BerUM aU zv«iUr Ifeushfolger HädenraOa eingereiht werden, « Statt ind. quintä. 
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Ijandgraf Hermann vm Thüringen eignet dem Kloster Pforte eine 
Hufe in Eberstedt su, die sein Ministerial Egelolf von Bendeldien 
demselhen für 15 Mark verkauft hat. 

Bdschr,.- T 177. V 100^ (^eit. Ebirstete; ist wenufer sorg/altig und läast 
nameiUHch einen grossen Theü der Zettgm meg, 

Druck: DetOadi: Wolff I, Mß. 

In nomine sancte et individue trinitatis'. Hermanniis divina 
favente demencia Thuringie lantgravius et Sazonid comes palatiDm 
Ad hec Dobis a divitia largitate terrene potestatis a[ncem oollatum 
cognoscimus, ut ecclesias Christi et ip>>aruni bona fide et iiisto titnio 
arquisitas possessiones et possesf^as ]}ropiietntns contra violentas irapro- 
horum iufestaeiones souto instirie defenseiuiis. Inde est, quod nos 
univorsitati fideliura tani piesentis etatis quam fiiture posteritatis 
manifestum esse Tolumus^ qaod Portensis eccleaie fratres data peeunia 
quindecim marcanim mansam unum in Eberstede annaatim vel talen- 
tuni xe\ tres .frumenti mensiiras Erfordienses solventem ab Egelolfo 
Ho Bcndeloiben Tninistoriali nostrn ot^ nxore eins heredibnsqiie suis 
roiisfiifUMitibüs eoemerunt. Quem*" inaiiäiim uxor eiusdem Eg'Plolfi. 
quia iuri eius attinebat, cum heredibus suis in manus nostras coiLsi- 
gnavit eo condicionis tenorc, ut idem maritas suua tdiam ei posses- 
sionem tantomdem solrentem in recompensacione contraderet, quod et 
fecit in vUla, que Hunegyn nuncupatur*. Nos vero eundem mansum 
ab omni iure advocatoriun, viilicorum vol alisi ptiblioa exactione libonim 
cum omni utilitate et attinenciis suis, viis et iiiviis, cuitis et incultis 
Portensi ecclesie collecta manu hei*edum in liberam et perpetuam pro- 
prietatem contradidimus. Et ne aliqua» in posterum a quocumque 
yiolenoia vel iniaria predicte ecclesie in eadem possessione irrogetnr, 
districte per iuris severitatem prohibemus. TJt ergo hec nostra donacio 
rata et in perpetuum inconvulsa permanoat. prosentem exinde paginam 
conscribi et sigilli nostri impressione' insig'niii idoncorumquo testium 
subscripcione fecimus ciininuniri. Quuium numina sunt hec; Herman- 
nus abbas de Gerrotli, Ekkehardus prepositus Goslarie et* protonotaiius 
noster, Gerlacus de Heldrungyn canonictis Knenborgensis, Hugo de 
Schidingin canonicus Nuenburgonsis , Reinliardus canonicus Nuen- 
burgensis f rater eiasdem Egelolf i, Manegoldus de Tannenrode et 
Krkembcrtus »filius eius, (rormarus'' do Kirchbrn-g, Widogo de Kyrch- 
berg, Otto de Crebezenuelt ministeriaiis noster, Eckehanius de Novt» 
Castro, Kudolfus et Hoinricus fratres eiusdem Egelolfi ministeriales 
nostri, Heinricas marscalcus noster, Gnntheras de Slatheim dapifer 
noster, Gonemundus de Scherinburck' ministerialis noster et alii quam 
plures. Acta sunt hec anno ab incamacione domini 1208, indictione sexta. 

"amenD ^ ek fehlt D *^ Quam T " quod — nuncupatur /«äÄ 2) * aliqDr 
' inpeneione D 'et fehU D " Gosmarua D ' acberinberg D 
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Vim, Alteiiburg. 57. 

Bischof Bertold TL mm N<m))ibur<i l>fl-undei, dass er die Besitzungen 
des Klosters Fforte in Kathewitz ük-niommeti und demselben dafür 
die Besitzungen seines Stifts m Scoökowe {^erlassen habe. 

Hdsrhr. : 1) 5 b (tif. Porta;. 

Druck: DeuUch: Wolff 1, ^47. Vgl (Jod. dtpi. Atihalt. I, 551. v. Mülver- 
tuat IT, Nr. 194. 

In iiomino saneto et individue trinitatis. ßöituldus divina faTente 
dementia huius nuiiiinis secundus Nuenburgensis episcopus. Equitatis 
ammonet racio et pastoralis exigit eure soUicitudo^ nt secnritatt et paci 
eoclesiamm nostre* dyocesis non solum ad presens, sed etiam in 
posteriini prospidamas et tarn ipsas quam ipsanim iusto tytiilo et 
bona fidf ae(iiiisitas possossionps et possossas proprlotatos contra emer- 
gentes (jiu^stiumuii nodos et insolentes inproboruni iniostationes eccle- 
siastiei inunimmiä et eauoiiice auctoiitatis tuicione corroburemus. üni- 
versitati proinde fidelium tarn presentis etatis quam tature posteritatis 
manifestum esse Tolumas, quod nos Portends ecclesie bona in Eothe- 
wiz cum adiacenti silva annuatini XU choroB fhimenti Nuepburgensis 
mensure maioris i)ersolventia siib tytulo eoncambii perpetiiam in pro- 
prietatmi ceclosie nosh'e suscepimus, pro quibus eideni Pin tonsi eeclesio 
bona nostra inScobkowe* tria talenta et solidos XV annuatim solventia 
sub predicto tytulo conti'adidimus, resignaute eadein bona Erkenboldo 
de C&izlawe in manus marchionis Theoderici et marchione in manus 
nostras nobisqae prenominatePortensi eoclesie in liberam possesaionem 
et porpotnam proprietatem ea cum conseusu canonicorum nostrorum 
contradontibus. Per severam sann districtionis ecclesiastice eensuram 
et fiiturara distiicti indiois animadversionem prohibemus, no (pia in 
piesenti vel in posteruni ecciesiastica secularisve persona tuiius con- 
cambii oontractam immutare, convellere vel quolibet modo inünnare 
audeat rel Portensi ecdesie in eisdem bonis in Scobkowe gravamen 
vel dampnnm aliquod inferre presumat. Ut huius ei^o ooncambii 
constitiioio in perpetnum rata et inconvulsa perseveret, presentem pagi- 
nani sifjilli nostri inpressione signatam exinde conscribi todmus et 
ydoneorum testium, qui tiuic actioni interfuerunt, subscriptione com- 
munlTimus^ quomm nomina hec sunt: Lvdolfus Magdeburgensis aichi- 
episcopus, WoIferuB Patauiensis episcopus, Theodericus Marsburgensis 
electus, Hertwicus Eistatensis episcopus, Hartman nus prepositus Nuen- 
bnrgensis, Cunrad^^^ doranu^^, riniradus scdlasticus, Volquinus custos, 
üerlacus canonicus, ma^istci Huwizio, Beruardus dux Saxonie, Gor- 
hardus^' de Querenforde ])reiectus Magdeburgensis, Meinherus de 
Werbene prefectus Misnensis, Theodericus prefectus de Kirchberch*', 
Albertus de Droizc, Heindenricus de Zanchenberch, Hugo de Hoiken- 
walt, Rudolfus ctGuntherus fratresde Bvnowe, Reinhardus de Mincwiz, 
Beiniiardas de Strele ministeriales ecclesie nostre et alii quam plures 
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tarn layci quam clerici. Acta autem sunt liec anuo ab incarnatione 
domini M»O0«III^ indictione YI% in Aldenburg castro impemtons. 

* ndstntnim ^ kirhberoh 

* Seothwe «0fM» Dorf s. Pforte, '/4 St. sö. (nadk WolffI, 247 sw.) Flemmingen, 
Vgl. Lepsin^, Ho<^i8tift Naumburg I, 268. A. 7. ^ Vielleicht i^schrieben für 

( !eueli;ir<lus , da nur dieser ah Btirtjfjrnf ijon Maiiäehurg bekanrit ist. Oder sollte 
ireriuird neben seinem Bruder das. Amt vervcalttt huben'^ Veber Gerhard mn 
QuerfiiH 9. Bobtan m -GeMsluektMatter f Magdeburg VI, 47, A. 10. 



1204. 58. 

niscJwf Bertold 77. ??ow Nnumlmrg hchundet, dass er mit Zustim- 
niung bchuis Domkapitels das Ihrf Irihuii / FienimingenJ dem Kloster 
Fforte in 'lausdt gegen dessen ßeäitäunyen in Sieinbach, iStockheim 
und Dufttmemidi ^iargeben habe. 

Hdschr.: 1)33 f(it. Flimüu gen j. T 2S2^. 

Druck: Jk'utuch: Wolff I, 253. Vgl. r. Jieitzenstein GHa. 

In noiiiiiio sancte vi individue trinitatis. Bcrtoldus sermidus 
divina uiiseniüune ot cleiiKiitia Nuenburgensis episcopus. Coiiinüsse 
uobis soliicitudiuis jacio et eiusdem raciunis reddende soUicitudo ex- 
po^atf quatinus serroram dei utilitatLbuB et temporaliuiii stipendlomm 
sQbsidüs Providentia vigilantiori et cura propenBiori inserviamas, ut, 
dum eorom päd et conteinplativo quieti accui-ate intendimus, nos quo- 
(jue ipsorum laboris et ounternplaoionis apud dominum participos in- , 
voniamnr. Fideliiim ita«iuo univcrsitafi constaio (lesideiaiims. (|Uo(l nos 
cum cöusensu cauumcorum uostrorum diicctis fratribu« no.stiis in Tinla 
villaiu, quo didturTribim, sab tytnlo et restitndone concambü contra- 
didimus cam omnibus attinentiis sais Xll talenta. redditaum annuatim 
persolyentem, marclüone Tbeoderico eandem villam nobis resignante, 
quam ini-e feodi a nobis tenuerat et eodem iure Bortoldo do Hobeluz 
cuntulerat, a i\uo itvm Albertus milcs iure l)eneficii eam possederat. 
lüc sane notau*lum, quod pretaxati fratres de Porta eidem Alberto, 
cui lestitucio eiusdem cuucambii assiguata est, condignaoi pecuoiain 
compromiserunt, ut omnem querimonie scrupuium et offendicuUim, 
quod in proBonti* aut in pustoruni posset emergere, eadem modiante 
pe(tunia eouKopiret, ut videlicet dominum sunm prenominatum Bertol- 
dum ad boriivoluni eiusdem ooncftmbii ronsensum inducorot militos, 
<jui parte eiusdem viile ab tn) iidwiielii iati fuerant, amicabili trausactioae 
auioveret, colonis ibidem remaiieutibus, quos ipsi monaehi, si volueriut, 
a possessionibus itlis, <juas hereditario iure Francorum possident, com* 
peteuti restitucione debent exdudere. Termini autem prefate ville 
designati sunt ab adiacenti silva monachorum usque ad viam^ que 
dicitur Buclistraze, et itein a ('«^nfinio airrnrum de Sordik >^vf' ui^que ad 
ayrns daiisti i df^ saM<*fn Mauricio. Porro in rostitucioiif i r roinmutatinn*^ 
luuus coucauibii lam dicti tiatres ecclesie nostre rüstituenu)tposye5>siiincs 
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in Kteinbaeh. posses^^iones in Stoccheim,* possessioiips in Üummernich- 
cum umnibns peitincntiis suis, qua.s ipyi liatres quietü iure et übertäte 
possedernnt:, qae omnes absqne adiacenti silva XV talenta oensuaii 
inre annaatiin exsolviint. Ut igitur huiiis concambii oontractus stabilis 
• imperpetnom et inconvnlsns perBereret, presentis caationis paginam 
^iirilli nostri inpressione et ydnneonim tpstium subscripoione robortm- 
tnus (listrictissime mb intenninarione anathematis prohibentes, no nli- 
qua Npiiitualis aecularisve pei-suna huius nostre constitucioiiis confir- 
mationem immatare aut resoindere aliqaateniffi presamai Sunt autem 
testes hü: Sifridns abbas de Pigauia, Albertus abbas de Piizou, Oun- 
radus prepositus sancü Stephani* de Cis», Hugo prepositns de sancto 
Mauricio in Nuenhurg, Hartmannus prepositus maioris ecdesio ibidem, 
Cuiiradus docaiius. Volquinus custos, Cnnradiis soola-tirus. Hnpro do 
Warte, Ludewicus de »Saleke, Otto prepositus de Wirzeburg et eununi- 
CQs Nuenburgensis, Gerlacus de HelderungLii, Hugo de Scidinge, Otto 
de Lobdeburg, Siboto oellerarias, Otto eognatus magistri Ounradi omnes 
canonici in Nueiiburg, layci Theodericus buro:ravius de Kyrchberg. 
(ierhardns burgravius de Liznich, Albertus de Droizc, Erkemboldus de 
(irizlan, Reinhardns de Bohlnz, Hpidenrions fio Weta. Herniannus 
advocatus de Salelie, lieinrieus de Aldeid)urj^. Heinricus de (Jernstete, 
Kridericus de Polenz, Heinricns de Camburg, Heinrieus niarscaleus et 
frater eius Ganradus camerarius, Guntherns de Biinowe et frater eüm 
Budolfus,. Heinrieus de Slatebacbv Irimfridus de Scidscov, Bertoldu» 
Albus' de Aldenburg. Acta sinit autem hee anno ab incarnatione 
d<»mini M»OCMIII", indictione Vj»-^ 

" in presetis T ^ "ad uiani "usque D aaucti ii^tepUani f'Mt T So T 
abbas D Vtjl. Nr. 00. 

1 VteUeicht Dorf iStocUteim sw. Gnmiaa'^ ^ Nidd mtchzuweinen, 3 gi^fi 
ind. Vn. 



1204. 3mrz 28. 59. 

Bischof Bertold 11. von Nanmhnrg hesfätigt verschiedene von spinetn 
Vorgänger Udo IL gendimigie Verträge des Klosters Pforte theils mit 
dem GeorgeMtstef Üteik mJk dem MoHttJäoskr in Naumburg beir. 
Erwerbungen in Ktdeulm, InstandhaUung des MOklgraibens [kUine 
Saale] f Nufeung auf dem Saalherge^ Erwerlnmg eines Hofes vor dem 
Mor^kh&re und eines WeidiciUs dt4rch das Kioster Pforte. 

J9<i«;Ar.: i> ^ ^fit. Kokelowe). T $1. 

: Druck: Deutsch: Wolff 1,230. Vijl. iWlvc/« 7, 1)8 uml Bertüch- Schämet 
I, 62, tvo der Inhidt der ürlrnndc ftttftffjcfA'» igt m*t der Bemerktuig: 
Acta »ujit haec aub Udone secuudu aunu 1172. 

In nomine snnctr et individue trinitatis. Bertoldus huius noniinis 
. sef'tmdus «liviiia favente gratia i^ancte Nuenburgi iisis ecclesie «»piis, 
>iotum esse volumus tani presentibus quam futun?*, quod veiieiabili» 
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abbas Eudegerus sancti Oeorgii et fratres sui possesaiones, quas babae- 
rant in Eokelowe, cuni omni utilitate sna abbati Adeloldo Portonsis 
cenobii et tratribus eins contiüeront tali oondicione, ut Portenses 

fratribus sancti Georgü ad duos cannales aquam provideant in molen- 
diüo 1 in pedc montis gito et fiatnbus sancti Mauricii ad unam rotem, 
quoniam'' ipsi fratnbus sancü Georgii terciam partem possessionum 
restitnerunt Statatum est etiam, ut Porteilses aiveum rivi purgent 
usque in locnm, ubi nunc mta est porta pomerii eonun, qui LX* DU" 
cubitis a molendino protenditur usque ad prefatum temunum, abhinc 
fratres sancti Mauricii usque ad ponteni Aldenburpjensium superiorem, 
inde fratres sancti Georgii us(nif! ad suiim. Porro quia nimia estatis 
?el ygeniis intemperies peuuriam aque solet efficere, subita inundatio 
Tel giaciei inportunitas clausuram potest abrampere, statatum est, ut 
Portenses, qaantoeius pro facultate sua possint, reparare festinent 
Sdendimi auteiii, quod abbas Rudegerus sancti Geoi^ liberam in 
raonte eis, qui dicitur Salberg, tribuit facultatem ad reparandam clausu- 
lani molendini. 8i quid forte quorimoniarum exortum fuerit vel inter 
ipsa claustra de purgaiido alvoo vo! a vicinis pro inundatione a(|iie. 
pro sua parte quodiibet clauHti um respundeai et emeudet, liatain etiani 
habemus emptionem, quam fecerunt Portenses fratres cum fratnbus de 
sancto Ifaundo sub preposito Gumfrido pro area quadam, quo est 
ante portam sancti Mauricii, et concambium salicti, quod est iuxta 
clausuram aque, quod acccporunt pro quadam aroa in Tuswiz. Quia 
igitiir hec omniu in presontia predecessoris nostii pie memorie Ctonis 
secuudi et aliorum muitdrum raciouabiliter termiuata sunt, nos quuque 
approbamus et, ut in perpetuoib rata permaneant et inconvulsa, sigilli 
nostri inpresdone signavimns sub excommunicatione prohibentes, ne 
quis in pieiudicdum fratrum Portensium huic pagine oln iare prcsumat 
Datum anno doniini CC'' IUI indictione Vll», V kah iidas Aprilis. 
Testes sunt Hcinriti'U!-; prcptisitus Nuenbuigensis, Cunradus decanus, 
tJunradus scolasticuä, Volquinus castus, Gerlacus canonicus, magister 
Hywicio, Meinheru» prefectus Misnensis, Theodericus prefectus de 
Kyrcbberg, Albertus de Droick% Hugo de Hevkenwalde, Rudolfus et 
Guntlierus de Bunowe fratres et alii ];dures. 

» quomam T 4 — q«u^ ^ ^ Dfoisigk T 

1 Rundbemerkut^ m 3*: inteUige mdendmum in Aldenburg. 



im 60. 

Bischof Bertold TL von Naiumbmrg bdtunäet no^mak (vg^ 2fr, 56) 
die Übergabe des Dorfes IVünm an das Kloster Ff&rte in TannsA 
gegen deke» SeaUmngen m SMnbaeh, Shekkmt und Dimenwh. 

Hdadur.: ZumOr, Perg. tx>ti Portenser Jland (vgl. IbsselQJ. 1) l^.heram»' 
geschnittm. Iforte, BibU^thH- B 7 (P). 2) 8p. an mehrfarbigen aeidmm 
Fäden gut eriutlten. Dresden h. St. Ä. Nr, 146 {Dr). — J)33^ ^ 
Elflnungen ). T 10», 
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J)rtieke: L^päm, HoOtUft Nmmimrffit im(naA D). Borehgmve, Histoirt 
des colonies Beiges (Bru.relhs lf^G5) 340 (nadi Leptin»). DeutsOi: WolffI, 
258. Vgl. Boehme, Nachrichten II, 36. 

C. Tn nomine sancte et individue triiütatis. 1' Berte! diis"* divina 
faveute dementia Nuwenbui f^ensis episcopus. Manifcsta iaiit»ne siniul et 
auctoritate cunctis iiquet, quod et uos et oniiies , quus pasturali regimine 
constituit dominus super fomiliftm soam, mn solum in spiritaliboB) 
verum etiam in temporalibus servomm dei sub nostra cura degentium 
utilitatibus et conmiodis debeanms piospicere et in omnibus causis 
et negociis eorum autontica patrum et antecessoruni nostronim instituta, 
quibus conti'aire impiiim ei<t, inviolabiliter custodire. Unde nos- ex 
privilegiis a predecessoribus nobtiis roiteusi ecclesie coUatis mteilexi- 
mus, quod ecclesia uosti-a velut** liereditariu ad noa iure ti'ansmisit, 
ttt tarn DOS quam omnes huius sedis successores de conaensu capituli 
nostri« concambiiim illiid. ({uod ab antiquo inter nostram et Portensem 
ecclesiam super boiiis in Zmolne factum est, eongriio supplemeuto 
ci'lMn! Portensi ecclesie de possessinnibus episcojjatus niodis, ([uibus 
pixssumus, recoupenseiiius. Cuius roi ut mos alitiuani excquen'imu* 
portioüem, viliam, qu^dicitur Tribun, quti per mauuspiurium laicuruiu 
feodali iure a noBtra foit ecclesia elongata et de qua fratres Portenses 
quam plura' sustinuerunt gravaminaf cum consensu fratrum nodtrorum 
Nuwenbui'gensiiini canonicorum* prenominate Portensi ecclesie sub 
titulo et restirutiono concambii cum onmibus attinentiis suis contiadi- 
dimus, Alberto iiiiiite de Tribun eandem viilam in manus Bertuidi de 
ßübeluz et Bertoido in manus marchionis Theoderici et marchione in 
manus nostras cum omni iure, quod in ea hidiuerant, resignantibus 
nobisque et ante et post reditum nostram a curia Romana super 
altare beate Marie in Porta in per})etaam pruprietatem liberam eani et 
absolutam offerentibus, Cunradu (hH aao et ^'^olquino*^ custode Nuwen- 
burcnsis ecclesie presentibus et annuentibus, (juns dominus papa 
cuadiuiures nubis et eooperatores in amministrationo et procuratione 
episcopatus suis litteris delegavit. Termini autem preiate ville designati 
sunt ab adiacenti silva Portensium usque ad viam, que didtur Buch- 
straze, et item a confinio agrorum de Scobkowe usque ad agros claustii 
de sanctü Mauricio. Notandum sane , quod pretaxati fratres de Porta^ 
ut de nianibus laicorum, qui, ut diximns, eandem villnm in benoficio 
a nobis habebant, absolute illam rtMÜmerent, pecuniam circa cstinia- 
tionem septingentarum marcaruiu iiinc inde dederunt et iusuper 
ducentas carratas Tini, colonis tarnen inibi remanentibus, quos ipsi 
fratres, si voluerint, a possea^ionibus Ulis, quaa hereditario iure Fran- 
corum possidentf conpetenti restitutione sine coactione possunt e.x- 
cludore. In reconpensatione vero huius conctiinbii iam dicti frati'ea 
ecclesie nosti'O rcsrituerunt possessiones in .Steinbäch, possessiones in 
Stocheim,« possessioues lu Dimicnuch'' cimi attinentiis suis, (juas ipsi 
quieto iure et iusto titulo diu possederant quasque iteiu predictus 
marebio Hisnensis a nobis, Albertos a marchione iure beneficii sus- 
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ceperunt. Ut igitur huius coiu auibii eontraetus stabilis iu perpetuum 
et incoiiTulsus permaneat, presentem paginam exinde conscriptam 
sigilli nostri inpi-eseione et idoneorum testium aubscriptione roboravimus 
severe sub iiitorminatione anatfaemalis et eeDBora ecolesiastice distri- 

ctionis prohibentes, np «lifjun in posternni eoolei^iastion secularisve 
persona liiiius nostre i-oiistitutionis t'unfiiniatiiiiium eoiivoUtTc presumat 
aliquutoiuis aut inmutare. Testes autem iiü sunt: iSifridus abbas de 
Pigaiigia, Albertus abbas de PozdT,* Otto prepositiis -maioxia ecdesie 
in NuwenbuFji^,^ Hugo prepositus de sancto Maoricio in Nuwenburg, 
Cunradus decanus, Volquinus custos, Lodewiciis de Salecke, Qerlacaa 
de Heldrun^roti , Hfiwizit» .scolastious et eeteri canonici Nuwenburgonses,' 
Arnoldus prepositus niaiuris ecciesio in Cicc,'" Waltheius decanus, 
Alexander sculitsticus et eeteri canonici Cieenses, iaici Theodericus 
burcgravius de Kyrchberg, tierliardus buicgravius de iiiziiic, Albertus 
de Dvoizßy^ Erkenboldus de Gritzlaid^ ReinbarduB de Bobeluz, Heiden- 
ricus de Weta, Herniannus advooatus de Salecke, Heinricus de Alden- 
burg, Heinricus de Gerinstede, Fridericus de Polenz, Henricus de 
Kamburg, (iunthonis de Bfnov'' of fiater eins Rudolf us, Henricus 
marscalous et frater eins Cunradus eaintjrarius, Heurieus de Slatebäch, 
Irimfridus de Culscöv, Bertoldus Albus de Aldenburg et alii quam 
plures tarn derlei quam laid. Acta sunt autem bec annö ab mcaniAF 
tinne domini millesimo ducenteslmo qtiinto, Indictione octava. {Tesd 

Variantm in Dr (ausser unerhMt^tm or^vographischm Ab- 
weichungm): • 

•' Bertoldus »ecuuduH * uelud de — nostri fehlt plura «epius " cum 
— can«)ni«-oruiu fehlt ' volcwiuo " stochiieini duinerniuh ' pözowe 
uuenburg ' iiueiiburgeiises cize " droizcli " grizltiwe byiiowe 



1305. [1206?] April 29. Rom, 8t Peter. 61. 

J*apt>i ImwcüHz III. nimmt eins Klosier Pforte in seinm bcl^ute 
und SestäHffi dessen BesUmnyen, Bedite und f^eiheUen. 

Jldschr.: Or. Perg. BlcibuUe ist abyerissm. Uresäen U. 6t. A. Nr. 139. — 

Druck: DeuUeh: W<aifl,m, Vfß Bsrtudtim, Bertudh8iAamdl64. 
tMhast I, Nr.27e4. 

II innooentius episcopus, serrua servorum dei, dilectia fllüfi Winman) 
abbati de Porta eiusiiue fratribus tam presenlibua quam futuris regu- 
lärem vitam professis in perpetuiun. t| Keligiosani vitam eligentibus 
apostolicum convenit adrsse presidiiim, ne forte cuiuslibet toraeritatis 
incnrsiis aut eos a prnpo^itu revocet aut robur, ([uod absit, sacre religi- 
onis iuiriiigHt. Ka prupter, dilecti in doiiiitio filii, vestris iustis postu- 
lationibus elementer annoimus «t monaaterium sancte dei goiutnds et 
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virfriniK Marie «Ic Pnita, in quo divino mancipati estis obsequio, sub 
beati iVtri et iiostra prutootione suscipinitH » t prosontis scripti privi- 
legio cummuninius, in primis siqiiidem statucnies. iit ovdo inojiasticus. 
qui sucimdum deiuii et beati Benedicti regulam atque institutiouem 
Cisterciensium fi«tram in eodem monagterio institutuR esse dinoscitur, 
perpetais ibidem temporibus inriolabiiiter observetur. Pit$terea quflSr- 
eumque possessioiios. quecuniqiio bona idem moiiasterium iu presjontia- 
rum iustc et caiionice possidct uiit in futurum concossiono pontifieum. 
largitioue reüum vel piiiicipuiii , üblatioiio tideliui« sou aliis iustis 
modis prestante diuninu puturit adipisci, ürma vobis vestrisque succes- 
soribus et lUibata permtuK^iint In quibus hoit propriis <luximu8 ex- 
primeDda vocabiiiiii: locuni ipßum, in quo pj^efiituoi raonasterium sttuoi 
est, Cttm omDibu5^ pertinentiis suis, tenis, vineis, pratis, kIItis, aqnis, 
usuagiis, piscatioiiibus, paseuis. pasturis et molendinis ad usus mona- 
sterii tantum, grangias de Cuseiie. de VVincendorp, de Cocolou, de 
Scopecou, de Borsendorp, de Gernestede , de C'ranewiez de Heclieii- 
dorp, de Odesforde, de Lepicsi, de Hirteudorp, de Tribuu et pascua de 
Cazenrode cum omnibus pertiiientüs suis. Sane laborum vestrorum, 
quos propriis manibus aut sumptibus Colitis, tarn de terris cultis quam 
iuciiltis sive de ords et vir^niltis et piscationibus vestris vel de nutri- 
mentiK aiiiiualium vestrorum nullus a rnbis deeimas; exig'ere vel ex- 
torquere presumat. Liceat quuque vobis eleiieo.s vel laiens liheros et 
absolutoü e seculo fugioiites ad conversionem lecipere et eos absque 
cofitradictioue aliqun detinere. Frohibemus insuper, ut iiuUi fratrom 
vestrorum post faet^uu in nionasteno resti'o professionem fas ait alNSr- 
que abbatis sui lieentia de eodem loco diseedere. discedentem veio 
absqiie comrauni Utterarum vestrarum caiitione nullus audeat retinere. 
Qiiod si quis forte retinere pjesuinpserit . lieituni v(il)is sit in ipsos 
monachoü vel eouversos legulareia sentenliuiii piumulgare. lllud 
distriotias inhibenletH ne tenna seu quodlibet benefidum eodasae vestre 
collatam liceat alicui personaliter dari* sive alio modo alienaii* absqoe 
consensu totius capituli vel maiom aut saoioris partis ipsius. Si que 
vero donationes aut alienationes aliter, quüm dictum est, facte fiieiint, 
eas iiritas (»sse (•«•iisfMuus. Ad hee etiaiii |)i tdiibomus, ue aliquis 
luuiiaciius sivu conversus sub profesMoiie venire domu» astrictus 
eonseusu et licentia abbatis et maioiis partis capituli vestri pro aiiquo 
fideiubeat vel ab aiiquo pecuniam mutoo acdpiat ultra pretium capituli 
vestri Providentia constitutum nisi propter manifestam domus vestre 
utilitatem; quod si facere pi-esumpserit, non t(!neutur conventus pro 
hiis aliqiiatenus respondere. Lieituni preterea sit v(»l»is in catisis pro- 
priis, sive civilem sive criminalem coütiueant questiuneiu, fratrum 
vestrorum testimoiilis uti, ne pro defectu testium ius vestrum in aiiquo 
valeat deperire. Insaper auctoritate apostolica inhibemus, ne ullus 
episcopus vel alia quecumque persomi ad sinodos vel conventus forenses 
vo8 ire vel iudieio seculari de propria substantia vel possessionibus 
vestris subiaeei-e compellat nec ad domus vestras causa urdiues cele» 
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hrandi, cau>jus tractandi vel ocmventiis aliquos pubiieost c<mvocaiidi 
v»'nir<> picsiimat iiec ref^iihu-fin vcstri ahhatis electionem impediat aut 
df institiieiido vel reniovciMltt eo. (|ui pro tempore fuerit, contra statuta 
Cistercieusis'' urdiiiis se aliquuteiius iutromittat. 8i vero episcopus, in 
cnhis parrochia doiuus vesti'a fiindata est, cum humilitate ac deTOtionef 
qua convenit, requigiitust substitiUum abbatem benedicere et alia, qiie 
ad officium episcopale pertineut, vobis conferre renuerit, licitum sit 
eidem :d>hati. si tai)ien saoordos fiicrit, propiins uitvitios henedicere et 
alia. ;ul (officium siniin pertineut. »'xcrciMe et vohis oinnia ab alio 
episcopo pereipere, que a vestro fueriiit indebite deiieguta. lllud adi- 
dehtes, ut in recipiendis professionibus, .que a benedictis vel beae- 
dicendis abbatibus exhibentur, ea sint episcopi fonna et expressione 
contenti, que ab origine ordiuis iioseitur instituta, ut sciücet abbates 
ips^i salvo ov<fim' sno pii»fitpri deheaut et contra statuta ordinis sui 
iuillaiii pi olV'ssioiu'iii facric f(nnpt'!!ant!ij-. Vvo conseerationihus vero 
altarium vel ecciesiarum sive pro olei» sancto vel quolibet alio eecle- 
siaÄtlco sacrameiito nullus a vobis mh obtentu consuetudinis vel alio 
modo quiequani audeat oxtnrqnerts m\ hec omnia gratis vobis epi- 
seopus diu( ( sanus impendat; alioquin lieeat vobi», quemcumque lualue- 
ritis, catholicuiii adire aiitistitem i^ratiani et communionein apostolice 
sedis liabeutfMti. (pii nostra fretus auctoritate vobis, quod p(»stulatur, 
impendat. C^iumI .si sedes dioeesani episcitpi forte vacaverit, Interim 
onmia ecclesiastica sacrainenta u vicinis episcopis aecipere libüi*ü et 
■ubsque contradictione possitis, sie tarnen, ut ex lioc in postenim pro* 
priis episcopis nuilum preiudicium generetui*. Quia rero intei'dum 
propnoruni episooporum copiam non habetis, si quem episeopum 
Rnmano sodi>. ut diximns, eomnitinionom hahnnteni et de (pn« ]>l<'nam 
iiutitiani liahealis, per vos trausire eontigerit, ab eo benedictiones vaso- 
rum et ve.stiuju, consecrationes altarium, ordinatiunes monaehorum 
anctoritiite apostolice sedis recipere valeatis. Forro si episcopi vel alii 
ecdesiarum rcctores in monasterium vestrum vel peraonas inibi con- 
»titutas suspen.sionis, excommnmcatlonts vel interdicti sententiam pro- 
muli^Hverint sive etiam in merceunarios vestros pro eo, (piod dfcinias 
null solvitis, sive aliqua occasione eorum, que ah apostcdica l)t'nl^llltate 
vobis indulta sunt, seu benefactores vestros pro eo, quod aliqua vobis 
bfeneficia vel obsequia ex caiitate prestiterint vel ad laboiandum ad- 
inverint in illis diebn», in quibus vos laboratis et alii feriantur, eandem 
sententiam protulerint, ipsam tamquain ccmtra sedis apostolice indnlta 
prolatam duximus irritandam nec litterc ille firinitafoni habeant, quas 
tacito nomine OistcMciensis: ordinis et contra tenon/jn apostolicorum 
privilegiorum coustiterit uiqjetrari. Paci quoque et traü(juillitati vestre 
paterna in posterum .soilicitudine prondere volentes auctoritate apostu- 
lica prohibemus, ut infra clausuram locorum vel ^rangianim vestrarum 
nullus rapinam seu fartum fiacere, ignem appnnere, sanguinemfundere, 
hominem temere capere vel interficere seu violeiitiam audeat exercere. 
Pretereu omnes libertates et immuuitates a pj'edecessoiibus nosti'is, 
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Komnnis ponHfieibns. (miini vcstro conc*'^<j>s neo noii et Hhorfates et 
exemptiones seculai-ium exactionuni a re^ibut; et principibus vel aVns 
fidelibus rationabilittr vobis induUÄ.s auctoritate apojitolica conürmaiaus 
et preaenti» aoripti privilegio communimus. Decernimiis ergo, ut nulli 
omoino hominuin lioeat prefatom monasteiium temere pertorbare aut 
eius possessiones aoferre vel ablatas relmeret minaere seu quibualibet 
vexationibns fatisrarp. sed omnia intejsrra con<?erventur eorum, pro 
qiioi uiü gubeiiiatimic ac sustentatione concessa sunt, iisibus omniraodis 
profutura salva sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in futurum 
ecdesiastica secularisve persona hanc noatre oonstitutionis paginam 
sdens contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove commö- 
nitanisi reatum suum congraa satisfactione eorrexerit, potestatis hono- 
risqiie mi di<rnitatp careat reanique se divino iudicio exi«;tprp de perpe- 
trata iniquitatf cnixnoscat et a sacratissimo forpore et sanguine dfi et 
duiuiiii redemptoris nustri Jbesu Christi abeua fiat atque in extrtsmo 
exaiuiue. districte nltiuni subiaceat Cuuctis autem eidem loco sua 
iura aervantibus sit pax domini nostri Jhesu Christi, qaatinus et hic 
froctom boue aetionis perdpiaat et apud liistrlotoin iudioem premia 
eterne pacis inveniant Amen. Amen, 

(O. PJ Ego Innoc^ntius cathölice eccleisle episcopus ss. ^M*) 

M der Mifie: 

f Ego Petrus Poituousis et saucte Rufine episcopus ss. 
f Egu lobainn's Sabiueiisi.s episcopus ss. 
t Ego Niobolaus Tusculanus episcopus ss. 
Lhiks für den Beschauer ■' 

f Egi» IVtnis tituli saiiete CVcilie picsltiter cardinalis sh. 

f Ego üuid.o presbitei- caidiiialis sauete Marie haus 'überim utuii 

Calixti SS. * ; 
t Ego lohannes titulL säiicti Stephani in Celio monte presmter 

cai'dinalis ss. . . 

f Ego C|iujtliius| tituU sancti laurentii iu iiucina presbiter «ardi- 

iialis SS. 

Bechis: 

t Ego (iiogoiius sancti (ieorgii ad veium aui-eum diacouus carUi- 
nalis SS. 

-{- Ego Hugo sancti Eustaohü diaoonus cardinalis ss. . 
t Ego Guido sancti Nicholai in carcere Tulliano diaeonns cai'di- 
nalis SS. 

t Ego Gvala sancte Marie in porticu diaoonus cardinalis ss. 

Datum Ronie apud sanctum Petruni per TTianuin Tohannis saucte 
Marie ifi Cosnicdiii diaconi cardinalis, sancte Romane ocelesie cancel- 
larii, Iii kalendas Mali, indictione YIU*, incarnationis domiuice auuo 
M" CC" V»*^, pontificatns vero doiuni Tnnocentü pape in anno nono,* 

. Der Orbis paiUij icalia lud umsehen Ueti beiden Kreide)* die Urn- 

6* 
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Schrift: f fae luecum domine äigniini in buQum, im Felde, äureh 
daa Kreug yeÜmU: 



scs 




PETKN'S 


FAVLV8 




CJENXIVS 




.in. 



Monogramm: B£N£ VALETE. 

"Z>i(reA .Rotieren uitsdareimdiüienare«€f-&en«rt ^Cistieciauw ' M<tX?*VI*' Z> 

(ubittM rmi dem JJreadner Original abgeschrieben) 

1 Dass Crnneiritz — (titeh Cretiea itz (icschrichen - unweit Gernstedt m suchen 
ist, folgert Wulff 1, 268 mit vollem Hechte aus dem Lmstattde, daas die Urkunde 
de» SiK^tofk oho von W^ikwrg flfter BiSimkung in OoiMwcf« v. J. Vitt 
(Nr. 83) in 1) unter dem Titel Gernstete steht \ ermuthlich lag der Ort im süä' 
liehen Thetle dtr jetzif/en Taugnitzer ilur. Nuch ijütiger Mittheilung des Herrn 
Superintetidenteti Naumann in Eckartsi)ei-ga besass die Ffarre Hassenhausen in 
oMwärti^ Flm 1675 „1 Stück aeker» auf dm leuukü^ mdU weit von Bdu^ 
kamen zwischen Tmtgwitz und Qrentz gutem gelten"; audb »ei^ die Taugw&ger 
Flur nnch Jichehausen und der Gernstedter Flur zu unter anderen folgende Plan- 
stücke: OrenzgelüngeUt Gremberge, (Miergreuze, Untergrenze und — offenbar 
rerstämmelt — Brenzengttt. Ich kann mich nur der Vermvthnng des gemnmtm 
Herrn ttusddie.ssen , dass in diesen Neuiten Semmiecenzen an Crunewitz enthalten 
simi. Audi ilas Pfurfun- Erlthurh führt unter dem 7\tel Dagkirietz Bl.Gl ff. iriedef' 
holt Kremitzer gut auf. - Das l'untifikaisjahr (IX »taU VIII) »timmt nuM 
mit detn Jahre m5 nnd ind. VTIf. Die ffieiehe Urkunde ist für Walkenried 
(l'rkunden des Stiftes W. I, S. 47) und für BeilAronn CHocker, Hailslnonnischer 
Antiquititten-Schatz. Supfdem . S2) aus<fe.<iteUt , für ersteres VT. nl. Nov., ind VIII, 
iuutuu. douj. SL. MCCV, p*»utif. a. VIII, «t*fc« da« l^»üitikutt^nhr su dem Jahre 
der dmetll. SSeUreeknum/ pasat, für Heibdfoitn dagegen einen Tag nach der Pförtner 
ürkutide utul mit dieser gleich datiert (iiid.\'III, M(5CV^ pont. a. uoiiu). Vetmuthlich 
sind die Urkunden f x r Pforte uml Heilsf/ronn IQOf! ausgestellt, atier 7iaeh einer Vnrhuje, 
fielteicht eben der Walkenrieder, mit dem Jahre 1205, atu tlcr dieses Jahr in sie 
abergegangen ist, wiUirend das Pantitikatsjahr der Wirißidikeit entsprechend ge- 
ändert tnurde. 



m:. Nach April 22.^ " i\2. 

Jiischof EHydkard , von Naumburg besfäfi(/f rlip Uphergahe 
Dorfes Tribun an das Kloster Pforte gegen ÄUrdimg mn dessen 
BesUmmgm m SMnboeft, Stoeütäm mtä6umemieh. (Vgl, Nr. 58.60.) 
Auch übergieU er deni Kloster das Dorf SaMom m Taimih gegen 
BesUsungm m KaätenBUg.^ 

Hdtchr.: n.34 (t iL Flemingen). TSAt.^ 
Ämzng: Wolff I, ikiS. Vgl. v. Iteitzenstein 70a. 

In iiomiiK' sanotc ot individup tiiiiitatis. Engolhardiis divina 
inisiM"io(n-dia Niif'ubur^tMisi>; opiscopus. Commisso nohis solfijicitudinis 
ratio üt eiusdem ratioms i-eddönde suliicitudu expostulat, quatinus 
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servoinim dei atilitatibus et tempoialium stipendiorum subgidUsi Pro- 
videntia TigUantiori et cura propensiori mservianiiis, ut, dum eonun 
paci et contemplatiTe qoieti accurate intendiraus, nos quoqiie ipsorum 

lalvnis ot contemplaeioiiis apud dominum participes invcnianiiir. 
i'ideiium itaque iniiversihiti oonstaro desidoramu.s, quod nus ante- 
cesöoi'is nustri ratiouabile factum approbantes paii dovotione villani, 
quo didtar Tiibim, fratiibus de Poita sab tytulo et sofficienti restiltu- 
done concambü cum canoniconmi nostrorum consensu contradidimus* 
cum Omnibus attiiientiis mm^ pi-esertim cum nos ex dusdem ecdesle 
antiquis privilcgiis intelloxorimus tarn nos quam omnos smorossores 
nostros debitores cxistero. ut noK concanihiiim illud, (|Uod ab antiquo 
inter nostram et Porteuyem ecclesiam super hon'ia in Zmolne factum 
est, congruo supplemento eidem Portensi ecclesie de püssessiouibus 
episcopatus» cum se facnitatis opmiunitas obtulerit, recoopensare 
debeamus. Persolvebat autem eadem villa aimua ponsdonc xn talenta, 
que tarnen per manus plurium layctnnm feodali iure a nostra ecclosia 
penitus fuit elonfr-nrn. Notniuluni saue, qiiod pictnxati fratres de 
Porta pro absDluciniiis rrdcniptioiie eii'ca estimntinncDi \hv marcarum 
diversis hiycis, qui ipsani in feudo luibel)juit, tlando distribueruüt, 
insuper CC carratas v'mi AlbcHo militi, qui eandom villam iure bene- 
fieii |)ossederat, pomlvorunt, ut umnom queiimonie scrupulum et 
offendiculnm. <iuod in preHeiiti aut in pnsterum posset emergero» con- 
sopiret, ut videlicet dominum sunin Ilertuldum de B»)blu/ :»<] bi'iievolum 
eiusdem consensum coneanibii induceret rt nuiites, (pii parte eiusdem 
ville ab eo inbeiieficiati fnerant, anucaliiii trau^actione amoveret, 
colonis ibidem remanentibus, quog ipsi niüiiachi, aivolueriut, apoeses* 
äiouibus illis, qua.s hereditaido iure HollendeuHium po»sident, competenti 
restitucione debent amorere. Termini autem pi'efate ville designati 
sunt ab adiaeeiiti silva monacliorum usipic ad viam, (jue dicitur Bucii- 
straze, et itciii a confinio aj^rorum de Suol)kov usque ad -.v^rm elaustii 
de sanctti Mauricio. l*orr(t in restitucione et ecminuitatione liuiu.'j con- 
cambü iam dicti fratres ecclesie uostre restitueriint possessiuues iu 
Steinbacb, possesdones in Stocheim, possefisiones in Dumernicli cum 
Omnibus pertinentiis suis, quas ipsi fratres (pueto iiu« et libertate 
possederunt, que omnes abs(|ue adiaeenti silva XV talenta censuali 
iure anj\uatim exsolvunt, Preterea villam (luandani. fpu? dicitur Scobkou. 
III talenta et dimidium annuatim peisolventeui eisdem fratribus sub 
inunine concambü contidimus, pro qua ipsi fratres predium quoddara 
in Cotewizc xn mensnras frumeuti et xn solidoB annuo proventu 
persolvens eccleeie nostre in reconpensatione restituerunt Ut igitur 
hiiius concambü oontractns atabilis in perpetaum et inconvulsus perse- 
verct, presentis caucionis paginam sigilli nostri inpi-essione et ydoneorum 
testiuni sjibscriptioiie roboravimus sub interminatione anathematis pro- 
hibentcs, nc aliqua spiiitalis socularisve persona huius nostre con- 
stttudonis oonfirmationem imniutare autrescindere aliquatenuB presumat 
Sunt imt^m testes hü; Otto prepoaitus maloris eccloaie in Nuenbur^, 
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SUridtts abbaB PigaogeDflis, Hngo propositus de sancto Maiindo, 

Cunradus doranus. Ynlquiniis cnstos, Ludewicus do Saleke, (rerlarns, 
magister Huwicio cum oeteris Nuenburgensis ecciesie cauoiiicis, 
Heinricus abbas de sancto Georgio. Albertus abbas de Puzaugia, 
lohannes prepositus de sancto Stepliaiio, Albertus abbas de Burgelino, 
Amoldns prepodtas maioris eodesie in Cize\ Watthenis decanns, 
Alexander ao^asticus et ceteri canonici Ziccnses, Theodericus siarchio 
Misnensis, Cunradus marchio de Lusiz, Theodericus bnrgravius de 
Kyrchberg-, Albertus do Droizc, Erkemboldns de Grizlau, Hddenricus 
de Weta, Kudolfus de Bunowe, Volqiiiniis marsralms et alii quam 
plures. Acta autem sunt hec auno ab ineanmtionc domini M^CCVir, 
indictione X.* 

* oMitttliinii» T 

Apriias igt Engdhard mm Buc/w/'e genäht. Vfß. v, MOoenteeU II, 
Nr, lüde. * Auch tUea «cAein^ nur ßaüUigvmg enu» firiüuren Tautehei sein, 
VgLNr.Sir. 



1808. 68. 

Siac^f Konrad von HalberskuU scfUiektä eine» SireU gwisd^en 
dm Shster Pforte und HmnrUß^ von SotterhoMsm über Weinberg»' 
und imdere Zämte m Osforde» 

HMr,: D 16 (Ut. Odea&ude), 

DtuOb: DnOBeh: WUfflt 374. 

In nomine sancte et indiyidue trinitatis. Cunradus divina pro- 
ndcntia sancte Halberstadensis ecciesie episcopiis in perpetüum. Qui- 
cnmcpTf pontvactus in nostra presentia raoionahilitcr contrahnntur , nc 
procodüiitc tempore per malignurum ealunipiiias convellaiitur, iustum 
est et maxime coosentaneum racioni, ut iiostro firmitiitis robore ro- 
bimitar. Ea propter noverint universi, quod, cum inter dilectos 
nostros abbatem et moDAsteriom de Porta ex una parte, ex altera veio 
Hemiieiim de Suttenheni super declma tarn Tineamm ipiam etiam 
aliomm proventnnm allodii in Osfordo, quam a nobis idem Heinricus 
iure feodali toiu-if dicphat se constanter . jTni!t<» fuisset tempore Iis 
suborta, nos tandem, ut nostri intererat, haue inter eos discordiam 
Gomplanare Toleotes partes nostras ad bonnm pacis interponerc cura- 
vimus studiose. Per»pecto tandem privilegio' domni et predecessoris 
nostri felids i*ecordationis Virici opiscopi, quo ipsi monachi plarimum 
ijinitebantur, sufficienter nobis constitit ex codeiu prefatum domnum 
nostrum de cnnsrnsti maioris capituli flocimain o'i^ antifino vinec 
contulisse, eui etiam doiuitioni' probontes jussensum ratam habuimu^ et 
decrevimus esse standiira, prefatum Ifeiniicum ad hoc monitis nostris 
induoentes, quod ipse predicte dedme, antique yinee videlicet, renuh* 
davit omnimodis coram nobis. Unde taliter inter eos de consensu 
mutuo medium fedmus statuentea, ut predicti monaclii decimam- vinee 
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inemürate, siciit ox (loiiatiuiic doinini iiostri iiisto tytulo possedeiunt, 
deinceps quieto [>erci})iHnt et libore perfruantur, Heinrico decimam 
iiove vinee in agris ciiltis plantate^ et oDinium provontuum allodii in 
Üsfordo anuis süigulis porsolventes. Totidem etiaui pullos, t|Uod aioas 
ipaa TÜla prius habebat, annna pensione persolvent, ipsius decima- 
torem, qui iuratus predictam decimam colligat, in pacientia tollerantes 
ot in curia sibi locum ad reponendani (Iccimam assigDaotes« et sio 
omtiis controversia, que inter eos habita fuit. modiantibus nobis con- 
cnrditer e?>t sopita. %\m hoc oHam addendmii <'s>^c dofrovinins, nt 
.secuudum privilegia ab apostulicis pluribus ordiui euruin indulta, quas- 
cumque in novalibus suis Tineas inibi plantaverint, absqae alicutus 
contnuiictione eis pemoneant illibate. Huiii» rei testes sunt maioris 
ecciesie nostre canonici Wernlierus prepositus. Burcliai-dus decanus, 
Fridericus vicodomiuis, Almanis-' sanr-ti Pauli propo.'^ituK. >roinhardus 
archidyaconus; Hciiiricus de ( umadisbur^. Fiidciicus de Kilwardis- 
dorp abbates, Lvtoltus Caldeiiburnenjsis propositus, eiusdeni loci prior, 
de Sangerbuseu prior, Alueiicus de Stigeliz, Nycolaus sacerdos de 
Yelthem, Cunradns de Yroinirch, Beinoidus sancte Marie canonicus, 
Heinricus saoerdos, Wilhelmus capellani nostri; layci vero Gozwiiius 
de Sangerhusen, Gothefridus do Sutterhen, Vlricus Cnuvel, Hoiden- 
ricus de Ormuiulp. Geuehardus de Dierinj^f, Hpiniannus Yorkiln, 
Arnoldus de Qu( roll norde et alii quam plurcs. Acta sunt bec doniinice 
incajnaciouis anno Jd"CC"VJir', indictione Xi% anno ordinationis nostie 
VII ^ Ne ergo super hac oiilinatione nostra aliquod* in posterom 
ambiguum habeatur, duu privil^ia inde consci-ipta sigilli nostri in- 
pressione fecimus insigniri, unum fmtribus <le Porta, aliud Hoiniico 
sepc dicto ad rei evidentiam erogantes districtctjn«' iiitorniiiiatione 
nnathcniatis inliilieutes, ne quis liinc itido eoiitia pre.senptam urdina- 
tioneiu quacunique presuniptione venire prt'suniat. Datum per nianuni 
Tbeoderici notarii. 

* Atucheinend aus donationem hm^iai ^ plantare ^ Afanannu ^ ail4 

• in der Urk. d. Büdi. Frietirich von HaHm'stadt v. J. 1216. Okt. 18 lieisst er 
Heinrioiu de Suthinhuaen, «nd «lach Nr. 4$ hatte JEEnHneft von Ontmpo de» 
ZduMten von dum niiles ia Sutterlittaeii «n Lehen gehtAt, > Vj^ Nr. HL 

1808. ^ 64. 

Landgraf Hermann von Thüringen hclmndet, daas der Nmuuhurger 
Donüieir Gerladi von Heldrungen nebst Bruder und zwei Neffen dem 
Kloster Pforte ettvns mehr fJs 10 Hufen in Vdwa üb&'gebien habe, 
utid erOieilt der ikhenkung seine Bestätigamg. 

Hdschr.: D 35 (Ht. Yer). T 302. 

Drucke: Corgseti 336. Jüa/Oechi Wolfiltm. VffL Brtmihl,JOt Berludf 

Schamel I, G5. 

In nomine sancte et individue triuitatis. Hermannub dei gratia 
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lantgrayiuH Thuringie et comcs palatinus Saxonie. Collate nobis a 
domino yiMt^statis boncficic et pietatis rationo ronstiinirinii!!- reügioso- 
rum temponilibns siil)sitliis proinovrndis accuratiu.-> ijueiuierc et coriini 
subsidionini debite coufinnatiuiii propensiori studio curam inpeudere. 
Uinc est, quod nos dilectonmi nobis frati-um in Porta utilitati dmul 
et caatele soUicite providentes fidelinm uiüversitati oonstiure volumus, 
quod Gerlacus de Heldrun^en XiuMiburgenäs ecdesie canonicus et 
^ermamis fi'ater suns Hcinricus de Holdiuns^eii cum duobus filiis suis 
Hartmanno nt Tbctxlcrico paulo aniplius quam X mansos in Ver^ ipsis 
iure hereditatiij et piü|)iietati8 attinentes ecelesie Portensi cum omnibns 
attinentüs suis, pascuis, pratis, cultis et iucultis, viis et inviis, piscationibu-s, 
salictis, cum unanimi herednm saoniin conaensu pro remedio animaram 
suarnni (kvote etnitulerunt. Porro prefati iam viri, scilicet Gerlacus 
cum predictis fratmelibus sui«, in presentia nostra in Kkcbardisbero 
oonstituti prosentibiis plnribiis nubilibns. scilicet comitibus. viris libpiis 
et ministcrialiliiis nofstiis, oa^sdcm poss('^.siones iterata donatione super 
i-eliquius lujn dicte Portensi ecelesie sine alicuius contiadictione pari 
doYotione obtulemnt, quag nos potestati8 et auctoritatis nostre legittima 
Gonfiimatione cum debita solempnitate per sententiam eidem ecelesie 
coiroboravirons. I^tar ne hnius donadunis et nostre confii-mationis 
constitucio aliqua in posterum humafU' nincbinacionis nialicia ant tergi- 
versationis astuHa cum clli possit, niutiii i aut inindiuii, pi-osontis patrine 
huius rei tenoreni continentis cautioneuj »>b pcrpetue finnitatis iiidiiMuni 
ägOli nostri inpressione et ydotieonini testinm snb»criptione commu> 
niYinras, quomm nomtna sunt bec: Ekehardus preposituts Heinricns 
notarius, Lambertus comes deTunna, Hugoldus comcs (b> Buch, Mane- 
goldus de Ro(i( . Tlieodericus canuM-arins de Appolde, Fridcricus de 
Mucholc. Dithinarus de Willcrst(>tf et llcrtwiciis frator suns. Otto Ho 
Crebizvelt, Herdegenus de (iuziistottj <*i alii quam plures. Acta sunt 
hec anuo ab incarnationo doniini M"CL'"Vlir'. 

1 FeÄra 8w. Weisaensee. 



1208. [September-Dezember.] 65. 

Albert Ergbiachof i>on Magdd)urg, Albert Dumdedmut und Johannes 
Pnpst des KUukrs U. L. Ihtuen dasdbsi, vom Fapst verordnek 
Siditer, entscheiden einen 8breU gwischett dem Kloskr Pforte einet" 
seits und dem Priester Hermann von Wallendorf und Abt Konrad m 
Merseburg andrer seiis betr. das ZehniredU über die Besitzungen des 
Klosters Pforte in Löpitz. 

Hdschr.: 1)13 (tit Lepizr). 

Dnuk: Deutgeh: Wolff I, 271. Vgl. v. Mülcerstedt II, Nr. 321. 

Albertus dei gratia archiepiscopus et Albertus decanttö et lobannes 
prepositns sancte Mahe Magdeburgensis, iadices a samino pontifice 
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delegati, omnibus Christi ficlelilms. nrl quos presens pa^iia pervenerit, 
salutcm in salutis auctore. \^»Ivirur tfiqMis et est hominis vita brevis. 
pitiptor qinxl ea, (|uo racionabiliter nuiu' aguntui-, subito recodoient 
tompüre rececleiite, nisi tüstimoiiiuin «cripturaium oa traiisforret ad 
notieiam fiitnroram. Ea propter notuin esse volamiis tarn prosentibus 
quam futims, quod vists privilegüs et instramentis, alüs rattonibu» 
etiam et allegatir)nibus diligenter auditis, quo abbas Porto nsis et fratios 
sui pro sua p;utf (?t Hermannus saoerdos de Widdendorf ot Cunradus 
abbas Morsbumcnsis, (|ui ipsius occlcsio est patr(»nu8. pro sua exhibero 
vel propuueie cuiavorunt super causa decimaruni bonorum Portensiniu 
in Lepizc, quai> dictum abbas et sacerdos ad suam ecclesiam in Walden- 
dorf <sam iure decimationis tum racione cuiusdam transactionis, que 
pro decimis ipsis olim facta dicebatur^ attinere dicebaut, de conseotsu 
partium in nostris manibus utrinKpui fide prestitii, qu<»d super Iiis 
Omnibus nostro starent arbitno. faliter fuimus arbitrati : vidoliret al>s(,I. 
vimus abbatem !*ortenseni et siiatn eeclesiam ab injH'ticione decimaj iiiu 
dictoruui bonorum, que a dicto H. sacordote potebantur vel iure deeima- 
tionia vel iure, sicut ipse asserebat^ transactionts, et salvo iure et 
teuere privilegioiniin, que apostoliea sedes indulsit eisdeiu, misericordia 
moti super paupertate loci ot laboribus et ex])ensis prefati saccrdotis 
arbitraiido duximus, (innd Portenses diiKMit tres marcas argonti dicto 
sacenbtti et docom nuuvas ad conj)araiidos aliquns vPflitus ecclosie 
supra dicte in AVabicMidorp. Cum iptui- de consensu partium a nobis 
hoc arbitriiini sit prolatum, auctoritate, qua funginiur, sub anatberaatis 
interminatioiie distnctius inlübemus, ne quis contra hoc uostrum arbi' 
trium alifjuid ausu temerario audeat attemptare, atatuentes, quod. (joi 
C(mtra hoc facore prosumpserit iillo modo, sine recuperationc eadat a 
causa, 'i'estes buius rei sunt Walterus maior prepositus, Sifridus pro- 
positus saiicti Sebastiani. Wernbeius de Sconewalde, maxister (iernan- 
dus canonici maioris ucclesic Magdeburgensis, Bernhardus prepositus 
et Bernhardus prior in Gratia dei et magister Wizcio scoiasticns Nuen- 
burgensis et alü quam plures. Acta sunt hec auno ab incamatioiic 
domini M"iA'»viu», indictione XU*. Ego Cunradus abbas Mers- 
hurgensis ad iianc paginam nuMim sipillum appono in testimoniuni, 
ut sciutur de voluutato nostra istud arbitrium factum ess^o. 



[IZm im.^ 1220?] 66. 

Bischof Bruno IL von Meissen ertkeiU gum Verkauf einer Hufe 
in ffunmfiJsfrdf sätetis seines Bruders Konrad von Forsiendorf au 

das Kloster Pf^rie seine Zustimmung. 

Hdschr. : 1) 20 (tit. Borueiidort). T 20o, 
Drvck: IhuUeh: 325. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Bruno II"' dei gratia 
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Misnpn<;is opiscopns. Qtioniam factii liominiiin nlifjuaiKio auf ignorantia 
posteroruni (»»nfuiulit aiit jjravoruin iiii^cdiositas pervertir, universis 
Christi fidelibus intimamus, quod Cuaradiis de Borsendoii, carnali« 
frater nosier, unam mansam de predio suo in Ummelstede iu usiuj ecdesie 
PortenasTendiditonm omni utUitate et prorentu in pascuis, pratis et areis, 
molondini loco, salioto, monte looandis Tineis apto et arbostis eidem 
monti adiacentibus, sexaginta inarras {U'gonti reeipiens siih hnc forma: 
XX" marce* anno primo solvoiitur. roliqnn'' yoio pecuiiio par» hoc 
remanet ordine*^ pprsolvenda, iüi quod sin^ulis aiiiiis X marce ei, si 
vixerit , aut si obierit, hiis, quibus ipse viveus destiaaverit pi-esentandai», 
in certo termino presententor. Cum igitar noster iuste saper eo con- 
sensus requirendns existat, ob rererentiain eiusdeni loci nostram 
assensuni gratanter eidem contractiii adhibontos factum idom prcsontis 
pagino et sigilli nostii raunimino rohoramus. Testes hniiis rci sunt 
Winoniariis abhas. ( infscalcus cauxMaiiiLs, 'rheodcricus siibportarius, 
Wernlierus gi'aii^iariu.-5, Elvkeliardus de Kyrchberg, Bruno do Lobeniz,* 
Ortolfus de Bumewiz« Sifridns de Hartmannisdorf, Ortuinus Niiie- 
liingas," Albeitos, Stephanus, Theoderictts/ Ctinradas, Beinboto milites 
et alü. 

* niArcäs D marcas T aliqua D ordine lemaiirt T * LubenytB T 

* Niiiekurgus T ^ lAd'u na T 

' Wcffen Bischof Bruno von Mcit^si.n. Es scheint, dass die Hufe, icr'riir 
iyi/rte von Konrad ivn Forstendorf in Hummelstedt kauß, identiscii ist mit der 
Httfe, ißdche das Kloster nach ätr Orh des Papstes Honorim III. < . J. lit^iO. 
Xov. 9 von demselben in Porstendorf erivorben hat. Vass nämlich UummMedt 
in dem WirtJiscfiaftsbezirk roii Vinntendorf iieJecjen lud , erhellt auch daran» , rlttss 
die Urk. über diese Erwerbung in D unter detn lüel Borsendorf stelU. Linier 
dieser Annahme ist die, Urkunde nidU später als 1220, waJirscluiiüieh aber m dies 
Jahr SH.eOxen, 



[im'] März Korn, Lateran. 67. 

Papsl Tnmcenz [lll]^ ernennt den AM von Pfork sum Vtsi' 
taior des KaJtharmmkkisiers in Msenaeh. 

BdeOtr.f Kopie, Ripier. Dresden H, 8t. A, Kop. Bmdi Nr» 8962, 

^ Drucke: Bertueh 1, 387. Bertut^Sekamd 1, l&T. Vgl Wdff II, 560. 

Iiinocentlus episcopus, serviis servorura dei, dile< to' filio abbati 

rnrtensi saluteni et apostolicam hpiiediptionf^ni. Dileete in Christo 
lilie abbatissa et inoniales sanctae Kathoriiie in (uloiem ungenturuni 
tuorum eurrentes nobis humiliter supplicarunt, ut earum curam in 
spiritualibu» tibi porsoualiter committere dignaromur. De tua itaque 
honestate ac reli^one pienam in domino fidadam obttnentes et 
tiperantes per te illas spiritualiter profecturas, discretioni ta^ per 
apostolica scripta mandanius, «piateiuis earuin sollicite curam gerens 
sem^el in anno eis officium salutifere visitationis impendas protessiouique 
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momalium ipsius nionasteni, «icut tibi de iiinnialilms tiii ordinis a 
sede apostolica est indnltniu, intarsis et eas in monadias benedioas 
moQa<}halem habitnin eis laigiendo. Datum Laterani YI nonas Martii, 
pontificatus nostii anno XI. 

*i Wäre die ^ewdlhnUtAe AnMahmet das» da» Ka&wrmaiMotkf m Eitmadi 

n-.ft f'JU oder 1215 gestiftet sei (vgl. Ztschr. f. ihn ring. Gesrh.V, 11 VITT, 30), 
richtig, so könnte nur Innocenz IV. 1254 die Urkunde er tarnen haben. Doch hat 
bereits Witttei-, Cisterdenser II, 41 den hTthnm nttclt4jewieiicn und die Urkunde 
Inmoems III. zugelhalt. Emen weiteren Beicei» Uefkrt «in Brief de» JSfte$ Itermemr. 
von Corvey (Scltöttgen i(nd Kreysüj, XficJifesr TV, '>62 nttch 'Mart'rnr rt Diiratid, 
Collect, vet. Script. I, 1218), in neichcm er 1227 die s. Pulycarpi epwcopi et 
inartyris vom Landfjrufen Ludwig sich Nonmn autibittet und schreibt: Quoniam 
de probitate, castitate, modentia et laudabili converaatione aoronun a^d 
8. Kathm ;n;i!ii in Yscuach dominus Wiucmarus, veucrabilis abbas in Porta, 
specialiter iiobi« retulcrit etc. Offenbar Iwt Winemar in setner Eigemchuß als 
Vüüator 8i€h so geäussert, und dies Amt hat der Pförtner Abt sdiün von InnocenzIII 
erhalten. 



1209. Dezember 26. Bei Terni. 68. 

Kaiaer Otto IV. ninnnt (Ins Klitster l'fortc in seittcN ScJiiifz, Ix- 
stäligl seine Beaiteun^tH und Hechle uml yestattd ihm von Freien 
und Beidumunisierialen, ohne besondere hiAseriicke Erlaulmiss vorher 
ncu^gusuehen, Güter m erwerben. 

lldschr.: Or. Ferg. vott I^otienser Hand {t>gl. Posse 3, A.l. 10, A. 3. 19. 
Taf. Vni^ hj. ßp. von rafkem Weu^ an roOten «nd grünm miämm 
FSde», gut erkälten, Dresden H.8t,A, Nr. 165, ^ D6 (Ht, Porta). 

Drucke: Pertndi I, 39 (vgl. 102). Beiiuch-Schnnel /, vr fcgl. 65). Meibom, 
.bcr. »er. Germ. III, 159. lliur. sacr. ^il. Origg. Guelf, III, 795. 
r. Bucholt z-Asseburg, Ässd)urger UB. I, 49. Deutsch: WolffI, 277 . 
VgH, SOtättgen 63, >khultes II, 457. Böhmer ^ Reg, imp, Otto IV. 
Ifr,300. Bifkmer-Ficker Nr. 34», Cod. dipl. Anhalt. I, 575, 

G. :| In nomine sancte et individue trinitatis. DiTina favente 
dementia Otto quartus Romanoram iniperator Semper augustus im- 

porpetmim. ' lm|>crialem docot mnnifieentiam roli«rio.sam vitam pro- 
fessis in hiis, que ad iitilitatrin ocolesianun pertinent, siium paniro 
presidium . ne oiiiusiibet touieritatis inciusu indebite patiaiUiir detri- 
mentuni. Ea propter in proposito haboiites non solum ea, que » 
divis antecessoribuB nostris imperatoribus pro ecclestis ntiliter sunt 
ordinata, servare, set etiam^ quid minus actum est, prout intel- 
lexerimus et poterimus, supplere. oh reverentiani iiitcmerate ^nitricis 
doi Mario venernhüf nc diloctnm iKvhis monasterimn in Porta ordinis 
(.'istertioiisis cimi munilxis htfiiiiniltiis et possessionibus, quas in proben- 
tiai'iini caiiunice pussidet et in futurum iustis niodis parante domino 
poterit adipisci , in nostram et imperii protectionem et spetiale patro^ 
cinium auadpimos imperiali auctoritate confinnantes eidem monasterio 
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possessionefi cum omnibus suis pertinentiiSf in quibus hec propriis 

duximus exprimonda vocabulis: loeum ipsnm, in (|no prefatum 
mouasteriuni sitiim est, oum oinnihiis pertiiifiiitiis suis, j^iaiij^ias, sci- 
licet de Cusende cum pertineutiis .suis, aliam, que vooatur Wincondorp, 
aliam, que dicitur Cocoloa, aliatii, quo vocatur Barsendorp, aliam, 
que Yocatur Scopecou^ et Hummelstede ^ cum molendino et com adia- 
ceiite vinea, in$ui)er vineas, que adiacent Wincedorp grangie sopra 
Scripte, cum molendino et cum piscatione et frutecto et salicto, pre- 
tcrca aliam gran{j:iam. (|ue vocatur Gernestcde, cum adiaceuti vinea et 
sarecto et pratis, predia in Oranewisz, aliam. (jue dicitui llrchcndorp. 
cum adiaceute charecto et cum sUva et adiacentc vinea, giangiam, 
que dicitur Odesforde, cum piscatione in aqua, qne vocatur Hunstnita, 
aliam, que didtur Lepiz, cum molendino adiacente et cum piscatione 
in aqua, que dicitur Luppa, aliam, que vocatur Mirtendorp, cum 
adiaconte vinea et charrct«» et niolciidinn, unani. que dicitur Flaniin<rhe, 
et puscuii de (jatzenrode < iini adia<'enie aira nd niolendinum constru- 
endum, grangiam, que vocatur Vere, cum piscatione in acjua, que 
vooatur Ynstruta, et charecto et salicto, insuper villam, que dicitur 
Bnrkauwe,^ et aliam villam, que vocatur Hircen,^ cum vinea adia- 
cente, preterea lacum in marchia, que dicitur Lvrast, cui nomen 
liultse. in confinio iirbis et civitatis Sturkuowe cum mansis 
iuxta lacuni XX*' et Ivclin/.c I.XXX'»", (jue omnia siinul et semel Con- 
radus marcliio de Laiulesberc cum favore nostro Porteiisi contulit 
ecclesic in Aldenburg* presentibus principibus duce Bemardo, Hermauno 
lantgravio, Theoderico marchione Misnense et aliis pluribus. Insuper 
quecumque bona ubicumque looorum, in silvis, in agris cultis et 
incultis. in pascuis, in aquis et aquarum decursibus vel piscationibus 
possidot. omnes libertatos et privilegia et donationes ipsi a ])r(Hlc- 
cessorilms iiostris Kumanis imperatoribus vel quibuscuinijitc lilicris 
sivc miriisteiialibus imperii collatas et exemptiones seculaiium exa- 
ctiooum confimiantes ilUbatas precipimus deinoeps observari. Flremisse 
vero concessioni ob remedinm anime nostre et successorum nostrorum 
imperatonim vel regum adicimus, ut, quicquid deinceps idem* 
inonasterium de honis inipcrii iustis mndis fuerit adeptnm sive per 
cin|)ti(niem sivc pci- (•«unnmtatiniii'ni >('U per (dcniosinarum largitionem 
vel alio iusto modo a quacumque persona iibera sive ministeriali 
imperii, non requisito super hoc spetiali assensu nostro licenter redpiat 
et quiete possideat, ita ut nnlla lex generalis vel privata hoc valeat 
impedire. Tmperiali igitur auctoritate statuimus, ut nulla persona 
socnlai-is aut ecclc^jiastica prcdictimi monasterium in rebus vel personis 
contra tenorem huius privilegii molestarc aut*" huic concessioni audeat 
contraire, Alioquin et nostram indignationcm incurret ot volunius, ut 
in penara temeritatis compoJiat*= quadragiuta marcas auri, dimidiuin 
camere nostre et dimidium ecclesie iniuriam pas^e, et ut hec 
nostra conccssio omni tempore inviolabilis perseverot, presentem 
paginam sigilLo nostro fecimus communiri, Huius pei tostes sunt 
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hü: WlfcheruK pHtriiii-clia Aquilogonsis, LiitliiuiiiK arehiepiscopus 
Pisaiius, Tohaiinos Cameraeensis episi'opus. ]l(»nripus opisicopiis 
Maiituamis inipeiialis aule vicarius, Hemii us- scola^ticus saiicti Gereonis, 
lohaanes Baidewiceusis prepctsitus, Gherardus conies Uieonensis, Azu 
marchio Estensis, Azelinus de Bomanie, Meinardus comes de FrioL» 
Salingwerra de Ferraria, Hartmannus eomes de Wirteiieberch, Rodolfus- 
de Keselowe, Hellonioldus de Flesse, Bernardus de Dor.stat. Luthardus 
de Meinersom, Guiicelinus "nniu riaHs aule dapifei, Hpiiricns de Kaleudin 
luarsealcus, Cono de Minctjiil»t ii ii ohamfruriii-^. Waltems de Seipfe 
piucerna, Heuiicus de Rauenesibiiivh, Muiiaclius de Uilla et Passag- 
wenniMedlolaneiisis^ Albertus Stracioimperialis aule iudioes, Henrious 
de .Boteoburch, Cono de Somerowe, Herwicus de Uitesen, Albertus 
Rindeemulef Heinricus de Beueninghe et alii quam plutes deiid 
et laiei. 

Siijnnm Ottonis» diviiia taveiite ciementia quarti Romauorum impe- 
ratoris iiivietissimi et Semper augusti. (M.) 

Ego Gonradus Spirensis epiHC'0|)iL^ imperialis aule caucellarlos viee 
Theodeiici Coloniensis ai cliiepiscopi recognovi. 

Acta sunt hec apiit Interamnem iu partibus Spoletauis anno in- 
caruationis doniinice MO'"VlJll". nnno legni nostii IX "^.^ imperii vero 
piinio. Vll kalendas .J;iiuiai ii . indictione XXI"*. Data per mauum 
Walteri imperialis auU- piuiüuularii. 

■ XX'' uwl LXXX'^ iibergeachriebe» aii euponet ** iiiediolan 

> Hummelstedt scheint mich einer fjy'iter fohi« ntfpn KnflftiieiienUrkunde des Bischofs 
Brttiio II. i\ Meissen in Verbindung mU ätri rkimde des i^apstes Hotwrim lll.v. J. t2i^. 
Nw. 9 äieht bei Forttendorf gelegen m Jutben. > VermuthU^ Sorga» nnw, 
Eckartabeigit. Het-resaen stc. Apolda. VermntMick Anfimff Jüon 1S09. Fjtl, 
(W. dipl, Anhalt, J, iSTr. 777, A. 1. Nr. 771. ^ iitatt XIL 



1^10. Juli 39. Borzykowa. 69. 

Herzog WlftdiaUms von Kaiisch schenkt dem AU Winemar von 
Pforte zur Erbauung eines Cistergicttserldosttrs im Begirke lYiment den 
Ort VirrJmje neltst Seen und Wäldorn imd andere znhlreicJw Ort- 
Schäften mit der Ermäddigung für das neue Kloster einen oder 
zwei Marktflecken und heli^ng viele Dörfer mit detUscJietn Hechte 
anzulegen. 

HdscJir.: Or. J'ery. Fortetvter iSchriflduktits (vgl. FaSKe 30). iyieben ^yp. an 
versduedenfixtbigen aeidenen Fäden. Druden H, St. A. Nr. 171. 

Druck : Coä, dipl. nutiorie Pobmae (Paten 2871) I, 64. Vfß, WkOer, Ckter- 
denm II, 356. 

In nomine sanctQ et individu^ trinltatis. Wlodizlaus divina favente 
ciementia dux de Calis. Ex divina intellegimus äciiptura consultum 
vel potLus preceptum esse divitibus hiiius seeuli iion sperare in inoerto 
divitiarum, sed thesaurizare slbi fuudameutum bunum in futurum, ut 
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'H Urkondenbadi des Klosten Pforte. 

appreheiidant veram vitaiu. Quod niniinim tnm salubie consiliuni cum 
inuUi potentes et miilti uobiles ante üos strenmie secuti fuerint et 
tenenis celestia laiga manu couparaveiint, et uos eoruia exempla* 
sequi proponentes oollata nobis a deo bona temporalia in preaenti Jare 
iDupimus. ut ab eo eterna in futuro redpiamm Manifestum proiude 
aniversis Christi fidelibus tarn presentibus quam futuris esse voluraus, 
quod nos ad prlificiitioncm cenobii ordinis Cistprcionsis, quod in pro- 
vintia Prenionteusi de patrimonio nostro, quud ad iios lierpditarin iure 
devenit, a fundamentis» exsti'uere deo aunuente iani cepimus, iias 
possessiones pro remedio anim^ nostr^ simul et paientmn noatrorum 
soUempni donatione iiberas in perpetuum contuiimus: locmu, qui 
-Folonica lingua A^irchuje dieitur, cum circumiacontibufi lacubiuä et 
nenioribus usque ad t onfinia et metas (Tlog:o\vie[ terminis contiguas, 
Domini'/, cum Colov. Bin oviz et aliud Bucüxi/ cum Rozwarowo, Moebi'* 
cum Ptowo, Hadoulii cum Uorzko et Oziouiuo, Zecowo cum Clewo, 
PretsinOf .Kneginiz in provintia Zremeusi, Zirudd iuxta Biidam cum 
attinentiis suis, cuitis et incultis, rüs et inviis, agris, aquis et Silvia, 
pratis et paschuis, nemoribtts et vcnatiunibus, laeubua et piscationibus, 
aiieupiis et navigiis, cum omni Übertäte et utilitate, que in presciitia- 
nini inest ve! inp>*se pott iit in futurum. Hec ergo nos in manus 
\euerabilis Winemari abbatis de Porta, cui euudem lueum exstrueudum 
eontradidimus, asäiguante» licentiam dedimu» uuvl loci fnitribus uuam 
vel dua» vitlas forenses et alias, quotquot vohierint seu potuerint, villas 
Teukiliicorum in neuioi'e et in poüsessionc sua Teutonicali iure et Über- 
täte piint'udi. loca umuia et rusticos tarn Teutonicus quam Polonos ab 
omni iiidicio et potpstate tarn uostra ([uam iiosti'orum et omni iurp pt 
miuistcrio Pulonico plcnarie absolvput«*s. Hoc vcro sunt nomin;! i usti- 

coium. (pios eis dpdimus: in Zirsuik Pznr, Thuslia, Alilozt. Tairnssa, 
ZtMlIuta, Duniouiz, in Üomiuiz Kaducli, Zvantos, Plefmi, Nudassa, tiuo- 
mm quilibet tribna diebus in ebdomada Xil°'"' pisces ad longitudinem 
uln^ dare debet et insiiper tres nrnas nielÜB annnatim; Nouos et Bad- 
y.laws cum filiis cotidie debent piscari: ZIauosouici, HmplS, :l^aucis, 
<iozis nipllifi<'ps, He^an fiyidiis. ICarsiia. noxstcict cum sotio meiiificea 
in Dyzink, Zvan, qui cotidie dpl)et piscari, (ionik et Mirek fratt i t ius, 
Piwen, Zeiis, Nidoniislz camerarii, Panoh, Milozlaus, Agazo, Juliuiuies 
cocus: Zbramirus dedit post mortem suam vülam ZsconieUn. Hec 
omnia ego Heinricus archiepiscopns et ego Arnoldus Poznaniensis et 
omnes alü Poloni^ episcopi sub exconinunicatioDe firmiter. con- 
firmavimus. Ut erg(» hec omnia rata et in perpetuum inconvulsa 
permaueant. presentem imfj^inam exinde conscriptam sigilü nostri 
et principum, coram quibus hec facta sunt, inpressione signa- 
vimus et ydoncos testes adhibuimus, quoruni nomimi hec sunt: 
Heinricns archiepiscopns Onezinensin, Arnoldus episcopus Possnani- 
ensis, in cuiiis diocetd sitns est locus, Uincentius Cracouiensii^^ 
Getk») Plocensis, Tjanrentius Wratizlauiensis , Oerius Quiauiensis, Lau- 
' rentiius Xiubiisensis epismpi, Boguckalua de Cracouia, Symou de LantUtia, 
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Meiugotus de Seliiniiest pit'positi, (Jerhunlus archidiaooiius, Uitus 
ciü^tds i't <\uum pluiimi ubbatfs, prepositi . «lecani, archidiacnni, 
t'aiiuiüci, >a('('i(lotes, clerici et tota siiuuius iu ßuiicov celebrata. L'z- 
stico dux t'iucüui^, Cöuradus dux fiater eiu.s, Heiiiricus du.\ Zltbi^, 
Albertus pdatinus, Gowarigh, Jacobus, Mizsiii, Ozstesb et alii plurimi 
Poloni^ nobilioies. Datum in Borikov lin kalendas Augusti anno ab 
incarnatione domini M<» 0C<> X«, indictione XIIP/ 

' ext^xeinpla ^ mochi steht auf ciiu-m Stüchchen Pergament , das :ur Äus- 
fnUttng eines Luclm auf der Rückseite aufgekUbt ist. Zeugai und Datierung 
Sind mit hellerer Tinie nachgetragen. 



im. August 31. Erfurt. '^O. 

Mrßbisf^f Siegfried 11 von Maing übergieht dem Khsier Pforte 

3 von Qraf Lambeirt von Gleichen aufgelassnie Hufen In Henstih 
leben , wofür ktgterer 4 Hufen in Vieseiback von ihm Lehen ge- 
nouanen hat. 

Hdschr. : J) 35 (tit.Ver). 7'/5Ä>''. 

Druck: Jietitsch: M'olff I, 384. Yyl. Böhmer - H'tll II, A.\'.\//, Nr. 145. 

In iioiniiie sancte et iiulividue trinitatis. Sifiuhis dpi giatia sanrte 
Moguniineiisis sedis aivliiepiscopus. j)iuvidis bonorum liouiimuu 

aetibus vel hiimana valeat pei versitas nuveruari vel aliquid iu eoiiiiu» 
Kcrie pn)ce8SUK temporis per miii«penteni oblivionis caliginem immu- 
tai«, cautum est et providuin, ut s^^riptorum viraci testimunio com- 
mendentur*'. Notuni igitui- fieri vulumiis tani presentibus fidelibus 
«piani futuiis, quod dileetus fidelis no.ster. Lainpertus fonie.s de 
(ilichMi, t!'Ps inansos in Hants{'usb>il)«'u . ' quos ab ('cclesia 
•Muguntinensi iure teiuiit feodali, in nianus nostra.s libere resi- 
giiavit, quos ecclesie de Porta Ubera tradicione coutuliiiius umlta 
ac devota ad hoc instantia inclinati. Ipse vero quatuor maiisos 
in Visilbeciie, ({uos tytulo proprietatis possederat» nobis ac «accessoribos 
nostris contradidit in restaurum, qim^ a üobis podeni iure reoepit, (pio 
tenuemt resignata. üt autom hec fiidinatio robur optineat ae debitam 
firmitatem, presentem i'(iiis< iibi paginani oanifpie si^dlli nostri feclDiiis 
mimimine roborari sub inteiiiiinatione anatbemati.s di^trietius iiiliibeutes, 
.ne ulla ei eoclesiastica secularisve persona temere contraire presumät, 
quod si qois attemptaverit, indignatiunein dei omnipotentis se noverit 
incursurum. Testes huius rei sunt Cunradus sancte Marie, Oerwicus 
Sancti Seueri prepositi, Lutherus d''catnis. Ludowicus scnlasricus. Gisil- 
berttis cantor sanete Marie Kiiordensis, (iuntheru.s etlleinricus eomites 
de Swarebureh germani, Rrnestus comes de Velsoke"', ''burgravius de 
K} i-chbergf Hartmannus* de Lobdeburg^ Yiricus de TuUestete, Thide- 
ricns camerarius, Tbiderious puer fratres de Appolde, Tbidericiis vice- 
«ioniinuä de Rustebere. Thidericus Ticedominus de Appolde, Jobannes 
de Gebere. Acta sunt iiec anno incamationis doininice MOOCX**, 
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Vrirandenbaeb den Klosters Pfbrt«. 



iiulictifJUL ^ Datum EHordie II kalendas Septembris impei*ante domno 
Ottone Kuinaiionim impciatorc augusto, imperii eius anno piinio, 

' earum DT commendetur l) " vil-^cckp T Leerer Ravm tor 

burgravius T " Uermannus 'f In Ar. 79 kommen neben einatider Hari- 

maoniiB de Lobedebuig et &Afer taxa Hermaimiui «or. ' H^CC** (Batw) in» 
dictione X D M^OaX* indktione (dmt ZM) T 

i HentddAm svo. Vehra. 



Laynhcrf Graf von Gleichen überlässt dem IGosUr Pforte 4 Hufen 
in Henschleben und l^J^ Hufe in Vdira gegen ZaMwng von $0 
Mark an seine Erben. 

Hdschr.: D 35^ (tü. Ver). T 160. • 

Jhuek: Deutsch: Wolff 1, 386. 

In nomine sanete et individue trinitatis. Lambertus divina favonte 
eil inentia comes do Glichen. Universis Christi fidelibus tarn modernis 
quam posteris uotiticandum duximus, quod uos de propiietate nostra 
cum unanimi compiomiääione et cousensu Ylrici de Oulebe* et qua- 
tuor filiamm suarom et privigni^ sui Hermanni IIII^ mansos in 
Hentscnsleibei), unum et dimidlum in \ • ] Portensi contulimus ecclesie. 
Sane notandum, quod predicta ecclesia pro eisdem mausis prefatis 
heredibus LX* marcas persolvit. IJt aiitf iii hcc rata et iniperpetiiuni 
inconvulr^a iHMniannant, presentf^m exitule pagiauni .>igilli nostri in- 
pressioue signaviinus et yduneuruni lestium subscriptioue roboravimus^ 
quoinin nomina sunt hee: Albertus de Keldingen cognomento Epi- 
soopus maioiis ecclesie canüiiilus, V'hicus de Tullestete, Syboldu^ 
filiiis Jutt(',<= H«*inriL'ns de MeldingrMi. ifiMiiiicus, Cunradus et Albertusj 
d»' Klkesloihpü, Bertoldus de SilbiMiihuscn, Tut(t de Ese1ieji»'ber,*^ 
Sziauke de (Hifhen. Albertus de Fjunkenhusen et fratei <nus AdebertUö/ 
i'^jidericüs de Cullide, Keiiibuto de Vrbeche et alii phires. 

' Uylebf T ^ priuilegü * gutte D CiUtU* / e.s» lieiieli dainnter ein 

ausradierte» e D Eitcdieiieber T ' * badebertut» T 

I Die ürk. ist m diesen Zeürmm gesetxt^ weil sie tu D, dtts innet hulh der 
einzelnen Titel im AUgemeint n vhronoloffisthe Jxrilifn/hhje beobachtel, rfiscfittt zwei 
Urk. rwi lüll und 1^19 steht; besmdern häufig eisdieinen cerachiedene ikr Ze%tgen — 
ausser Lanibert von Gleichen namentlich Ulriciu de Tulleetete und StbfrfduB filioi 
Oute — m Srfitrter Urkunden v. J. XSi7. 



1811. [September -Dezember.] 7& 

Landgraf Hermmm von ^wringen besiäiigi einen TcMsdi, m 
weldiem sein Mimsieriäl Bemdlf von Budestedt gegen 2 Hufen in 
Samsla dem Kloster Fforte IVs ^^'^ tÜf&geben hat: 

Hdadur.: D36^ (tit. Ver;. 7149.^ 

Drudi: DeuUA: Wolff J,m. 
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In nomiBe sancte et individue trinitetis. Hemaniras dei gratia 

Thnringie laDgravius et Saxonie oomes palatinus. Notum facimus 
Omnibus Christi fidelibus presentibus et futuris, qiiod Bernolfiis do 
Rndestf'fo ministeriaüs nostor dp quibusdam bonis snis, ridelicet manso 
uno et dimidio aliisque attiiuMitiis , sitis» in villa, que diritiir Tor, ot 
ad ipsum iure proprietatis speetantibus concambium fecit cum iiatribus 
Portensibiis hoc modo: possidebant in TÜla predicta fratros iam dioti 
grangiam unam et^ quia bona hec sab cultura^ eiusdem giangie redigi*^ 
poterant, convenerunt pro contractu ooram cum prefato ministenali 
nostro ipsiqno fratres, ut occlesie bona supra dicta contradoiet. diios 
mansüs ecclesie eorum attinentes, sitos in villa, que Kamsia dicitur, 
ßerjiolfo rostituere promiserunt Qui condicto hiiic consentiens per- 
missioneiii et consensum noatrom saper boc petiit et obtiiiuit Itaque 
factus est idem oontractus iuxta tenoiem premissonim in piesentia 
nostra, annuenlibus nobis et iam dicti Bernolfi heredibus, HerdelDo' 
scilicet et aliis consentiontibtis , tradiditqne Bernolfiis bona memorata 
monasterio Tortensi libera ot absoluta ab omni iure advocatie et qua- 
libet oxactione et obligatione et recepit ipse a fratiibus eiusdem 
monasterii pretaxata bona a iam dictis iopedimentis uichilo minus 
libera et absoluta. Ut autem factum hoc finnum et Inconvolsum per^ 
severet imperpetuum, paginam haue inde conscriptam auctoritate 
nostra confirraamus et sig'illi nostri inpressione et testium subscriptione 
coniriiuiiiiiius. Tostos sunt preposittis Rabonbpr<:pn>^is maioris ecclesio,*' 
Ekeliaidus itreprisitus Goslaricnsis . Hoi iiuinnus advocatus do Saloke. 
Hoinricus marscaicus lantgravii, lloiiuicus de Crozene, Hertwicus de 
liuenstete', Heinricus de Bogeliz et quam plures alii. Acta sunt hec 
anno ab incamatione domini U'KXfXV^ indictione XV*. 

» suis 7' ^ culturam T *^ non poterant D ^ Herdenio T • maiom 
ecdMie kathedralift, dag^e» fihtU £kduudua T ' Lieoeeteto oder Lienestete T 



1318. 73. 

Lambert Oraf v<m Gleichen und Vogt von Erfurt, Dietrich Vitz- 
Um von Jpolda, sein Bruder der Kämmerer Dielridi und die Baffi' 
männer der ßkidi Erfurt übergehen dem Kloster Pforte zum Ersatz 
für ein zerstörtes HospiUd in Folge sdiiedsrichterlicher Verfmühmg 
einen Mof bei der Liverichsbrücke [LehmanniArücke'i'J, 

Drucke: Ohnumgätigl. G&jenherirht auf den mmmarischen Bericht des 
Er:sUffH Mainz u. 8. w. (Erfurt 164t>j Beil. Nr. 8. Lümg, Eeichs' 
archiv. Pars spec. Cuntin. IV, Iii. II, 426. Sagittariua, Historia der 
Grafbeh. GteidieniG. Bertut^Sehtmel Ij jm. «. JbfeXr«»» te»H, Hittorie 

lon Erffnrth 73. Lam'xrt. Vn ffmnruj von Erfurt 110. Beyer, VB. 

Krfart I, :}4 (nach fehlerhafter Vorlage). Deutsch: Wnlff I, ,2S9. 
Vgl. Fertuch I, 103. Beriucli- Schameil, 66. Schüttgen64 Dominikus, 
Erfurt I, m, aeMk» II, 478, 

««l»liMMi«.4.Pr.8. Bd.ZSX. J 
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*Ih nomine sancto <)t individue tiinitatis. Lampertus diviim faVente 

dementia comes de ( Glichen et advoeatus Eifordie et Theodericiis vice- 
doniiniis de Apolde ger?iianus(ju«^ eins Theodericus camerarius'» ot 
bllrgenso^<, (luibu^s disyx'nsatio roipuhlicc eiiisdom Erfordensis civitatis 
credita est, quoriun iiee sunt iioniiuiv: Gisilleriis cognonionto Vice- 
dominus, HyMebrandus gener eius^ Bauenoldns Lowere*", Hai*tiui^us 
Moz^ Siboldns Hoppenere*. Hartlieuus tiensewz', Saxo, Nezel, Albol- 
dus Biaxator, Beinoidiis, Hartmannus de Gutingeii, Tlieodeiicus frater 
eins. Heinricn« magister fori, <'iinnidus Bitirolf«, Cuiiradus de Plozic, 
ilermannus niouetarius, Heimiriis ( '(impostere, Euerhardns Mechilic'', 
Bt^itoldus ScoTiecagcl, Bertoidus de Lapidea via, Euernandus luvenis, 
SiboJduij domiue Gruten filius, Cunrados filins Wemheri, cum univerais 
condvibuR suis. NotomfadmuBuniTersis Christi fideUbusmodernis et fatu- 
lis, <|itod ( nusa^ que vertebatur interbuigensesEifordensisdvitatisMogun- 
tine dyocesis et monasterium PortonseNuenbnrfz:onsis dyocesis super domo 
hr»>|»itali reelosio sanrti (»eorgii contif^ua, (luam tempore Lupoldi archirpi- 
sci»pii 4uidanido prefatis civibus lacunsulte dirueraut et uteiisilia Capelle 
eiusdem hospitalis, scilicet calieera et missalc', casulam et albuiu cum uohi"* 
et alio apparata altaris, ad prefatum monasterium pertinentia illidtealiena- 
verant,hoc ordiiie etfineconsopitaest: mediantibus namqueiudicibus, vide- 
li( et domino Theoderico venerabili episoopo et dominis Cunrado abbate 
et Reinrico pi*epositi> Aroi'<;biir2:ensihus, rpiibns dominus papa Inno- 
centins III"* eandem caii.sam comiuisit audicndani et iine canonico 
deeidendam, memorati burgenses ab uisilem iudiuibus benigne pre- 
moßitiv ut de commisso resipiscerent^ absque litis contostatione divino 
nntu itltFonee communicato eonsilio cimam quandam cum edifidis et 
attinontiis suis, sitam in acjoilonari parte pontis, qui didtur Liueridis- 
bruken. adherentem basilioe sancti Xicolai, a fiiio ßerin2:ori de MpI- 
dinizen [Ipinriro, ciusdem civitatis seuiteto, pro XX VT luarcis cinerunt 
preseutt; uxore sua iutta et germauo fratre ipsius Ludevvico ceterisque 
heredibus suis et consentientibus et hanc curiam cum omuibus edi> 
*fidis et attinentüs suis Porfcensi monasterio liberam et absolutani ab 
,omni iurididone sen exactione dvitatis pro reconpensatione dampni, 
..quod fecerant in supra diete domus destructione, eontradiderunt. For- 
tenses vero universis civibus pro munimino eiusdem contractus ius 
»rivile, id est dimidiam marcam, exhibuei uiit. (juam in moniniciitun) 
preteriti taeti ad cummuncm utiiitatem muri civitaüs d&stinaudam 
decreverunt, aliisque offidalibus nidiilo minus xenia largiti sunt Qt 
autem hcc firma in perpetuum et inbonvulsa pennaneant, sigillis et 
testium subseriptione roboravimus paginam hano inde eonseriptam, 
qnnrum hoe sunt mimina: Witelo abhns de Monte saneti IN ti i. Oun- 
radus plep(^stfu^ maioris ecciesie, Uerwieut^ pi cpo^tttis de saneto 8euero, 
Lutherius decanus maioris eeelesie, (iisilbertus cautur, Ludowieus seola- 
sticus, "Witelo decanus de sancto Seuero. Fridericus custos maiori« 
ecdesie. Actum anno dominice incamationis* W^CCfXJT, indictioneXYV 
ChrismoH T ^ "camerarittB "theodericm J> * L^were(?; T ^ mM T 
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* Hoppere T ' Genseafs T * butezdff T Meg«lic T ' miss&lem 
^ stoU Befftr * "domioke incatnatioiuB 'anno D 

1 SjK)0^ia08, VidkkM 120» bei dw Mmiahme ErfinrU dunit ErOiaelwf 
iMpoid «OM Mamg und Lsanibert von Oieidimf 



Markgraf Dietrich van Meissen überlässi dem Kloster ^onU den 
oberen Theil des [Saal-] Berges von den Weinbergen des Kloslers ine 
stur höhe bei Wengendorf» Vgl Nr. 75. 

HiM».: Or, Barg* von BorUnaer Homd (tgl. Bteoe 19). S^. <m kinenm 
Fädm. Dretdon H. 8L A. Nr, 189. — D (tit Weazeadwi). Tie. 

Drwsk: DeutoOtt Wölff J, ;8»3. v. EeiUenttein 72b, 

Tbeodericus dei gratia Misnentäs et Orientaüs marcliio. OmDibas 
suis amicis et fidelibus, inuno uniTersiB Chiisti fidelibus saiutem cum 

omni felicitate utrius(|iio vitf>. Scire volumiL< vpstrara universitatom, 
quüd doniinis Porta conl-iiliiiiu^ stiporiorom paricm montis ab utra- 
que vinea l^»rtensium usqne ad siiporcihum montis poiTCftam iuxta 
Wenzendorf sub hac foima, ut pro aniina dilecti uostri Swidegeri 
cottidie ,usqae ad anniversarium ipsius missa pro anima ipsitis in 
honore Christi celebietur et aniiivorsarium ipsius, ut consuevemnt 
fratrum ipsonini, dilij^entius pioonnMit. Et no alhiiiis possit hoc factum 
in prmtonnn ovnrnnro \r<\ in initinn f]ur(>re. sigillo nostro prosentom 
kartani j »liuras inms <;i iiu.s ti -stes puninms: Henricnm" do Ynio?ioz, 
Cuarudiis pincerna, Theodericiis do Siatcb.ictli et frater ip>iu> Jleiuicus, 
Albertus de Droiz, Albertus de Truppe , Quotberus de Bochezberg, 
Herkonboldus** de Grislawe, Henricus de Eorun. Datum anno ab in- 
camatione domini M<*OC«Xin<*, indictione I^ 

» Ilemieu' Das /eichen ist in da- Urkunde meint für m odtr n gArmtekt, 
doch (lurh für andere Buchstaben , tihi-r nidit — vielleicht nur tufSUig — /tftr b. 
^ Anscheinend herkeuboldus hineinkorrigiert in herkelsboldu« 



oberen, an das Dorf Wenzendorf grenzenden Thed des [SaaU] Berges, 
den von ihrer Kirche der Markgraf IHetrich von Meissen zu Lehen 
gehaU hat. Vgl Nr. 74. 

Edschr.: Or. Ferg. ron Portemer Hand (vgl. Posse 19). Sjy. nn ffelben 
seidenen Fäden. Ihesden H. St. A Nr. 190. — B 32 (tit. Wenzen- 
dort). T 15*". 

Druck! DmUtOtf Wolff I, 294. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Sophia divina favonte 
dementia Qoiddelingeburgensis abbatissa. UniTersis Christi fidelibui» 

7* 
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modemis et postori«; eonstarc viduimis. <ju<i(l r'Ct'losia I\>rr('nsis cum 
ecclesia nostia t'oiicainhiuui^ eoiitruxit super diniidia vilia, que dicitur 
Wenccndorf, et adiaoente monte. Verani quia ex reritate conperimiis, 
qnod iam dicta Portensis ecclesia triplo meliores et ampliores posses- 
siones in reconpensatione eocleäe nostie restituit, ideo^» nos intititii 
piotnti'^ totani superioroni pnrtorn jirrMÜrti iiu)nti-> i\h ufraque vinea 
Portensium usquo ad suininitatrm inontis ponectain, a eugiiato n^stro 
Theodorioo marchione llisneiise ab ooclosia nostra feodali iuio pusses- 
sam ot aobis resignataiii, pro remedio anime nostre in predicto con- 
eambio conprehendimus et eidem Portensi eccleide contulimus. Ne 
igitur haue nostre donationis constitutlonem aliquis in poHteruni possit 
immutare, convellereaut iiumiiuiere, presentem cautionis paginam sigilli 
nostri inpressione sigiiavinnis ot idoueoruni tostiiim snbsfiiptione 
roboravimus. quoruiii nomina sunt liec: Herbordus, Allx rtiis, (iuiuc- 
linus, (TuntlRirus niinisteriales inurchioiüs, R6degeiu> niilos, Cunradus 
capelianus, Vlricus capellanus marchionis. Acta sunt hec anno ab 
incamatione domini M^'OCXIIP, Indictione prima. 

"id'o 

1 Nr. 44. 

im. 76* 

Bischof Knyelhuyd und das Domkapitel zu 2saiinfbttyg bekunden 
die güüicke Beileyiing eines SireU&i mii dem Klost&r Pfcvie bet»\ dm 
Besitg des Dorfes Flemmingen, einen Mur baidit^m £a'haUung des 
Dantes der Domkirche bestimmten Zins von 15 S^OUngen dasäbst 
und ein H^eididU am 8(udufer. 

Hfisdir.: Or. Burg, mit EimehnitUn fStr dnd anraJUiM^Mwle jS'm^, dod^ 

scheint nnr ein Sir/jrl antiehängt gewesen zu sein, das von der noch 
corluindenen u etssen leimnen Schnur abgerissen isl. J^'aulnhul•g U. A. 
Nr. Sa. — Vm einer andern Vrfdiriß V34 (tü. Flembgcu;. Tg85. 

Druck: Deutsch: Wolff I, 296. Vgl r. Sdiönberg 151. 

,^ In nomine sancte et iudividue trinitatis. Eugelliaidus j; divina 
favente dementia Nuenburgensis ecclesie episcopuSf Cunradus pre- 
positas^ Hugo decanus, Lodeivicus custos, Henricus dö l^eta, Oerlacuii 

archidiaconus, Hugo de Scidingen, Engelgerus, Helferieus, Otto pre- 
positus Herbipolonsis, Theodericus de Appolde, Tlit'(i(l<Mif iis de Misne, 
Siboto*, Burchardus, lienricns cf^llorarius , AVoIcinarus, Keinhardus, 
magistei' Hugo de Tizone eiusdeni ecclej.ie caiiouici, Canonice reli- 
gionis hortatiu' devotio, sed et pietatis et vere caritatis adjnonet con- 
sideratio^ ut contemplatiTorum virorum paci et quieti studio piopen* 
siori intendamus et eiusdem pacis Stabilität! pia providentie cauteia 
piivilegiorum confirmatione in posterum proi^iciamus. Hinc est, quod 
univorsiitati fidelium prcsptitinni et futuroruni con.stare v(dumus trans- 
actionem aniicabilis coupositioiüs iuter nos et dilectos tratres nostros 
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de Porta esse contractam super eontroversia , que vert^batur inter nos 
et ipsos super villa in flemingen^ quam idem Portenses per con- 
cambium et qimmdam pecunie suramam conparayerant de consensu 

Bortoldi ppiisfopi capitiili noi^tri non aooedento cnnvonsu,* et super 
censii XV solidoriim in Flaminc^pn. qni ad ^arta toeta (■crlosio nttsfro 
antique constituHonis iure fuit assignatus,'- iiisupt i- etiam >uper qnodam 
salicto in ripa Sale, quud ipsi se bona tide t^t iusto tituio possidero 
putabant, nos vero eos nomine magistri C[unradi]A asseruimus posse- 
disse. Hec autem controTersia tali fine transactionis sopita est: si- 
qiiidem iam dicti fratres pro censn xv«"» soUdoruni inansum unum 
in Euoj-stcdo tres maldratas Erfoiditn^is*' mpnsnn» p(M"solvontom. fjiu>m 
donnnii?^ (ioiiacus ci? nnitul» rat ,^ in it-conpensatione nobis rontulermit. 
Pro salicto vero VI iuart;as iioUis <'(»iitulerunt' hoc eonditiouis teiiore, 
ut nobis clausuram molendiui nostri ad pal um predieto salicto con- 
tiguum vel ad ipsum salictiim Uceat ap])licare. Gensum insuper Y 
solidorum nobis persolvendum pumiisorunt, donec ad unum Tel** duos 
an nos in alicuius certa possessionis pensione eundem censum domino 
Reinhardo consi^•nent. Porro ad plonanam amicicie redintegrationem 
peniiiiam X"" marcaium ad ecclesie no.^tre edificia instauranda et 
diuiidiam bibliotecam cunscribcndam de expeusis suis conproiniserunt 
Predictia sane* hoc adiciendum est^ quod capitolum nostrum Portenabus 
suujn onanimiter prebait assensom, nt, si qua bona adhuc essent in 
Flemingen ab aliquo feodatariorum nliquo modo conquirenda, ipsi ad 
suo eocleaie proprietat^m possont libere ad voluutatom tonoiitinm 
conparare. Pro dpciniatione vero in Kocolowe dabunt Portenses 
Nuenburgensibus VJ siiXii{j:euas. Meatum proterea fontis in monte^ 
Saleberc transducendi, quo voluerint, ad usum ^ ipsorum ius et liberam 
ipsis indiilsimus iacultatem.^ Ut autem huius nostre transactionis con- 
stitutio** rata in peipetuum et inconTalsa perseveret, presentem cautionis 
pa^nam ncplpsin nn-^tro <;ii;illo conmunivinuis et ydononrum testiura 
snbstitutiiiiie roi)oravimus, quorum noniina her* sunt: Hcnricus abba,s 
dt' saticto Georgio et frater eins Albertus, Huf^u jaepusitus de sancto 
Aiauricio, magister Rudolfus et dominus' Sibandus, laici Hermannus 
adrocatus de Saleck, Bertoldnift, AmoldnSf Rndolfus et Hatto de 
Sconinberc,^ Erimfridus. Albritns et frater eins Petrus et Bertoldus 
Spigel de Rvtlebere'. Fiidericus de Polenz et alii plures. Data anno 
ab incamatione domiiü fii'^C^JUlI'', indicäone pnma. 

* Die Xdtnrii T.oilewicus — Öiboto y^en D uttd T in folgetuier Iteihc: otto 
prppo- li' i l). . luih'wicus eust., ireriariis arrhid., hiipn de sc, Engelgcrus , Syboto, 
Otto ^culasticu« (fehlt tm J^uumhur/j. Gr.), heinricu» de weta, theodericus 
app. , hetfHcus , theodericuB de misne " erfordifsis ^ peraolnerunt D T 
Unter d^n Zügen mn w\ ist noch ein i f fie»(iaiAen&t ad ux qnnz blasser 
Tin*'' '1 i i'kennen \\\ ad D ad hoc 1) ^ in monte in 1) T ^ eecle«ie 
iptioriuu U T ' coiifetitutioni» DT 'et dominus feMt Di ^ fridericus de 
poleos in D T Mer eingesehiAeH 9tuU an letzter SttUe * rvtleb' am Ende der 
Zeile t dus' ttlb mdUiekt eo tOMfekih-zt rutbeleibesberg D BudebeVc T 
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t02 Urkundenbucli des Klosters Pforte. 

1 Dem widerspricht Nr. 58 (1204) cum conseusu canonicorum nostrorum Nfwl 
ähnlich Nr.m(V»05) und 62(iaor), > Vgl. Utk. WiOmawn» v.J. 1152 (Lejmus, 

Hochstift Xnumburff 252): Ea pn)pter ad tcctunun aecclcfsme rppnrnndam sinirulis 
anniä XXX solides absque omui contradictioiie coutuii, quoruiu mediara partein 
Hollandmi, qui et Flamingi uuucupautur, in cathedra Petri apostoli persolvant. 
^ Magistor Cuiintdus ervtäiwt Nr. 88, toold identisch mü dem vfiederhoä 
Bi^l^akar) j^nam^ Cimrtdns sooUsttcus. * Vgl. Nr. S5, 



[m^] Oktober Bom, Lateran. 

Papst Innocmz (IIL] beaußrugt den Ergbischof von Mainz und 
die sämmtlicJte Geistlichkeit der Mainzer Kirchenprovin^ dem Kloster 
Pforte in seinen Bedrängnissen gegen die üebeUhäter Beistand gu 
leisten. 

Hdschr. • T 1. 

Ungedriickt. 

Innooentiii«? opisoopns, servus servoriim ilr^i. vonerabilibus fratribiis 
arehiepiscopo Maguntinensi pf siiffrairaneis eins et tlilci^tis fiiiis abba- 
tibus, prioiibus, decanis, an tiidiaconis et aliis ecciesiarum pr^latls per 
Maguntineiisem provinciam constitiitis salutem et apostolicam bene- 
dictionem. Non absque dolore oordis et plurima turbatione didicimiiSf 
qiiod ita in plemque partibusecdesdastica ceiisura dissolvitur et canonici 
sententiq severitas enervatur, iit viri ro!ii:i«isi et hü niaxime, qui per 
sedis apostnlire piivilcc'in rfiniori donati sunt libertnto, passim n mn]e- 
factoribus suis miuhas sustineant et rapiiuis, dum vix invenitur, qui 
congi ua iiliö piotectione subveniat et pro fovenda pauperum inuocentia 
86 miirum defoosioiiis opponat. Spedaliter autem dilecti filii abbas et 
conTentus Fortenses Cisterciensis ordinis tarn de frequentibus initiriis 
quam de ipso cotidiano defectu iusticiq conquerentes universitatem 
vrstrnm litteris petienint apostoliois excitari, ut ita videlicet eis in 
tribulatioiiibus suis contra malofaftores eorura prompta debeatis magna- 
nimitate consurgere, quod ab angustiis, quas sustiuent, et pressuiis 
Testro possent presidio lespirare. Ideoque aniversitati yeatr^ per 
apostoUca scripta mandamus atque prQcipimus, quatenus iUos^ qui 
posmsäones Tel res seu domos predietorum fratnim vel honünum 
suomra irreverenter invaserint aiit e« i^iinste dotinuerint, que prq- 
dictis fratribns ox t^staniento (Im tdentiuiii ieliiu|uuntur, seu in ipsos 
fi'ati'eö oontia apostolictj sodis induita sententiam excommunicationis 
ant iitterdicti presumpseriut pruniiilgare vel decimas laborum seu nutri- 
mentorum ipsorom spr^s apostolicq sedis priyilegiis extorquere, 
monitione pi'emissa, si laici fuerint, pnbliro candf lis accensis exeom- 
mnnioationis sententia percellatis. si vero clerioi vel oanonioi reguläres 
sou monaehi fucriiit. (h>s appollntione remota ab officio et benoficio 
susptiidatis , nentrain rclaxatiiri sentcnHam. dnuec prqdictis fi-atribus 
plenarie satisfuciant, et tarn laici (|uam clerici secuJai'es», qui pro 
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violenta Tnanimm iniectione anafln matis vinoulo faerint innoilati. cum 
dioeoe^iani fpisfopi litteris ad sodcm aini^tnlicHm vonionto^? ab endem 
viiicnlo mereantur absolvi. De Tiioiuiphis vno et mnimicis rcirnlnribus 
id servetur. ut, si eiii«dem claustri fiaties maniis in se iniererint 
violetitas, per abbatem proprinm, si vero «nius claustri frater in fratrem 
alterins claiistri hnins modi prqsumpserint Tiolentiam exercere, per in- 
iuriam pass^i et iiiferentis abbates absolutionis beneficium assequantur, 
^tiam si oomin aliqui, priusquam habitiim reciperent roirularpra , tale 
aliquid commiserunt, propter quod ipso aetu oxoomnmnicatioTii^ <pn- 
tentiam inoiimssont, iiisi excossus ipsonini esset difficilis et eü(>iuii>, 
vitpote si esset ad nmtilationcm iiioiiibri vel sanguinis effusiouem pro- 
ceasum mt Tiolenta manus in e^iseopuin rel abbatem iniecta, cum ex> 
cessus tales ot similes sine SHiandalo nequeant pr^teriri. Si vero in 
cleiicos sernlai-es manus inieoerint. pro vitando scandalo mittantur ad 
sedpm npostolieam absolvendi A'illas autem. in quibn^' bonn predi- 
('ti)nini fratrnin vel liominuni siuuum detent« fuerint pi i- violcntiani, 
quam diu ibi sunt, interdicti sententie^ supponatis. Datum l^alernni 
Vin kalendas Novembris, pontificatiis nostri anno sexto decimo. 

Anm. Denselben Schutghnef hat Papst Innocenz HL 1203. Febr. 2 
dmt Kloster Heil^rcnn verliekm (vgl. Hocker, Hml^onnisdter 
AntiquitiUen ' Schilf z. Snppl. 81), ebenso dem Khsier Walkenried 
me. Mai 23 (vgl. Urkunden, d. Stiftes W. 79). 



1214 [1215].^ Januar 28. Bei Niuunburg.- 78. 

Kmig FrmlricJi //. (jestaUei detn Klo^er Pforte von littidisvasaUen 
Grundbesitz zu erwerben. 

Hihchr,: Gr. Perfj. ron rivr Haff des AitssteUers (vgl. Posse 20) in 
dt/ppelUr Alf «fh ti Illing, 1. Dutum: Jan. 27 (Dr 1), 2. Datum: Jan. 28 
mit Aufschnff auf der Mückseite: Tstud est melius Privilegium CDr3jt 
beide mit (flei<hein Sp. an rothen, ffiünen und gelben seidenen Schnüren. 
Dresden H. St. A Nr. VXl - Abschriß van Dr 1 nur in D 6^ (tit. 
Porta;, »OH 7h- 2 in iJo '' u, T 40. 

Di'ucke: Sdinmache); Nachrichten z. suciia. (Jesch. VI, 55. HutUard- 
BrShaie» I, 3$6. v. BodtaHg-Assdmrß, Anebwrg. ÜB. 1, 131. Deuta(^i 

Wolff 1,302. Vgl. Pertttch I, J04. Bei'tu(ih-8ehamcll,66. Schuttes 11,491. 
Böhmer, lieg, im^ Fr hl Tl. Xr 112. Böhmer-Fnhr Nr.780. v. Heitgen' 
stein 7 Jb. r. Mulrcrsh 'it II. Xr.4.j'J. I7T, Nachtrug, Nr. 332, 

C. '! In nomine sanett^ et iudividuc triiiitatis. Fredericus secundus» 
dei gratia Kuniauorum rex Semper augustus et rex Siciliq. |, Ad hoc 
divina disponente Providentia ad regni gubernacula nos credimns esse 
sublimatos^ ut serroriim dei in temporalibus subsidiis utilitatibus regia 
libetalitate.eonsiilamus et propcnsiori cautelq dilif^entia privilegiorum 
nostrorum confirmatione pn»s|)i('iamus. Inde ( st, >'I omnihin im- 
perii fidelibus constar© volumus, quod nos petitioni ubbati.s J*ortunsi.s 
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fratruniquo " suorum satisfacientes pro reincdio aniiiK? nosti-q paron- 
tumque nostromm haue eis gratiaiu et licontiaiii jiuiiilsimas, qaatinus, 
quascumque passessiones, in agris videlicet^ vinois, pratis, silvis, aquis, 
stagnis^ pascuis, terris cultis rel* incultis a fidelibus ioiperii titulo 
donationiB, eiuptiooifi" seu eoncambii optinuerint vel prius optinuerant, 
sine omni proi-sns contradictione nostrq maiestatis aiictoritato in per- 
petuum possidoant. Ut autem iioc nostra donatio rata in p()sterum 
permaneat et incunvulsa, pretientom * xinde pat;inam constuibi et sigilli 
üostri impressionc iussimus comrauniii. Kuius rei testes sunt Albertus 
Magdebur^nsis arohiepiscopus, Engelhardus NvweTiburgensift episcopus, 
Hermann US Turingiq lantgravius*", comes Hermann us de Orlamuilde, 
comes Heinricus de Swarzburg, comes Albertus de Eberstein, comes 
AfiM]fii< de Sclunvonhurü^ comes Burkardns do Mannosfelt. comes 
Adflgerus de Hontstein, puer de lleniuberg, Haituianniis de Hclde- 
ruugiu, Lüdolfus de Borlesteten, Viricus de Mincenberg et alii quam 
plures. 

II Sigiiiim domni Frederici secundi Bomanorum Slcili^que regia 

iiiTictissimi. j (M.) 

Acta sunt liec anno inoarnationis dominicc M"<'( "XIIII".' indietione 
tercia, regnantc domiio l^'redenco secundo Tuirnanoriim rv'j:v -ilorioso 
et rege Siciliq, anno rogni eius tendu. Datum apud Xvwenburg^ 
qnintoi" kalendas Febi-uarii. (Text nach Dr 2). 

Jbwekkungen in Dr 1 fa\mer oHkographisdien MgenMmU^ 
keikn): 

■ secuiidus fehlt ^ et fratruni stagnis fehlt ^ et " emptionis f«Mt 
' Herrn. Tiir. lantgr. fehh ^ com. Ad. de hnw. ffhff " wxto 

1 Tnäiktion, Repiemtniiüjtthr vvfl anscheinend mich der A'iftnthalf dc,^ Königs 
m Thüringen weinen auf 12 lä hin, weshulh nuin die Urk. mit Hecht in dies 
Jahr gesetzt hat > Die Urk. ist w&irtH<^ uufgenommm m die ürk. JFViedritha II, 
r. J. 123G (Nr. 109) und nennt dmelbsi — auch im Original — ah Äitsstellnngsort 
Nürnberg irrthnmlich statt Nautnfutrrj Zum Aufenthalte des Kimigs am 21. Jan. 
hei Erfurt und am 4. Febr. in Attenburg (igt. Böhmer -Ficker Nr. 779. 78 JJ passt 
nur Naumburg, nicht Nürnberg. 



1215. Dezember 18. Groitzsch. 79. 

Didrich Markgraf von Meissen und der Ostmark befreU auf 
Bitte den Ahtes Winemar das Kloster Iforte vom der Zahlung des 
Zolles und Geleitsgeldc^i in .mnetn Ijinde. 

Udsdtr.: l)r^ idf. In di. loueo;. T 30f)^\ Aluh enilutUen in der ürk, 

des Murhijrafen /{aiinCfi r. ./. 1231 -luv. 17 fNr 102). 

Bmck: Deutsch: Wolff I, 306. Vgl Pei-tuch 1, .W. Bertuch-Schanid 
I, 35. V BeitteHStein 72a. Sdmidt, ÜB. d. Vögle vm Weida 7. Nr. 44. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Theodericus divina 
farente dementia Misnensis et* Orientalin marchio. Cum pro»peritati 
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et quieti illorum, qiü dpn rlio ac nocte deserviunt, pie studi()>;eqiie 
prospicinius, hoc nimirum apinms, ad quod in torra potostatem aece- 
pimus, ut, quia nus ipsi contenipiative vite studia sectari non püssumus, 
eos saltem, qui hec possuut, tueudo et fovendo laboris eoruiu parti- 
cipes efßciamur. Igitur universis Christi fidelibtis tarn modernis quam 
posteria notom esae cupimus, quod noa pro remedio anime nostre et 
uxoris nostre nec non et omnium parentum et hereduni, predecesi>;orum 
et sueccssorum noytrorum diloctos nostros fratros de Vorhi pro ne- 
cessitatibiis ve] npfjotiis ecclfsie sue cum eunibufe vrl aliis (piibus- 
cumque onenbus per t«iram iiostrani euntes et redeuutes ad peti- 
donem amici nostri, domini Winenuui, eiusdem loci abbatis, a tbelonei 
persolutioiie et cooductus iure liberos et immunes in perpetunm con- 
Btitoimus, iiiiivorsis theloneariis et offloialibus ceterisque fidelibus 
no^^tris; distiicte precipionto?;, quatcmis a prodictis fratribiis nulluni 
deiiUM'ps thelonei vel conduttiis ins « xi^^ero vel accipore picsnmant. 
Et iit hec perpetuo rata et inconvuli^a permaneant, presenteni pagiuam 
exinde conscriptam sigüli nostri impressioue communivimus et ydoneos 
testes asscribl fecimuSf qnoruni noniina sunt hec: Fridericus comea 
de Bren, dominus Typoldus filius Typoldi ducis Boemie, Fridericus 
eonies de liic'helingen , Heinrini^ oomes de Swarcburg. Ilartmanims de 
Lobedobui u' et frater eins Herniaiinus. Alhortiis de Droizc, h]rkinl)i>l(lus 
de Giizdau, Heinrieus burgravius de JJuniii, Albertus burgravius de 
Aldenburg, Heinricus de Corun, Albertus burgravius deBewin, Hein- 
ricus advocatus de Wida^ Yolradus de Landisberg, Guntems de 
Rochisberg^ Bodo de Yleburg. Fridericus de Öroizc et fratres cius 
Hermannus et Volquinus, Otto de Liclithenhain et frater eins Ekehardus. 
Datum in Groizc aimo ab incarnatione domini M'>CG'>XV% XV icaLendas 
laniuurii. 

■ et fOat T 



im. [Nach Juui 8.'] 80. 

Bischof Ekkehard von Merseburg entscheide auf der Stißssynode einen 

Streit zwischen dem Kloster Pforfc und dem Bittrr Büdiger ron 
Lössen über die Fischerei in der Luppe, Morluppe und dem Fuste- 
* nüesee zu Gunsten des Klostfirs. 

Hdsfhr.: Or. Perg. Sp. abgerissen. Pforte, JBtbli<4liek B, 8. — D 13^ 
(tü. Lo[)izc). 

Dntch: BetOst^: Wolff I, 3m. Vtß. Boehme, NachriOaen TT, 3ß. 

*|j In nomine sanctq et indi\iduq trinitatis. j| Ekkehardus diviua 
faTente dementia Merseburgensis qeclesiq episcopus. Ex quo auctore 
deo super familiam ipsius licet indigni conatituti sumus, in hoc fideäs 
et prndentis servi officium pro modulo nostro exequimur, si discordi^ 

diriniondq et iusticiq confirm;\?ide pro paeo et quiete commissq nobis 
(jcclesiq Christi operam daie studueriuiuö. Inde est, quod universitati 
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fideiium tarn pre>('ntium quam futuionim constare volumiis, q^iorl, ouni 
inter frati-es i'urtenses et Rudegeruiu luilitem de Losne super pisearia 
in Luppa fluvio et Morluppa et lacu, qui Pustenizze dicitiu-, diu causa 
v^rsata faisset, tandem partibas in Bollempni synodo nostra apuct 
Merseburg comparentibus et super eadem causa coram nobislitigantibus 
nos auditis, qu^ hinc inde proponebantur, et dili^s^enter examinatis, 
quid snppr h\h iusticia dietaret, a Hermaimo de Cathena requisivimus, 
qui de prudentum viroium t^m cleiicorum quam laironim, qui ])re- 
sentes eraut, cousilio talem dedit seiitentiam, quod fratres Portenses 
überam habeant potestatem et ius ptenarinm sine aUcuius contra- 
dictione in predictis aqnis sursum et deorsum, ubicumque Tolueiint, 
piscandi et retia sua in littore, quod agros et possessiones ipsorum 
deterniinat, iure propriotntis owm pisrihns applicnndi. Quam sontontiam 
iuste et legitime ])i'ol;itam nus pro debit<i nfficii luistri pontificali au- 
eturitate per censnram ^cclesiastieam in eadem synodo corrobora\ iinus 
et oorroboTamus fimissime precipientes, ut nulla in posterum persona 
huic sententiq presumat ansu temerario contraire. Et nt bec rata in 
perpetuura et inconvulsa permaneant, eandom sententiam presentis 
scripti ])atr(K'iiiio confirraavimus et sifrilli iiostri inipressione roboravi- 
mus subnotatis idonois testibus, quorum numiiia sunt hec: Heinrieus 
prepositus maioris qccle.sie^ in Merseburg, Uietliinarus decanus, Heinri- 
cus camerarius, Heinricus custos, Ernestus scolasticus, Wicliardus, 
Heinrictts de Obanburg, Fridebelmus, Budolfns de TJalkinhain. Heinri- 
cus de Indagine, Norpertus, Heinricus de Müchele, Richardus, Bruno, 
Hartmannus, Cfinradus Kysoliiiir eanonici maioris ^cclesi^ in Merse- 
burg, layci Theodericus Kabil. Albertus SmeliiiL::, Hoinrirns de Wnrin, 
Hermannus do Cathena, Herburdns de Zurhowe pincerna noster, 
loliannes milos dü lipzc et cotcri quam plures lionesti viri. Acta sunt 
hqc anno ab incamatione domini M^CC^XYl", indictione Uli*. 
* Leervr Sem» for das Gmsmw. 

1 Eni im die9em Tage lourde W^luhard «um Biachof geweihL 



1216. Oktober 18. HalberBtadt 81. 

Bischof Friedridi von Ualberstaät Überlässi dem Kloster Pforte dm 
Zimten in Osforde wtch BesignaUon d& nn^ demsäben bd«hnten 
Heinrich von Sotterhmsen. Vgl. Nr. 63. 

Htkchr.: D 16 (tit, Odesfordi»;. 
Bruek: 3kMk: Wctff 1, BOB. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente 

dementia Haluorstadensis» ecclesie episcopus in pcrpetuum. Ponti- 
ficalem decet munificentiam viroruni sub religiosa professione deo mili- 
tjuitiitm noeessitatibu«: prospicere, quatenus in tremend«^ oxaniino ipso- 
lum gaudeant patruciuiOf q^aicumque ipsis patrocinati fuerint auctori- 
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täte et subsidio. Ku jn-opter iiotuni sit nnivorsis Christi fidt^libus, qiiod 
Heiuricus de Suthirshuseu ab occlebia Halueistadonsi decimam üi 
Osforde hereditario iure habuit io beneficlo super prediis, que fratres 
et procoratoies Portensium solent excolere. Abbas vero et ceteri 
fratres de Porta frequenter nobis conquosti sunt super vexatioiubus 
et angariis, qnas paoif'bantur iudebite a dfrimatoiibus, et qiioiiiam 
fr* M|!u.ntpr in odium Heinrici homines lantgravii ipsis inviti.s doi iiuam 
sibi usurpabant, quam tarnen cogebautur Heinrico integi'aliter restituere. 
Super tarn gravi ecclesie Poiteusis dispendio compassi consilium et 
farorem prebuimuSf ut HeiDiicuni supplicadonibos conTenirent et se 
quoquu modo a talibus exactionibus ezimerent, uode ipsorum et alio- 
rum instinctu exoratus iu remediuni aninio sue et suoruni antecessorum 
supra dictain deeimam in manu nostra rfsi»:navit interposita condicione, 
ut ipsam cum omni iure libere deinct ns possidendam pi-efato cenobio 
conferremusj. autem ex hoc facto aliquid ecclesie nostre deperiret, 
in lecompensationeiii deoime ilUits« caius estimatio trium erat marcanim 
anniiatuUf mi''' mansos emit ab Alberto de Hachebumen in villa, que 
▼ooatur Eitstede, solventes IUI" marcas annuadm, quos nobis in pro- 
prietatem dedit et vice priori;^ boncficii mann nostra in benpfido 
accepit. ut ex hoc condieiuncm ecclesie roddeiot melioreui. Acceptato 
igitui" huius modi restauru cum assensu et conniventia tocius raaioris 
ecclesie capitoli prefatam deeimam in Os»furde Portensi contnlimns 
monasterio libere et sine alicuius infestatione de oetero possidendam 
nulla lege publica vel privata eidem pieiudicante. Ne vero huius 
pactit) traiisactionis a quoquam hominimi ausu tcmorario infringatur, 
prosentem pagiuam sigillo (lu})Iici. soilicot nostro ot ecclesie. statuimus 
insignüi decernentes et sub intcrmiuatiuiie anathematis prohibentes, ut 
nulli deiuceps licitum sit super prefata decimatione Portensem ecclesiam 
inquietare; quod si quis temere attemptaverit omnipotentisdeioffengam 
et nosti'a auctoritate latam excomraunicaeiDnis sententiam se noverit 
incurrisse. Huius rei testes sunt Lvdolfus de Slathem, Cimradus de 
Brambocho, Burchardus decanus. Almarus sancti Pauli prepositus, 
Arnoidus de Scerenbelie , Bernhardus vicedomniis, Cimradus sancte 
Marie prepositus, Arnoidus scolasticus, Ghardullus de Meynersem, 
Albertos de Gruceburch prelati et canonici maioris ecdesie, abbates 
veio Eobertus de Husbnrch, Wemadns de Balgestete,^ Fridericus de 
Eilwardesdorp, Fridericus de Luthre et alii quam plures prelati nostre 
dyocesis. Acta sunt hoc Haluerstad in die beati in synodo gene- 

rali anno dominice mcarnationi«; M^rr^xvi". indictione V*, prosidento 
sancte Romane ecclesie papa Honorio, pontificatus sui anno primo. 
Datum per manus Theoderici notarii nostri consecratioms nostre 
anno sexto. 

* halaerafeafi 

1 Da mm ektem XSoster in Seäga^^tU niehta bekarnnt ist, Uegt e$ wcM am 
nächsten St^reU^ehXer für BaUenttete anmH/dmm, 
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Urkundeubuch des Klosters Pforte. 



1217. 



83. 



Budwf Engelhard von Naumburg schenkt dent Kloster Ff orte einige 
Besitmngen m Ftemmktgen und übeiirägi dem U^terigm L^eimnh(d>er^ 
BUier Albert von OrobUg, äafwr ein anderes Ijd^ in Oröbibs und 
AUenrode. 

Hdaäwr,:. I>34^ (ixt. Flemingen;. 

Drwik: Dewtaek: Wotff I, 311. VgL Lep$M$, Kl. Sehr. II, 99. v. Sehön- 



E[DgelliaTclQ8] dei gratia Noenburgensis ecclesie episcopas. Omni- 
biiSf ad quos presens pa^^na pervenerit, eternam in domino felicitatem. 

Noverint iinivprsi Christi fidele^ tarn postori rjnani preseiites, quod nos 
»ie ronsonsu rn[)itiili iiostri quetiam buna in Fletiiino;e XXVIIl solidos 
aiinuatiia jsi>lveiuia pro beate Maiie virginis perpetiie devotioue et pro 
rcmedio anime nostre Portensi ecclesie libera donatione contalimus. 
Notandum sane, quod Albertas de Grobizc miles eadem bona prins a 
nobis in beneficio tonuerat pro custodia castri nostri Sconenber^r, sed 
no^ ea ab ipso redemimus aliud feodum pro custodia eiusdeni castri ei 
porrigendo, scilicet in predictavilla Grobizc" et in aliavilla, quo dicitnr 
Aldenrode, ad duo talenta ei concedendo, que ipse nobis piius icsi- 
gnavorat; preterea nos ei sex marcas addidimus. Quicumque ergo hanc 
nostram donationem infringere aut violare vel Portensi ecclesie in pre- 
dictis bonis aliquod dampnum vel gravamen inferre presumpserit, 
omnipotentis dei et beate Marie virginis offensam incurrat et anathema 
sit. Et ut hoc porpr-tiio rata et inconvnlsa permaneant, prespntcyn 
paginam exindc cunscribi et sipilli no>tri inj^rcssiune conimuniri foriimis 
snbnotatis ydunois testibus, quorurn noniina sunt hoc: canonici (fer- 
Lacus prepositus, Ludewicufl cnstos, Heiniicus de Alrestete^ Reinhardus 
de Bendeleibim . et oeteri canonici, layd Erkemboldns de Gridau^ 
Manegoldus deThannenrode, Bertoldus doSconenberg senior^ Beitoldns 
iunior, Hatto senior, Lndcwicii^ di' S\ lawizc, Bodo et alii qwnm plures. 
Acta sunt hec anno ab incamatioue domini M*W*XV11®, indictione V*. 



Bisdiof Otto L von Wurgburg eigtiet dem Kloster Pforte ein Gut 
in Cranewite gu in Tauseh gegen ß Hufen in Kräkendorf, 

Hdschr.: 1)2?^' (tit. Oornst^t^^j. T 230^\ 

Dn*ck: Brntsch: Wolff J , 3 Vi. V(jl r. Reitzetvitein 73a. 

In nuiiiine sancte et individue trinitatis. Otto dei gratia Herbi- 
polensis cpiscopus. iidirinimtis humane fragilitas cum sit hebes, labilis 
etcaduca, opci-e precium est, iitea, queapud fideles gcruntur^ negotia, 
no ab Komin um labantur memoria, infalUbilt et t^naci scHptorum 



borg ISS. 



• grobruc 



1217. Juni 17. Wttrzburg. 



Digitized by Google 



Nr. 62-84. 1217-1Ö1Ö. 109 

iTK'iiunie commendare ("sie/ Notiim i^nhir ffK'iiiius imivprsis tarn jnpsfiitis 
etatis quam successure posteritatis huiiiinibiis, qm^d im.s predimn in 
CraiieAviz/ scilicet IUI'" luansosL» Jlll'''^ solidos anuuatim persülveiites, 
quod nobiles viri Albertus, Hermannns fratres et comites de Orla- 
inuntle a nobis et ab ecclesia nostra iure feodi toDuernnt, quod ab 
ipsis Cunemuiulus Strinieii Cddem iure tenuorat, ipso in mnnus eonim 
idoni predinin rosignante et ab ipsis in numus nf»stras libere resijn^natuni 
cenobid in Porta cum ufinninii frati'um nostroruni et capituli nostri 
consensu et favore j)ropiium tradidimus et donavimus in perpetuuni 
absolute et libere possldendnm. Predicti vero fratres et comitea in 
concambium et conimutationem predii pretaxuti nobis «;t oeclesie nostre 
per m>bil( iii virum Heinrieum in (iornstete in Cnikendcuf VI videlieet 
mans<K i,x* solidos anmiatim sulvmres vice niutua ti adideiunt. sicut in 
ipsoruni [irivilpiiio cuiitinctur. Nos ([iioque eisdt iii fiatribus et comi- 
tibus per cundem Heiiiricuni nobileni ante dictum datiiju nobis ab eis 
j)iu[)rietateiiii iure remisimus et contulimus feodali. Ut autem pre- 
dictorum veritas inviolabili imperpetuum vigeat firmitate, nos presentem 
sü[)er eo cartam conscnbi et tarn nostro quam ecclesie nostre sigillis 
ipsani fccinius coinmiiniri. Huius roi testes sunt Otto niaior et novi 
inniiasterii piepusitus, Arnoldus in Oneldesbach* prepositiis. Gothe- 
fridus in Muivkunstad prepositus, Poppo scolasticus, Iringus cantor, 
lleinricus custos, Adolf us portenaiius, Bertoidus de Otingen, Gotlie- 
fridns de Sweigere'*, Poppo de Osternaeh» Cnnradus de Ratersheini, 
Cunradus de Kulenberch, Arnoldus camerarü, Albertus d(! Zabelstein«, 
Con(» maior plebunus. nuif^ister DojLjenbardus. maxister Salomen, lavci 
Heinricns (!a|)ifi'r. Ifeiiiricns pim-orna, Marquarihts Woi-^o canifTnrins, 
Albertus magistci- coquinc, Ortn de Stamem, Allurmis militcs, Her- 
niannus prepositus sancti Stepbani in iiabenberch Waldeiu-ro saneti 
Burchardi, Glothefridus saneti Stepbani in Wirceburg, Marquai'dus in 
Amberbach abbates. Herinannus notarius domini episcopi Herbipolensus. 
Actum Wirzeburch incamacionis dominice anno M'CC^XVJl", pontifi- 
eatus domini Rnriorii pape Iii anno primo, episcopatiis nostri anno 
X«», XV" kalendas lulii. 

* Moucldesbach (ttaU in Oneldesbacih) T Sweige T ^ xabeteteim D 
Babeoburck T 



im. Oktober ti. 84. 

Konrad AU wm BreUungen, Elbum iVopsj von [fhxuen-] See, 
Mo Kämmerer des Ahfes Hemfeld , Fn'cdn'ch AU von Wcdkenried, 
Ehrrhnrd Abt von Georgeufhal . Ehnrhard Prior von Pforte, Witeh 
Abt des Peterskhders in Erf urt und Graf Ijwthrrf vov Gleicheti 
fäUen ais Sdtiedsnchter einen SprticJi, in Slreitigkeitm zwischen dm 
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tTilcimdenbiieh des Kloatent t^fortei 



Klöstern Hersfeld und FforU ülmr des letsUren JJtmiimnyen iu VtJira 
und Hmsthlthen. 

HrLschr.: D 35^ (tü. Ver). T 143. 
Druck: Deutsch: ^'olff I, 315. 

Cum super querela, que vritchutiir inter abhateni et conventum 
Hersfeldensps ex iina parte et abbatem et convcnhim de Porta ex 
alia, diu ageretur, taudem compromissum est in arbitros, vidolieet pro 
parte Hersfeldensium in Gimiadtim abbatem de Bretuigen, Elbuinum 
prepositum de Lacu et Bo camerariam abbatisHersfeidensis, pro parte 
Portensium in Fridericuin abbatem Walkeniidensem, Eberhardum 
abbatem de Vallo saiiPti Georirii et Eberhardum priorem de Porta, et 
cum favore partium additi sunt arbitris Witclo abbas sniicti Petii in 
Erfordia et comos Lamportus, qui huius modi arbitriuui protiuiicia- 
Teront, videlicet ut, quicquid Portenses pro proprietate sibi iu Ter 
vendicarent, pulsati in iure defenderent Super XI autem manste et 
dimidio, quos comes Lampertus babebat in beneficio, sie arbitrati sunt, 
ut transiront in hfM editariam pnsscssionem Portensis eeclesie tali pacto, 
ut de manso solvereiit unuin lorh eeolcsie Hersfeldeiisi , et si preter 
illüs amplius de agris Huisfüldeüvsis ecclesie uecupassent. iis(jue ad iilud 
tempus, illos sub eodem censu possiderent uec deinceps iucousulto 
abbate Hersfeldensi de bonis eins aliquid conquirerent transactione 
sive commutatione. Insuper candictum est, ut preter nudnm censum 
annuatim solvendum tempore statiito in nnllo penitus Portenses vexa- 
rentur ab Hersfeldensibu« nee aliqiia ex eausa tralieientur ad eivilia 
iudicia, que vulgo dicuntur ding, sed cessante omni exactione et ob- 
sequio servili et omni peua, quo dieitur wette, vcl (iuucuaique alio 
nomine ceoseatur, in quocumque casu solet infligi, et qualibet captione 
omnino ccssante libere ioie bereditario predicta possiderent et preterea^ 
quod ablms Hersfeldensis eadem bona in nuUam aUam personam 
Taleat transfeiTe in beneficio sive quocumque tytnlo possidenda. Ut 
autem ad hee omnia abbas Hersfeldensis cum capitulo suo prestaret 
favorem suum et tarn bona ista quam molendinum in Heutscusleiben 
cum attinentibus novem mansis et dimidio privilegio suo et capituU 
roboniret, dabunt ei Portenses XX marcas ante Epyphaniam domini 
et alias XX" ante dominicam Invocavit, et prcterea super quinqua- 
ginta marcis. (jtuis abbas !Ier>;fe1densis Portensibns tenetur solvere, 
date sunt iiidueio a festo beati Martini, quod occurrit anno domini 
M^'CXIX", usque ad duos annos. Quod si tiinc non solverint, de 
censu in Hentscusleiben eadent duc marce et unus ferto; si autem 
solTerint, stabit censns quatuor maroe et dimidia. Hoc arbitrium pro- 
nunciavimus nos Cunradus de Bretingen, Witelo de sancto Petro in 
Erfordia, Fridericus de Walkenrid, Enerhardus de Valie sancti Georgii 
abbaten. Elhninus prepositus de Lacu, Rn cfimerarins abbatis Hers- 
fiddensic, liliierhardus prior Portensis et Lampen u-^ eomes de (ili( hen. 
Testes autem, in quormu prescntia hec gesta, sunt Guntlierus pre- 
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poäitus de Omzeberch, Theoderious prior de VolkoLderode, Bertoldns 
snbprior de Valle ««ancti Geoigii, Lampertiis VValkenridensis, inagister 
lohaniios de Durlo, lavci lohaiines <le Herversleiben , Heiiiricus de 
(iebese, Cunradus do Cnlledc H Fi-idericiiis frater eim. Theodericu^ de 
Gohege et Ekehardus tiatci- eius, Cliristianus villiciis de Gcbese et 
lieiiuiciiss filius eins, l'rideiieuü de Vtstete. Acta sunt hec anno ab 
ineamatione domini M*CC*XJX» XT"» kalendas Novembris, indictione Vll*. 



im 85. 

Ludwig AM von Hersfdd üherlässi H^l-, Hufen in Vehra, die ihm 

von den Grafen Albert und Hermann wn Orlamihide aufgelassen 
sind, dem Kloster Pforte gegen Zahlung nm 40 Mark und einen 
jährlichen Zins von 1 Loth Silber auf die Mufe. 

Hdtdtr,: D36 (HL Yet). T30L 

Druek: Jkitteeh: Wolff J, 317, Vgl,t i>, BeUmtOein 74b. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ludewicus diviiia faveute 
dementia abbas Hersfeldensis. Imperpetaum. Cum omnis etas ab 
adoles< t ntiu sua in malum prona sit, ut calampniatorum reprimatur 

tenieritas, le^ttime facta posterorum transmittenda noticie sciipto con- 
venit perpetuari. Nntiini sit igitur" univer^is Christi fidelibiN. qnod 
XI iiiansi et diniidiii.s, (juos ab ecolfsia nostra viri nobile« comites dv 
HoiUüiuiulu Albertus et Hernianuiis habcuant in benelicio et ab ipsis 
Cornea Lanipertoa de Glichen, ab eo aatem Heinricua Shalan^ et ab 
illo« plures alü, cum per iam dictam Heinricum ecclesia Portensis in 
grangiasuaVer gravibus et iniuiiosis afficeretur moleetüs, eisdem bonis 
Winemaro abbuto Ptirtonse procnnüite, ut suorura paei eonsnlpict*, 
CC*^ I,-' inarois de manibus predictorum absohitis a prefatis nobiiibus 
de Oriamunde nomine elemosine in favorem rortensis ecclosie sunt in 
manug nostras resiguati. Nos aatem ea ducti Providentia, quod ex 
bonis iam dictis de tot manibus et eorum beredibus vix aut nunquam 
vacaturis nichil unquam emolumenti nostre f oret ecdesie proTenturum*, 
omnia predicta bona in Ver cum areis, salictis, carectis, pratis, pascuis, 
piscariis et omnibus tam specialibus quam rommunibii'; attinentiis, 
cultis et incultis. vacantia et ab oiuai iiipfticionü übera, eoncordi 
voluutate et expresso consensii tocius conventus et capituli nostri 
unanimiter accedente, ([uadraginta marcis a Fortensibiis nostre datis 
^elesie integre et com omni utilitate iure perpetno Kbere et'quiete 
possidenda Portensi tradidimus eoclesi( iti ut annüatim de singulis 
mansis unum btth publici argenti, quaie tunc in partibus Ulis currit, 
in fpsto Martini t atncrario abbatis vei nunci(» ciTiii littt ris et sidllo 
abbatis exigenti in Gebese sub testimonio duorum vei tiium persolvatur; 
quod si tunc Tel infra quindecim dies proximos non solvatur, nomine 
pene in nno fertone preter summam debiti fratres teneantur. Hae vero 
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Ürkundenbach des ÜJoftten Piortdi. 



Portensem ecclesiam sue merito religionis pre ceteris colonis et homini- 
bus qnocumque iure bonanostratenentibusgaiidere volumiis inimiinitate, 
qaod de bonis eisdem preter nudiim (Pensum' nicliil cuiquam debeat 

nns^ariis, ])erano^ariis, potirionihns. exaetinnibus et quibuslibot RPTvinin 
oinniiu» ecssantibus nec ad iiidicia publica vel civilia, ([iiocunKiue 
nomiue appellentur, fraties trahi possint, exclusa etiam pena, que vulgo 
wette dlcitar, et omnibus aliis penis sive captionlbas in. quocamque 
cam consoetis infligi, qucvis nomine censeantnr. Adidmas etiam , ut 
nec eoclesia Heisfeldensis nec quisqnam eins nomine eadem bona vel 
eorum censum in r(uamcuraque pei'sonam vol eccle^^iam lege benoficii, 
permutationis, pignerationis vel <]no( iunque fytulo nisi in Portunsem 
ücclesiani vel de ipsius« consensu pussit transfciie, cum eins intersit 
condicionem ipsius in solveöido non effici dmiorem. Igitur ut factum 
tarn racionabile nulla temporum** vetustate abolendam pei-petua firmi* 
täte subsistatf ad comprobandum tam nostri quam capituli unanimem 
in hoc negocio assensum perennem presenteni paginam sigilli nostri 
iIlp^•s^;inne roboramus et rapifiili de commiini omiiium ctsingu- 

ioruui expresso oonsensu <'tmimuiiimu8. Huiub rei tofJtcs sunt llekc- 
bertus episcopus Babinbergeohis, Witelo' abbas .saiicti Fetri iuEi-ioi dia, 
Cunradus abbas in Bretingen, Fridericus abbas in 'Walkeniith, Qer- 
ardus abbas in Yolkol derode, Eberhardus abbas de Talle sancti Geoi^, 
Liidewicus prepositus Hersfeldensis, Guntherus prepositus de Cruze- 
berc, (irnntherus prepositus de Mimeleiben, Herkenbertus prepositus de 
(«elingen, Helwieus prepositus de Laeu. Hartmannus'' dccamis Uers- 
ieldeusis, Walchunus subdeeanus, Vlricus custüs, Herdeinus liospitala- 
rius, Heinricus camerarins dominomm, Boho camerarius abbatis, 
Hartungua cellerarius, Heinricus portarius, Dithmarus de Beringen, 
Ekehardus de Bibera, Hartmudus de Bretingen, Herkenbertus Craz et 
totus conventns. Poppe comes de Hennenberc. liainpeitns {'omes de 
Glichen, Johannes de Heruersleiben, Heinricus de (icbcsi'. (Jimiadiis 
et Kridericus de Cullede, Theodericus et Elfeliardus de Gebese et alii 
plures. Acta sunt hec anno domini M^WXX*, indictione Vlii\ regnante 
Friderioo Tictorioso Komanonim rege Semper augusto et rege S^rcilie 
f elidier. Amen. 

" ergo Sit T ^ wwliim 7 ' illis T * consnlereiit D <> ecelesie 

proueDturum T ^ conseasum T ^ ipis D tempore T ' VVichelo T 

im. 86. 

Ludwig Akt von Hersfeld bestätigt den von seinem Vorgänger 
Heinrich abgeschlossenen Verkauf von 9^1^, Hufen in Henschlehcn für 
100 Mark und einen Jährlidten Zins von d^j^ Mark an das Kioster 
Pfo)-te. 

Hdtchr.: D 36^ ^ Verj. T1S3. 
Ammg: WolffI, SSO, 
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• In nomine sancte et individue tiinitatis. Luciewicus abbasHers- 
feldensis. Isotuni esse Tulumus universis tarn presentibus quam 
futuris, quod bone memorie HeiniicuB, predecessor noster, todus 
capituli Hersfeldensis accedente conaensu in Hentscualeibeii noTem 
luansos et dimidium cum nnda area molendiiii et aliis areis, salictis, 
carocrts, pratis, pa.scuis, piscariis et omnihns tarn spooinliter quam 
coramuniter attinentibus ecclesie Porfonsi pro r niaicis tradifiit cum 
omni integritate et utilitate iure perpetuo possidenda, sub ea videlicet 
forma, ut pieSata eoelesia Poitensis quatnor marcas et dimidiam publici 
argenti, quäle tuuc in partibus Ulis currit, animatim in festo Martim 
camerario abbatis vel nuncio cum litteris et sigillo abbatis exigenti 
sub testimonio duorum vel trium in ({('bp?>o porsolvat; quod tunc 
vel infra XV dies proximos solutum nuii^ fiieiit, nomine pene in 
dimidia marca teneatur. Pre ceteris vero colonis ecclesie nosti-e sive 
hereditariis sive temporalibus sue favore religionis, cui tarn ius quam 
ratio suadet deferri, iam dicta Portens^p ecMÜesia ea gaudeat prero- 
gativa, quod omnia predicta bona libere et quiete possideat exciusis 
angariis et pcrangariis, peticionibus, exactionibus et quibuslibet ser- 
vioiis, quooumqup nomine eonseantur, nee ad iudicia publica vel 
eivilia, quoeumque modo appellentur, trahi possint, pena efiam. que 
vulgo wetde dicitur, et qualibet alia, in quoeumque casu mtiigi soiet, 
et omnibuB captionibas penitus cessantibus^ quoniam huins modi 
contra simpiicifaitem religionis exerceri non oonvenii Adiectum est 
preterea, quod nec ecelesia Uersfeldensis nec aliquis suo nomine in 
alteram porsoiiam vel eeelesiam eadom bona vel eorum eensiim iure 
beneficii, impignorutionis. permutationis vel quoeumque tytulo nisi'' 
in Portensem eeclesiam vel de ipsius consensu possit tiansferre. Ut 
igitur hoc factum predecesaoris no^ irretractabiie atque inoonvulsiini 
perpetua firmitate subsistat, nos id ratum babentes Toluntate ac ex- 
presso consensu tocius conventus et capituli nostri unanimiter ac> 
eedente preseriptam formani et factum approbanius et confirmannis et, 
ut tani i;i;noiantie futuioiuin eonsulatur quam maiicic oceurratiir , ad 
probandum rationabilem huius pioeessum negotii imperpetuum haue 
presentem paginam nostri sigilli et capituli munimine duximus robo- 
randam. Huius rei testes sunt fikebertus episcopus Babenbergensis, 
Witelo abbas sancti Pt tii in Erfordia, Cunradus abbas in Bretingen, 
Pridencus abbas in Walken ritli% Gerardus abbas in Volkolderod, Euer- 
hardus abbas in** Valle sancti (Jefui^ii, Elwinus pre]>o^;itus in** Lacu, 
Guntherus prepositus de Crucebeig, Guntherns pre|)()situs de Mime- 
leiben, Erkenbertus prepositus de Gelingen, llartmannus deeanus 
Hersfeldensis, Ludewicus sumraus* pre})ositus, Walchunus sabdecanus^ 
Ylricus CttStos, Herdeinus hospitaiarius, Heinricus camerarius domi- 
norum, Boho camerarius abbatis, Hartungus cellerarius, Heinricus 
portariui^, Oithmarus de Beringen ^ Erkenbertus Cra/, Ekelmrdus d<' 
Bibera, Hartinudus de Bretingen et totus cunventus, lohaniies 
scolasticus in Doilo, l*üppo come.s de Heuneubeiti, Lampejtus comes 

Q«elikMiq.4*l>r.8.Bd.ZXX. $ 
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de Glichen et quam plure.s alü. Acta sunt hec anno incamationis 
dommi M*OC*XX^ regnante Frideiico uiTiotissiino Romanonim i-ege 
Semper aogaBto. 

* Chrimon T ^ nee T ' WalkieiiriedenBW T ^ de T • mmm D 

Anm. üeber densdbm Gegenstand findet sidi D 36 (Ausgug: 
. Wolff I, 319) nocJi eine siceiie, fast jßdMmtende Urkunde des 

Altes Ludwig von Hersfdd, die ausser etnigm nhwciclienden Aus- 
driickm folgende sdrhlichc Differenzen anftvi.isl: Ihr von Pforte 
dern Kl. Mersfekl gezaidte Preis wird mU 150 Mark f statt 100 J, 
der jährUdu mit ^f^rk (sfaU 4^1^ und das Strafgeld 
fwr SM%mgsfi)ersäiumMSS mü Vi Mark fstaU ^j^J angegAen, 
Weiter geltt unter den Zeugen Oimtheras preposituR deHimeleibeti 
dem Ountlierus prep(isitiis rlo Cruzobeic voran, der Zeugenreihe 
sind am Schhtss noch hineitgefügt ilcinrious burgravius Hers- 
leldensis vA (ihiso frifter eins, Herkeiiburtus pincenia (et alä 
plures) und endlich folgt auf die Jahreszahl indictione Vili*. 
Bie sachUthe Differen0 mrd in folgender Weise su erU&ren sem: 
ZunäcJtst sind eUs Kaufgeld 100 Mark und als jährlidter Zins 
4^/. 3Inrk ausgemacht. (TJrk. A.) Nun schuldet aber tünch der 
Urkunde v. J. Okt. 22 Uersfeld an Pfortr - 0 Mark. Hers- 

feld zahlt dieselben nicht, so dass für Pforte thai^achlich die Stimme 
sidi auf loO Mark steHU. Dagegen tritt die ebendaselbst getroff ene 
Bestimmung „quod si tunc non solverint, de censa in Hentscus- 
leiben cadent due maroe et onus ferto*' in Kraft, wnd der von 
Pforte zu zahlende Zins ermässigt sidi hierdurch von 41/» 
^1/4 Mark und entsprechend die etwaige Versäumnissstrnfe von 
1/2 auf ^ i Mark. (Urk. B.) In Wirklichkeit kommen also heidr 
Urkunden auf dasselbe liestUtat hinaus; A sdieini die ursprüng- 
Udte Abmachung zu en&atten und die älteire Urkunde m sein, 
B als Modifikation die jüngere, wonnt alter niäit gesagt ist, dass 
die in der Urkunde wm lSil9 hestimnUe zwe^ährige ZÜhlungsfrist 
bei der Ausstätung von B aäion aibgdaufen gewesen s&n muss» 



Nayember 9« Boiii, Lateran. 87. 

Papst Bmorius lU. bestätigt dem Kloster Pforte den Besitz einer 
Hufe mit MOMsteUe u, s. w,, die dassdbe von Bitter Konrad von 
Porstendorf erworhen hat, 

Häschr. : Or, Perg. Das Bleisiegd tM tAgefidlen. Ldpe^ Um». BtU. — D21^ 

(tit. BoreendorQ. TaOO. 

Drucke: Unschuld. Nachridilm. .1hg. 1718, 927. M-ncle I, 77 i. Bertttch- 
Schämet I, 217. Deutsch: Wolff I, 324. Vgl. ,Scho(Ujen Oy (s.a. 1221). 
Sämdta II, 56h Bitätttst I, Nr,6393, 
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Honoriiis episcopus, scmis servoriun dei. Bilectis filüs, abbati et 
conventui Fortonsibns.saliitem * apostolicam benedictioneni. Tustis peten- 
tiiini düsideiiis digiium est nus tacilem prebere consoiisum et vota, 
que a ratiüiüs tramite non discordant, effectu prosequente complere. 
Ea propter, dileeti in doimno filii, Tesfcris iuslis postuiationibus grato 
ooacorrentes assensu mansum, quem habctis in Borsendorf, cnm looo 
molendini et parte montis in Boi-sendoii cum pertiuentiis suis et alia 
bona vestra, que eraptionis iure a Conrado militc de Boi-sendorf 
moiiasterio vestro acffiiisinse noseimini, sieut ea umiua iii.ste et paeifiee 
puh.sidetiä et in autentico exinde confecto plenius continetui, vobis et 
per TOS monasterio vestro aactorltate apostolica confirmamus et pre- 
sentis scripti patrocinio communimus. NuUi ergo omnino homihum 
liceat hanc paginam noi^tre confirmationis infringere Tel ei aasu teme- 
rario coutraire. Si quis autem hoc attemptare presunipserit, indigua- 
tioneni omnipotentis dei et beatorum Petii et Paidi apostulorum eins 
se noverit incui-suruni. Datum Laterani V idus Novembris, pontificatus 
nostii anno quinto. 



1^. NoTember 10. Rom, Lateran. 88. 

Papst Honor'ms III. heMätujt dem Kloster Pforte dm BesUs mn 
.91/2 Hufen in HenscJUeben und 11^1^ Hufen in Vehras die dasselbe 
vom Kloster RersfM durdt Kauf ertßorben hat, 

Jiäachr.: (Mr. l^g. mit iileisieyel an rolhen wtd yelbett seidetten Fäden. 
Dnadm H, St. A, Nr, m. — D38(iit, VerJ. 

Drucke: Sehmqm Kreysig, NwMmlll, 453, BtrUuih-SAama I, 918, 
JhuitKli: Wölffl, 323. VgL 3Bmgm69 (»,9,m2). SeknUet 11, 561, 
AMlkMt i, Nr, 6394. 

]| Honorius il episcopas, serms serrorum dei. Düectis filiis • • 
abbati et conyentui de Porta Ciaterciensis ordinis salutem et apostolicam 
bene^ctlonem. Cum a nobis petitur. qund iustum est et houcstum, tarn 
vi<?or equitatis quam oido oxit^it latiüuis, ut id per soUicitudiueni 
officü iiostri ad debitum perducatiir effectimi. Ka propter, dileeti in 
domiuo filii, vestris iusüs postolattombus grato concurrentes asseusu 
noTem mansos et dimidium, quos habeÜB in villa Henscosleuen, cum 
area molendini nec non undecim mansos et di midi um, qaos habetis 
apud grangiam* vestram in Vere, cum suis peitincntiis. quos ab • - 
abbato et conventu Ilersfeldensibus emptionis iure inoiiastr-Tin vostro 
acquississe (sicj uoscimini, sicut ea umnia iiisto ac paeifice pu.s.sidotis 
et in autentico exinde confecto plenius continetur, vobis et per vos 
monasteiio vestro anctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti 
patrocinio communimus. Nidli ergo omnino hominum lioeat hanc 
paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario con- 
traire. Si quis autem hoc attemptare prosumpseiit, indi,^nationem 
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omnipoteutis dei et beatorum Petri et Pauli apostolonmi eins se 
iioverit incuräurum. Datum Laterani IUI iduü Navembris, pontifi- 
catus nostii anno quinto. 

* grargiam 



laSS. ttärz 81. 89. 

Landgraf Ludwig IV, von Tkärlngm überlässi tausekwmse gegen 
2 Hufen in Berka, 1 Hufe m Sekmhsdorf und 1 Hufe in Tkus^ 
dßrf und gegen Zahlung von 81 Marh soivic ErJassung von Hl Mark, 
die. sohl Vatf-r dem Kloster Pforte ycsdiuUd hat, letgterem 3 Hufen 
in Henschleben und 3 Hufen in Veiira. 

Edu^ir.: D 37 (tü. Ver>. TlU, 
Dmds: DeuttA: Wotffl, 390, 

In nomine sancte et individiie trinitatis. Ludewicus Thuringie 
lantgraTius et Saxonie comes pulatinus. Quoniam fragile hominis iii- 
genium ad ronmi turbas non* sufficit, ideu pienimque continf^it, ut 
oa, quo geruiitur ab iKiminihus, de facili in uhUvioneni veitantur, 
ni.si'' ad successiunis menioriani supervictura sciiptunmi suiie piute- 
lentur. Ad cuius rei cantelam presentis littero tostimonio dedaramus, 
quod noB ttes mansos in Hentsusleiben tytulo propiietatis a nobis 
et a progenitoribus nostiis possessus, vacantes et annuatLm*' nobis 
pensionem solventes et item tres alios in Ver, ({Uos a nobis liabebant 
in feodf» Heinricus et Guntberus coniites de Swardmrch et ab ipsis 
qui(hiin alii, ([tios ab illis, qui de ipsin per nos inbencficiati fueraiit, 
ledeniimus et in manus nostras legittime sunt resiguati , lies tres et pre- 
dietos in Hescusleiben liberos ab omni inpetioione et onere de consensu 
heredum nostrorum ecclesie Portensi contulimus, in quorum pennuta- 
tionem eadem ecclesia dedit nobis quatuor mansos, duos videlicet in 
Berka, imum in *>n;!n!rstitrp et ununi inTiisdorpb, addens insuper nobis 
TXXXI marcas et acceptu it-i ons nobis C niarcas, in (piibus pater noster 
pie memorie eidem ecclesie tenebatur sub fideiussoria cautione, et item 
XL*I, in quibus sine cautione fueratobligatus. Mittentes itaqueiamdictam 
ecdesiam in possesdonem bonorum eorumdem auctoritate nostra preci- 
pimus, ne quiseamineisdem aliquatenusinquletaie presumat, renunciantes 
tam in hiis quam in aliis bonis ab cadcm ocolesia habitis vel babendis 
in Ver et in Hentscusleiben petieionilnis, (ixactionibus, anf^ariis 
aliisque serviciis, quocumque uomiue censeantur, omni postiemo iuri, 
quod nobis debetur vel iuie communi vel consuetudinc provincie 
spedali. Igifcur ut hoc &ctum nnlla unquam temporum vetastate 
abolendum perpetua stabilitate subsistat, nos presentem cautionis 
paginam exiinie conscriptam sigilli nostri inpressione muniri et ydone- 
orum testium subscriptione fecimus roboiaii, quorum nomina sunt 
bcc: Heinricus comes de «Swnrcburg, Albertus comos de Cb'ttcnlierc, 
'Tiiev<^'t!ii^*"^ comes de Honstein, Ludewicus de Wageliem^, KudtdfuK» 
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pincerna de Varila. Heinricus notoiius et piui-es alii de ministerialibus 
nostria. Acta satitheo «ino ab inoarnatione domini Mooc<'XX<>Ill^ 
indictione XI*, pridie kalendas Aprilis, rognante Frideiico iiiTictissimo 
Bomanoram iroperatore et Semper angasto. 

* nee 2* ^ nee r ' antiiiBm T * wangwlieim T 



Der Deutschmeister Hennann Otter beaufirofft iswei Ordeiuhrüäer 
Philipp und Rudolf einen S^reU mü dem Kloster Pforte hebt» IBorskn' 
darf beigtdege», 

Ihrucke : r. Xathn,sins, JH$ DetOtelmmier vorJJ^ (MBabtnrglSSB) dO, 
VgL Wolff II, 3, 

Prater H[ormannusl dictus Otter, domus hospitalis Theutonicorum 
sanct^ Marie virginis in IhornsaloTn huiiiilis ])rorpptor in Alemania, 
omnibufä hanc papnam insppcturis orationos in doniino. Quia frater- 
nam caritatem, qut^ diviiiu precepto maxiine spiiitalihiis conservanda 
pi*ecipitur, iiiter domum nostram et Portenses fratres in Borsendorff 
sQpius contarbatam intelleximus, consilio fratram nostrorom adhibito 
cam pr^dicta domo Borsendorff et Poitensibus composidonem facere 
decrevimns. Sed quia pr^dicto negocio personaliter interesse Bon 
possnmuR, ftatribus nostris Philippo et Rudolpho ipsnm nofroHum 
terminantliun loco nostro committimus. üt antem faetimi ipsoriim 
firm um et ratiim apud nos non dubitetis, hanc paginam sigilli nostri 
munimme roboraviinus. 

1 Die SeOeffuntg des Sbnitee iet ISUß, AprÜ 2 teHrfeumfee; der Auftrag dat» 
wird aUo mkkt lemge «»pAer erfheät eem. 



Abt Ludwig w» Hersfdd bestätigt nacfi Bnpfmtg von 10 Mark 
dem Kloster Pforte den BesÜß wn Hersfdder Lehen in Vehra und 
Hcns(M(iJ>cn. die dasselbe ohne swie ^istimmung von ewei Hersfelder 

Ministerialen erworben hat. 

Hdschr.: ]) 30^' (tit.Yevj. T 14&. 
Druckt J)eutacht W^ttff II, 7. 

In nomine sancte et individue trinitati».* Ludewicus dei grafia 
Hersfeldensis ecdesie abban. ÜDiversis Oirisli fidelibus tarn modemis 
qiiam posten's oonstarc volnmris. «[iiod. cum abbas et convont.us Por- 
tenses nobiscuni of nun ( cciesia nostra super quibiisdani bonis, vide- 
licet XI mansis et dimidio in Ver et IX et dimidio in Hentscusleiben 



[1^— im März.'] 



90. 



im Kreinberg. 



91. 
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com suis pertinontiis, sab certa annua pensione nobis solvenda con- 
veoissent et super hiis nostra et ecclesLe nostrc privilegia obtinuissent, 
id quod in forma predicte convontionis fuisset expressuni, qiiod nulla 
doinceps Hersfpldensis ecclesie bona quolibct tytulo sine licencia nostia 
acqiiirerent vel possiderent coiitia füiDiam haue a (ieroue niüite, 
ministeriali nostro, quoddam pratum et a Wasmado item nostro mini- 
steriali, qui se pro ministeruli lantgravü gerit, quoadam agros nostro 
non i-oqiüsito consens« erneutes possederunt. Super quibus nos ipra 
monasterio mo\imus questionem illud adioieiitos*', quod predicta bona 
in Ver et* in Hcntscusloiben diligenter mensurari vcllemus, no forto 
amplius* quam predictum est, contiuerent, quia tunc nobis de lüis 
maior pensio deberetur. Cum igitur« super hiis tribiis contra Portense 
monasteriiim agere intenderenras, abbas et conrentas favorem et beni- 
Tolentiam nostram et ecclesie nostre äbi taliter conciliare staduerunt^ 
quod pro sopienda hac controversia X marcas nobis dodornnt, ut nos 
predicfo acHojii p(>nitus renunriaromus. Concodimns igitur' de favnrc, 
voluntate et cxpresso consonsu capituli nostri, ut bniia. (pie a predietis 
G. et W. emerunt, per^tua paco pussideaut et predictofi XI mansos et 
diinidinm in Ver et IX et dimidinm in Hentsasleiben, sicut simplidter 
sine mensuratione emerunt, ita sine mensuratlone retineant sab eo 
censii, qui in piiTÜ^;ns supra memoratis est expressus, salya nobis 
illa questione, quam supra bonis in Vct- iam diu movimus, secundum 
quod in arbitiio est exprossuni: (]ue bona dominus Gerlacus, maior 
prepositus Nuenburgoiisij*, pust mortem fratiis sui Heinrici de Heide- 
rungeu dictis fratribus contulisse videtur. Et ut hec rata permaneant, 
inesentem paginam sigillo nostro iussimus communiri. Nomina testiom 
sunt hec: Ekebardus decanus, Johannes maior prepositus, Elbuinus de 
Lacu, Bertoldus de Crucebere prepositi totumque capituhmi Hers- 
feldense, vasalU nostri Albertus, Siboto de Frankonston, Roinrieus 
dapifer, Gyso frater suus, Ciinradus, Erkenlx'itus de Cregeiiberc« et 
alii miüti ministeriales nostri. DaU'' iji Cregenberc' aiino gratie 
M^CC*XX*TI^ indictione XlTTl*, institationis nostre anno decimo. 

* Amen T ^ addidentes T ' et fehlt D ^ "amplius forte i> ergo T 

berg T 

» Vfß. Nr, 84. 



1226. April 2. Merseburg. 92. 

AH Wmemar vo)i l'forte bekundet, dass sein Kloster zur Bei- 
legung des Streites mit dem dctitsdien Ritterorden die Besitzutigen 
desaäbe» in Porshncbrf für 520 Mark md unter Uebernakme g&- 
wisaer VerpfiiM/mgm ang^omft habe. 

MieOr.: Or, Barg, «n Fariauer Hand (vgk Boue 19). Zwei dm 
Abtn von Bfiirtt und deslhipatte Hemru^ «cm Mertebrngt Mdt betdiädigt. 
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Dnade» E. St. A. Nr. 271. — ÄbtOir^ Ferg. 
dm deuiKktn Orämu «toiidlaadM^ £2. 70, 

Dmek: v. Naffutnus, Die Deutschmeiater vor 1232 S. 32. Ätuzug dieser 
und der rerwandten Urkti}uhn: Pertuckl, 104, BertueMSciiamä 1, 66 

wid hiernach Schtilte» II, 609.^ 

W|iiiomarus| dei gratia ahbas Portensis oninibus pirsentom 
paginam inspectiuis saliitein in doraino. Cum viri religiosi rogai*e, 
que aH pacem sunt, specialiter admoneantui, imt^e volumus uni- 
versos pro bono pacis et concordiq super predio iii Borsindorf fratnun 
hospitalis sanct^ Hrtiq Teutonioorom, occaslone cnius controversia 
et grave scandalum inter qcdenani nostram et ipsos fait subortum, 
ut omnis diBgensionis in posterum amputaretor materia et hinc inde 
quieti contemplatioiiis sine impedimento et salutis nostre dispendio 
sincerius vacare possemus, mediantibus viris discretis, H|einrico| 
veuerabili preposito, lobauue cauonico et lobanne niilito Merse- 
burgensibus, cumfra^bus prodictQ domus Pbylippo inHallis etRfdolfb 
in Aldinburc et Borsindorf proTisoribns, expressum mandatum, Tolon- 
tatem et auctoritatem fiati-is H[ermanni| Ottir preoeptom in Ale- 
mannia super hoc specialiter nobiB exhibentibiis, uns cum cons51i<> f^t 
vohintate totiiis conventus nostri taliter coiivenisse. (piod totum 
preUiuüi in Borsiniiorf ad predietani donuun spectans cum areis, edi- 
ficiis, agris, viueis, silvis, salictis, pascuis, piscariis. aquanun de- 
cursibns, montibus, coUibus et vaUibus, viis et inTÜs omnibasque 
suis pertinentiis tantura ibidem sitis. e\(f>i)tis omnibiis manss et 
redditibus extra terniinos predirti predii aiibi sitis» (juos usibus sni«? 
expresse retinuf runt, cum omni iure et libei*tate, <|ua predictum 
predium dnmus ipsorum possidebat, monasterio nostro de manibus 
predictorum iratruni pi-ecio quiiigeiitaruni et XX" raarcarum compai'a- 
vimiis sub ea forma, quod cuidam nobili matroii^ [Iiitt^ de]» Wilden- 
ueh singulis annis ante pentecosten IX maicas argenti in domo sua« 
ubicumque fuerit, ad (iies vitq su^ persolvamus, ita quod post mortem 
eiusdem onus prodicte^ solutionis exHnf^uatnr, et preterea lohanni 
canonico Merschurgensi boni vini carratam pretor aliam. quam ante 
de manu nustra habebat, diebus vitq suq, in quucumque stotu fueiit^ 
persolvamus. Ingaper onus predictorum fratrum de ordinandis in 
eadem qpoLesia divinis, Tidelicet in provisione dnorum sacerdotum, 
unins diaooni et unius subdiaconl. super quibus ibidem tenoiulis 
domino archiepiscf»po Maguntinn et Erfordensi onpitulo frater II rutir 
se astrinxerat, in nos siiscopimus. SupfM- oo auKMii , tpiod idom trater 
H. archiepiscopo et capitulo predieto de non alit naii Us eisdem bonis, 
sed in sua forma domui suq retinendis se obligaMt , taliter inter nos 
convenit, quatinus nos cum eis apud dominum legatum communiter in- 
atemus, utprecum suarum instantia fratribus ab archiepiscopo et capitulo 
prcdictÄ relaxetnr obligatio vel, si liociegatus obtinere non valucrit, ipse 
magno bono pacis et concordiq et utilitato utriustpjo domus ponsata. 
presertim cum ipso disponente res ad bunc statum devenerit, prc- 
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dictam obligationem sua solvat et casset auctoritate, quo facto ipsi 
fratres pioprietatem dicti predii in maDus legati contradent nostro 
tradendam monasterio. Traditione vero taliter celebrata et super 

Omnibus predictis confirmatione doraini legati habita fratres a nobis 
ernnt ahsoliiti, tantuni amicici^, caritatis. iiiuhii consilii ot auxilii sociindnm 
deum debitores. !Si vero, quod est iiiopinahile, per dominum leganini 
do supra dicta obligatione non fuorit (l(»terminatiim, ne pereat tant^ 
utilitatis contractus, apud archiepiscopum cum fratribus dictt^ obli- 
gationi relaxandq bona fide opeiam dabimus diligentem, ita quod, sl 
gratis id promoveri non potent, nos dnas partes oneris et inpensarom, 
qaaa negotii requirit consummatiOf agnoscemus. fratres vero tantum 
terciam partem sustinebunt. Quod si nnllo predictorum modorum res 
posset terminari, nos possessionem eiusdem predii, quam nobis 
cesserunt, fratribus cum edificiorum, fructuum et aliorum omnium 
plena integritate restituemus, de laboribus et expensis, quas raedio 
tempore quoUbet modo inpendemus, nichü reoepturi, pena oontractui 
apposita, ei per nentram partium eius steterit consummatio, hino inde 
cpssantc. Preterea ad solvendam in ITallis mcdiam partom pornniq 
supra dict^ in vigiiia apostolorum Synionis et Tvde vel prius et 
alteram medietatem in vigiiia ap<j.>tüionnn Pliylippi et lacobi vel ante 
de argonto Yribergensi, Aldinburgonsi, Pigauiensi vel equivaienti et 
de ydoneis fideiusaoribns super eadem pecunia ante festom sanotQ 
Uvalpurg^ nunc proximo Tenturum, quos ipsi voluerint, dandis nos 
obligavimus. Contractum autem huius modi fide vicissim inter nos et 
insupor in manus prepositi Mersebnrfrensis ab utraquc parte prestita 
et pena centum marcanim pari conseiisu vallavimus, ita ut pars, per 
quam steterit, quominus predicta obser\'entur, ad statutq penq Solu- 
tionen! teneatur. Testes hqias rei sunt H. prepositos, lohannes 
canonicns, lobahnes miles Merseburgenses, Gunradus ceUerarius, 
Johannes monachus, Helewicus, Hfidolfus couTersi, Portenses. Acta 
sunt heo in Merseburc in curia maioris projiositi. Anno domini 
M** CO«» XX.» VI», im» nonas ApriUji, indictione Uli», 

* luttQ de ist äurdt Snuh töUig vwlötda und au» dm wrwamdim Vr- 
kmulm ergäna, 

1 Woher Si^umd die «mok von Se^udto» aufymommme NoHg katf Acta sunt 

haec apud Nuwenburg, 5. kal. Febr., Itmt sicJi nicht fest^tdhn. Auffallend ist 
auch, (lass er den Breis für die Porstfudm-fer Krwerbuuf/en auf .505 statt 520 Mark 
anhiebt. Sollte melleidU ein da/u'n tfelteMder Kaufixitray ms^nüngUch am Jan. 
bei Naumbturg tmä/redet, aber nad^htr abf^ändtrt «ordm Hmi 
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93. 



Die Brüder des deuhclien Ordms Philipp^ Verweser in Halle, und 
Budolf, Verweser in Altenburg und Forsfendorf, heJcnnden die Bei- 
legung des Sireiies mit detn Kloster Iforte hetr. Forstendorf unter den 
in der fforigen Vrkmäe angegebenen Bedingungen. 

Hd*chr.: Kopie in einer Tapierhandtchrifl der StadtitOjltotlieli zu, JSiaum' 
bürg o. & (fr^ A8$) BL3, 

Drwikf «. Nalkmim, Die BmtadmeStUf wr S. 80, 

Piiilippus in Hallis, Rudolfuä in Aldinhorg et Borsindoi-ff provi- 
Kores, fnrfres hospitalis sancte Marie TButonicorum, omnibus presentem 
pa^nam inspectiuis salutem in Christo Ihesu. Noverint universi, quod 

nos eternam salutem temporali utilitati praferentes pratia sedandi scan- 
dali et toUendo disconlii- intor nos ot venerahilo Portonse oollegium 
protextii nimie vicinitatis granparum in Borsiiulorf (^xoitc vnluntatc. 
auctoritatc et expresso super hoc speciali magistri nostri, fiatriti Her- 
manni Otter in Alemannia preceptoris, accedente, median tibus viris 
discretig, H[eiorico] venerabiU preposito, lofhanne] canonico^ Io[hanne] 
milite Meisebuiigensibus^totojii domus nostre predium in Borsindorf äc. 

Ms fdl^ mä de» durch die Personen der Aussteller bedingten 
Veränderungen^ sonst worHu^ genau die Besiinmungen der vorigen 

Urkunde. 

Tp^tos huius rei siuif H. propositus, lo. oanonicus, In. milos Merse- 
hur^ronsps. Cfunradusl cancollarius^ lofhaniios] monachus, Rudoifus et 
Heivvicus convorsi, Portenses. Acta sunt hec in Mersoburp: in curia 
maioris prepositi anno domini il» CC" XXVl", indictioue Alll,^ IIU nonas 
Aprilis. 

• exorta * Verschrieben fiir cellerorius Vgl. vorige Urkunde. 
1 Statt ind. Xim 



Der Hochmeister des deuis^en Ordens Hermann tfon Sedsa Über- 
lässC die Besitzung des Ordens in Pörstendorf wüer den in iVr. 92 
und 93 angegebenen Bedingungen dem Kloster Iforte, 

Edaekr.f D 19 ^it Boisendor^;. 

Dnieibe; Koch, Hermann von Salsa J^iS. (Bemerlutui dazu hei Winkel- 
mann, tViedrichll. I, 291, A,l,) JJeutteh: Wulff II, 3. Vgl. FarBch. 
s. detUaeh. Gesch. XI, 632. 

In nomine sancte et individuc trinitatis. AnuMi. Xotvun sit omni- 
bus piosentfm paf^i'^J^ni insporturis. quod ego t'rater Hermanniis cio 
Salza, inagister domus hospitalis sancte Marie Teutonicorum in leru- 
salem, considerata discordia, que sepius emergobat inter venerabilem 



im. Juni & Bei Mantoa. 



94. 
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abbatem et conventum Forteuses Cysterciensis ordiuis ex parte una 
dt fratres nostros de Borsendoif ex altera oooasioiie Tidnitatis grangie, 
quam monasterium Portense habet in Borsendorp, et domaa nostre, 
quam habemusibideinf etposseäsionumcontiguai-um Mnc inde etpensata 

utilitato domus Tiostro vondu de rnnsilio fratnim nieorum preojo cjuin- 
gontanim et viginti niait'aniiii^' prediuiu. (|ii()d habomus in Borseiidurf, 
cum areis, edificiis, a^iib, vineis, sikis, salietis, paseuis, piscariis, aqua- 
nim docui-sibus, montibus, collibus et vallibus, viis et inviis omnibus- 
qiie pertinentiis tantum ibidem sitis, ezceptis omnibus manäs et red> 
ditibus extra terminos predicti predü alibi sitis, quos usibus nostris 
retinemus expresse, abbati et conventui Portensibus ea condicione adiecta, 
iit novf'TTi mareas siiiixulis aniiis ante festum peiitocostos nobili raatrone 
lutte dü AA'ilderivels v\ nmm cnrratam vini magistro loliamii canonico 
3Icrsburgensi de possessioiiibus ipsis solvant et provideant ibidem 
duobus sacerdotibus, unl dyacono et alten subdyacono, pi-edicto vero 
magistro lohanne mortuo et matrona prefata mortaa pensio tarn novem 
marcarum quam carrate vini ad Portense monasteiium libere rever- 
tatur. Por datii»nom autom ot tradieionem carte istius trade dominium 
et possessionem predicti predü cum pertinentiis supra dictis fratribus 
Helwico et Rudolfe conversis Portensibus, a predictis abbate et con- 
ventu super hoc procuratoribus constitutis. £t ne de vendicione et 
tradicione nostra possit dubiam suboriri^ presentem cartam eisdem 
dedimus sigilli nostri munimine xoboratam. Actum apnd Mantuam 
anno domini M•'WXX"VT^ quarto nonas Tnnii, prosentibus venera- 
bilibus patribns Ciinrado PortiiOMsi ot <;mfte Kiifino episcopo. apnstolice 
sedis legatu, Ueroldo patriarcha lerosoiojiiitano, Heinrico Modiolaneusi 
ai-chiepiscopo^, Cunrado Hyldensemensi, lacobo Ueronensi^ Gratia Parme- 
nensi^^^. Ticedomno Placentino, Alberto Brissiensi, Heinrico Mantua- 
nensi'= ( [Mm pis, Heinrico abbate Augousi, magistro Degenhard© pre- 
posit<3 in Höge Herbipolensi , Vlrico scolasfico Argentinensi, Heinrico 
de Honloch, Tohanne de Boiiis, T.r nanlo de Bretenorio, Rudolfe de 
Geueitensteü fratribus predictc donius nostrc et aliis quam pluribus. 

* niftcaniiii "döo^archi ^ inttl bn ip n 



1^6. Juni 3. Maiitua. 95. 

Der KardhiaUegcU Kmrad, Bischof von Porto, hesUUigt den Ver- 
hmf der Bcsitmmg des deutschen Ordens in I\>rsiendorf an das 

Kloster Pforte. Vgl. Xr. 'M. 

Hdschr.: 1) 10^' (tit. RorscndoiO. 

Vgl. Wollt II, 5. Forsdi. 2. deutsch. GeacJt. XI, 632. 

Cvnradus miseratione di\ ina Portuensis et sancte Rufino episcopiis, 
apostolicc scdis- le^atus, univeiiiis Christi fidelibirs presentes littcra^s 
inspecturis sai utero in domino. Cum ad vitandam discordiam, que 
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sepius emergebat inter venerabilem abbatem et conventum Fortenses 

Cysteirionsis ordinis ex nna parte et magistrum et fratres donius 
hospitalU sancte Mario Thüutonieorum in Boi-sendorf ex altera ooca- 
sione vicinitatis grangie, quam monasterium Portense liabet in Borson- 
dorp, et domus^ quam fratres hospitalis predicti babent ibidem, et 
oocAsioiie* possessionom contignumim hinc inde frater Hennannus de 
Salza, maior magister hospitalis prefati, predium, quod habebat in 
Borsendorp, de consilio fratmm suoruni vendiderit et tradiderit^ cum 
arois, edificiis, agris, vineis, silvis, wilictis^ pascuis, piscariis, aqnaruni 
deenrsibus. montibus, ooUibus et vallibus. viis et inviis omnibusqiie 
suis pertiiientiis taotuni ibidem sitis, cxceptis omnibus mansis et redi- 
tibns* extra tenninos predicti predii idibi sitis, qiios uäbus suis er- 
presse retinuit, abbati et conyentui Portensibiis precio qningentanim et 
Tiginti marcarum, retenta pensione novem marcamm singulis anms 
ante festinti pontomstes persnivenda ad tompii^ vite sue nohili niatrone 
Tnttc de Wüdonnels et earrata vini danda sincrulis aniiis niairistrn 
Tohanni canoiucu Mersburgensi et addito, quod abbas et conventus 
prefati de fructibus possessionum ipsaium duobus sacerdotibus, uni 
dyacono et alten subdyacnno, debeant proTidere, utraque pars nobis 
bumiliter sapplicaTit, ut contractum ipsam dignarenuir oonfinnatiomB 
nostre munimine r(»b<»iare. Nos vero diligentius attendentes, quantum 
utrique parti contractus expediat et in ntilitatom utriusque partis sit 
coramunitor colcbratus, ipsum coutraeruin auctoritate legaeionis, qua 
fungimur, confiimamus et presentis scripti patrocinio eommunimus. 
NuUi ergo omnino hominTim liceat hanc paginam nostre confirmacionis 
infringere Tel ei ausu temerario contraire. Si quis aiitem boc attem- 
ptore presumpserit, indignationem omnipotentis dei se noTerit incursu- 
rum. Datum Man tue anno domini ic<>OC«XX<>yi^ tercio nonaslunü. 

* ocaiionB D ^ v»iididit et tiadidit T « taUoetiB T * ndditOras T 



Juni 5. Mantiia. 96. 

Der KardinaUegat Konrad, Bischof vm Porto ^ befreit Pforte theil- 
weise von der Verpßkhfung zwei Geistliche in Porstendorf zu halfen 
unter der Bedingung^ dass ea innerhalb des Klosters einen TocUen- 
aUar erbaue. 

Üdsdtr.: T) 19^ (tit. Borsendorl). Tri04^. 

Druck: Ueutscii: Wolffll, 5. Vgl Forsch, z. lieutach. Gtseh. XI, 632, 

Cvnradns misoratione divina Portuensis et sancte Ruf ine episcopus, 
apostoliee sedis le^atnfj. dilectisin Christo abbati et ennventui Portensibus 
Cysterdensis ordinis .sahitem in Cliristo Ihesn. Liot^r Iratn^s domu'? 
hospitalis sancte Marie Theutonicoruni tcnerontur in capella de Borsen- 
doif duobus sacerdotibus, um dyacono et alten subdyacono, providcro 
et vos, qui in eiusdem loci prediis et capella eisdem fratribus suoces- 
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flistis, ad idem onus tonoamini, ne restram monasterimn tali onere 

pregravetur, vobis le^^tionis auctoritate, quaifiingiraur, taliter duximus 
providenrlnm. ut uni sarordoti tantnm et uni Scolari proridnatis in 
loco predicto et de ledditibus. de qiübiis aliis duabiis personis prf^- 
(lictis tenebamiiii providere, infra septa claustai vestri constmatis 
altare, in quo pro defanctifi diebus singidis oelebretar et spedaliter 
pro eis, qui predicta predia dicte Capelle seu ecdeaie in Borsendorp 
pro animaram suarum remedio contdentiit. Tobi« etiani auctoritate 
prPKontium indulgemns. ut rorpora mortuomm, qui iu eiiiKdom orclosie 
fiiiiitorio vei eeelesia sunt seputti, ad monasterium vostnini deferre 
possitis et ibidem ecclesiastice tradere sepulture. Datum Maatue anno 
domini M^OC^XX^VI», nonas lunlL 



im 97. 

Hartmann von Saallmrg ßigmi dem Kloster Pforte ein i^ick Wald 
hei Dornchrf zu, das Bitter Tiito von Tautenburg von iJtm zu Ij(hen 
gäragm hoL 

JBd9d*r»: DS9^ (HL Bonendcnt». T212\ 
Druck: Deutfdi: Wdlffll, 11, 

Hartmannus de Salebaroh umyersis preaentem pagiiiam inspedmis. 
Noverit nmversifas fidelium tarn preseolium quam futuromm, quod, 

cum Tuto mil&s de TutenlKi^; moleudinum in Domdorf eocLesie 

]*ftrfonsi contulisset et illud ad sui repamtionem non parvam quanti- 
tatera lignorum requireret, idem Tuto partem neiiinris, quam a nobis 
habebat* in feodo, in nostiis nianibus resignavit et uus eam pro salute 
anime nostre ecclesic'' contulimus ante dicte, ut ibidem nostra et 
parentum nosixtirufn memoria iinjxrpetuom habeatur. Includitur 
autem^ pars prf di(na nemoris duAbus vüs, uua, que süvestris sivo 
valtwoc vulgariter dicitur, altera, que via lapidea appellatur. Ne 
autem super hac donatione nostra dubitatio emor^^at in posteruni, pro- 
sontem super ca litteram conscril)i fecimus et sigilli nostri niuniniine 
roborari. Testes huius J"ei sunt llartmaunus de superiori ca^tro in 
Lobedeburi;' etHermanousfratereiua, Hartmaunus deBergowo, Euer- 
hardus de Grifenberg, Hugo plebanus de Lobde, Burgoldus et Heiden- 
ricus de Lobdeburch, Bui^^oldus et Wezclinus de Salburg, Cunradus 
Piish r, lMli;umos Puster, Cunradus de Wirzeburg, Wolfiniis doLuberzitz. 
Acta sunt hoc anno incarnationis domini M" LX^" XX Vli^, indictione XV'. 

* "habebat "a nobis D ecclesie fehU D " aatetu fehÜ T ^ Lobebuig T 



[1227.] Febrnar 11. Bei ErAire. 98. 

Enänaehof Siegfried II. tm Maine heruMet, dan das frühere 
Augustiner •QurkerrnsUft in Porstendorf an den deutadten Orden 
und von diesem an dlas Kloster Pforte übergegangen sei, gegen 



Digitized by Google 



Nr. 98-99. 1227-1228. 



125 



letzterem aher die Bürger von Apolda Streit vor dem iMmdsrofm er^ 
höben haben, 

BmA: DewM: WOffU, 6, V§ß, Bohmr^mU U, XXXH, Nr.SSß, 

8[iMdii8]* dei gratia sanct^ Magontinends** sedis archiepisoopus. 
Scripti preaentis inditio profitemur nos vidisse oliiu in fiorseudoiif 
prepositum et conveiitum regulariuin et <lefuucto ipso prqposito in 
eodom loco nos aiictoritatt» nostra alium prepositum eonfirniaj^so. 
I'ostea (k? eunscnsii iiostio facta *)st eiusdeni coiivontus translatin a<l 
coiiüaues tie tiomo Teutouica,!^ i[ui tlistiiete promiserunt, quod divinum 
ibidem obaequium ntdlo modo minuerent, sed augerent Itom ab Ulis facta 
est ipsiuä conventus tranalatio ad Poitenses monaohos ^istertiensis 
ordinis. Deinde Appoldenaes c^rant agere in Poi-teuses. At illi 
causam per appellationem ad nostroriim iudicum audientiani traiis- 
tuleniiit. Ai)|)oldeu.ses vero causam ipsam ad iudicem secuiaiem , laut- 
graviuiii, uaiistulerunt iu coutemptu iudicii spiritaUs. H^c reco- 
gnosdmoB ei tastamur. Datum apad firphordtam m idus Febriiaiü, 
pontificatus uostri anno vicesimo sexto.' 

* SifKduB «Ntswr B auegeetnehm Magantill 

> Vgt. Oad. äipl, 8ax. ng, II» I, 99. < Biemaeh würde M eigenUidi J2Sß 

ergeben; doch sind in Sießfrieda II. ürkumlm dessen Pontifihttsjahre Helfach 
(2. B. im Erfurter ÜB. fast dwcligängüff um etne^ zu niedrig gezählt utui ao 
jedenfdMs aticJk fUer, da die im Juni 1226 vollzogene üebertragung von Poratetidor/ 
an Pforte m der Urkunde als bereite geechehen ertoäkfU «ml. 



1328. 99. 

Landgraf Heinricfi Haspe bestätigt mit Zudimmung seit^ Bruders 
Konrad die Urkunde des iMndgrafen Ludung IV. {Nr. 89) häreffend 
die Verfausdtung von € Hufen m HensdUeben und Vdtra gegen 
4 Hufen des Klosiers Iforte in Berka^ Sekumbadorf mtd Thuadorf 
nebst Oddsahlmg. 

Hdeckr.: DST (Uk Ver;. T14B\ 
Druck: Deuieeh: Weiff Jl, 19. 

In nomine sancte et individue tiinitatia. Ueiuricus Tliuiingie laut- 
graviuB et Saxonie comes palatinus. Quoniam fragile hominis in- 
genium* ad rerum turbas non sufficit, idoo plerumque contingit, ut 

ea, que gcruntur ab homiiiibus, de facili in oblivionem vcrtautur, iiisi 
ad successiionis raemoriam supervictura sciiptorum serio |)rotelpntur. 
Ad cuius rei cautelam presenti« littore testimonio declaiauius. ((iiod, 
cum pie meuiorie Ludewicus fiatei et predece.s.sur iioster tres mansos 
in Hen'tscusleiben, quos tytuk> propri(;tatis possederatf Tacantes et 
annuatim'' sibi pensionem solventes et item tres alios in Ver, quos ab 
ipso iiabebant iu feodo viri nobiles, Ueiiiricus et Guntherus comites 
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de Swarcburg, et ab ipsis quidam alii, quos ab illis, qui de ipsis per 
eum inbeneficiati fuerant, redemit et in manus ipsius fuerant logittinie 
resignati, liberos ab omni inpeticione et oiioro de consensu hoiedum 
äuoriim ecclesie Portensi coutulerit et in eoium peimutationem eadem 
eoclegia ei quataor mansos, dnos videlicet in Berka, unum in STauirs- 
torph et ttnom in Tastorph dederit addens insaper ei JXXXH marcas 
et accepto ferens ei C marcas, in quibns pater noster pie niemorie 
eidem ecclesie tenebatnr sub fideiussoria cautione, et item XL»I, in 
quibus sine cautiono fuerat ohligatus, que omnia in privilegio. quod 
memoiatus frater noster super lioe dedit, sunt diligeuter expi-essa, 
nos una com fratre nostro Cuntado, qui auum nolHBonm bmirde 
dedit assensum, de petitione matris nostre eandem donationem ratam 
babemus ipsamque pietatis intuitu innovantes presenti piiviiegio con- 
firniamns- ancforitate nostra prec-ipientes. ne quis Portensera ecc'lp>;iam 
in eisdem bonis aliquatenus inquietare. presuaiat. Renunciaiims otiam 
tarn in hiis quam in alii» bonis ab eadem eeclesia habitis vel liabendis 
in Ver et in Hentscusleibcn petidonibus^ exactionibus, augariis alüsque 
aemdis, que nobis debebantur, quocnmqne nomine censeantur, ricnt 
etiam frater et predecessor noster in guo privilegio fecisse monstratur, 
et specialiter illi iuri, quod hospicium nominatur, ita ut illius obteutu 
nicbil penitiis a nobis ant a TÜlicis nostris a f^epe dicta ecclesia 
requiratiu'. Igitui ut liot; laetum nuüa unquam t^mporum vetutstate 
abolendum perpetua stabilitate subsistat, nos preseutem cautionis 
paginam exinde conscriptam sigüli nostri inptesdone muniri et ydo- 
neorum testium subscripdone fecimus roborari, quoi-um nomina sunt 
hec: Cunradus fa-ater noster, Heinricus coraes de Swarcburg, Albertus 
{•omes th' Clpttonbore ot filius ^mu^ eomcs Berin^Pius^ Cunradus de 
Tanmnrude, Alboro de Vipecho. riuMxieiicus Nigor. Gothefridus de 
Tutlieleiben , Herniaanus de Nusexin, Albertus de Hebeleiben^, Hein- 
ricas notarius noster et plnres alü tarn nobiles quam ministeriales 
nostri. Acta sunt hec anno ab incamatione domini M*>OC'*XX<^TIII<^, 
indictione I*. 

" Begotiam (itatt ingeniuni; JD *' annuam T ^ Bringar* D * Ebetojrbeh T 



m». 100. 

Limdgraf Heimidi Baspe wtn Tkmingm heafäUgi den Schied' 
aprutk, dm Buddf Sik&tk ison Saedeek aus Veiranlaseung eines 
SbreOks ewisdien dem Kloster Ifwie und den Rütem Everher und 
Hermann sowie andern Bürgern von S^rau^furtfi gefäUt hat-, dass 
das Kloster das Redd besitzt mm Sehnige seines Gutes in Vehra 
gegen die Unstrtit einen Damm zu bauen. 

Udsdtr.: D 37 (tü. Ver). T146. 

Ihrucke: Lqpiiui, JMnen d. Hudd$burg 77, DeuUclt: Wolffll, 13. 
In nomine sanete et individue trinitatis. Heinricus dei gratia 
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laütgravius Thuringie et comes palatiuus Saxonie». Uiüvöisis presentem 
litteram inspectuiis. Yenerabiles Tin abbas et conventus de Porta suam 
ad nos detolere quereUm, quod, cum allodium eorum in Yer situm dt 
iuxta flumen** publitHim, qiiod di« itur Yiistrut^ ita quod agri eorum in 

plerisque loois ripam contingant«, ex imindatione fliiminis eiii'^flom 
segetes eorum amiis fere singulis znergebanhir, ex quo curitigit*^ eos 
frequenter dainpuu sustiuere, que taudem evitaie volontes ad repellen- 
dam aque mundaDtls impetum aggerem in solo proprio inanirerant 
Porro Euerherus et Hermannus milites et nonnulli alü cives in Stus- 
forde, qui ex altera parte fluminis agros habebant ripe conterminos, 
ai^iroren! oundem propria auctoritnfc destruxerunt asserentes iioii licpi-c 
abbati vt eonvontui pir'dictis opus faccic, undc aijua it'j)ulsa iu eoiuiii 
predia restangnaret. Cum autejii sepe dieti abbas et coiiveutus siiper 
60 coram nobis preiüctos milites civesque iam dicte Tille convenisseut, 
nos familiärem nostrum, pincernam Rudolfnm de Sateke, deputaTimus 
Tioe nostra, ut coOYOcatis vicinis super dicto* artlculo secundum ius 
et approbatam terre consuetudinem iudicaict. C(jnvocatis itaque et 
recpiisitis neinis, {jui iii coflem confitiio ]>ir>dia oxcolphant, communis 
fuit sfütcutia et ab omuibus approbuta pussu ineinoi-atos ab])atrni i't 
conveiituni in suo solo licite facere aggeres et alia muuimenta ad 
defenslonem prediomra suonim et fatiiri dampiü cautelam non obstante 
contradictione milltum memoratorum Tel aliaruni quarumcumque per- 
aonarum. Nos itaque sentcntiam ipsam auctoritate nostra ( unfirmantes, 
ne de ipsa dubitan possit in pdsterutn, presens instrnmontuni conscribi 
ft'cimus et sierilli nostri munimine roborari. Testes liuius rei^ sunt 
Kudulius pincerua de Saleke, Tlieodeiicus de Vipeche, Albertus 8me- 
liiic, lohannes de HerueTHleibeo, Ekehaitlas de Sumeriiigeii, Heinricus 
de Bendeleiben', Ylricu» de Arnsbero, EuerlteruH lunior et frater eius 
Ekehardus, Bertoldus fratruelis domini Euerheri, Bruuo ollarius, Was^ 
niudus forcnsis magister, Fridericus cellerarius\ Baldewinus camerarius, 
Dcfi^euhardus niagistoi vini monachi de Porta, Rudolfus conversus' 
frater Beriugerus, frater Sifiidus'' de Porta, Hermannus de Stusforde 
QotheMdns Caput' agni, Theodericus CalTUS. Acta sunt bec anno in- 
camatioms domini MOCC^XX* vnn*, indicHone secnnda. 

* Saxonie coiiieH palatinus T ^ flmiiuiu Huuieu J) coiitingat D " con- 

tingit 2 ' supradicto T ' rei fehlt T ^ Wendeleiibeu T " eellarius T 
* cuiiaerMi (\ in Rumr) T ** Fridericna T ' capud D 



1830. Juli 90« ErAirt 101. 

Erghisch/if Siegfried TT. von Mainz gcstnttet, nmhdetn das Klostei' 
Ffi/Ht die Besiisung des deuUdmi ih dem in J-mstaid&rf envorheii 
hat, die Verlegung der dem gehärmden ^hrj^t auf dm dortigm 
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ürknttdebtradL dm Kirnten Ploite. ' 



Wirihschaftsimf und die Unterführung der Gebeine der dmdhst Be- 
grabenen auf den Qüttesadker m PfcrU, 

Dntdti DeiOfi^t Wiaff II, 15. VgL BShmer-Wiail, XXJLU, 2fr. WT, 

In nomine sancte et indiridue trinitatis. Amen. Sifridus del gratia 
SBiicte Moguntinensis* sedis arebiepiscopus in peipetnam. licet ad 

evitanda perieula rorum ecclesiasticanini ^>uiiHnopeie sit semper in- 
sistendum, tarnen contingere solot iiiterdum et sppiiis, ut docoi- eccle- 
siasticus alicubi'' adoo dissuefiat', (juod absque fiiavicii, iinriK» gravis- 
ssimo dispondio relevaj j iiequoat, (piod multa i*eliiKiuitur ueggligentia 
in pi^eventum. Cum itaque villa, ([ue dicebatur Borsendorf, dyocesis 
nostre cum omnibus attinentiis suis domui Theutoniee, sicut accepimus, 
collata fiiL'iit aliquaodo, ita etiam, quod ecclesia ville oiusdeni cum 
fiuis poi tiiu ntiis donacioneni sequeretur eandoni, et postmodum hec 
oiniiia a eeiiobio nionasterii de Porta NiienbuifXfMisis dyocesis de con- 
seusu et consilio veoerabUis doniini Cjuiiradij L'uituensis, tunc aposto- 
lice sedis legati, et noatro fuerint comparata, ne per mutaciones huiu» 
modi oriretur obÜTio, quo minus reliquiarum in ecclesia ville predicte 
et Clirlsti fideliani, qui suis primitus elemosinis ipsain pie fundaverunt 
ecclesiam, meiitio ot inonioria haheretur, iios de'' '^rdVui et honiixüitüte 
omnipotentis dei cuiifisi utile (luximiis eoncedoiuiuni et cüiicessimus, 
quatiniis, ex quo basilioa predicta alios nisi preilicte ecclesie de Porta 
frattes non habebat« nec liaberet possessores iiee eideiu de cetero cura 
esset animarnm annexa nisi eorum corporum, que* tunc ibidem sepulta 
quieveruiit in Gluisto, ipaa ecclesia cum reliquüs sanctoram in curteni 
Borsendorf adiacentem, corpora vero niortuonini in cinuteriuTn mona- 
sterii ante difti de Porta libere transferrentur. Iioe adifcto, iit ibidem 
perpetuof iiabeatur recurdatio pro »alute uiiinianiin, subiectioiie nicbibi 
minus uobis nostrisque suceessoribus nec nun eeclesitj Mt)guntinen.si 
ex eadem transiata ecclesia observata. Ut igitur hec concessio nostra 
manifesta appareat, et ne aliquorum maiieia contra id valeat inpru- 
denter cavillare, presontem paginani sigillo nostio fecimus roborari. 
Datum Erphordie xill Valondas Augusti anno inearnationis doniini 
M°lK^°XXX*', giorioso domin o Heiniico fiomanorum rego Impeiium 
gubemante. 

• mögt J) ^ alicui T " disswefiat i> dei (statt de> T • qui DT 
' perpetno fiMt D 

1831. Januar 17. Orlmma. m 

Hemrii^h äer ErlaudUe, Mairkgraf von Meissen und der Ostmark, 
hestätigt dm Kloster Pforte die von seinem Vater JHetridk verUäiene 
Abgabenfreikeit innerhalb seines Gebietes. 

HdHchr.: D 50 (tit. D. tlu lonoo). T307. Tn doOedur UdmwUwug ow 

der zweiten Hälße des Jl.Jhh.: I) 43^. 
Druck : Dmtsch: WolffU,l7. Vgl Fertuch I, 53. Btrtuclt-Sclmfnel 1, 36. 
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Kr. 102-103. 1231. 



129 



In nomine sancte et individae trinitatis. Heinrious divina favento 

t lpmrntla Mi>nonsis et Orientalis marchio. Inter eetem pietatis opera 
nt)ri intntmuni es?;o dinn^oitiir religioneni fovere ae vires relin^osos ab 
onorihus. que personis seculiinluis inponi eonsuevenint, divine letribu- 
tiuuis intuitu lelevare, ut, sicut seeulares peisone cimtemplativoium 
virorum orationibus afiiiiTantur, ita e contrario contemplatiri exone- 
rentur ab hiis, que contemplationis possunt ocium» pertnrbare. Cuius 
rei tuiusideratione peiiuotas illustris meraorie pater noster. duminus 
'ni[eodericusi| qiioiuUun ^Iisn«Misis ot Orientalis mai-chiu, vencrabilibus 
viris, rtbbati et couventui IWtensis monasterii, pnvilegiiim contulit iu 
huc loj um: 

Es foifft Urkunde Nr. 79, 
Nos igitui-i>, sicut pateme substantie sumus keredes, ita et devo- 
tionis sue cupientes existei'e suecessores datuni a patre noati-o Portensi 

ecclesie privUegium confiinianuis et, ut hec nostra donatio rata in 
perpetuum et ineonvulsa pernianeat, presenteni pagiiinm exinde con- 
seriptam sigiili nostri inpre^sione vallamn«; siibriotatis ydoneis testibus, 
Huoruni noniiiia sunt iiei-: ileidüiirieus prepositus Misnensis, Otto 
bui-graviud de Douiti, Krkeubertus burgravins de Starebenberg, Hein- 
ricas marscalcLiü de Unaunenstein, Tlricus de Frideberg, Bertoldns de 
Sebydittgen, Conmdus de Byehuwe et uiii quam plures. Datum in 
Grinuue anno gratie iloi'(j*'XXXI% XVI ktilendas Februarii. 

ücium posBiiut T ** etgii T 



mL MSra 10. Erftirt. m. 

Ersbiscitof bteyf neil III. von Mains htdäiiyt äiv wti seinan Vor- 
yät^er gmehmigtt Voieguny der Kirdie zu Burstetulorf nach dem 
dortigen Wirthißkaßshofe des Klosters Pforte. 

Hdschr. : Or. }^trg. von ä<rr Hand des Attwitelivts (vgl. Rme SO), ^ip. ab- 
yefattetk Pfoite, BibHoOae B. 9. — TS03. 

Ihwik: DeuUeh: M^ölf) 11, 16. Vgl. Bo^e, NttOmdOm U, 37. 

Sifridus dei gratm sancte Maguntine* sedis eleetus. Ad univer- 
soruoi tani presentium quam futurorum nottciam cupimus pervenire, 
quod nos ordinationem seu concessionem, qua eedesia vUle, que 
Bürsendorf dioebatur. nostre diocesis cum omnibns pertincntiis suis 
Teuthoiiicr (jituudnm domiü attinentis, postmodum vero ad ius et pro- 
(»ii*'tatiin moniistoni de Voiia. Niwenburpensis diocesis de consensu 
(luinini C|unra(li| i*urtuensis. tune apostolice sedis legati, nec non ve- 
jierabilis domini et autecessoris uostii, bone memt^rie S. archiepi- 
»copi Maguntini ^ pleno iure emptionis titulo devolute, in curtim quau- 
dam Bursendoii adiacenteni cum leliquiis buir et edificiis est trans- 
lata, seeunduni tenorom literarum dicti anteoe^soris nostri super con- 
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tTrkuiiflenbnch des Kloaters Pforte. 



eossioiio prediotn niemorah» moiiasferiö indiilfanim rntam babomiis et 
in |)(l■^to|•Il^) MTViii-i volumus inconviilsani. A<l ))or|)otiiimi aiircin Iniiiis 
rei iiu.'inonam pmsciiteiii ]»afj:ii»aiu ncistii niuninnüe (iuxinius 

niborandam. Datum Erfordie anno doniini AI" rc^xxXP, VT" idus 
Mardi.' 



läSB. Jaiiiiur 7. Mittelhaiiseii. 104. 

Heinrich Baspe Landgraf von Thüringen bekunde einen Vergleich 

zwischen seinem Ministerialen Kverher voti Weissensec und dem 
Kloster Pforte, durch ivnlcheti er^itn-fr das Tteeht das Klosters mm 
Schutze seiner Besitzung in Vehra einen Damm zu hnicn und andere 
Massregvln zu treffen anci icrinit. auch seine Anspriiclie auf ^'/s -Öm/*«;« 
daselbst aufyieU, wogegen der Ahl von Pforte ihm uud seiner Familie die 
FriUermtätdesöistereienser-Orämsmmßirkmve^ VglNr.lOCL 

■ Hihchr. : D.ir^' (tit. Vor). T 147. 
Drnvl : DcittHch: WdlJ'Il, IH. 

In iinniiin' <l<miini. ii|('iiiiiciis| dci m-atia Tliiiriiii:!*' lantgravius 
et !*^rtx<)ni«' coliK's palatiluis. Ndvci int oinnes. ad (|U»)s presens scriptum 
pervenerit, r[m>d Heuerherus miles de Wizense, niinisterialis noster, 
abbati et conventui monasteni Poi^tensit» questionem moyebat super eo, 
quod ipsi iuxta ripain fluniinis, quod ' dicitur Ynstrut, in predio pro- 
prio. qiKul (licitiir Vor. aiiLi^orrni ([nondain focerant, quo tuerentuv agp"»»s 
«^uos contra inif^otuin fiuiniiiis iuundantis, quo idoni Kuerherus in 
prediis suis, quii« iit altcMo liffon» possidobat. sc grave pati assf»niit 
detFimeutuni , nee non super eo, quud ipsi quendam eiusdei» aque 
meatum obfitruxerant, su|>or molendino ({uoque. quod- in eodem 
fLumine fuisse asserait, ex q(U3 quedani boneficia percipere consiie- 
verat annuatim, licet ipsi fratres affirmaverint nun(|uam fuisse ibi 
niolendiuura, ex quo eadem ad eos predia dovonriunt. lnsii]K>v cum 
filiis >[eclitfridi\ eognatis suis, duos niansos et diniidiuni iam di< t.» 
eurie adiacentes peeiit ah eisdem. Pars vero raonasterii contra pre- 
dictQm militem proponebat, quod in salictis, pratis et agris arabilibus 
deoem et novem iugera abstoierat eis et detinuit violenter. Cumqae 
super biis fuissent infer eos Iiinc inde mntue questinnes, tandein 
honestis viris medianribus talis inter eos eomposino intorcessit, (niod 
ideni Euerhenis ii'stitiiir imivcisa. tpie luonasterium peeierat ab 
eodem, remuieiaus cum lieredibus suis, filiis Euerhero et Kkehardo et 
nepotibus kuih, filiis Mechtfridi , omni actioni, quam proposuerut contra 
ofis sive super aggere, quem tnonaBterinm fecerat tuendortim agraruni 
suoinm eaiNa, Mve auper aque meatu, quem obFitmxerant, sive super'' 
iMidoiidino sive super duol)us maiwis et diinidio. «pios sibi cum Mecht- 
fridi filiis vendicabat^ qui simui cum ipso peticioni ma eesseruut. 
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Nr.lÖ4— 105. 1283. Ui 

Facta vero tali composidone inter eos Euertieras fiefäus ]ii4Bm<}ratiiß 
renunciavit iJeniio in presentia nosha omni iori et aotioni, sl qua sihi 
siiHor omnihus pit'dictis competobat s(Mt <'<»mpetorc vidpliatiir, dans 
monask-rio libiTani ])ot('>tiitfni roficiondi ai^fjorcin pridiif um . (|iian(I(» 
iicfossitas po.stulalut, et tarioiuli t-etera. quo ad uriliratcia suoiiuii 
pei'fiiiGiit pi-edioi-uni. Dominus quoquo abba:» promisLt eideni ubti- 
nei-e frateniitatem plenariam onlinis GystercioiiKif} in capitulo geuenili, 
tarn ipsi (]iiam iixoii suQ.et filiis ot nepotibns suis, iam dictis tilüs 
MoehtfrJdi, et super cadoni fraternitate testimonium littomrum 
('\stprcionsis abbatis. Ne aiitmi ^^uper hiis de ootoro aliqua dubietas 
luiatur, a<l peticioneni utriustpu' partis pi csentuni super hao re paginani 
couäcribi fecimus ot sigilli nostri muninÜDe roboiari subuotati« ydoneis 
testibus,. quoruni ista sunt nomina: Hartman nus^ abbas^ Maroldus 
cellerarina* Yaliis sancti Goorgii^ Baldewinus cellerarius Portengis^ 
lohannes grangiarius, eonies Albertus de Cletteuborc, Albero de 
V'ipedie. Tlieod«n-icus de Vipoeho. Heiniiius Scalun. Albertus de 
Kbeleiben. iiurchaidus de Bruohtirde. Il('iniicu> de ( j anisbunic '. 
C'unradus Vnrowe« et alii quam plures, Aiia sunt hee auui» gratie 
il^a^^XXX" riT", feria sexta post Epypbanian» domiai proximal in 
AfitilhiiHen in plaoito pi-ovineiali. 

*«ta\ D T ^ Medit FriaT T " "super "saae D ^ Hunuumus T 
^ cellarius T ^ ( 'rani(^bonie T * Tiowe JO Vnnihe 2' h proxinui pott 
EpiphaDiam domini T 



Noveuibi^r 5«^ Oleiehen. 105. 

Die Grafen Emst und Umnnth von Okidtm bestäügm dm 

Xioster Pforte den Besitz von j^l/j Hufm in Vehra, mit denen Merket 
van Salza von ihnen belehnt zu sein inihmUick behaupM kctbe. 

HMr.: 1J37^ (HL Wer). T U7\ 

Drwik: Deutsch Wolff 11, 20. 

Ernestus et Heiniieus enuiites de (iiieben. Univeisis hanc pa- 
ginani inspeeturis. Xotuni esse volumus, quod duos niansos et dimi- 
dium in Ver sitos, super quibus Portensoni inipetunt ecclesiam Eber- 
berus de tSalza et fiüi Mecbtfridi tle Gota, Pürtousil)us eonfirniamus 
et certam eis warandiam super huius modi bonis prestamus atque 
onme feodum, quo se dicuiit predicti milites eosdem mansos a patre 
nostio et a nobis suscepisse, eis omiiimodis deneganms nullumque ius 
feudi super hisdeni bonis» reeoguoscimus. Datum in Glichen anno 
donüui M ° XXX LU",^ uouas Novembris. 

• Da nach der vor%*fm Urkmde der Streit zwischen Pforte und Er er her be- 
veittam T^JatmarU^ betgelegt «nehdHi, iH Wolff 11, 21 geneigt M ' XXX*', III " 
DQiUHi Novembrip zu few», «inoohl «n i> .vmd T III zweifksOio» mr Jahrmahi gdUirt. 
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182 tJrkundenbucli den Klüstej* Pforte. 

1284. Februar 0. Frankfurt. 106. 

Küni(j Hdnrid^ VH geattM dm Kloster Ffwie die ErmFhw»g 
vmi reidtdeknbarenfOüfern. 

Hditchr.: Otr. Pety. geadiriebeH von roiiemer Hand (vfß. Pout 19). 
an rothett , ffi^ihten nml tjelhfn HelfJenen Fädm, verteta. Dreidm 

Jl.Sf.A. Xr.:ni;. T)r,^\tii WnUi). TW\ 

Ihachf: Humdrä-Jireliotleis, Jitst. dtpl. Fi id. II. IV, 633. Deutucli: 
Wüff ll, 21. Vgl. PerH$eh 1, 105. Bertueh^StAantet 67. Bäkmer, 
lief), imp. Heinr. Vif. Ar. 316. Böhine>- h^eker Nr. 4302. (hd. dipl. 
An/mU. 11, m (mit rotlHändiger iSw^mreiht), Bökmer- WiUU, XXXIIl, 

Nr. m:. 

Ii Iii nomiiiü saricte et iinlividiip tiinitatis. Heiurieus VII"' dei 
gratia Bomanoram if»x et Semper aii^ustus. jl Ad hoc dirina dispuneute 
Providentia ad rc^i giibernaciila nos &im credimus sublimatos, ut 
servorutn dei in temporalibus subsidiis iitilitatibus iiberalitate regia 

consulamus et jnoponsiori cautfdo diligentia pnvilegiorum nostrorum 
t'oiifii'!iii»ti()ii»' |)ruspi<'(M'(' stndf'aniii>. Indc o^t, ([nod nnivfr^is iniperii 
tideliluis ess«* voiunius maiiiiestiun, tjU«td ikk iinitatione patj'is no><tri, 
serenisssinii Rimianoruiu imperatoris et seniper augusti Friderici, peti- 
tioni i'eligiosoinim viraruin, abhatis et coiiTentas de Porta Oistef" 
c'iensis onlinis, Nuenbiu'gensis dioeesis, satinf 8061*6 eupientes pro 
KMiuMlin anii)U' nostre haiic eis j^ratiam et licentium duximtis conce- 
df'iidnm. nr. f[n;Hcuni(iiie possessiones, in aü:i'is vidolieet. vineis. pratis, 
silvis, mjiiis. |)aM i)i<. tfnis eiiltis vel inculti?.. a fidelibus imperii 
titult» doiiaiioüis, (.lupriunis seu üoucainbii optimierint vel prius 
optinuernnt, sino omni proi'sus contradictione in p« t|><: tuam nostit» 
maiestatis auctoritate possideant. Ut autem hec nostra donatio rata iu 
posterum et incK>nvul«i perdurat, pi-esentem paginam super ea conseiibi 
(^t sigilli nostri inpressione fecimiis communiri. Huius rei testes suJit 
S|itridiis| Magiintinns, Tlh.M.dci K-usiJ Treuoronsis, iHleinricus| Colonicnsis, 
(i|erardii.s| Bre»u«'üsi.s arciiiepiscopi , U| urchaidusj Magdeburgensis 
oU>ctuK^ Hfermannus] Herbipolensis, K[kbertusJ Babinhe]|iensiSf H|ein- 
n<nis| Eistetensis, C[onradiiB| Frisienüsis, H(einricns) Worraatiensis, 
('|onia(liis| Spii-oiisis. K|ofieiins| Tollen sis, C[onradus| Hildinsheimensis, 
I'j|n^'-''Ihai<ltts| Xuetiburgensis. L|udolfus| Monasteriensis. B(ernaidiis| 
i'adeiimniensis. L|udei'iJs| Verd<Misis, C|onradiis| Osiiibrug^a*jisis, 
.S[il)«)tu| Augusteiisis, H|einiiciis| Basilionsis episeopi . ()|tto] Traie- 
etensls^ V|Iricus| CuiieiKsis electi, CjoiiradusJ Fuldensis, L[udewicus| 
Hemfeldennis, C|onraduH| nancti Gallig HIcrmanniDt] Corbiacensist 
abbates, A|lbeitus| Saxouie. ()]ttoj Bawarie, O|ttoj ^Hranie duces, 
()[tto| niaii hio Biaiidinbiugeiisis, K|eimicus| eonies Ascarie, Hjegeno] 
cnnios de \ lall. W|(>riionis[ ilo Holandia iinperialis aule dapifor, 
|]|i iiii i{'Us| rlc Hap|»inlu;iin iiDpci lalis Hille iuai"sealens, H|einrieus| 
Nifumis, GjerlaeusJ <le Biitingiii, K[berar(lus| de Ebersteiii, E[ber- 
unluKj «iapifer de Walpuig, ('[unradusj pineeim de Winterstete et 
aiii quam plui'es. 
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Nr. 106—107. 1284. m 

I Signum domni Heinrici VII*^ Romanoram rcgts invictiüKdiui. , (M.J 
£go Sifridu» H«tt$poneiisis episcopitö fvicej* domni Sifridi Mag«n> 

tiiii ajnchiepiscopi f toHns Germanie arcbicancellarii, cancellatins re- 

cognovi. 

Dcituni Frankoiievo! t in curia uostra s«»llt'Ui|nii anno inearnatioiiis 
doniini M"i'r»xxxiDr , uidictione VII», VIJl" idus Febi uarii, anno rugni 
noBtri iindecimo.* 

* viie ton i\ HeineuuiHH hituu^cßgt. Au/Iulknd ist dubei allerdings die uiiye 
Fitrmd statt iinperialis auJe canceUariua viee — archicaoodlarii recognori. 

1 Statt tertio dedmo. 



1284. MSra i&. m 

Abt Winanm' von Pforte hckimdet, dass Siegfried J^tionantts 
ifon Naumhirg und sein Weih (rcrirud 9 Ruthen Aciccr in Flem- 
mingm gelauft und (hm Klosli r übergdien haben, doch unter Vor' 
ij^inlt des Nicsshraudies auf J jt-hemuseit. 

JÜrudt: Dentgeh: Wtdff II, ;i:t. 

Ego Weuuemariis dei graciu dtctus abbas in Porta signiftüo iiui- 
vi.'isis, a<l ((uos |nt s(Mis sei iptum porveuerit nuod HifiidusStacionariu»!» 

(If" XuL'iiboi'j; et ( Icidi mlis u\nr »'ins «|uos(1ni)i ü^nns in i*'l(:niynjjriii, 
scilicct iiuvi'm jx-rticas. quas Pi'tru>; Iia'mif, niuiia^ti iio nostn» pn» .\l 
murcis *'nieruut tradrntvs cosilcm ai:n».s tratriljiis inil)i *l<>niiuu üi-ivi- 
tiiris pro siiariini rcniediu aniniariun, de (iiiibii}« Uunen usufruchmi säbi 
vite me tempuro r»:ierTarutit , ita ut nu'dia (mii's mcssis cxindo pro- 
M iiit Iltis (üs annis siiiguliä in Niionboi-g n giiuiginriu dv Moniiiigin 
• leducatnr et ipsi snnentis paitcni luiMliani annuatini piucnicnt i^ran«?!- 
ario nioiHoratt». ScicndnMi pictiMfa. ([iind ad nulli»s i[)soi-nni liöKMlf's, 
ctiam si siniul vol alU-r pnst alt« rinn pioirni l»al)ueiinr , predictuKuu 
agrorum usufiuctus vel utiiitas cxteiidutur, soil i'tiiinn tciiiiino vite se 
eommecieiiK post ourum obituui ad nionti^toiitim nustniiu absfdutiTiKimc 
roverictur. Promi8»mu est etuam vuniugibus memoi-aH»«, (|ii<Hi, quociens 
agii. qui illb sunt proximif stercornntur, illi «ciani siniilitei- oxcrdentur. 
Pro siia qnoque devoHono snprr altaro Mostium oftVrant annis singulis 
Itll talenta eei-e, in festo annuncciacioins duininice <luo et alia du«» in 
fosto sant'ti Michaelis. Huius lui tustes sunt Connidus prior, Conradus 
snpprior, lohannen cellerartUK totnsque conventus capttuli monachornm. 
Acta sunt hec anno gracie 1Ilx;XXX]]JJ, anminciacioniis'> domiue nostrc. 

*■ clacouitriud Staeouoariiis Wolff ^ Statt der Endung atlgemeina Ah- 
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Urkundenbuch des Kloeters Pforte, 



1236. Pforte. 



108. 



Ritter Konrnd Schamch vo)i Weissenfeis hclnindd den Verknttf von 
2 Hufen in laiischwits und eimr Weidicht- Insel an das Kloster 
Pforte. Vgl. Nr. 169, 

Hdachr.: Or. Perg. mtt Portenser Duktus (vyi. Posse 20). Zwei Sp., wti 
deneti nur das Ottos von Lichtenhain (ein Sparren. Vgl. Iton, Thür, 
taet, II, 82^ A. 13) t^k betehädifit erhaUen Mt Dmden S, 8L A. 
Nr.m. — D 7 (tit Porta;. T 34\ 

Dm^: Jkut9eh. WolfflItU, V^. Bertuch 1, 105. Bertue/t^Schamd 67, 

Gvnradus miles de Wizenvels cognomento Scharoch omnibas hoc 
seriptam visuris in perpetamn. Qaoniain facta mortalium cum decursu 
tempornm ohlivionem accipinnt. necpsse est ea scripto niandari, que 
posteroiuni notirio utilitas (it poscit transmitti. Ea propter uiaversis 
presenübusi et tutiiiis sigiiiiicandum duxi, quori tlisos mausos in villa, 
que rocatur Tbvshewiz, sitos cum omuibus eoruni pertineutiis et par- 
Tulam iosularo salicä citra Salam positain, que de manu doroini mei, 
marchionis Misnonsis, in feodo habui, abbat! et frattibns de Porta 
vendidi pro viiriiiti iina marcis argetiti. Po.^tnuxlum vorn, ourn eis 
vidcretur, quod homines illos, qui pusdem mansos possidrhant. ])lus 
iusto gravareni, noveni marcas argeiiii, in r|uibiis predictis abbati et 
fratribus tenebar, niichi diraiserunt, iit ab omni gravamine penitus 
cessarem hominum premissoram. üt autem haberent liberaro facultatem 
eadem bona nimmutandi, vendendi vel, qnicquid Tellent, inde pro suo 
commodo faciendi, annuatim quatuor nocturnales michi et iixori mee 
vite nostrr tr-rnpore prnmi«;ernnt. Te^tr> hnins rei snnt Dp^niihardus 
prior. Oodefriiins ?;nppri(ir, (iorliardiis pmtarius'. Albel•tu^^ colierariiis*'. 
Baldewinu^ munachut>, Walthcrus, Berthoehus, Albertus conversi Por- 
tenses i Otto' de lihtenhain fsicj, Albertus de Grobiz milites, cognati 
mei, quoram etiam sigillis, quia proprium non habui^ hancduxinotulam 
roborandam. Acta sunt hec in Porta anno domini M«CC''XiX'*TIS 
indictione nona. 

' port' ^ M « Sinter Otto Batur 



Kaiser Friedrick U. bestäiigi sein dm Khsier If&rle früher et' 
theiUes ^ivHegium von JUichsvasaUen Gruncßtesitjs su erwerben. 

Mi$t^,: Or. Perg. um der Hamtd des AtmUUer» (v0l. J^mh 30), Sp. an 
nahm seidenen Fäden. Dresden H, A. Nr, 335, D7 (Ut. Porta;. 

Druck: HmHard-Breholhs, Htsl.dipl.Fiid.II. IV,8G7. wBocholtz-Asseburfi, 
Assebur;/. I H. I, Iii. Vffl. Pertnch I, JOS. Pertuch-SchantrI /, 67. 
Mhmer^Eeg.imp. Frid.II.Nr.851. Böhmer- Ficker Nr. 2173. ]i otff ll,:iö. 
JfoMiM». Zofier. Nr. 13. v. Mülverstedt II, Nr, 1064. 



1336* Juni. Bei Donauw5rtli. 
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Nr. 10S-1U9. 1236. 135 

.C. Ii In nomine sancte et individne trinitatis. Fridehcus seeundus 
dmna favente dementia Komanoruni . Imperator sempor angii8tQ&, 

lonisalom Pt Sipylie rex. Atl coiifirmaiidii siiliibriter ecclesianini iura 
illius intnitu. cuiiis nnminn sunt dicatc. iU) fiiius clcmentia foliciter 
impenimus, tantn favorubilittn iiuliiciniiir ot tciunnur, (jiianto ii) con- 
spectu summi regis gratiorcs efficiimir, de cuiiis plunitiuiinc potestatis 
iura imperii disponimus univeriSM. Hac igittir consideratiojie dndi teuorö 
presontiiini notnm esse volnnius tarn presentibtis quam futnris, quod 
oonstitiitiis coram nobis venoralülis Wenenianis ahbas Fortensis niona- 
Ht^^rii. fidHis rinstor. ptpsfiitahat ciilniini n<»stro (inoddam scripfnm 
ForteiJ>i conffesstiiu (M^clesif* t''nip(iro ro^j^wi iiostri. s^lppli^a^^ iiiaiHstati 
nostre pro se et ecciesui sua idem Privilegium de nustra {^ralia coii- 
firmari, curas tenor talis erat: 

Es folgt Urkunde Nr, 78 mU wterkätliätett, fad nur orthogmphi- 

s(^m Abweichungen^ und dem JkUum: apnd Ni\ei'inbg quinto 

kalendas Febniarii.* 
Xos igitur devotis suppiir'ationibus predieti abbatis pro se et 
ecf'lo >ia «ina FortPrisj favorabiliter inelinati pn» reniedio aninio no;^trp 
et divorum progemtorum no.stp>rnm. imperahiruni re^^um, predictum 
Privilegium indiiltum monastenn ^epe dicto tempore regni nostri eidem 
abbati et fratiibns Portensis ecciesie de plenitndine imperiatis gratie 
confirmamus. Nnlti ei^ omnino hominum liceat hanc divalem cou- 
firmationis nostre paginam infriup^ie vpI oi ausu temerario öbviare. 
Quod rpii presiuiipsent. in vindif^tnm t^nifittafi-^ siu- eentiim mareas 
auri componat, quarum media pai< rinnen iioNtre, reli(pui vero passis 
iniiiriam persolvatur. Ad huius ita«pu* cnMtirmationi.s nostre memorian) 
et robnr perpetuo valitunun presen» Privilegium fiert et Kigilio nostre 
celsitiidinis fecimns insigniri. Hniws aulem rei tostes sunt venerabiles 
EekebertUR Rabj'nhergensis, |K(uie;rerus|^ Fatauiousis, Sib<ito Aujjusten- 
sifi episcopi. Otto comes palatiims H«'ni et dux I^awarie, |Hoinrious|' 
lant'jravius Thuriu^iie. Conradus buicgravius de Nuerinbere, IHurcbar- 
dus|' btiregravius Magdeburjjjensi.s, Comadus de Taimerode, Uotfridu.s 
de Uulieiiloch comes Romaniule, Fridericus de Tmhendingcn, Ganze- 
linn8 de Wolfterbutel, Conradus pinceriia de Winthorstot et alii 
quam plures. 

Signum riomini nostri Fridorioi MCClindi dci j;nitia iiivictissinii 
Ronianorum imperatoiis i^emper angiisti« || (M.J Ii lenisalem et 

Sicylie re«;is. j| 

Acta sunt liee aimo dominict' iiieaniationis Mr'<' ti'ieesimo sexto, 
iiM'tise lunii, iione indictiuuis, imperante domino nostro Frederico 
secundo dei gratia Komanonim imperatoi« Kemper au^usto, lorusalom 
et Syeilio rege, Romani imperii eins anno septimo (iLcinio,^ kiu-alom 
undorimo, regni vern eius Syciiie triccsimo septimo* feliciter. Amen... 

Datum apud Werdam anno, mense, indictione prescripti& 

' "bcmoessuin 'portensi eccleoie ^ In der Zeugewteihe finden äch fiiigtnde 
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136 Urkuudüubudi des Kloster:» Tfurtu. 

NumtHafprmeti : Niwenburgeti^i« statt NvwenburgeDMS, UenoenberCt Heldningen, 
MinMoIwrc ' Leerer Rmm ßr einen Namen. 

1 Vifi. Nr, 78, Ä.2, > 8Mt aestö dedmo. ^ SlaU trice»imo nono. 



im November 23. Asp.' 110. 

AJUbeii (traf von RabmmaUl hfkmidd emen früher zivischen dem 
Kloster Pforte und Kota ad Bunm e yemacJUen, aber von dessen Äoäh 
Konrad von WHdendorf angefochtenen Tmad^ von JLBticiCfn im Höchen' 
darf äU Lehnsherr des lärierm, nachdem das Landgericht das Zeug- 
mss der Mönche in aUm Brog^sen des Klosters als güUiges BeieeiS' 
miUd erhUui hat. 

EMr.: D (Ht. H«clieiidoTp;. T 235. 

Dntehe: B&kme, TodäteUwig 47. BetUaek: Wolff Iß, Sd, 

Albertus dei gratia comes de Bauenswalt Universis Christi fideli- 
bus lianc paginam inspectaris. Cum inter venerabiles Tiros^ abbatem 
et conveniam Portonsis monasterii Cystei'ciensiB oi-dinis, et Cunradum 
milttem de Wie', qnoni dicebant Burnoro. in terminis cnri(; Hechen- 
dorp hinc iikIp qiKHlani facta esset agronim coinmutatio annuente 
felicis inemorie patre iiostro, eoiiiite Uunthero de Kevernberch, a «luo 
dictus Canradus suos agres iure teuuerat feodali, agris nichilo minus 
alteritts partis vice prioiis benefidi roceptis ab eodem in beneficio. 
transactiB XYI annis vel amplius. (juilnis fratres de Porta in qnieta 
fuprant possessione, Cunradus de Wiidt inloi p, filius mnn<>i-ati Cunradi. 
in pi-esontia nostri eepit velle factum cniicambiuni letractare dioens, 
«juod testibiis nun posset prolmri, nisi t(U-te domituis abbas snonini 
tratruni testimenio uteretur, ad quod tarnen adveisa pars nullo modo 
consentiebai Unde habito consilio io placito proTindali, cui tnnc pre« 
sodit illustris princeps^HeinricusThuringie lantgravius et comes Saxonie 
palatinus, in ioco, quem Asp dicunt, assidente sibi nobili viio, Cristiano 
oomite de Kirchberg. i|ucsitiini nst pr-r sontentiam ot inventuni per 
honestiim vinun Hv^oiiciii do Suincri^^p n (niiuibus. ([ui tunc affiiere, 
laudantibui^, qnod licitiun est domiiio abbati in cauNi.s suis, sivo civileni 
sive ciiniinalem contineant questionem, fratrum suorum uti testimoniiSf 
ne propter defectum testium ins eornui in »liqno Taleat deperire. No 
igitur aliquis in posterum super huius inodi concanibio testibus suffi- 
eienter probato fratres de Porta valeat soilicitare', pi-esenten» pajrinani 
sigillo nostro fecinms robontri. Testes H'Mnricus de Wie* ciuiversus 
Portensis, Meinhardus de Tuudurp, Hcinricus de Meldingen. Heini-ieus 
dapifer noster, Heinricus de Nueseze et alii quam plures viii boiii 
testimoiiii. Acta sunt hec anoo gratie M^^CCXXX'TU^ indictioneX*, 
ynn* kalendas Decembris in toco, qui dicHur AspJ 

« 7 ^ gumerigge 7 ^ Mllcitare D 
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Nr. 1 10 - U 1. 1237- 123Ö. 137 

1 Vermuffilidi igt der Ort nadt einer Esptr umter der Cr«rte)M gekattm wurd€f 

benannt, identisch mit Zudemaspe (Thtvr. «acr. 338) und Miisi)e (Nr. 129 und 15Ij 
und M Mark Vtppuch (so. Sömmerda) »ach Sprötau hin zu Buchen. Vgl. 
Schlütes IL, 5ti:i, J.*^-''* Nähere Unter sachmuj bleibt vt/rbeludten. 



im Ai^ril. S1. Leipzig. lU. 

He'mrkh Markyraf von Meissen übr.rlässt dein Kloder Pforte gegen 
Tilytmg einer Schuld aeines Vatos i '/^ Hufen iu Tmisüiiviijs, welche 
es wn LwMf vm Obkausm gekauft Just. 

Hdschr.: Or. V&rg. von Fortmser Hand (vgl. l^usse 10. 40). Sp. Dresden 
H.8LA. Ifr.m. — (Ut. PortaJ. T17\ 

Draefc: DetaeOi: Wotfll, 99. V^. Psrtwhl, 54. Sertud^Mamd I, 3ß. 

H[ciniicusJ dui j^ratia Mi-sncubLs Oriuntalis iiiarcbio. üuiversis 
Christi fideübus, ad quos pi-esens scriptum pervoneritf constare volumus, 
quod, cum Lndolfus, filins Rabodonis de Yphvsen* quatuor niieuisos 
ot dimidiuni in villa Tvsohwiz cum vinea et qiiibnsdam frutectis, que 

omnia ad inperiuni portineiit, do manu feliois nifMunrie patris noiritri 
ThfodrHei, illiistris mairhionis "Misnensis. in froiln liahiient. Portensis 
(M i lesia eaclt in ab ip^io ledeniit. Cum igitur abba^ et tratif)s de Pinta 
talc Privilegium eoncessum habeant ab inperio. nt. (piicquid du boni> 
inperii acquisierint, Ücite poijsideant, ita (piod i)r(i[)tor hoc aduianum^ 
inpcrotoris eos rocurm'© non sit ncM üsse. m ^ iil) tavon m« ipsorum 
bona predicta cum suis ]ioitinentiis a iam dietu Lvdolfo manu ad 
nianum nobis rosignata. (|ui;< iam nullo medio oadcm de manu inpe- 
ratoris hiiuiniiis. pi<'tatis intiiitii vt pio remedio anime patris iK^tri 
et omnium eonsangiiiiieuium nostrorum Purten.si muna-sterio sollcmpni 
donatione contulimns hoc addito, quod in solutione LXX' marcarnui 
argenti. in quibus eideni ecclesie tonebamur pro supra fato illnstri 
principe. Tli. niaiY^liiono Misnensi, j)ati"e nostro. diftus ahbas et 
fratres de Porta nos diccrent absnlntos. quod et focerunt. Ob 
euius facti cvidt nciuin et periieiniein menjoriam nos presens scriptum 
dicto ceiiobio Portensii porroximus sigilU ncj.stri inprcüsiono , sicut 
docuit. roboratum subnntatis testibus idoneis. quorum nomina hee 
sunt: Theodericus maior prepositus Nvenburgensis, Heinrieus comt^s 
t|( SAvar/biu-eh, Theodericus burchgravius d(> Kirchber-cli. Wirii us dt' 
Kirchber«r et nlii quam pluies. Acta sunt hee in l>i])izch Xl" kaiendas 
Älaii. anuü ab incarnatione domini M" cc" XXX " VIII". indiccione"* XI '. 

■' V^erbesHcrl «m« Vpheson ^ ad inauuni ail das streife ist atisyeivinrhl 
* fuuarcm *' I'w»" XP' hui noch dm uutlcrc Zidd (uder Bnchsiube) gestanden, die 
(tbcr au^fmieehi iet. 
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1239. Gamburg. . 113. 

Heinrich, Sf)hcnk des Landgrafen vo)i Thihiinjen . und Vclkmar 
von Cnnihurg bekunden einen Vergleich zwischen Werner mn Hürgel 
und dem Klosfrr f'forir , hcfrrffniä eirv Mi'tJife Dorndorf, in 
welchem erskiyr Hcnh trluiltriirr Abfindinxi sich fi'n- .seine Pej\<oti 
.und seine Erben verpflichtet zu resignieren, aobald seine Lehnsimrn, 
die Herrn von Gleis^>ergt dae» willig getnaxM seien die Mi^de als 
freien Besüz dem Klosier m überlassen* 

Hihchr.: T314\ 

Druck: Deutseh: Wolffll, 30. 

Ego Heinricus pincerna lautgravii Thuringie et ego Tolcmarus 
de Kambarg constare cupimus universiR presentem litterani andituris 
domini Conrad! abbatis Portcnsis et suoram confratrain qu^rimoniam 
ad nos devohitam pro eo, quod, cum Wernerus miles de Burgleio 
Portfn^i ocol*^s:i^ molendinum quoddam sihim sub Donulnrff nnm suis 
attinentus veiulidisset. idem iniles sub prctextu pretati molendini 
Poitenscm eccle-siam postmodum inpetiit dieens in illo adhuc aliquid 
iuris sibi oompetere, unde oobis presentibus inter ipsos talis compo- 
sitio facta est. quod idem Wernerus a domino C. abbate Portense duas 
marcas argenti, maldratam frumenti et UH" calci os accepit. ut ipse 
et nxor eins cum nmnibus heredibus suis omni iuri in prefat" m<ilen- 
dino riini suis attincntiis cisdem competenti pcnitus renunf:'i;ur'nr et 
in nianus douinu Walten de Gijtzburg. de quo eadem bona in feodo 
tenebant, sine omni contradietione resignarent, cum dominum abbas 
Portensis et sui confratres quoeumque modo dominum W. conrenirent 
ut ea ecclesi^ Portensi porrigeret et libere possidenda litteris sigiUo 
$no cunfirmatis perpetuo roboraret. Si vero dominus W. memorata 
bona porrij^ere rfMuioHf nr'Heüie prcfat«^ et niedin tompnio «ibir'i it. quod 
absit, heredi silii siicwilenti piqdictus railes mm suis lieredibu.s eadem 
ü-atribus porrigejula Portensibus lesigiiare uullatenus contradicet, et 
quam diu, nt eis porrii::antiir, obtinere nequiverint, ipse Tel heres, 
qui sibi successerit, ea more feodi a predictis heredibiis possidebit, 
ita ut tameu ratione illius warangi^ nihil onniino de piovt^ntibiis 
eornmdem suis nsibus anifcaf ii^Mrpnrc vel de ct^tero pr<i eisdcm bonis 
a fratribus i*oi*t€nsibus aliquid extorquere, sod statim, cum beredem 
de Glizberg, ut ei.s ea porrigat, inflexeiint, nuUatenus diffcrant re.si- 
guare. Ut autem ii^e eompositio a predicto Wemero et t;ais heredibns 
Portensi eoclesi^ in perpetuum firma permaneat, ad peticionem utrinsqiie 
partis pl'e^<entem cedulam sijLiilicuum uostrorum aj)pcnsi()nc decrevinuis 
c(»nfirmaie. Cuius rei testes sunt Hermannus de Bopndorff, Guntherus 
monachus de Borgelin, ßertoldus Gaurus, Coniadus de Gozerstede, 
Conradus 8couel , Conradus A'ach. Acta sunt h^c anno grätig 
" VC " XXX " Villi in Kamburg. 
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1889* August 7* Neuenbürg. 



118. 



iMndgraf Heinridi von Thüringen bestätigt als Lehnsherr unter 
. VerskM auf sein Anre^ die Üiiferlaamng von 89 Morgen Bumk^ 
werk eu Heeder durt^ üemruk vm Heeder und seine Erien m dae 
Kloster Fforie* 

BäBOur.! J>S7^ (tH. Genistete;. T S98. 

Druck: DmUOt: Wölf II, 34. Vgl lMwihI,54. BertuehfSAema 1, 36. 

Heinricub dei gratia Tliunngie iantgravius, Saxonie comes pala- 
tiniis, Omnibus hoc scriptum visuriii imperpetuum. res digne 
memoria per suocessionem tempomm obÜTionis cedtate apud posteios 
valeant obfuscari , convenit eas äciiptis et fidelinm testimonüs etemari. 
Ad noticiam pruinde tarn presentium quam futuroruni volumus per- 
venire. qiiod Heinrir-tis hnno rn'-nii»rif -^onirir df Hp^oI^to, cum adhuc 
sui iuris esset per uimiia et reiiim >iiaiiiiu liberriiiiu» ordiiiator, nna 
cum heredibuü suis, tribus videlicet tilus Heinrico et Heinrico et 
Theoderico, nee non et iiUo fratris sui Heinrico de Hartisleibeti et sais 
heredibus contnlit eoclesie Portensi pro remedio aolmamm, sue 
videlicet et snorum, i.x x v iugera de frutectis in- uno loco itemque 
XllII iugera in terminis Hesilere omnia sita. que bona a nobis iure 
possederant toodali rt nos eadem bona eodem iure ab pccle^ia Xuen- 
burgehsi posj^idemus. Xe autem ipsortiiu liereduai bona vuluutas in 
aliqoibus in posterum valeat impediri, quicquid iuris in eisdem bonis 
hactenue habnimus. memorate ecclesie Portensi libera donatione con- 
terimus et sigilli nostri munimine nostram donationoni roburamus. 
Acta sunt hec in X^ovo Castro anno dominice incarnationis 
M^rr'^XXXMX". VIP idus Angusti presente comito Theoderico de 
Berka, comite Frideriet> <le BichiiingeiK comite Hermanne de Mans- 
uelt. comite Ottone de Buch, ministerialibus Bertogu dapifero de 
Siatfaeim, Friderico deDriaordia, Cnnemando de Snndersbusem, Heinrico 
de Driuordia». Heinrico Creuiz''. Ludewico de Husen, clericis Rudolfo 
preposito Merseburgensi , Gunberto canouico NuenburgensL, Heinrico 
parrochiano de Thungesbrucben et allis quam pluribus. 

" drinofd* D driuorde T ^ gevitx T 



IVaffer inm GUissberg übertriigt dem Kloster Pforte auf Orund 
des demselben verliehetien Hechtes Bmdisgut zu erwerben eine Insel 
und eina Mühle unter Dornburg nadi Eesigmtion Werners von 
Bürgel. 

Hdschr.: D (tit. Borsondorf;, T 21^. 
Druck: JJetUfich: WoiffJJ, im. 

'Bgo Walthenis puer de (iüzberg universis Christi fidelibus ^loc 



im Oktober 1. 



114. 
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^scnptu^n visuris iinpori)etiiuni. Univeisitati vcstre iiotuni esse voliinius 
et eonstare, i[i\o(\ ihmmu^ AVornlierus niilos de Burgclino venerabilibus 
fratribus, abbati ( oiivfntui Poitensis occlosio. (|iiandam insulaiu cum 
s.ali(;to et ti'ibus iugeribus influviu* Sale t-iicuiudatam ac molendimim 
in ipso flnvio et sub moiite Domburg <^ sitiim <^um omni utilitate pro 
qiiadam «lumnia pecunie contmdidit pei*petiio possidendnin. Yerum 
quia dictus Wer. prefata bona a nobii; iure tenuit feodali. in manus 
nostroft ipssi bona fOvi^ni;ivit. Kt ((iiin dicfi fratros iin|ierialibns in 
tantimi sunt rohorati |>ii\ ilc^iis, (iiind dinnia Ih.iüi. «nie d«- imporio 
potueriiit compaiaiG, ipsa büua ois in ipsis iiuptiiali iniinitirentia con- 
fimantar, nos etiam prefata bona ad manus iroperii, a quo possidomuK 
ea, resignantes libera et solempni donatione pro remedio anime mee 
ac parontuin nieoruni una cum prenominato militc Wer. ipsa bona 
Portcnsi ecclesie contulinius in miiiuis fratnnn Alberti inaj^istri Hein- 
rici opilionis ot Heinrici iiuiL;i>tii ctirnnim in Borsen(lorf . fratruni 
Poitensis een(d)ii, (|ui ea iiuniine [jrelate ecclH^ie re«;epenint. iure perpetuo 
pussidenda. Ne auteni super preniissis ali(jut<d dubium pussit in 
posterum suboriri^ pi'e^entem ceduiam exinde conü^criptam »igilli noi»tii 
Inpressionc fecimus roborari^ ut ex hoc efficax memoria iät et per- 
honnis. Testes huius i-ei sunt Albertus advocatus do Alstete et filius 
eins Heinneus. Albertus parruebianus de Condiz. Otto de Domo. Hriu- 
ricus de Wizenkirken. Heini-irus de Con<h*z et alii quam plnres. Acta 
sunt liec anno doniini M" iC" XXX" JX", kalendas Octobris, regnante 
gloriosissimo Friderico secundo Komanorum impemtore. 

* in fluiüo T ^ dK»iiiidatiiin DT * ilomdorf J), ddgeyen in der Dirfwrw 
gehriß dorubarg, wie aticft T * "mapBtri ''alberti D 



im. Oktober Sa. 115. 

Lukardis von Steuämte «b&iässi dm Kloster Pforte ei$tm Hof in 
Domdorf und eine Hufe JAsnde» m WofmerUs. 

Bäaekt'.: D äO^ fiH'tBorßend(»rO. 7 212^\ 

Bruelf: C<n>imt:\3:i. Dmfftch: Wolff TL r>:i. V,il. Pertuch f, m Baindt- 
SchuHtei 1, 08. Li'psiits, Uidiicit (hr l'ndeliAmrti UO, Ä !IJ. 

livkardis dei trratia domina de Studeniz. Universis taiu (>r('>i'iiti- 
bus quam futuris imtuiu esse vobj, quod ego de eonsensu tiliarum 
raearum Lukardis et Meclitildis atque omnium, quibus aliquid iuris in 
bereditate mea competere videbatnr, deo et beate Marie in Pui-ta, ubi 
ot sepulturam elegi,^ contuli < uriam unam* tn Borndorf et mansum 
unum in viMa. (jue voeatnr AVolmeriz*,- pro mee et parentum menrum 
animarum salute. Testes lniiiis roi sunt dnTniiiiis funradus abbas et 
C|nnradus| prior Purtenses et fiatei Albertus nuigister grangie in'' 
Borsondorf, lleiiiricus de Muehele genor meus ut Heiuricus servus 
mens. Ne autem huius facti evidentiam aliunius in posteiiim impro- 
bitas audeat infiirnare, quia proprium sigillum non babui^ domni mei 
Nuenbnrgensis episcopi^ in cnius dyocetd pradicta bona sunt posita, et 
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doniini Tb[eoderioi| prepositi de Nuenhurg »gillis preseiitem cartani 

f>xin(lf» cniiscriptnni mniiii^o curavi. Acta sunt hcc anno doitiini 
M«(V"XXA" Villi", indictione XJi*, viii" kalendas ^^overabiis. 
» wulmeritz 'J' de 1' 

' Uf^ier den rrrmuthlkli ihr geUöremlen muh rorhitml-enen Leiehenatein »•<//. 
Corsven 3i:t. JJie (irahschrift auch bei l^tuch J, Ühö, Bertuch-Schamel 1, 193 
und Leptiu» 

HO Pforte dem Sinntnikimier }\iesxnitz eine 'Wufi in Wolmeritz uheriäsat. Beider 
Xttiiiensiihiihdtkeä iiK'clifi' man an Wonnitz si'i. Cfwtbnrti denken, irofür auch die 
A'/i/itf fHjH Steudnitz und PiiessHitz sjn'edien wurden doch ivird man ton dieser 
. Annahme tdHtehen mStgen, da berät* im i3. Jhh, für Wonpiüg die Forme» Wumes 
und Mnnniez üiiikh sind, wie vm tttdtkwitdiger Seite mitgetheit teird. Wotwurits 
läaet eich aleo meht maehweiaen. 



1241 116. 

Biacitof Rudolf roti Mersdmry bekundtt , du^s dtt liUlci liüäiyer 
von Lössen, tvegeii StOmny der Fiscfiei'eigerechtiykeit bei Löpitz 
vom KUsttr Pforte verläagt, auf alle seine Anaprüeke daran ver- 
giduM habe. 

Hdtehr.: D 13^ (iä, Lepkc;. 

Ihniek: Dettteeh: Wotff 11 36, ^ 

R|udolfus] doi gratia Mersburgensis eociesie episcopus timuibus 
pi-tnieiiK scriptum visuris in perpi'tuuni. Ifniversitati vestre notuni esse 
volunuis, quod. cum fiativs do Porta sepitis in nostra syno<lo presi- 
dentUni*; nohis (|(iriiinoiiiani deposuissont de drp'fo militc df Lossen', 
(|iiod ipsis iniui'iani iirogatet in piscariu siia. ubi anints ljuppc dccur- 
reiis ex uti'aquc paite uttiu^it niuuasteiü poftHessioneni . ipse K. iiiiles 
tMudetn constlio simiconim »uoruiti admuiütUK coram iiobis in syiiodo 
üpuiitü i'onuiitiavii pro ><■ tA suis filiis omni iuri, ({uod sibi tu pi'edieta 
piscaria. que est in Mulendicli. compettMe estiniavit, sieque inter ipsuni 
et fratres dr> Lf>i>i/,<' est coiicordin redintograta. Anno patif M'VC"XL11". 
Testes liuius rei sunt Beniwaidus aHbas de Aldenburg. Heiiiricus pre- 
po.situs, Fridehelmus deeanus, üruiio eusti»s, Otto et Hyldebiandus 
arc^hldyac'oni ^ layc*i Heinricus mile«> de Gagzow«, Werno ile Tulicowe, 
Bruno deHorenbui'g et alii quam piur*>s. l^t autem hoc in perpetuuui 
rata permaneant, pre^<entem paginam lufle conacripttuii sigilU nostri 
muDivimus appenaione. 

• wo8Men die l\tnkte und l mit Uaeeerer Tinte 

• « 

Mai IL 117. 

Landgraf Meinridi von Tküringen hekuniei, dass RiUer Uintk 
von BtdgsäbM dem Kloster Fforie eine Hufe in Zäktoair gegeben Äobe. 

Hdatkr.: D 48^ (m.EKVn) und von jümgerer Kmd 3> 5t 

Auaatgi Wo^ Ii, 37, 
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Nos Hehirieus dei iinitia lant^iravius Thurino^ie et oomes palatiniis 
Saxonie et sacri iniperii per (i'ormaüiam proeiirator univorsis, ad «pios 
pusi ns si-riptum j)eivenerit, vkIuihuv iintiim esse, (piod VIricus miles 
de Balgostete cum pueris suis uiiuiii iiiansuin pruprietatis situni in 
dlla Cebecur de nostro consensii et pemiissione ecciesie in Port« pn> 
ßmendatioue suoruiu peceaminuin ({cdit et eiusdein ecciesie frah'ibus 
j^ssignavit. Ad cuius facti confimuitionera presoiites litfcerafi eonsciibj. 
et sigilli nostri ap|)ensi(>ne fecinms rohdinri. Testes huius sunt Tiifo^ 
derieus roiiies de Berka, Hfinricus iiiarscaleiis <lt' Ehersherc. ( 'iiin jidus 
miles de iSman, Albertiis de Vloi*stete et alii (juani plures. Acta sunt 

bee aiino domini M"C("' XTi"jr, A'» idns Maii. 

.>.,..>>., , . . . ... 

■ ( 

1248. April 6. Welsseiisco. Iis. 

* Landgraf Heimich von Thnringm üherfräfjf (h)n Klosirr T'foifr 
eine Mühle an der Emse swisclim (JenisUdt und Suba gegen l inm 
•' jährKrhm "Zim mn 24' St^tHingm. 

HdHchr.: D ^T" (tilAWrmU'U-J. T 22(i. 

Drucke: Hm n, Jietmciis Illustrüs .162, Bf^Hudi 'Schxnni'l I, 2ii.X JJetilsch: 
Wolf II, S8. Vgl, JR^rtoel^I, 65. SertHek-Sdutnui 1, 36: SOöttgeHfie, 
t, Heu^f ürkumäL Na^hneMen über dm Kräa Weitatiime SO. 

' No!$ H[eioricu>| [i i gratia lan(^raTla^; Tliuringie, eoine^ palatiuns 
ü^axonie et saci-i imperii per Oermaniani pi-ocarator notum esse volu- 
inus» pi'esentes litteras insp» ( tm i-;. (pmd uK^lendinuni sltum prope 
silvani, que voeatur Lindenlo, iiifer Sülze et allodium Oernstete ail 
a(juam. que vtientur Inie<«». hcntf ^larir in' l\>rta pro ivniission«' no^itio- 
ruin eourulimus peecatoruni, ita tunjcn, ut sinj^ulis annis tudjjs eensuni 
solvant de dicto molendino XXIV solidonini, et ut huius seripti 
veritas maneat inconvulsa, presentem paginam nostri si>;illi niunimine 
feeiinus roborari. Huius rei testcs siuit Heriniinnus bui^Tavius de 
K«»vu Castro, eonies 'rhirlcns d«' H(Mia. ronics Fridfrirus de Uirlii'- 
!iMu»'U. I)uic^ravius do (^ueronvorde, lleini-irus niarsridnis di' fC' irs- 
Ij^'reli. Hortoluis dapitor do Sl;iHn'in, Kudolfus pinci-iiiii de \.uila, 
Kudoitiis de liusin. Acta sunt hec Wizzeuse aunu incarnatiouls 
domini M"a:-XL''Iir, vm* idus Aprilis. 

* vniuerKiii T 



im Juni 8. Naumburg. 119a 

' " Diehridi erwähüer Biadtof^ Heinrieh Dedtant und das Domkapiid 
tfon 'Nmunbuirg Ife^fUden eine Vereitiharung »wischen dem Ktoder 
Pforte und' BiUer CHh' vofi. Lu-ld^ihmn, dahin gehend, dass dais 
Klostet eine dem BiUer auf Lebensgeit geschuldete ^ährii^.^ Zahlung 
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von 46 Mark Silber mit 200 Marl: nhgekauß, mr Erhaltung seines 
Andenkens den Klosterhrüdem jährlich drei Bewirthungen nrnzu^ 
richten ülternommen und ihm (jüastfremidscJiaß zuge^^ieheii hat. . 

Hdachr.: T ä05^\ 

Dntek: Dentsrh: Wolf}II,:i8. Vgl. Pertach 1, 107 . Bertudi-Schamd 1, &i. 

PerniissioiR' diviiia Th|oüder[fu.s| electus. H|oinricas| decaiius totiim- 
(|iie capitulmn Numixirgonsis ecclrsir. Uiiivorsis fidoühns in 

j)('!"potmim. Cum iani pi id«'!!! Portoiise ni(>na;«tpHiim Ottoiii th» Liciitcn- 
imi.Ji militi toDerotui* in aiiima peusione sexagiiita <(niin]Ut; luaimnuu 
argcnti. et quatuor oarratarum vini tempore vitf^ ipsius Ottonis annh» 
singulis persolvenda et eandem pensionem annis p^anbus persolTiii»iä<^ 
dictus 0. Tespectu mlnü» ^tern^ cum abbate et frati ibus profati mona- 
«terii sio convonit: abhas pt cnnvcntus prodioti d<MbMniit Ottoni jnemo- 
rah» duoentas Tnarcüs ar^cnri aiiiiu incarnatiiniis doinini M't'i »XLIJI, 
pro (|iia solutiuiH.» pliiries dictus 0. renunciavit pure, sponUnee, libo- 
raliter, bona-fidOf fnuide et omni dolo malo- exdusis peasioiii xi.v 
marcarum argenti, in qua abbas et coiiTentas 'Fortenses erant ipst, ut 
prqdiximus, annis singulis obligati. Erit ergo prefatus 0. eontontiis 
solutione XX mar<-arnin argenti et i|iiiiruor carrntarum vini in festo 
Andrei» aiinis siiigulis vit^ sue ti.Miiporil)us solvcndaruni. Vinum vero 
dabitur sibi tale: <lo vinoa, quo dicitur doiniut^ Berthe, uiia earrata. de 
Wurtzenduiif * Jll, uua rubra* et duq albi. Talis quoque solutio ad 
ipsiiis faeredes post mortem soam nuUatemis dcvolvetiir. G^tertim nt 
Ottonis pr^^ uienioria in ecciesia Portensi perpetue maneat et per- 
onnis. pro eonsolationc fratrum tria servitia in piscibus et viiio ad 
estiniationom et snmptum septem marcnnnn nnnis sinpnÜs ronvontui 
in eommune perpotualitf^r e\'(ilv(>ntur. Tempora vero srivitiuruni iiee 
erunt: in Ct^na douuui, iMiilippi et lacobi, Catherint^. Quin etiam, cum 
multotiens dicto Ottoni ad muliomm benefactorum antidona fratres 
Portenses naturaliter teneantur et ex constitutione ordinis stui, ut 
tenentur, ho^pitalitatem sine delectu personaruni exhibere velint, tarnen^ 
quia dili«2:f^ntiiis i)l>s(M'vafur , quod speeialiter i^romittitur. quam qnod 
geiirriditer coiicluditur, jironiittunt fratres^ mt'iuurati bona iide. (|urKl. 
quandueumque dictus O. voluerit, cum tribus vel Uli equitutuiis 
comiter et hilariter recipietur et amicabiüter tractabitnr ac benigne. 
Sane ut premissa omnia contra detractomm calumniain^ ainbiguam et 
sinistiam interpretationem et oblivioni^ ineommodum sint secura, 
rogati ab abbate et convontu nee neu Ottoiie phiries rtienioiati*^- super 
eis presenteni paginam tunscriptam «<iirilli>i um no?;troruni appeiisioiiilius 
iu^w^imus insigniri. Ad al)urHlantem quo(jue eautelam de Walken j ede, 
de Porta, «le Buch et s*ancti (leorgii Numburgenais abbatuni sigilia 
pittsenti litter^ sunt appensa. Data atuio grätig H'OC'XLIfl, sexto 
idus lunii^ in synodo Xumburgensi in presentia eorum, qnorum 
rmmiiia sunt suliseripta : Voleniarus de Rosenveit, Friderieus custos, 
üeuricuii de iStiazburgf Teti-Uä scolasticus, Henricus de Viugilsburg^ 
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ürkttndeabnch des Klostera Pforte. 



Jleiik'iuiius (U- Zans'enl)urg. Albertus de Tx'isieheu ciinonici Xuni- 
burf^eiisos, bruimiigus abbas «k- Gruuhayn, Herohlus Ciceasis pre- 
positus, Oimmdus dictus de Clouilodiadorpli canonicum Mdrseburgeiisi^if 
fiberbardiiü de Greifenbitrg, Volrmarus de Camburg. Hugo de Biise- 
iiitz roUiteii et alii quam plures. Data nnii« et die pi^emissis, iiidi- 
cttone T. 

Vi^kUM mraehridien, ßir mbri '* Taottar. Perht^ uml Berltte^'ikJtamifl 

1 Niaht Huchzuiceisen. Wolff' Heul fülschlivh Wuetzeutlorff und terntuthet 
f/<iWn tineti ScJirfibfehler für M'eiKvmh/rf. ViiUeicht ist eher an cinf Krtfsff'UiiHy 
rOH Bw'sendorJ zu. denken, j:umat für letzteres auch die Vorm Btirseinitn'p oder 
Bumendwf (vgl. Hr. 68 und mj wkderheU tarhommt und düter Ort dem Wohn- 
titte Otto» von XtcfttenAatH näher lag aie Wenkendorf , 



\m. September 36. Bei Herbleiü. m. 

Werner Abi, Ekkehard Dediurd und der Konvent von Uersfeid m'^ 
kau feit (hm Kloster l^'ortt einen jährUikm Zms «Oll 5^/4 Mark 
üiilber in Vehra f ür 70 Mark, 

Mdeehr,: D$8 (tU. Vei-;. Tm. 

Dmdc : Jkataeh : Widffll, 42. Vgl. PeHuOt l m, Bertneh-SkhaiHe! /, 69. 

In nomine sancto et individue triuitatis. Wernhei'us dei gratia 
Hei'sfeldeutäM ecclesie abbus. Kkebaittu»; deeanu» totusque eiusdem 

ei'clesit' i'imventus miiversiis, ad (|Uos presens scriptum pervenerit, in 
salutis nDctorc salutom. N'** ca, (jUf iiciuntur iii tt*tnjH>r(\ simul ruiu 
(empöre tlelabautur, uec»'sse est ra patidriiiio coiifirmari . per 

ipunl, si ueoosse fueiit, ad uotieiaui sueeedeiitiuui peiilueaiilur". Hille 
e$t^ quud iunutesceiid. voiumuij uiiiversüs, tum fututiä quam presentibuB 
presentem Uttexum inüpecturis, quod, eum venerabilis in Christo 
dtmiimti« abbas et eonventus Portenses nobis V uuircaü aiigenti et tor- 
toueui de curia, «nie V«'r uominatur. sintiulis aiiiiis in t-msu dehcivnt 
exsülvere. nos aeeedente cousensu ettiiventus uostn » t miiiistf iialmiii 
m-lesie in).stre iam dictum censum uustrum preiioniiiiatu dojiutio 
abbati et conventui pro evidenti neeessitate ©cclesie uostr« pro IJLX • 
mai-cis ai^nti vendidimus, prelibatnm censum «epe memonito dominu 
abbati et conventui liberaliter appropriantet«. Ut jgitur'' hoc factum 
nostruni nituni et inviolaHilo pei-<everet nee ab ali<|Uu sueeessorum 
nustronmi ioiinutari valeat aut irritari, prescnteni litteram exinde eon- 
seriptam nustro et ecelesie nustre ^ijiillis du\iuui.s luboraudam. Testes 
buius rei sunt Ekehardus deeanus, Ekehardus maiur prepositus, Her- 
mann iis cameranusnoster. fmterWTernhenui quondam comos in Quoten- 
bcrt Otto, Cuuradus cellerai'ius. Cuno camerarius fratrum, Ekehardus 
hospitalarius, Ernestus custos et totus Hersfoldensis ecelesie eonventus, 
frater Weinheriis rnrnalis pater'' iioster. Heinrieus dapifer iioster. ( ryso 
hater cius, lulianiies viJlicus nus^tcr iu (iebesie et alii (luaiu pluies 
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tarn layci quam clerici." Acta sunthec apudHerslelt anno incamattonis 
dominice M**CX3<>XL«im«, Yl" kalendas Octobris. 

» raducantor T ^ wfff T * Gatenbe T * patmr camaliB T • tarn 

b a 

Uici quam clerici T 

1244. Oktober 9. 121. 

Heinricfi Schenk von Tautmhurci überlässt mit EinivüUgumf 
seiner Brüder dem K/aster Ifurio eine Mühhtelle hei Dornhurg und 
51/2 Morgen Wald in Tausch gegen ein Stück Wei dicht und 
3^)2 Margen Land. 

Hdsclvr.: D2ü^ (til. Bois.-iuloii), T^1J\ 

Ihucke: LepsütSf lUtinen der Kudelsbwrg 78. ( Vgl. S. äö, auch KL 
S(^.n, Sr und47, A. 72.) Dailtat^t Walfril, 41. 

In iiniiiiiii' Ihi'su Christi. Ilfiiii-ifus pincciini dictus tie Tutlien- 
berg Omnibus Cbristi iulelibiis, tjuibus ista iiinotufiint, salutem im- 
pei-petuum. Ne res dignas memoria successione tempomm per obti- 
vionis incommodum oontingat apud posteros obfuscaiif convonit easdem 
prescMitium sagacitate et scripti testimonils eternari. Proinde tenore 
presentium innoteseorc pupio tarn presentibus quam futiiris. quod 
fratres J*ortensis oorlosie micbi contulerunt partom sabCti iuxta flii- 
viuni et Castrum l)urnl»urg et partera terre adiacontis eidem salicto 
ad ostimationem trium iugernm et dimidii iure perpetuo possidonda 
et ego versa vice t^'tolo permutacionis de bona voluotate et consensu 
Rudolfi pinceme de Saloke. Cunradi et Heinrid, fratrum meorum, 
contuli predicte Portensi ecclesie prope fluvium nomiiiafimi, 8alam 
riflelicet, aream molendini et de ncmore ultra Salain. (piod forestum 
dicitur, tria iugera et dimidium certis turmiiiia limiuta iure similiter 
perpetuo possideiida, insuper prope aream dicti moleiuüni in superiuri 
parte eiusdem tantumdem spaeii terrarum, ut in llttore eiusdem fluvii 
purgamenta eius comode valeant emundari. Et ut hec permutatio 
rata et inconvulsa in perpetuum perseveret, presentem pajo^inam sigilüs, 
meo videlicot et prononiinati fratris moi K. pincorno, ferimn« roborari 
testes ydoneos inserente.s. quurum bec sunt nuuiina: Tlrinrietis de 
Koraere' et frater eins Iriidridus, Guntberus de RosUi, Tbcodericus 
de AldeBtede, Wer[n]beru» et frater eiufi** Wer[njberus de Wiriehusen^'f 
Heinripus junior de Heldingen, Cunradus Scubel^ Heinricus de 
(irobsen, Cunradus de Hutbeniz, ileinricuB Curcefrunf, Heinricus 
Heriiif,^ de Suntbusen^ Hartmut <b' Dobersopn«, Heinricus Sagittarius. 
Datum anno doniini M°('('"XI."]1II'\ indicti«)iu> II». Vli" ifbis ()fto»)ris. 

» K'(»/.ncie T ^ Huus T wirehusou T feklmbel 'J' *^ curzcuruut 2' 
' Heuricu8 Henrich de äumpthuäen T * Dobirahen T 
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ttHnuMkabuefa des ßoBten t^rt«. 



1247. Mai. 



Heinrich und Friedrich von Kiihnimusen vcr^'K-ktm in Fol^e güt- 
lichen Vergleichs auf ihr vermeintliches Eigeutkuinst ucht an 3 Hufen 
in BmsädAm, wdehe das Kloster Pfinie vom Lmdgrafen Ludwig tV* 
von Thibingen enoorhen hcU. 

mkehr.t DSr^ (HLYw). T1IS3\ 

DruOt: Ikutseh: Waiffll, 43. 

In nomine sancte trinitatis. Nos Heinricus et Fridericus Mtres 
de Kindehusen notum esse volnmus omnibus^ presentes apices inspe- 
cturis, quod, cum tres raansos in Heutscusleiben sitos ad nos cre- 
deremus tanquam proprios pertinere, pie memoria Ludewiens lant- 
gravius oosdom sibi proprietatis tytulo vendicavit amiuam indo por- 
cipiens pensionem, quos etiam Fortensi monasterio pro quadam summa 
pecunie et aliorum mansorom permutatione, sicnt in*> instramento 
mde cenfecto plenins continetar, pro sua voluntate tradidit posai- 
dendos.1 Igitur cum nos eodem principe agente ius nostnim conseqni 
non possemus, ipso de medio siiblato abbatom iam dicti monasterii 
convenimus super preniissis iiisticiain })0stulantps, qui mediante bo- 
norum virorum coiisilio tam amicabiliter nobiiscum composuit, quod, 
quicquid imis in prefatis mansis nobis competere videbatur, sponte 
ac* liberaliter de consensn überoruni et omnium berednm nostrorom 
in manus eins nomine Portensis ecctesie renuneiavimus tcstibus ad 
hoc convocatis, quornm hoc sunt nomina: Degenliardus prior, Theo- 
dericus de Doberscf ii^, coiiversi Albertus ot Heinricus frater eius 
de Codirs'c*', Albertus da Meldengen, lohaniies inarscalrns lantgravii^, 
lohannes viliicus de Gebese, Ekehardus de Stusuuide, Burchardus de 
Brachtirde', Cunradus de Hastensleiben et frater eius Rndegerus^, 
Wasmudus de Wizense et WUhelmus filius eius et alii quam plures. 
Acta sunt hec anno incarnatioiüs domini M"CC*XL0VII*, mense Maio.' 
Ut autem imporpetuura rata permaneant, presentem paginam inde 
conscriptam sigilli nostri appensione roboravimus. 

' omnibua esse volumua T "in fehlt T *= et T Dobercen T * CoderiU T 
* mai-graui T bruthtirde i> Brucliderde T ^ Rodengerus T ' Mail T 

1 Vgl Nr. 89. 



Alberi Graf von Widie bekundet einen Verglddt ^nctacAe» dem 
BOier Bmnfned von HensMsben m/nd dem Kloster Pforte, hetreffend 
eine Mühlstme. 

Drucke: Jmme, HodtkeUuttg 48, Deutsth: Wolff II, 46, Fpi. Ar- 
fticft I, W8. BertudhSdtamd I, 69. 

Albertus dei gratia comes de Wi omuibus hoc scriptum visuiis 



1249. Juli 11. 
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imperpetuum. Ad noticiara deducimus universonira, ad quos presens 
pagina pervenerit, quod, cum quidain miles nomine Beinfridus de 
Henscesleiben venerabilos yiros, abbatem et conTentom Portensem, in- 
peteret snper qnodam loco molendini et quibusdaiu alils rebus, tandem 
iitraque parte consentiente nobis mediaiitibus fiiit conpositiun in hnnc 
modnni, quod miles memoratus accepta a Poitensihus ct ita pecunia, 
scilicet VllI marcis, renuneiavit omni actioni, quam super predicto loco 
moleiKÜni vel aliis rebus tuiic habuit vel visus est habuisse, filiis eius 
presentibus et consentientibuR facto (»atris, immo ipsis pariter cum 
patre renunciantibus. Igitm ab utraque parte rogati super eodem facto 
preeens eyrographuni confici tecimus et sigilli nostri munimine robo- 
rari. Testes Iniius rci sunt Moinhaidns flo Tundorf et filii eins, Erne- 
stus advucatus, Ht'inricus miles de Xuesi.'ze, lieinricus miles de (icliuveji, 
Fridericus miles de l'ephilde, Degenhardus camei'urius, Albertus 
magister in HechendorE, Theodericus fratres Portenses. Acta sunt 
hec anno gratie M'CC'XL'lX*, V" idus lulii. 



Das Kloster Pforte überlüsst dm Bauern, in Flemmingevh seine 
dortigen Aecker in Erhpadii. 

Hdschr : I) 34^ (tit. Flemingen). 7 105. 

Druck: Deutsch: WolffJh 46. Vgl. Ptrtmh 1, 108. Bertuch-ikhatml 1, 09. 
Sorehgrave, Oaikmhi Bdge» 341. 

Cvnradns dei niuiit'jx' dictns abbas in Porta. Noveriiit uüiversi, ad 
quos ista perveueriut, quod uos de communi eousilio capituli nostri agros 
allodii nostri in flemingen rusticis tradidimus-excolendos pro certisred- 
ditibns annaatim, hoc pacto interposito, ut, quam diu ipsi homines dictos 
agros fidelitar ezoolere et eonsum debitum annis singulia ante festiun 
sancti Andree persolvere fii luerint, nec ipsi nee ipsornm uxores vel* 
heredes per uos ab eis<lem bonis ullo modo poteruut auiuveri sive 
tytuio melioris condicioiiis et exactii>nis sive etiani araicicia qualibet»» 
siugulari. Si veio, quod absit, aliqui ipsoram Portensem ecolesiam 
fraadare Toluerint in premissis*, puta^ si fuerint lusores, percussores, 
nemorum nostrorum succisores vel aliud quid* iniustoni attemptaverint, 
nnde vulfrareni inonrrant infamiam, tnne soenndnm iiistieiam ville^ 
Flemingen ant penali iudieio subiacebniit aut ceite de cisdem bonis 
exterminandos se noverint 81 tarnen ipsorum culpa et contuniatia tarn 
enormis fuerit conprobata, nec eis ad promissa tenebimur obligat! , qui 
fidem promisai sui in nobis duxerint violandam, quia, nt in iure dicitur, 
quod legittime factum dinoscitur, supervcniente delicto irritatur. Kadern 
pena externiinii illos duximus includendos, qui alieno dominio so 
qnarnmque de eausa subieeerint lioniapo vel etiam« propria scrvitnte. 
Ceterum etiani si proeessu teuiptuis ali(|ni de premissis hominibus vel 
ipsorum successoribus qualibet de causa a uobis recedere voluerint, 
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secundum condictiim pacti et Tille decretom agros nostroe relinquant 
utroqne (sin) semente, hyemali scilicet et estivali, seeundum terre coii« 
Buetadinem seminatos et hoc ante festiuu sancti lactthi tuiic instantis. 
Et ne in posterum huic faoto nostro quisquam calmiipniator impiobus 
acffdaf, presentem paginam exindo confici et sidlli iiostii iecimus 
niuniauno ruburari testium nuinina subnotante.s: Leo piiur, Tiieodeiicus 
sabpriüi ., Theodericas oellerarius, Degenhardus cameraiias, Arnoldus 
po^tariu^^ £ngelhai'dus custos, Heinricus cantor, Petrus YÜlieus in Nuen« 
bürg et Hertwicus frater suns, lacobus et Frideiicus de Pmikwiz, 
Tammo pt Robertus'^ et multi alii. Acta» anno doinini M**CC*'L», 
indictione Vill*. 

vill« 

" et 2" ^ qualibel amicicia T " proniijüjis T puto T « quud T ' ia T 
* licet statt vel etiam T ^ Beuckeru» statt liobertus T ' Actum T 



1850. Mai 24. Weimar. 125. 

Oraf Hermann von Orlamünde bekundet, dass Witego von IJmn- 
stedt mit seiner Genehmigung dem Kloster Pforte ^j^ Hufe in Orotn&- 
darf überlassen hai. 

Häschr.: D 48^ (tü. Extraj. 

Druck: Deutsch. ' Wdff II, 58. Vgl t?. Eeitzensteiu 80 h. 

Nos Hermaiinus dei gratia oomes in Orlaniunde notnni esse volii- 
mus Omnibus presentem pa^inani ins])t'{ tiiiis ex nostra pemiissioiie 
dominum Witegonem de Denstete dimidium mansimi situm iiiCrumes- 
doifi ad Fortam aue proprietatis pro salate aniine sue contnlisse, et 
nt magis careamas iam dlctorum monachorum indempnitati, pre-' 
sentem paginam sigUli nostn muniniine feeimus insigniri. Hains rei 
testes sunt Thfeodericiis] comes de Berka, Heinricus marsoalnis de 
Diuortiie, Ludewieiis dapifer de Hiiistete, Albertus de Blankenberc, 
Theodericus Vlaus. Data in Wimar uono kalendas lunii, anno gratie 

1 Gr, oder Kl. Orom$dorf nö, Weimar. Wolff liest krthümlieh Ummeadarf 
und denkt an Tromsdorf ä. Büttstedt. 



im Juni 88. Wfirzburg. 186. 

Hermann Bisehof, Marquard Propst, Arnold Dedtani und das 
Domkapitel m Wün^mrg genehmigen den Verkauf des Dorfes IMm^ 
ihal und von 3 Hufen in Sarh^mliausen Seitens des Konnmidoslers 
Weekterswinkel an das Kloster Iforte, 

Häichr.i D 44^ (tit.IjaUaktal). T SS5. 
DruOt: Dentsdn Wolff II, S3, 
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Hprmannns dei gratia'opiscopiis, Marquardus prepositus, Arnoldus 
dec.'irms tnhiniquo capituluni Horbipolensis ecclesie iiniversis Christi 
fidelibus in poipotmim. (^uoiiiani iiccüssitas et indijsrentia conventus 
sajictimojiiuiium oeuobii saiicte) Margarete virginis in Wechterswinkele^ 
quu paeiebantur super gravi et intollerabill onere debitornm, quod 
per distzactionem mobilium vel etiam per supererogacionem ugnum 
cotidiaiiarum neoessitatum eiusdem coliegii relevari non poterat uilo 
modo, ad nnstram notioiam mnlhini ot sppin^ sint pprlate, consuluimus 
ipsis, iit per alienationem ininiobilium se a debitis liberareni Tdf^oque 
alieiiationem ville iu Lutental et trium mansorum sitonim m villa et 
pago Sassenhnsen Portensi monasterio vmiditDrQm ratam , gratam geri- 
mus et acceptam, quomani iitter omnia immobilia predicti cenobii non 
potiiit alia fieri alienatio minus darapnosa pro debitis. in quibus tene- 
hantnr, integre per^olvendis. Sano iit snpor ratihabitinne nostra pro- 
scripta non possit in postomm dubiuin siihuriri. «;nper ea presrritein 
paginam conscriptani sigilb»rum nostriuiini appeiisionibus iiissinius 
communiri*. Datum Herbipolis anno domini M"CC*'L", nono kalendas 
lulii, octave indictionis. 

* roborari T 



im Juni m. m 

l^boh Propät Bertha'^ Ad4issm, Bedmg IHorm und der Konvent 

des Nonnenklosters zu Wechterswinkd bekunden , dass sie &^nddm 
halber das Dorf Letäenthal unid 3 Hufen in tkuksemkoMsm dem 
Kloster Pforte verkauft %Md Untergeben haben. 

Bätehr, : D 44 (tU, Lutentn^^. 
Dfyek; Bnitad^t Wol/f II 51, 

Permissione divina Sybotu prepositus, Berchta* abbatissa, Hede- 
wigis priorissa totumque collegium sanctimonialinm sancte Mkigarete. 

in Wechterswikele^SMjyuniversis Christi fidelibus in perpetuum. Cum nos 
et conohiiim nostrnni nris alioni onoro gravissinio prcmeremur neo- 
pi'ncs nos haberentur mobilia, per quorum distraotionpin a inolo debi- 
torum eximi et exoiierari possemus neo etiani u.sibus eottidianarum 
neoessitatum nostrarum supererogare ac subtrahero tantum potueiimus 
quoquo modo, q\iod ex hoc debita perurgcntia soWerentur, delibera- 
tilone consiliisque multiniodis habitis ad aUenationem inraobilium decre- 
rimns declinandum. Cuniquc intor omnia inmobilia domus nostre 
alienatio rille Lutental minus dampnosa iudicaretur ab omnibns- tam 
collegiatis quam etiam ab amicis et familiaribus claustri nostri, iam 
dictam villam monasterio Portensi Cystereiensis ordinis, Nuenburgensis 
dyocesis, vendidimus pro GOC et XXX.* mams argenti communi et 
unanimi voluntate. Accedente ei^o omnium nostram conoordi conni- 
▼entia et consensu ins, dominium, proprietatem et possessionem 
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pienotato viUe cum totali uiiivemtate sua contradidimuH abbati ot 
cotiTentiü Fortensis monasteiii prelibati cum omnibus ad eandem 
TiUam pertinentibuB, areiB, ortis, arboribus fructiferis et ii^fractiferis, 
agris, pasouiB, p»tis, arbusüs, saliefis. cultta et inooltis, vus et inviis, 
aqiiis aquammquc decursibns, molemlinn, cjikhI nunc est, contradi- 
dinms, inquam, prescriptam viilam et totum pagiim eins orientem 
versuni usque ad terminos pagorum villaruni Liuenstete et Rurboke, 
ocddentem versum usque ad terminos pagorum TUlaniiii SaBsenhUBOn 
et Nnenstete, austram versum uaqoe ad termiiiOB pagorum dictarum 
TÜlarum liuenstete et Sassenhuseii, aquilonem versum usque ad 
terminos pagorum predictarum villarum Rurbeke et Nuenstete. Omne 

quod in prenoniinata villa et pago ipsiiis prescripto continetur, 
veiitlUiiiuus et euntradiilimuis abbati et conventui Porteiisibus ante 
dictis cum iure, dominio, proprietate, possessione, provenübus et 
utilitatibus omnibus, quo nobis oompetebant et que babebamus in 
ipeiSf que nunc sunt et in pOBtenim poterunt quomodoUbet pro venire, 
sLyb in supeiüde terre iam appareant vei quibuscumque modis etiam 
in imis terre appanierint in futuro. Insuper abbati et conventui sepe 
dictis contradidimus et vcndidimus tres mansos cimi areis, ortis et 
omnibus peitiaentibus ad ipsos, sitos in viUa et pago Sassenhusen, 
cum omni iure, dominio, proprietate, posses^one, proventibus et utili- 
tatibuB omnibus talibus modis, quales in oontradicione rilXe Lutental 
superius sunt expressi. !^iiper evictionis et gwanmdie caucionibus 
omnium predictorum vonditorum et contraditorum nos et ccnobium 
nostrum presontibus perpetualiter obiigamus. Sane cum in jiremissis 
omnibus cenobii nostri et nostra res utiÜter gesta sit, quod et pre- 
sentibus confitemur, ut tractata sie rationabiliter et peracta perpetua 
firmitate consistant secura contra oblivionis incomodum et cavillatioms 
et interpretationis sinistre cidumpniam detestandam, super eis pre- 
sentem paginam conscriptam appensionibus sigillorum nostrorum ius- 
simus communiri, ut ex hoc sit vivax memoria et perliennis. Acta 
sunt hec anno domini M^CCL", IUI» kalendas lulii. regnante Wil- 
helme gloriobissiniu Romaiiuruni rege et sempor augusto. Testes 
buitts rei sunt Heinrioos prior, Degenhardus camerarius, Albertus 
magister operis, Sibertus magisterhospitnm, Winemarus notarius abbatis 
monachi, Albertus de Hekendoif, Alboitus de Borsendorf, Albertus 
de Meidingen, Gothefridns conversi Purtcnsis erclesic, Hoinrieus de 
Uuenstete, Minardus de Tundorf railites et alii (|imni piuros tiun la>ci 
quam clerici, lohannos plebanus de Mannestete, Hermammsde Wolmer- 
8tete> Hermamius piebanus de Botenstete, Fridericusde Sassenbusen, Theo- 
dericus Stango, Hermannus Westfal, lacobus de Puncwizc iayci. 

1 Zum Namm der Adtistm tyf. dit fiii^mäe ürkmde. 
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1250. Juni 28. Weehterswinkel. 128. 

Bertha^ Aehtissin und der Konvent des Nminmhlosters zu W&^ters- 
winkd ersuchen den Markgrafen Ueinrieh van Meisseti die Uebergabe 
des an das Kloster Iforfe verkauften Dorfes Leutenihal nebst 3 Hufen 
in Sdchsenha Ilsen in seiner Gegenwart feierlich vdlzieiien zu lassen. 

Mdachr.: Or. Perg. Ztoei 8p, abgefallen. Leipzig, ünw.-liibl — 2)44^ (tit, 
Lutentai;. Tm 

Dmefeef Msnekel, 77S. BarkuA-SDhamd 1, m JkuimAf WolffU, Si. 

Magiiifico viro ac illustri principi, doraino H[einrico] Misnensi et 
Orientali morchioni, Thuringle iBn^rayio et Saxonie comiti palatino, 

6[erchta]^ dei ^atia abbatissa totusqne conventiift andllarum Christi 
in Wechterewinkele cum devotis orationibus parntam ad ob^^orinia 
volumptatom ff^ie). Ad vestro siiblimitatis iudieium et presentiarn 
venerabileni Honiinuiu, patrern et prepo.situiii nosti'iim Sibotonom, con- 
corditcr ot luianuniter destinaraus, data sibi auctoritate, ut proprie- 
tatem, dominiam et possesslonem ville Ludental et trium mansorum 
in Villa Sassenhusen et pago ipsius sitoram nomine omnium nostrom 
in dominium et propriotatcm abbatis et conrentus monasterii Portensis 
Cistcrcicnsis nrdinis, Nuciibnr^nsis dyocesis, cum omnibus attinentüs 
eiusdem viiie tarn in ipsa yiUa quam in paf^o ipsius sitis det uni- 
versaliter et ti'ansfundat, ita quod omnia iura, que nobis in villa et 
pago prefatis conpetebant et tribus mansis in yiUa Sassenhutsen et 
pago ipsins sitis, abbat! et conrentui monasterii Portensis simplidter 
et omnino permaneant perpotua firmitate snbuixa. Roganius ergo, 
quod tradicio pred'Vt rnm in prrscntia " vestra fiat vnm dnhita sollem- 
pnitato sccundiini antKiuani terrc consuptudincm et liactenus approbatani, 
ita quod \illa et mansi cum omnibus suis attinentiis pretaxati.s aUbati 
et couTentui ac monasterio supra dictis perpetuo permaneant cum 
omni pace ac quiete, ^villationam et interpretationum sinistrarom 
calnmpniis snbmotis penitus et exclusis. Cum enim in venditione Tille 
et pagi ot mansorum premissorum res nostra utiliter gesta esse, prout 
recognoscimus, liqiiidissimc cnrfprobetur, non possenms; cum indem- 
pnitate transire, ciunsupci i:;warandie ac evictionis cautionibus teueamur, 
nec non sine doloris aculeo tollerare, si abbas et conveutu« Portenses 
super prenotatis aliqaaliier vexarentur. Datum in Wechtersvinkele 
anno domini ][«CX)<>L<^^ nn* kalendas lulii, oetave indictionis. 

* Mencke zieht IIII* gur Jahreszahl und setzt die Urkunde in das Jahr tXÜ, 
Doch (ÜHfeseh^n davon, dnfs zwischen L" und TITI° in der Urschrift eiti etwas 
weiterer Baum ist als zwischen den iUtrigen Zahlzeichen, ergiebt sich das Jahr 12S0 
IhBätoMäerlfidiktionf fhdSkvmdm^ibTigen ürhmä^ über denselben Gegentkmd. 

1 Wolff ergängt de» Namen ; Baibara jedm/Silb nach ürk. W. b» Artedb IfiiSS, 
Dagegen luit D m der vor^m Vrh, Berchfea aiujfe$(^ridm tmä verdimt «Ar 
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1350. Juli 4. 129. 

Dietrich Graf iwi Berka bekundet als Vorsitzender des Land- 
gerichtes in 3fnspe^ die daseUist von drm Propst f/es No7inefiklosters 
zu Wevht (rstmnkd vollzogefff UeJtergidte des Dorfes Jj&d&Uhcd nd)st 
3 Hufen in Sachse)ihausen an das Kluder I' forte. 

Hdmhr. : 1)44" (tit. LutentalX T257. 
Druck: DeuUch: Wolf II, 56, 

Theodeiicus dei niitii comes de Berka universis Christi fidelibus 
in pcKTpetaum. Cum nos vice et mandato glorios! domini nostri, Mis- 
nensis ot Orientalis niarchionis, Thiuingie lantgravii et Saxonie comitis 
palatini, pre^ideromiis in Maspe ^ iu<licio provinciali, quod landinch 
vulgai'iter appellatur, secundura mureni* terre figurato iudicio et sen- 
tentialiter instaurato honorabilis vir, Siboto prepositos sanctimonialiuiu 
in Wecbterswinkele ordinis sancti Benedict!, Herbipolensis dyocesis, 
litteram abbatisse et toeius conventus einsdem oenobii nobis presen- 
tavit ipsanim sipllis aiitoiiticis oommiinitam, in qua cidem preposito 
abbatissa et conventus pref;iti3 dabant et datam recognoscebant plenariam 
potestateni tradoiidi viilara Lutental cum pago et oranibus attinentiis 
ipsius'' et tres niausos sitos in villa et pago Sassenliuscn cum omnibas 
pertinentibus* ad ipso» abbati et conventoi monasterü Fortensis Cyater- 
densis ordinis, Nuen})urgen8i8 dyocesis, cum dominio et possessione 
ipsorum perpetua firnütate tenendos. Mooque seeundum rituni terro 
antiquissimis retroactis temporibus appioltatum et sententialiter decla- 
ratum ante dictns prepositus nomine abbatisse et tooins eonventus, 
saactinionialiimi in Wechterswikele prefatarum tradidit abbuti et con- 
Tentoi monasterii Portensis piedictis ins, dominium, pmprietatem et 
possessionem ville Lutental et pagi ipsius nee non triam mansoram 
sitorum in pago Sassenhusen cum omnibus poitinentiis ipsorum tarn 
ville quam mansoruni. ti-ansferens et transfundens in abbatem et con- 
ventnm pieiuissos onnie ins, quod abbatissa et collegiuni supenus 
memorate in vilia Lutental et pago ipsius ac in tribus mansis predictis 
habueiant ab antiquo^ niülo iure, causa vel occasione iuris in vUla et 
mansis prelibatis sepe dictis sanctimonialibus quomodolibet reseiratis. 
Sane cum prescripta omnia coram nobis in solempni provinciali pla- 
citn rite ac rationahilitor sinf poraeta , nt omni (lul>io, oblivionis in- 
cnmndo et sinisti-c interpretationis cavillatione penitns ainpiitatis iiitcf^ra 
et perpetua perseverent, super eis preseiiteni paginani conseriptam 
appensiono nostii sigilli iussimus roboraii. Acta sunt hec anno domini 
M'^CC^L^, IUI" nonas lulii in presentia eoriim, quorum noroina sunt 
subscripta: Theodericns de Yipeche* scultetus- comitatus in Maspe, 
Guntherus comes de KonirjibeK , Albertus comes de Rauenswalt, Hein- 
ricus comes de Swarcburg, Guntherus comes do Hlankenberc. Theode- 
ricus burgravius de Kyrehbe?-c, Albertus eonies do Clettenberc, Heinricus 
de Hcldcrungen, Tiieudericus do Vipeclie'', Lutolfus et frater eius 
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Heinricus dn Alrcstete. Heinricus ot frater cius Lutiowicus de Mel- 
dingen. Hugo de Salza, Albertus [de Eueleiben, Heiniicus et frater 
eius Kudoifns ot Bcrtoldus de Yscerstete, Ekehardus et frater etus 
Hugo de Balnhusen, Heinricus de Komre et alü quam plnres. 

■ modum T b ipia D ' pertinentüs JD «> Vicbeke 'f « vip6hce J) 
Vicibek» T 

1 Zu Matpe v^Nr. HO, Ä, l. 



im [Kurz vor Juli 25.»] Mertendorf. 130. 

Jiisehof Dietrich IL vofi Nmimhun/ bekundet eine Vereinbarung 
zwischen dem Kloster Pforte und lüUer Vfrieh vmi Meiendorf, wo- 
nach letzterer auf seinen Antheil an der in Verfall ffernfhenen Mühle 
zu Mertendorf verzichtet und das Kloater Jim jäiirliüh oO Heitnzen 
Kom eniriehiet. 

näädtr.: D 23 (tit. Mertindorf). TJOS*. 
Druck: Deutsch: Wol/fU, 48. 

Tlieoderious divina permissione Xnpnhnr*ronsis episoopus univorsis 
Christi fidelibus impo ipetmim. Cum quoddam müleiidimim situm in 
MertiJidorf in ripa fluminis Wetha nobis, abbati et convoiitui Forten- 
sibus et Vinco de Mertindoi-f militi esset commune in utUitatibus et 
proventu secundum porciones inferius subnotatas, tocius utiiitatis et 
proventus quatnor* partes ad Portenses, quinta ad nos, sexta ad pre- 
fatum militem portinebant. Sicquc proportionaliter srcMindum porce- 
ptioneni prnvoiitimin et utiiitatis ad conservationem ot lepiiratioiiem 
inolendini sin^^ili t* ncbaniur. Et quoniani ea, <iuo pt'i plures geri 
dobont'', nonuunquam neggligi consueverunt, prcdictum molendinum 
reparatione indigens per defectum minutatim successiye surrepentem 
tandem penitus desertum extitit et coUapsum. Super quo crebris litibus 
emergentibus inter Portouses ot militem memoratum, qui ab ipsis 
super sua neggligentia tralu batur'' in causam, tandem subscripta con- 
(Mirdia intercessit: pronotatus railes et heredos sui renuneiavei unt 
omni iuri, quod competebat vel competere videbatnr eis in eodcm 
molendioo, saiictts,* areis et omnibus aliis ad ipsum molendinum 
pertinentibus quoquo modo, propter quod Portenses se fideliter obli- 
gaTerunt, quod eidem militi triginta modios siligiuis mensure, quo 
hemezzen" vulgaritcr nun^•upatur^ dr nidlpuiiino. (piod idem Portonses 
in alio loco ripo dii ti fluminis in lundo propnetatis domus suo con- 
struxerunt, siuguüs aunis solvant et ad roparationem et conservationem 
molendini tenebuntur suis iaboribus et exponsis. Sique' in posterum 
Visum fuerit oportunum, quod molendinum reedifioetur et in loco 
pristino instauretur. si quas terras cuiuscumque utiiitatis et proventus 
sepe dictus miles liabet vel faabebit, per quas aquam ducere utile ac 
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commodum potorii leputüii, iilas pluries dictus uiiles Portensibus dabit, 
in alüs terris restauro** ydoneo abi facto ad bonoram virorum arbi- 

trium estimato. lus quoque molendi*, quod prelibatus miles in 

molendino habuit pietaxato, penitus est sublatum, quoniam ipse tali 
iuri cum suis heredil)n8 renimciRvit omnino pro roiistitutione pensionis 
annuo. quo in su})eiioribuy est exprossa, cuius pensionis soliitio a 
festo lacübi apustüli nunc instante ad septem annos priniuni lacipict 
et in antea persolTetnr. Acta sunt beo Ifertindoif Thndone milite, 
offidato nostro, nomine nostro presente anno domini H<*OC<*L^ indi- 
ftione vni', presentibus hils testibas, quoruni iiomina sunt snhscripta: 
Tlcinricns de Kaskoriken Hcinrious Spipel , ( Jndcscaleiis de Mortin- 
dorf, Ileinrirus de Kotzowe villicus marchioiiis in VVizoueis, Torejirrinus 
celleraiius^, Degenhardus camerarius, Albertus de Meldingen adiutor 
cellerarii, Theodericus niagister in Gerüstete, Ernestus magister in 
Mertindoif et alii quam plures. 

^ ijuiiituor 1) ^ debejitur 1) ' tbahebntur D et T lieinezen T 

^ nuficupautiir D ^ Sicque mit ausgestricltenem c D " restaurändo i> ' molcn- 
dini DT ^ kukfrahen T ' cellarii» T 

^ Wegen a lesto lacobi apoätoli nunc instante. 



1860. Juli 87. ISl. 

Das Kloster WerMerswinkcl .scidtesst Brüdersehaft mit dem Kloster 
Ffoiic will verleiht äeniseV)eti AnÜicd an. den guten Werkm. 

Drucke: F&rtuchl, 283. Ikrtuchr Schameil, 181. Deutsch: Wolff U, 57 
Vgl. Schöttgen 91. 

üoverendis somponine in doinino dili^n-ndis doniino Coniadu abbati 
tütique coUegio fratrum in Porta Barbara* dicta abbatissa totusquo 
conventus in Wechtirswinckel. Yestro venerande universitati pro con- 
cessa nobis fraterne caritatis unitate ad gratianim actionem univer- 
saliter et bumiliterassurgimus, quod viris tarn emeiitisotfidedignissimis 
fraternitiitis charactere nos in porpctnnm annexns somper in doraino 
gaudebimus. Nos itaque qualescun([ue vestie sanetitati devote, ntpote 
fraterni iuris privilogio astricto ad vestram iustantiam omnibus in 
ecclesia Portensi pro divino amore militantibus, tarn futuris quam 
I)resentibas, pleno presentium tenore confirmamus fraternitatem, imo 
omniuni Itonorum communionem, quo Tigiliis, ieiuniis, orationibus, 
tarn privatis quam gonoralibus, cctorisque spiritualibus oxercitiis deo 
placitis inspiranto g^ratia divina in ccclesia nostra fient in perpetuum« 
Datum anno domini 1250, 6. cal. Aug. 
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12&L Januar Zd. Nordhausen. 13^ 

Das Stift zum heiligm Kreuz in Nordhausm verkauß an das 
Kloster Pfwte eme Wiese zu F&iüwm,^ 

Dnuik: DmUck: WotffH, $0, 

C. dei gratia prepositus, H. decanos totumque ca^tulani eodesie 
sancto Crucis in Noitfausen uniToreis hanc litteram inspectnris salutem 
in perpetuum. Eqnitati consonum arbitramur, ut contractu^ Ternm, 

qui finnt in tempore, scriptis solidentur ac tcstihn'^. ne de hiis, quo 
rationabilitoi ^osta ot ordinata fuorint, dubietatis scrupiilus oriri valeat 
in futuio. Mine est, quod notuin esse voliimiis universis, quod de 
coniinuni Toluntate capituli nostii abbati et conventui Portensis mona- 
steril pratam situm in Yilbame^ vendidimus pro sex marcis argenti 
iure hereditario, ut deinde solvant ecciesie nostre singulis annis dimi- 
diam marcam tempoi-e pensionum. Ut auteni liec rata sint neque 
sinistre intf'l!i!ri possint, presentem papnam si^lli nostri caractere feci- 
mus in tesrinionium ruboraii. Datum Northusen anno domini M"0C°L1*, 
IUI*' kalendas Pebriiarii. 

1 WiMtutuf 8SO. Coüeda zttnschen Gr. und Kl. Brembach, Auf der General- 
akMbarte fUidd M noch ein FMomer Grund. Vffi, Das rofeBtidk «o» Wämar 
Henu^. von Iknuike, S$, A, & 



185L Juni 18. Pfarte. 188« 

AU Wtmer «o» Hmfdd geaUtUet dem Klosier Pforte L^nagüter 
seiner Kirtke m Gebesee vnd Wemingdmisen durdi Sdtenhung oder 
Tausdi m erwerben. 

Sdodur. : D 38 (üt. Ytsr). T 274. 

Brudtf Detaeek: WOffll, 58. Vgl. Parhttik I, WO. Jferfiidk-iSUkaiiiell, 70. 

Wernherus dei gratia abbai» monasterii Hersfeldensis. Recogno- 
scimiis, protestamur ac presentibus Utteriü ad universoruiu noticiam 
cupimns pervenire, quod monasterinm Portense spedali prosequentes 
amicida et favore ad instantiam venerabilis patris Cunradi alihatis et 
conventus eiusdcm monasterii Cysterciensis ordinis, Nuenburgensis 
dyocesis, iudulsimus, ut, si qui de bonis suis apiid villas noi^tras Oebese 
et Weringeshufsen sitis*, que a nobis in foodo ubtiuent, in niodnm 
elemosinc seu nomine testamenti eidera monasterio conferre voluerint, 
liberam habeant &cultatem. Nichilo minus in bonis eisdem, d aliqui 
commutadonem &oere voluerint, faabita taxatione et comparatione 
debita eorum, in quibus fit commutacio, dummodo fiat sine detri- 
mento nnstrc ecciesie et apnd oultores utriusque partis fore com- 
modum et utiUtas dinosqatUTi cgusj^nsum benivolum'adbibemuä. Huius 
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rei testes sunt Albortus nostor camorarin?;, mapstcr Erkeiibertus, 
niai^ister Hoibo Jiuster notariiis, Hernianmis prefoctus. Tlieodericus de 
Horde, Albertus canierarius ecclesie Porteusis, Degenluiidus cellerarins, 
Hermannus de Salvelt subpiior monachi, f raier Albertus de Meldingen, 
frater Gothefridus magister hospitam, frater Ounradus magister in 
MertindoTf convri si Portenses et alii quam plnies. Datum in Porta 
anno domini M'^CCL"!", idus lunii. 

* sitae DT ^ sal^elt D Siilewelt T 



1252. November 1. Pforte. 134. 

Aht Wat%ar von H&rsfdd eriheiU dein Kloster Pforte die Erlauhniss 
Güter seiner Kirche in Meinrichsdorf'^ zu hnufcn unter der Be- 
dingung, dass es derselben von Jeder Hufe jährlicli ein Pfund Wachs 
entrichte. 

Bdachr. D 10^ (tit. Osforde;. 

Bvwsk: Deutaeh: Wolffll, 61. Vgl, FerhuA 1, 110, B«rU»«h-SehamA^70. 

Nos "Wernheras dei gratla abbas monasterii Hersfeldensis reco- 
gnof;rimus, protestamur ac presentibus litteris ad iiniversorum noticiam 
cuiiinuis pervoniro, (|nod dilortoriim in Christo Heinrici abbatis et con- 
ventus iu Porta ordinis Cystercioiisis, Nuenbiirgensis dyocesis, prcfibiis 
incliuati eisdem liberani de»iiniu8 fat ultatem eraendi ctcorapaiHndi sibi 
et ecclesie sae bona in Meinrisdorf«^ si qua ad eccledam nostram et 
dominium nostrnm spectant, transferentes* in ipsos et eonim eoclesiam 
possessionis et proprietatis nostre tytulum litteras per presentes» con- 
sideraiites dili^cntius foro iitiliiis, iit buius modi possp>;siones ad usus 
rcligiosürum transeant. (Hiain (]1umI desfiviant illicitis Uf^ibiis laycoruiii, 
ita tarnen, ut in signujn rocogiiitioiiis piuprietatis dictomin iioiiuriuii, 
quam contiiUnius eidem ecclesie in Porta, de quoiibet maiiso, quem 
comparaverint, talentnm eere singolis annis in feste nativitatis beate 
virginis magister ciirie in Osforde persolvat ecclesie Hersfeldensi. In 
cuius rei testinioniuni presentes litteras sigilli nostri muniniine duximus 
robornndas. Testes hnius sunt Albertus propositns (lolHnfronsis. Symon 
no^fcr capellanus, Erbo nostor ntttliariiis, Heiiiricus de Volkoriolies- 
huseu, Theodericus de Herde, M. prior, D. camerarius, H. de Brein, 
6. magister bospitum et alii quam plures monachi et converside PortA. 
Batam in Porta anno domini M<>CC<>LII^ kalendarum NoTembrium^ 

* tnuferentes ** kal. nouembriuoi Es scheint, dau die zu ergtumn til. Oder 
•olffe etwas wie pridie amgefiiBen »ein? 

1 Wmtung bei MemMten, doch auf der andern Seüe der UnrimO* Ormkr 
in Zfßkr, d. Barmerein» XI, m. 181 f. 
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1253. Januar 14. 



186. 



T)if!trich, Fithan row Allrr Heiligen [in Frfnrt], helmndd, dass ein 
Erfurter Bürger, Konrad Itatsac, sur Stiftung einer Seelenmesse dem 
Klosler Pforte einen Vierding als jährUehes Mi^mimen wn einem 
Tuch laden v&muM hohe, 

Dmek: Deutseh f Wolff II, 66. Vtß. Beget, ÜB. mn Erfurt I, 87. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Theodcrims plohanus 
(Je Omnibus sanctis, notaiius venorabilis domini Gei|iiui(JiJ sancte 
Mogimtine sedis archiepiscopi, notiun facio uiiTeisis presentem litterain 
inspectuiis, quod quidam Canradus eognomento Ratsac, civis Ei-for- 
densis, de consens^u uxoris sne AdeUiedis et qiiorumlibet heredum 
siK>nim ppolpsie Portpnsi Cystpipipnsis ordinis, Nuenburgensis dyoppsis, 
Ip^^avit fcrtoneiii argenti siniiulis aiinis de quadam camera, in qua 
venduntur paiioi lauei, quam Bertoldus de Huchheim a i^ie iure here- 
ditario recepit, sab hoc forma^ quod de eodein fertone piedicte ecclesie 
conventui in vigilia n'aävitatis beate virginis persoluto servicium in 
annivcraario iam dicti Cunradi defuiu ti, quod in octava eiusdem beate 
virginis occurrit pcr{)otuo ministretur, fratrum suoruTn, videlicet Wem- 
hpri dicti Hoiken, Hcinrici Pt Cunradi. cuiisjensu finiiiter apcodoiitp. 
Ut autpin hec tam iusta, et lationabiliRi donatio tirnia stinpor et in- 
violabilis porsevei"et, presentem litteram sigillo mco studui roborare. 
l^estes sunt monachi Heidenricus et Guntherus, conversi Cunradus et 
Oerlacus, burgenses Gniuadus Saxo et Gisilherus fratros, Heinricas 
Saxo, Gotliscalcus l^^ngus et Hugo filius eins, Thcodericus b'urgravxus, 
Otto de Rode. Cunradus Selienian, Beitoldus de Guttirn, (Umtherus 
innior Vicedomimis, Haitimgus de Gota, Volmarus de Gota et alii 
4uam plures. Acta sunt hec auno domini M°CC"L'*I1I°, Felicis 
in Pincia. 



Albert Dediant und Didrich Schdastikus des Mariensüfts in Et furtf 
vom päpsiltdtm Stuhle bestdlte Bichter, bekunden den Sprudt, den in 
einem Streite sivisdien den Klöstern I 'forte und WedderRwinkd über 
die von letzterem an ersteres verkauften Besitzungen in Leutenthal 
und Sachsenhausen von beiden rarteien ernannte Sdiiedsrichter ye- 
(han hohen. 

Mdächr. : T 250. 

Druck: Deutsch: Wulff LI, Ca. Vtjl. ßarkhardt, ÜB. von Arnstadt 8. 

Tu nomine domini. Ampn. Nos Albpttus decaims, Theoderieus 
scülasticus sanpt^ Marie in Krfuidia, iudices a spde apustitliea dciegati, 
uuiversis Ckiisti üdeiibus in peipetuum. Motum esse vulumus, quod, 



1253. Juni 30. 



136. 
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cum auctoritäte apostolica nobis data super causa, quq'inter abbatem 
et conTentam Fortenses ordinis Cistertiensis^ Nuenbuigensis dioecesis« 
ex una et firepositum ot collegiura sanctimonialiam iu Wechterswikele 
ordinis sancti Benedicti, Herbipolensis dioecesis, super contractu tJU^ 

Lcuteiitale et tnum mansorum sitorum in Sassenliuson ex parte 
altera vertebatur, partes ad nostrnni prosentiam citas^^omus et 
pro parte Portensiuni fuisset allegatum, quod prepositus in Weciiters- 
wikele nomine sanctimoniaUiim prefatti ecdeei^ Portensibus super' 
XXX mansos* in Leutentale et in Sassenhnsen demonsttasset sive 
uotificasset^ quod XVI mansi in ipsa villa Leutentalc essent' in aliodio 
absoiuti et XI iure hereditario haberentur et solveret quilibet mausus 
YUT solides et V denarios, de tribus vero mansis in Sassenhnsen esset 
Uli II- absolutus et solveret IITP"^ nialdra frunienti et duos possideret 
quiduin Theodericus tempore vit^ su*^ et solveret duo talenta et duus 
solides, et quod iam dictos prepositus efficere deberet, quod filii pro- 
dictl Tb. post mortem eins nichil iuris in illis duobus mansis sibi 
possent usurpare, et pro parte altera predictis contraria fuissent alle- 
gata% tandem partes prelibate de consilio nostro et aliornm prndeutum 
virorum in arbitros ooiicordavenint, Poii-ensi« videlicet eeclesia iu 
magisti'uin Hugoaeiu cantoreni iio.snq ecclesit^, Heniicuai arcliipre- 
sbiterum^ in Trebere et Heinricum deLibenstede militem, ecclesiavero 
in Wechterswekele in prepositum Montis sanct^ Walpurgis,' Walterum 
quondam plebanum in Tenestede et Henricum de Meldingen militem. 
Hü arbitri coram nobis ab utraque parte concorditer nominati delibe- 
ratione prehabita, fide prius corporaliter partibus ab eisdeni pre>:tita, 
quod, quicquid in prefato facto statuerent vel preeiperent, hoc debe- 
rent eedem partes sub fide corporaliter prestita perpetuo o)isei vare, in 
hunc modum decreverunt stataendum: nos magister Hugo cantor 
sancte Mari^ Erfordensis, Heinricus arcbipresbiter in Trebere, Henricus 
de liLbenstede, prepositus Montis sauctt^ Walpurgis, Waltberus quondam 
plebanus in Tenestede, Henricus de Meldingen statuimiis et precipimus, 
ut eeclesia Portensis ecelesiq in Wwhterswikel^ ad sextam dimidiam 
marcam, (pias eidem ecclesi^ pro contractu XXX mansorum adhnc 
solvere tenetur, tantum addat«, ut decem marce fiant argenti pruxima 
die post festuni nativitatis sanct^ Mariq in Erfordiam presentande^ 
tarn diu ab ecclesia in Wecbterswikele non recipiende*, donee Siboto 
plebanus in Tanctorff, quondam prepositus in Wechterswikele, vel 
sanotimoniales memoratq ecdesiq efficiant, ut filii sive heredes pre- 
iioniiuati Th., qtii possidet duos mansos in Sasscnhuson pronotatds, 
post mortem eins nichil iuris sibi possint usurpare, et reliquus mansos 
sive absolutes sive hereditarios Portenais ecclesia absque aliqua in- 
peticione de entere tranquUle et quiete perpetuo possidebit Babit 
etiam ecclesia in Wechterswikele Portensibus super duobus prenoroi- 
natis mansis et aliis mansis superius iam pretaxatis litteras, si quas 
adhue sibi duxerint necessarias. Rane nt preinissn nimiia comm nobis 
rationabiliter poracta iucouvuisa perseverent, presentem sceduianj exiude 



Nr. 186-187. 12^1^54 



conscriptam sigillonim nostrorum mimimme duximus roborandam. 
Actam est hoc arbitrium anno domini M<»CC*IJn, pridie kalendas 
lulii in presentia eorum, qocrnm nomina sunt subscripta : Degenhardus 
cellei*arius, Albertus, Winemanrs mnnachi Portenses, Albertus niagister 

in Hp^hendoi'ff, Alhortus lua^istor in Borsendorff, Allipi-fus do Mol- 
dmgvii i'unvnrsi l'nrtenses, Thoiulpricus rpctor pueroruni .siiiictti Mari^ 
Bertoldus de Ysclierstede et ulii ((uam plures. 

* s mit undeutiichem Btuihstaben darüber ^ Ver^htieben für mansis? 
^ notinicasaet * esset • alligala * «lühipriBbiterum ' «ddaat piwen- 
tandas ' radpi^dM 

1 Jbi ArmtkMU, 



1254. Mal 10. Halle. ISf. 

En^nsdiof Buäolf von} Magdeburg bewiUigi dem Khskr Pforte 
AbgabenfrmheU heim Kauf und Verkauf gemeeer QegeMtäude m 
HaUe. 

JOdaekr,: DUO (tit. De theloneo;. TSOi, 

Drueltt J)eut»t^: Wolffll, 70. Vgl. t>. MühenMill, Nr. 1SS5. 

Rvdolfus dei gratiii sanctc Magdeburgensis ecclesie aivhiepiscopus 
dUectis in Christo abbati et sacro coUegio in Porta saluteni in domino 
sempitemam. Beligiosam -vitarn' eligentibus ideo pastorali tenenrar ex 
officii nostri debito sollicitadine providere, ut ab exterioribus caris 
exuti contemplacioni* divine, ad cttius arehana per devote mentis 
rapiuntiir affpotum, valnant libeiius inlierere et nos ipsorum meritis 
pertingunius ad premiorum partieipia, quo ox«ppotant Ideoque nos 
ad instantiam vestre reverende nobis in doiuino caritatis vobis ac 
moiiasterio vestro in pcrpetuum presentis scripti autentico, prent yene- 
rabilis predecessor noster, bone memoiie Albertus Magdebnrgensis 
archiepiscopus, indulsit, cuius factum latum habentes presenti pagina 
indulgemus, ut* emontli salom. reram, alleo. sppnm in op[p]ido nostro 
Hallis necessaria vohi- ad opus ciaustri vestri*' in siiifnilis officinis et 
grangiarum vestranun et dno plaustra coriis et'^ ovinis pelliculis 
onerata habeatis liberani faeultatom, ita ut propter hoc nlchil a vobis 
seu a vestns nanciis exigatur, seu quod ungeit vulgariter didtur, eeu 
thelonei ratione. Hec ad preparandas vobis pelles et calcios singulis 
an Iiis semel vobis ducentur. Preterea si pro* predictis rebus com* 
[)aiandis seu vinum sive (jnit-^rumfjne nlia>; merces conimiitandi causa 
adduxeritis, in hiis sicut in predictis predieta indulgentiaf frandeatis. 
Volentes igitur hanc indulgentiam illibatani vobis ac vestro aiunasterio 
in perpetuum pciTuanere sub anathcmatis interminatione districtius 
inhibemus, ne super ea (piisquam vos audeat temere pertnrbare vel 
eidem modis aliquibus obviare. Ut autem hec prcsons pagina in 
posterum nullis valoat teigiversationibus annullari, ipsam duximus 
sigiili nostri et subscriptorum testium* munimine roborandam. ^'oiuiiiu 
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testium sunt hec: prepositiis Robeilus de Querenvorde, Weruherus 
decanus**,! curie nostre vicedoniinus, prepositus Heinricus de Granen- 
berg, magister Waltberus Hisnenais ecclesie* nostre canonici, Hein- 
ricus de Alesleben dapifer, (ierliardus de Werdere, SrenMdus de 
Geuekenstein, LiKiolfus de Esboke, Heinricus de Bren monachus 
Portens'is, Burehardus filius Volcniari, Phylippus monetarius, Hein- 
ricus fiiius Almari cives Hallenses et ceteri (jtiam phires. Datum 
Hallis per manuiu Dythmari notarii anno gratie M'' tC"L"IlIP, VI* 
idus Maii. anno pontificatas nostri prinio. 

" contemplacioue D contemplatione T ^ ne T * Testna T * et fihlt T 
• P DT ' predictam indulgentiam T * testiilo T . ^ decanns Wernerus 
(atatt Wernherufl decamus) T ' et I> 

1 ÄMtikeiMend fehU hier ein Name, und r. MiÜverstedt , der die Urk. nur in 
dem <)>i>'Kn Worfhiut ron T> niis Wolff k'r.nt. ergänzt dcs/udh. -7 / fH.'fv tiif Pfr^i^ 
des danialuj&n Vicedomtnm kein Zweifel tiesieht, Wernerus (de KtrdiUryj. Doch 
faüt auf, dass 1) ein Deehamt Werner yeitannt würd, äer aontt miMvortukommm 
scheint wul für den auch kern retAter Mcum bleibt, da bis in doH Jahr Jä53 
Jiudolf (ron Dingehtedt) und , irenn man auch lym der l'rk. des Erzbüschofs Ttndolf 
bei Holstein, (JB. des KL Berge Nr. HO, gegen deren JalweszcdU 1254 v. Müher- 
tteif BedenUeen hegt, absieht, 1384 Da. S. Supreeht (Rabertu») Domdec/iant ist, 
2) der Prepositus (am Humlisburg) in der ZeugenreiJie deut Donuledinnten loimt- 
geiU , zu des'ien Würde er selbst erst nachher aufgerückt sein soll, ii's durfte des- 
Iwib die Lesaii ton T decaouB W'eruerua den Vorzug verdienen und VVeruerus 
zu vicedoimiins, ^canus aberjwRofaertm de Querenvorde m beeiehen Mm. Zweifd- 
haß ertdumt e» tdlerdinge, o6 laxterer dabei tioch gleieheeitig den TiM prepositus 
weiterführen kann, oder ob nuin diesen nicht Weber traf den Vompropst (Albrechl) 
bezielten soll , dessen Name dann aber bereits im Original gefehlt luxben müsste. Zu 
Robcrtuä de Quereuvorde vgl. v, Mülver^edt in Ge8<^u^d»'Bläüem für Magdeburg. 
Ihg, VtÖHiff. 



1254. Juli 15. Reiiiliardsbrunn. 188. 

Lmlwig Aht von Udnhardshrunn hemllmädbthjt in einem Sdireibm 
an AJberi Graf von Jiabmswald den Propst des Nonnenklosters sti 
Scheiplite Johannes zur Uebergahe von 21 Morgen Qdwlz hei Nieder- 
Modern o/n das Kkster Pforte. 

Udschr.: D48^ (iU. KxtraA 

Drucke: Böfnne, Tudtliedang 49. JJeuinch: Wulff II, HD. 

Nobili Viru et inCliristo dileeto domino, Albei to eoniiti de Rabins- 
walt, Ludewieus dei gratia abbas in Renersburnen cum devotis ora- 
tionibus paratam ad obsoquia Toluntatuin. Ad vestre dignitatis 
iadicium et presentiam dominum lohannem pi isitum sanctimonialium 
in Shipllz destlnamus dantes ei aactoritatem, ut proprietatem, dominium 
et possessiiinem XX" iugeiTim et miius iuxta villani Inferioris Melier 
et pagum ipsius in süva cedua sitoruni det iiniverealitcn" et transfundat 
in domiuium et prophetatem abbatis et conveatus i:'ortenäis mouasterii 
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ordinis Cystereiensis, Nuenbuigensis dyucesis, ita quod oninia iura, 
qiie predicte ecdesie competebant ■ iu iugeribus prefatis, abbat! et 

con\'entui inoiiasterii Porteiisis siiapliciteir et omnino pei-maiieant per- 
])Chin firmitate subnixa. Roi^anms ergo. (|Uod tradicio predictoi-iim 
XX** iugerum et uniiis in pie.seiitia vcstia fiat riiiii dchita solempuitatH 
^tiiniduT!! aiitiquam terre foiisiietudiuem et ai^teuus appiobatani, ita 
ijnud prelibati iugeros abbati et conveiitui ac moiiasteiio pi^uiotatis 
perpetuo permaneant cum omni qoiefe ac pace, caTUlatLonam et inteiv 
pretationum siniBtramm calumpnns submotis penitus et exclusis. 
Datum in Beinersbumen aniio domini M«CC'■LOII^^ iduslulii. 



1254. Juli 15. 189. 

Dan Nannmklasier Sf hripUts verkimß ^hiUdm halber 21 Moryen 
(refUfk bei MmiLr-MöUeni für 9^1^ Mark Silber an das Kloster 
JPforte, 

HdBdir,! D 48^ (Ht^l^xtxa), TS8K 

Druehti Bähmt ThdÜteOiuigSl DuOteht Wolff TT, 67. VglFMviAT, 110. 

Pennissione divina lohannes prepositus, Idiaiina priorissa* totom- 
que oollegium sanctimonialium ecdesie sancti Martyni episoopi et con- 

fessoris in Shypiiz ordinis sancti Benedicti, Halberstadenais dyoceBis, 
iini\orsis Christi fidelibus in perpetuum. Quuniam ea, que geruntur 
in tempore. sinuU elabuutur cum tempore, nisi testimonio litteiaram 
ad futuroriini uoticiam transferantur. idcircu tarn presentibus quam 
futuriü iiuiaia esse volunius univeisis, quod, cum uüs et ceuobiuai 
nostnim pro contractu quorumdam mansorum gravi onere premeiemur 
debitorum, ita quod nec per distractionem mobüium vel etiam per 
subtractioneni usuum cotidianarum necessitatum a mole tantorum debi* 
tonim r>\inii ot oxonerari possenuis, ta,ndem deliberatione consiiiisque 
inultimodis lialjitis de consensu domini nostri. Ludewici abbatis in 
Heineisbuineii^ ad aiieuationem immobüiimi decixnimus declinanduju. 
Cumque inter omnia immobilia domus nostre alienatio XX iugerum et 
unius in sUva cedua iuxta villam^ que Inferior Melier dicitur, etpagum 
ipsius sitonun minus dampnosa iudicai-etur ab omnibus tarn ooUegiatis 
quam etiam ab amicis et familiaribns. dictos iugeres silve cedue 
monasterio Portensi (^ysterciensis ordinis, >'uenburgen8is dyocesis, 
vendidimus pvd IX mareis argenti et dimidia eommuni etiuianimi vulun- 
tate. Accedente ergo abbatis nostri prelibati ac omnium nostium con- 
cordi conniTentia et consensu prenotatos XX iogeres et nnnm vendi- 
dimus et contradidimus abbati et conventuiPortensibtta ante dictis cum 
iure, duminio, proprietnte, possessione, proyentibus et utilitatibus Omni- 
bus, quo nobis competebant ff (|no habobamus in ipsis, qin» nunc sunt 
et in postorum possunt ((Uomodolibct pii>\enir<», siA'e in supcificie tcijc 
iam apptu'eaut vel quibuscumque modis etiam iu imis terre appai'ueriut 

QaMiMili9.d.Vr.a. Bd.XXZ. H 
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in tutiiii», (Mini omni (iuii^tc perpotiio possidendos. Supor c\ictiunis 
et ^wamndle caiifionibiis nmiüiim protllctornm Tenditornm et contra, 
ditonim secunduni terre consnotiidinom anttquitns obHerratam nos et 
cenobium no»triini prescnfibus obligamtiK. Haiio ciini in premissiK 

«imnibiis conobii nostri »'t iiostm n'>; uHlitor i!:r'sta sit. (|Uof{ prpsentibus 
confitomnr. ut tracfnta sie vEitionnl>ilit(»v pciacta ixMpofua firmitato 
i'oiisistanl secuia « nntia oi)livionis iiicoincMlnin ot <*iivillari*»nis ot inter- 
pji'tatiouis sinistro calunipniani »h'te.shiiKlani, super ois presentem pagi- 
iMun uonscriptam ap|x>nsionibus si^illorum dnmini nostri abbatis in 
Beinersbnmen et nostri monik^türii iiisHimns conununiri, nt ex hoc sit 
vivax nKMuitria et ])orhonnis. Acta «unt hm anno domini M'0CL*1III*, 
idiis Inüi, indictioiio XII*, in picsontia forum, ((uoruni numina sunt 
subscripta: ('ristianus ]>n«tr. Ilai riiii:iiis suhprior, Degeuliardus capolla- 
■iius monaclii in Keineisburiion, VVilholinus |)rior^ Degen lian Ins celle- 
rarius, EngoUiardus buisaiiits, Winemanui, Albertus de Hechendoif, 
Albertus de ßoi-sendorf^ Aibortus de Moldingen, Hermannu» de Sindei^- 
steto, Witcu«! i-anonicus sancti' Maiio in Eifordia, Waltherns «|U(»ri l im 
plebanus in TtMincstete, Euerhardus'* de Novo Castro, Yolcnaadus de 
Yriburg et alii quam pium. 

* prior. D prior T ^ Cunradus T 



1^55. Juiiuar 10. 140. 

Wf^rner Aid, Arnold Dccfiant, Albert Fropst und das Kapitel des 
Kiosiera Hersf'dd geben dem Kloster M&nldmi ihre Zwiimmung zum 
' Verkauf von H Uufm in Klein- Memleben an das Kloster Pforte. 

Udadir.: D KV' (tit. Oälorde). 
Druck: Beatsdi: Wö^f II, 77. 

TTuernherttS de! fi:ratia abbas, Aruoldus decanus. Albertus pi-e- 
positus totumqiif ^apitulum Hersuoldensis ofclesie ordinis saiu-ti !{( nc- 
dicti, Moguntine d\ ocfsis. tinivprsi.s Christi fidolibits in pci'iH'tiiuni. 
Notuni tacimus iiniveisis tarn presentibus nucun futuiis, qiiü«l, cum 
ocf^lesia in Mimeleybem ordinis sancti Benedicti, nostra imiuediate filia, 
sub tarn gravi et intollerabili oaere debitonun adeo esset depre^sa, 
qaod per distractionem mobilium vel etiam per supererogationem 
usimm cottidianarum necessitatum rdevari nun poterat ullo modo, 
cidem ecciosio indulsimus et preccpimus, ut futura mala im)iiin«'ntia 
pi"ef*aventes pci disti'actionom inmobil ium sp (piantooifius a lifhitis 
urgcntibus liberarent Ideoque presentibus nMognuscimus et pn»- 
tcstamiir nos contractam trium mansoruin in pago allodii Minoris 
Mimeloibe sitonini inter pi^noniinatam ecclesiam in Mimeleibe et 
■PoTtense monasterinm pro IJac»in^"" nmm« argenti factum ratuni, 
gratinn gerere et acceptum, ipioniam inter omnia innmliilia prediete 
ecciesic ad preseus alia üeri alienatiu nun potuit pro debiti^i, in quibus 
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tenebatur, integi-e persoivendis. Saiie iit su{)pi- latihaUitioiie nosti'a 
scripta non pusisit in posteruui diibium subohi i, super ea presonteiu 
pagiaam conscriptam sigilloram nofitrorum appensionibus iussimus 
roborfiri. Datum anno domini M'>CCoLV^ Iin<* idm lanuariif i-egnante 
^loriosisgimo rege Wilhelmo et aemper angiisto. . 



1^. Jannar ü. 141. 

Hemuum Pmpd, Johmtnes Dethant und das KapUd des Klosters 

m MetiMen verkaufen Schulden ludher 3 Hufen in Klein' MemtäMM 
jfmr ,73 Mark an das Kloster Pforte, 

BMr.f D 27 (HL Oef4Mde>. 
Dmefc; J>mtaAi Wolf II, 78. 

Permiissione divina üermaimus pi-cpusitus, lobannes decanus 
totumque capitttlum ecclesie sancte Mario in Mimeleibem ordinis sancti 
Benedict!, Moguntine dyocesis, iiniversis Christi fidelibus in perpetuum. 

Cum nos et nionasteriuni uostruni eris alieni onere p:rnvi?;simo pro- 
mereniur iic tantam incurrissemus vorapnr'm ustuanini, quod per 
mobilium distractionem a mole debitorum exonerari et eximi non 
possemiis nee etiam uäibus euttidianarum necessitatuni iKKstrarum super- 
erogare ac subtrahofe taQtam potaeiimus quoquo modo, quod ex lioc 
debita perurgentia solverentnr, deliberatione consiliisque multimodis 
piehabitis ad alienacionem inmobilinm de (H)nsilio venerabilis patria et 
dominornm nostroniin, TVernheri abbatis, Arnoldi decani, Alberti pre- 
po«5itL-^ roriiis (.'iipituli Horsfoldensis orclosio. (locrovimus «leciiiiandum. 
Cunique inter omuia mmubilia doimis Jio.stiv niiiuis'' ad alienandum 
dampnosa iioii potuerimus inveuire quam tres maiisos graugie nostre 
in Minori Mimeleibem, venerabilium dominornm abbatis et oonventiis 
Portensium CysterdenBis ordinis grangie in Osforde contiguoa et 
vicinos, eosdem ein \no LXX* ti-ibus marcis argenti veudidinms com- 
muni et mianiml voluntatf sub tali demoiistratione sive notificatione, 
quod «piililjet luaiisus übtineat trigiuta agrus mensuratos virga X 
uliiarum, quorum agrorum quüibet complebit XXX» duas viigas iu 
longitudine et quatuor in latitudine integraliter acperfecle. Aocedente 
ergo Tenerabüium patris et dominornm nostrorum Hersf eldensium pre- 
dictorum nee nou omnium nostram concordi conniventta et oonsensu 
veiididimus et contradidimus abbati et conveiitui Portensibus predietis 
tres mansns preiiotatds cum omni iure, dominio, proprietate, pusses- 
siuiie, pi-ov(Mitihus «'f utilitatihus onmibus. (|ue nobis competebant et 
que habehaijius in ipsis, que iiuuc sunt et in posterum pt>tuerint quo- 
Biodolibet provenire, sive in superficie terre iam appareant vel quibus* 
cumque modis etiarn in imis terre appamerlnt iu futuro, perpetuo 
possideudos. -Super evictiunis et'' gwarandie*^ eauciouibus omnium 
predictonun ventUtoiiun et contraditorum nos et cenobium nostrum 

II* 
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proscntibu:^ poi-potnaliter (tl)liixniinjs. Sano cum in premissis otnnibus 
'ccnohii uostri et iiostia utilittT gostn sit (piod et i)rosontibus ooii- 
fift iinir, ut tnu-tuta sie racionabilitei- ot j)era< ta peipotiia tirniitate cuii- 
sistaiit secura contia oblivionis ineomoduni, eavUIationis et inter* 
pretationis fiintötre caluiiipiiiam flctestandain, super eis pi-esentem pagi- 
mm eonRcriptam app« nsinnibus sigilloiitm noRtrorum iussltnus l oiu- 
munii'i, ut ex lioc ci^ sit \ ivax menmiia et perhennis. Aota sunt liec 
anno flomini M 'iV'i.V", III* idus lanuani, in pres^fntiu eoruni. quo- 
runi UKHunn sunt siibsciipta; Hoinricus follerarius, Heitüi-hus, Lude- 
gerus, Erkenbeiliis, ioliannes, Cunratius, Gernodus niunaehi in Mime- 
leibem, Albortu^t abba& in Reinsdorf, Albertus come« de Rauenswalt et 
fiHuH eins Albertus, Heinricus de Buch, Ludolfus de Alix>stete et fiater 
eins Heinricus, Minardus plebaiius in lümeleibem, Heinricus Kezil- 
bntii, Otto Stopuste et aUi quam phires. 

* VfirmuthUdt, «t amgefatlm. ^ nimia * et fMt * gwaraugie 



1255. Januar VZ. iMoinlebeii. 142. 

. Johannes Tfechant und das Kapifd den Klosters in Memlaben tr- 
mädUigcn in emetn Scfireihen au AUfOii Graf von Jiabenstcald ihrm 
Fropst Hemumn Mur Üebergabe vm 3 Hufen in Klein'ItlMdtm m 
das Khst&r Pfmie. 

JZebcftr..' D 17 (tit. Osfordey. 
Druck: jyeuisch: Wdff IT, 79. 

Nohiü viro ot in Christo dilccto doiiiino. Alberto oomiti de KanoD^- 
walt*, lohannes decanus tutumque capituhun ecclesie sancte Marie in 
Mimeleihen ordinis sancti ßencdicti, Moguntine dyocesis, oracionuni 
suarum gnffraginm salutare. Ad vestre nobilitatis iudidam et pre- 
Hentiam Yonerabilem dominum. patr(>m et ptepositum nostrum Her- 
mannum, concuu-diter ot unanimiter destiiiamus data sibi auctoritate, ut 
Proprietäten!, dominium et possessionem triinn mnnsonim iti ailodio 
nosfro \finoris Mimeleibeni ot psi^ro ipsiiis sitoriini (io fdiisensu domini 
AVt'jiil>eii abbatis et conventus <U' Horsfelde, secundum quod in priTi- 
legiu ipsonun autenticis sigillis mnnito continetiir, et nomine omnifim 
nostnim in dominium et proprietatem abbatis et conventiis monasterü 
Pnitoiisis ('vsteroicMisifs oidinis, Nnenbnrgensis^ d.yooeais, det universa- 
liter et tiansfuniUit. itn (|iiiul onMiia iun», qne nobis in predictis mansis 
eompetol>aiir. a})bati ft coiiventui nionastfMÜ I^>rtensis simpliciter et 
omnino poimuneant perpetua firmituk« subnixa. Koganius ergo, ut 
tradicio predictorum triuni mansorum in pre»entia vestra fiat cum 
debita solempnitate seonndum antiqaam terre consuetudinem et haete- 
uns appr(d)atam, ita quod pienominati tres mansi cum omnibas auit« 
•utilitatibus abbati et oonventui ac moBasterio Portensibu« superiuis 
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memoratis perpetuo pcnnaiifaiit cum omni pace ac quiete, cavillaii(»muu 
et iuterpretationani läiiisitniruiii calunipniis siibmotis penitiis et exdusis. 
Cum emm in Tendtcioiie trium mahsoram prenomiimtorum res nostra uti- 
liter gesta esse, prout i-eeognosdmus, liquidissime approbetur, non p(iss<>- 
mus cum inflompnitafp transirc, cum snpor ^r^^'arHn(^ie ac evictioiiis cancio- 
nibus teneamur. nec noii sine doloris aculeo tollcran». si ahbas ot coii- 
vpntus Portenses super preniissis iiliqualitcr voxarentui-. Datum in 
Minieleibom anno doraini M*CC'"LV", pridie idus lanuarii. 

* liauetiiiwttit ^ Jiilbiir^n 



1:^5. Januar 18. 148. 

Heinrich von Bwh lässi dui ihm fds Vogt dos Klostm Mendebm 
zustehenden Rechte an den in den letzten drei Urkunden erwähnten 
.V Hufen in Kldn-Memlehen dem Abie des Kloskrs HersfeM m 
Gunsten des Klosters Pforte auf, 

Abdbr.; D 17 (tü. Osforde;. 
Jkwski DmUt^h: Wtltff II, 90, 

Heinricus dei gratia advocatus de Buch uiiivend» Cbristi fidelibiis 
lioo scriptum visuiis in porpetuum salutem in domino. Cum occiesia 
sancte Marie* in Mimeieibcn sub tanto onoro dobitorum iaeerot dn- 
pressa. quod usurnruin vorapiiem evadvre non posspt (il!o nifubv nisi 
per distractionem inmobilium. de nostro et alionim pru«ientuni virorum 
cunsilio tres mansos in Minoii Mimoioiln'u tjatjibus de Porta ordinis 
Oysterciensis, Nuenburgensi» dyocesis, j>ro LXX^III^'" marcis vendi- 
dcrunt. Terum quia idem ceiitractus nulluni omnino poterat habere 
pTOcesäimi, nid plene et int^ri omni iuii, quod racieiie advocatie^ 
in predirtis inanr^is vidrbamur halx ic, ronniiciarcnuis^ (u»s mcmorate 
ecclesio, siout tiMirbainiir, plitnmiiiu < (iii(li)h.«ntes pr<'.<('iifis >.('iipti testi- 
nioniü oauie ius, quo<i in preiatis inansis raeione advocacie liabere 
videbamur vel nobis competebat, in manus domini abbatis de Hersfelde 
rasignantes pi-esentibus Poi'tcnHlbus dimittinius absidutef omni iuti, 
quod nobis iticione advocatii;** competere vidotur, plene et integi*« 
renunciantes. Datum aiuio (Inmini M"U'"liV", pridie idus lanuarii, 
Testes huius rei sunt Huj^o tlo Sc^bidingen, Heinrieus KeziibuHi. Dith- 
marus de Mimeli ibcni , Cunradus Dons. Ne igitur super j)ieinissis 
dubium possit «ulioriri, presentem codulam exiude conscriptani sigilii 
nostri testimonio nec non et domini Aiberti comitis de Rabinswalt 
duximus roborandam, huic facto cum* onmibu>i fratribus mm con- 
sensum benignum adhibentes. 

* '«ancte miirie ''ectdefli« ^ Hdufieatlooe ^ i-mnuidairaittr *■ aduociitiAl 
« cum fäiH 
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1255. Februar 21. 144. 

Werner Abt, Arnold Defhanf . AlheH Propsf und das Kapitel des 
fChsfers Hersfeld hrstäfigen dm Vetkauf van 6 Hufen in Hensch- 
leben für 14a Mark acitens ihres Miuisierialen Reinfried vonHcnsch- 
Uben an das Kloster Pforte und eignen lekter&n gegen Zahlung wn 
8 Mark die gdlmußen Nufen leu. 

Jidf<chr.: I) :is nit. Ver). T 156. 
Dntck: Deutsch: Wolff II, 73, 

In noraiiie sanrto et individuo trinitatis. W*'rnVir>ru.s dei frrafia 
abbas, Arnoldus doeanus, Albertus prepositus tütuinf)iie rapituluni 
Hoi-sfeldensis occlesie uiüversis Christi fidelibus in perpetuum. Quo- 
niam retroacta negotia fadte labilem fflemoriam mortattum effugiunt, 
nieti testimonio scriptnraram ad noticiam futuronim transferantar, ideo 
taiD presentibiis quam fataris notum osse volumus et constare, quod. 
cum abbas et conventus monasterii (U? Porta ordiuis» Oy^fcicirnsis. 
Nuonburgensis dyocesis, a Koinfrido do Hpiitsesleibon. nnstro ministe- 
riali. sox raausos in villa et pago Heutsrcslcibon pro C et (|ua(lraginta 
.sex luarns argenti comparassent et du ti niunsi ad uoütrain eccleaiam 
iure proprietatis pertinerentf abbas et canventufi predictt monastezii de 
Porta nobis humiliter snpplicayerant, ut conixactum inter ipsos et pte- 
fokum Beinfrtdum ratnm babere ac Dostro privilegio confirmare digna- 
remur. \os igitur considerantes prenotatos sex mansos nostre erclesiA 
a tantis nmnibus nunquam vaeaturos ner fnu tuiii nliruius emolumenti 
nos babituros, ob favoreni suc religionis m'^ specialis amicicie preli- 
batum contractiun inter menioratos abbatem et conyentuni Portenses 
et Reinfridum, nostrnm mioistemlem, factum ratiim, gratum gerimns 
et acceptiim ac eosdem sex mansos iu villa et pago Hentscesleiben 
cum areis, ortis, pratis, {»ascuis, careetis, piseariis, salictis, culris et in- 
cultis et ("tini nmnibus ad ipsos pertinentibus abbati ef conventui 
Portetisibus x j)o dictis presciitis seripti patrucinio i)j i> «K'to marois 
argenti coiitiadimus^ appropnuiuus et confirmaiuu^ cum omni iure, 
domiiüo. pioprietate, possessioiic, proventibus et ntilitatibus omnibus, 
que nobis competebaiit et quo habebamus» in ip»is, que nunc sunt et 
in poHterum poterunt* quomodolibet provenire, sive in superficio teri-e 
iam nppan»ant vol etiam in imis terre appaiuennt in futuro. perpetuu 
possidendos. Sano eum dicttis RfMiifridus sex mansos prenominatos in 
Hentscesleiben cum omnibus suis pertinentiis cum filiis et oninibus 
suis hcrodibus secundum consuetudinem terrc antiquitus observatam 
et actenus approbatam in maaus nostras publice ac solempniter resi- 
gnaverit, ut tractata sicrationabiliteretperacta perpetuä firmitate secum 
consistant contal oblivionis incomodum, caiillationis et interpretationis 
sinistre calnnypniam detestandam. et ne prefati abbas et conventus de 
Porta a nostiis succcssoribus vel etiam beredibus Keinfridi superius 
nominati aliquaiiter super premissis in posteioim possint gravari vel 
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molestari, super eis prcsentem |tagiiiani^ cniiscriptam sigilloriun . iio> 
stj'oriim appcnsioiiibus iussiuitis it^buniii, ut ex hoc efficax nRin«»t-ia 
sit vt perunnis. Acta sunt lu'c aimo dotnini M'TV'LV", VI kalciulas 
Maicii, prrsoiitibiis eis, (junriim nonünu sunt siihsi ripta: Ciinradus do, 
('iillcilr, Hcrmuiinus portaiius , Otto. SyiUiiii moiiaolii Horsft'ldenses, 
lieiüiamuis dapifor, Euurhai dus de Miluurode, llenuanuus du Worinj^es- 
hiisoii layci, Wincmarus, Albertus {rHtiX)s de Porta et alii cjuani 
plures. 

" onltn»/S^/ r * t/LT * putiwriikt T * auper prweotem pnginani eis T 



il7h}, Juli 7. 145« 

BiacUoj Ihclrivh IL von xsuttinhurg bakuiMld einen Vaiijlatch mit 
dem Kloster l^orU, ätirc/t weldmt er gvycn eine jiUuitdte Abgabe 
mt M lieimgen Ktmi mkf seinen AtUheU an der m VerftUt gmUthmm 
Mühle m Mertendorf vermehM uml dm» Khsler idch verpßekiei mit 
den biachöflidien Bauern m Mertendorf Äccker mtußuiausihm» Vgl. 
Nr.läO. 

Jldsckr,: Dm^ (tU. Mertiudürf). T107. 
Ihmek: JDeutst^: Wolffll, 7t 

Permisüione dlvina Theodericus Niienburgensis episcopus utii- 
xersiK Chriüti fidelibus pro»«;ns seiiptiim visiiris saliitem in dominn. 

Cum (pioddam molendinum sitiuii Mertindoif in ripa flnniinis AVet« 
nobis. al)bati et eonvoiitiii Pni fcnsibus et filiis Vlriei milifis rln ^lertin- 
<|(trf (»ss(^t (Mimnuine in ntilitatiluis (>t |>iov<>fit(i secundnin pnjriDiics in- 
feiius Mibnutatas. toeiu^ ulilitatis et pioventus »piatuor partes ad 
Peitenses. quintii ad uus, scxta ad tiiit>s prefati militis portinebant. 
8u-(pie proportionaliter Becuudum pei(>eptionem proventimm et ntili- 
tatis ad conservationcm et roimtitioneni molendini tangiili tenobamur. 
Et quoniam ea, (|iu> per plures gen debent, non luinfpuini ne^'gii;^ 
cHMsuevenrnt. prctüt^tuni niolcndinrnn rejHiratioiie indigons per defeetum 
jniiiutatini sueec^sivc sin i epenteni tandeni penitus desertuni extirit et 
eoilapsuiiK Cunuiue vero abbas et eojiventiis de Porta superms ueini- 
nati filioK VLrici militis de Mertindorf prefatos super sua iiegT^lieutia 
8upiu!$ tralierent in oausam iiee in aliquo circa eos proficerent, tandem 
abbas et cunveiitiis Porten^cs pniiiissi in fund<> proprietatis domus 
suo ae in ripa dicti fluminis Weta aliud molendinum prui)riis sum- 
ptil)us construxerunt. Yoruni ijUdniani nos in poreoptinne iinstra 
seeundum proportiones superius lueuiorutHs videbaniur esse detraudati, 
abbatem et conveatum Portensem sepe dictus traximus in (^usam, ut 
antiquuiu molendinam in looo suo, prout antiquitus fuerat, repararent. 
('umque hoc abbati et conventiii Poitensibus prelibatis grave niroist 
viüeretur et dampnosum , tiuulem inter ipsos et nos subsciiptam con- 
cordiam adnusimus, videlieet ipmd sepe nominati abbas et conventn 
de iWta singulis annis XXiJii"' luudios siliginis, qui lieinmez^seu' 
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vulgariter appellantur, a iam dicto molcndiiio itobis persolvent im- 
perpetanm et idem moleiidinuin in lucu, i^uo nnnc consbmctam eat, 
de nostra permissione et voluntate ad omnem utiUtatem Portensiiun, 
que nunc est et in posterom potnerit quomodolibot provenirc, perpetao 

porseverabit; pnrtionom quof)uo nostram, quam in antifjiio habuimus 
molendino secundum propitrtiones su])orius m«Miioratas, PortoTisibus 
dimisimus pro annua pensione iam oxprossa. De agris vero rusticonim 
nostrorum in Mertindorf, quosporidom luoloudinum desti-ui tiniuimus*', 
talitor est ti«ßtatam: dominus" abba» et conTontus totidem n^^s in 
i«oonpensatioue nostrorum la orum in Meiendorf de proprietate domus 
sac nostris hominibus dimiserunt et rccepenmt agros ipsoruni in 
eoncamhium [tiirto ot perpetue possidendos, seoundum quod tnnc 
videbatur nobis et iiostrif? hominibus ( xnedire. Acta sunt hec anno 
domini M^CC^L^V", uoiias Iiüii, ponliticatus iioütri anno Xl°. Huius 
rei festes sunt Heroldus prepositas Cyzensis, Cunradus de Hallis 
eiusdem lod canonicns, Heinricns dictas Prepositns, Heanricas capel- 
lanus et Heinricus curia nostre notarius olerici, Meinhardus hurjj^ravius 
Cyzensis dictus de Wolftizc*, Heidonricus de Libonliaiii niilitos. Hoiii- 
ricus de Salico , Ludewicus villicus de <■ Sconenborg et alü quiun piure^s. 

^ heymezen T ^ curauimus T ' dictus (ittaU dominus^ T ^ woliries T 
• in T 

1255. Juli 146. 

Wertler AU, Konrad Froput, 'Arnold Dechant und das Kapitel 
des Khsiers Hersfdd bestälügi» de» Verkauf «o» 4 Hufen in BenatA' 
leben fwr 100 Mark seitens ihres Ministeriaien Herbord von HenstS^ 
'Üben an das Kloster Pforte und eignen letgferent (fegen eine ZeMung 
von 9 Mark die gekauften Htifen gu, 

Mdschr.: 1)38^ (tü.Yer). TX54h. 

DmOts Deutsch: WolffJI, 74. 

In nomiüo domini. Amen. Wemherus dei gratia abbas, Ounradus 
preposituf, Arnoldus decanus tu t u mqiie capitulum Herste! den sis eodesie 
universis Christi fidelibus in ))crpetuuin. Cum omniB etas ab ado- 
lescentia sua prona sit in malum, ut calumpniatoruiu repiimatiu' 
temcritas, legittime* facta posteromm transmittenda noticie scripto 
convenit peipetuari. Hinc est, quod no« tarn presentibus quam fnturis 
notum esse volumus et constaic, fpind . cum abbas et conventus 
monasterii de l^oita ordinis Cysterciensis, Nnenbumensis dyocesis, a 
Herbordo, filio aiitiqui Reinfridi de IIentsees!oil)('n , (piattior mansos 
in eadein villa et pago Hentscfslfibei) pn» c iiiaicis argi-iiti eom- 
parasscnt et dicti mansi unv propriet^itisi jid nustiam ecclesiaui 
pertinerentf abbas et conrentas prefati nionasterii de Porta 8U])er pre- 
scriptis mausiH nostre confinnationis aftsensum bumiliter postulabant. 
No9 autem ea ducti providrMitia, quod ex bonig iam dietis de tot 
manibus et eorum heredibns vix aut minqiiam raoaturis nichil unquam 
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pTTiolumenti noshc fnmt piii\ ciiriimm H-oIa^ip. omptionem intor iiu mo- 
ratos abbateni et (X)iiventiiiii iiKuuistf^rii l'ortonsis ac Hurboiduni 
legittime factani ratam, grataiii geiinuis el acceptam iic eosdem qiia- 
taor mansos in villa et pago Hentsoesleibei) cum areis, ortis, pratis, 
paacuis, carectis. salictis. cultis et incultis et cum omnibus ad ipaos 
pertiiientibiis abbati et coiivcntui Poitenaibaa sepe dictis communi'' 
roTi<'^nsu ot unanimi volimtatc pro novom mai'cis argenti presentis 
s<ii|iri patKiciiiio pontradimiis, approprianius et (^onfhnianius cum 
onmi iine. ilunuiiKt, proprietate, possessiono. provcntibus et utilitatibiis 
Omnibus, que predicto Herboi-do competebaut et que habebat in ipais, 
que nunc sunt et in posterum poterunt' quomodolibet proreniie^ 
sivc in snpei'ficie terro iaiu appareimt Tel etiun quibnslibet* media in 
imis terre apparuorint in futuro , «luiete ac tranquUlo peqiotuo possi- 
(lendos. SJnper ovictionis ^^^Yarandieque cauci(»Tiihn« omnimn predicfc- 
runi venditoruni er euiitraditorum preiiomiiiatnsf Herbordiis se c(.>iain 
nubis secundum tone coüsiietudinem fideliter obligavit. Sane ciini 
prelibatnts Hei'bordus ante dictos quatuor mansos in daustro no»tro 
publice solempnitor ad manua noatras irngnaverit', ut tractata sie 
rationabiljteret peracta perpetua firmitate oonsistant secura contra obli- 
vionis incommodum. cavillationis ot interprotationis sinistre caliim- 
pniam (lotostandam. super eis presontom p;ii;inaiii cdnscriptam si^illorum 
nostioruru appensionibus iussimu« roborari, ut ex hoc vivax memoria 
sit et perhennis. Acta sunt hec anno domini il" CC^ L" V", VlII* 
kalendas Augusti, tndictione xn*^ in presentia eomm, quornmnomina 
sunt subsciipta: Otto. Symon, Hermannus portarius^ Albertus came* 
rarius'' conventus, \'olkerus plebanuK in Creigenbcrc, Wineniarus. 
Albertus .fratres de Porta, Hermannus de Weiingeahusen et alii quam 
plures. 

* legtJnii' T) * qjm 2) mi verbessert aui <iu[ 7 *■ potueriut T 
^ pcruenirc T • quibuscuuque T ' prenotatiu T • resigaauit T * "came- 
rarius ' Alb< rtus D Cainerarius Albertus T 

t 

1 Statt Ind. XIIL 



Graf JJbai ffon Bäbenswald behmdd die auf dm Landgericht 
SU JBiäendarf unter seinem Varsüss gescheJiene feierliche Uehergahe 
der von dem Kloster Meirdeben an das Kloster Pforte verkauften 
3 Hufen m Klem-Mendeben, 

Hdtdtr.: D /7*> (Ht, Osforde). 

Albei-tus dei nutu comes de Raaenawalt universis Christi fidelibus 
1d peipetuum. Cum nos in Ptitelendorf presideremus iudicio pro- 
Tinciali, quod lantdinch vulgariter iippellatur, secundum morem terre 
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figiirato iudioio e( scmtcntialitor instuurato liünorabilis vir, Hermannus 
prepositus ccclesie sancto Mario iii Miuioieiben ordinis sancti Benodicti, 
MQg:untiDe dyocesis, litferam decaui et tooius conveutus eiusdem 

ponobii iiobis ])ivs«-Mit;ivif * ipsoium sipllo antentico communitani. in 
<|Uu oidom proposito decamis i t (Mun ciitiH piT^fati dabaiit et <)atain 
lOoo^rnostL'ltant pleiuiriain puk'srafcni tradcndi tivs iiiaiisus in allodio 
ipsuruui et pugu Miiiuris Mimüluiboii sitos abbati et conventui mouasterü 
Portensis Cysterciensis oi'dinüi« Nuenburgoiiäis dvocoflis, cum dominio 
et poüsessione ips(»niiii perpotua firmitate teiiendi»!^ Idooque 8ecun<luin 
ritiiiji tcric anti(|iiissiniis rotroaetis temporibusapprobatum et sententia- 
litor dcclarntum ante dictus propnsifiis nojnino suo <'t nojuinc docani et 
tocius coiivoiitns in >rnnol('il)c_ii |Hüfalorui)i tnididit abhafi et cmi v<<ntui 
iiiona«terii .l'«iiti'iisi.s juodiciis omno ins, doniiiiiuni, [U'«»piietHt«m et 
possessioiiem triuru mansoruni in paj^o Minoj-is Mimeleibcn sitonuu, 
tmnsferens et transfunden»; in abbatem et coiivontum pramisstis oiune 
iuSf quod propnsitus, docaniis et conveutus siiperiiis niemnniii in tribnK 
inansis prciiot<dis habiieraiit ab antif|U(», null«) iure, causa vol occasione 
iuris in prelibatis tribus niaiisis sppo dictis prpposito, dccauo et con- 
ventui in Minieleibeii (juomodoiiber lesorvatis. Sane <runi prescripta 
nmnia corani nobis in solempni pro\iiiciali placito rite et racioiuibiliter 
fiint peracta, iit omni dubio, oblivionis incomodo et ainiatre intor- 
pretatirmis cAvillationo penitus ampiitatii» integra et perpetua per^everenif 
RUper eis presenteni |)a)^-inani contscriptam appensione nostri si;;illi iui$- 
simiis roboraii. Acta sunt hcc atnm donuni M"rC"LV", VI iialendas 
Augusti. presentibus eis, (pu)runi iinmma sunt subscripta: Minardus 
de Thundorf, Alexander preiJositus tb> Ku^^leiben, Theodericus de 
Haberich, Hcinricus de l'ofelbecbo et f rater eins Fridericus, Henuannns 
noster officiatiis, Albertus; de Heiendorp, Ueinricnii} de Osfnrdo et 
alii quam phire». 

* "presentauit "nobi« 



November U. (^ebesee. 148. 

liitkr Alhcti vuu Ht-rbslebm biUd die Grafen Heinrich und Krtid 
vm Gleichen am ihre Zustimmuuy zu einer VerkuMekumg von 2 Hafen 
III Jlriii^rhlebeu, Uhr,- dh: er diß Vofftei wm ihnen sm Lehen geliahl 
luit, an äaa Kloster Pf orte. 

Hdachr,: Tm\ 3)7» (tit Ydite) tms ekm 15,Jhh. 
Druck: Veitüeh: WdffU, 75, 

Nobilibus viris et dilectis dominbi suis, Hfoiiirico) et £|rne8toJ 
iUustribus oomitibns de Glichen, Albertus miles dictus do Hcruersleybe 
tarn debitam fpuim paratani ad obsequia* voluntatem. Xoverit vestra 
domiuacio. quofl dtios maiisos in Hantzsciieleibe situs. super quos ius 
advocacie de nmnu vestra tenuiiiius, a^ rorteuseiu eccl^tiiaiu iu concambiu 
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libenter transfeiTenuis'\ si pn» »lilfrtiiino d'wiv oivlt-sie special! He vostn» 
fieri posset consensn. Qua piopiur cum pluiiniuin de \ obis confida- 
mus, omni, qua possiimus, precum instancia vestit) supplicamas*' dile- 
ctioni, f|iiatenuK tum proptor deum, tum propter favorem Portensis 
ecclesio, tum cciam proptor n<Ktnini son icium alios fluos niansos erpio 
valentcs m villn (lohoso de li<iiiis Hirsfcldciisis ocolesio sive eciam do 
nostra piopi irtate, si hör \(*l)is niclius'* plH<Mlel■it^ pro predictis mansis 
dignemiui accoptaic eeituiii liabfiite.s, <]Uu(i proscuti scripto Jios ad 
hoc fldeliter obligamus, quod, cnicumqno ipt^orum^ adTOcatorum pei* 
vestnis litteras hoc decreveritis committendom, cidera ahsque dubio 
sine omni diladone alios duos inaiisos nus promittimus assignaturos, 
eosdem de manu vestra feudaÜ iure (Irnuo reeipierulos. Et hec omnia 
eoram eis, <piuium nomina sunf siibsci i|)t;i. preseutibiis protestando 
declaramus: lolianne seulteto de (Jebes»« et eins filio Tlieoderieo, Her- 
manuo de Weringeshusen, Titmaro nostro advocato, Winemaro monacho, 
Heinrico magistro in Vhere fratribus de Porta et alüs quam pluiibus. 
Batnm in Gebese anno domini HCOLV, in die Glementis pape. 

* obücquie D ^ tnuMferemus T ' »nplicamim T * meliiw vobis D * pls- 
cuarint T ' veatroriim (tiaU tpetomm) D 



tm. Mal 2\. 149. 

Die Grafen Ernd und Heinrich von Gleichen ertheilen als Lehns- 
herr» ihre Zudimmng zum Verkaufe einer Hufe in Henschleben an 
das Kloster Pforte und lassen dies^^ dem Abie des Ktosters Hers^ 
fdd als öbeiishtMherrn auf. 

mhehr.: D 39 (Ht. Ver>. T m, 

Druck: Deutsch: Holff Ii, 81. Vgl. i: Schonberg 156. 

Kiiiesttis et Heinricus dpi mitu eomites de Glichen nnivcrsis 
Christi fi<ielibus inijierpetiiuin. Notuin esse vnlmuiis \i\m presentibus 
quam futuris, quod, cum venorabiies fratres abbas et cuuveiitus mona- 
Rterii de Porta unum mansum in Heutscesleibeii a Herbordo, filio 
BeinMdi, comparaaaeiit et eundem mansum a nobis iure teneret feo- 
dali, dieti fratres nostre voluntatis consensum humiliter postularerunt. 
Xos vero eorum precibus inclinati prenotatum mansum venemhili 
domino TKtstro, abbati de Hei"sfe!difi. proscmti srripto resignamtis ae 
abbati et conventui de I'orta ])r('inis^is cuin nmiii imr (^t dominin |)ro 
remediü animarum nu.Ntuuum conterimiis, traiistiindüJdeset transfereutcs 
in abbatem et conventum memoratos omue iu8, quod nobls competebat 
vcd eompctore videbatur in manvo pretaxato, nullo iure, causa Tel occasione 
ioiis nobis in mause sepe dietn niiomodolibet reservato. Datum anno 
domini M'^CCLYP. XII" kalendas lunii, presentibus eis. rjuorum nomina 
sunt sabschpta; HermaQuus plebauus in ^udoluestat,. Ifridericus de 
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Tanna, Albertus de 8conenberr, Otto de Wrbi/,*, Ste][)haniis advocatas, 
lohannes scriptor^ Bertoldiis de Worbis* et alii quam plures. 

• Worbes T 



Die Grafen Albert, Konrad und Friedrich von Klettenherg dgnm 
dem Kloster Pforte eine Wiese in Henschleben j?< . fhr dasselbe von 
Herl/ord, dem Soime lifdnfrieds von Hcnsddaben, gekauft )uU. 

Hdsehr. : 1) 30 (fit. Vf r\ T 158\ 
Druck: DeuUch: Wolff JI, 82. 

Albertus, Cuiundiis et Fridericu» comit08 de Clettenbei-^' universis 
Chri.sti fidelibus in perpetuiun. Rccognoscinius et prcsoiitibus jiro- 
tostiiiultt (icclanmuis, ((iiod, cum Ilcrbordiis, filius Keiiifiidi «lo Hcnf- 
sccsleiben, abbati et conveiilui nutnasterii de Poi-taordinis Cy.sterciensis, 
Nueiiburgeusis dyucesis, qiiuddaiii priituiu in pago ville Hentscesleiben 
sitam Tendidisaet, dictasHerbordns, quia idem pratum a nolns fenebat 
iure* feodali, nostri coosennus obtinuit roluntatem. Qua propter omne 
ins, quod nobis in prato conipetebat memoi'^to, presentts scripti patro- 
cinio transtViiiiius et transfundinuis in abbateni et oonventuin de J'ortsi 
premissos, iiulln \uvo. causa vel occasidiie iuris uobis in sepe dieto 
pi-ato (|Uümudulibyt leseivatu. Sauo ut [)ifMni>sa «luiuia pfM'|)<»tua firnii- 
tate eonsistant securu contra oblivlouis iuconioduni, presenteiu » edulani 
exinde conscriptam appensionlbas sigiUorum nostronun daximus robo- 
randam. Acta sunt hec anno domlni M<^CC*^LYI% kalendas lulii, iu> 
dictione quarta decima. 

* iure ttoebat T 



Orirf Hermtm» vm Henneberg verk&ndd die Eniacheidung des 
Landgerichts m Maspe, durch wdcJie der Einbruch zurückgewieseth 
wird, ivdchen gegen den Verkauf der Güter Herbords von Hensdt" 
l^en an das Kloster Tforte dessen VeUer Beinfried auf Girund der 
Mitbelehnung erholten hat. 

Hfhchr.: U 3!) m. \vA). T m\ 
Druck: Deutach; Wolff II, 63, 

Hermannus dei gratia come» de Hennenberc universis Christi 
fidelibus presens scriptum visuris salutem in domino. RecognoBdmus 

et presentibus protestamlu declaramus, quod, cum Herhordus. filius 
antiqni Heinfridi de Hent«<cesleibf»n niilitis, in villa Hent^cesleiben 
abi)ati et cdiiveutui de rorta bona sua \endidissjet et Bcinfridu.s uiile« 



1856. Juli 1. 



150. 



1256. Okiober Z. Maspe. 



1 



151. 
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(U» (üeta villi». fÜi i- jmtmi preiioniinati^ Ueibonli, diet iL't sc ins feo- 
dale in eisdcni i»oiiis habere, eo qviod eadem bona siniul cum ipso 
recepisset, qua piopter cum iios in Maspe* vice et niandato gloriosi 
prindpis, fratris noEitri,^ lüsnensis et Orientalis marohionis, Thuringie 
lanigravn et Siaxonie oomitiB palatini^ clvili phu ito. qnod vulgariter 
lantding appeilatuv, presidoremus'*, piefatus Horbordus eoiam nobis 
pfM- sPTitentiani roipiisivit. ut, si aliquis adinittpint, (jiuu! suus eoii- 
sanguineus vel amicus bona sua cum ipso lecipt'ivr vo iure, quod vul- 
gai'iter dicitur tzvgetl•uwerehaut^ ipsum, qui eadein buiui iu iibeia et 
tranqnilla teneret possessione, aliqualiter posset inpedire Tel inpetere« 
quin' pro utilitate sna, cui vellet, posset sine omni contradictione 
vendere Tel distrnhere eo^ qni cum ipso bona sua iure superius ex- 
pi-esso receperat, irre(|uisit(». Cnnuiup sentontialitor coram nobis in 
pi-edicto oivili plaeito fuisser inventum et ah omnihus, qui aderant, 
approbatum. (\nnd ludius illum. qui cum ipso bona sua recipomt iui-e 
supeiuis de ciui uto, quoquo modo posset inpediie, quin libere, cui vellet, 
bona sna posset distrahere, contraetum inter abbatem et oonTentum de 
Porta et memoratnm Herbordum adeo lustum et rationabilem iadlca* 
Timus, quod super eo a nomine deberent vel possent inpugnari. Saue 
ue contra premissa omnia in posterum quisquam in contrarium aliquid 
presuraat attemptaro, super »ms pi*esenteni scedulam oonscriptam sigilli 
nnstri munimiuo duximus nd>oiandam. Uatinu in Maspe ^ anno domini 
M"cc"I.VI", vr* nonus üctobri», presentibus eis^ quorom nomina sunt 
siibscriptA: Theodericus de Yipedie, Hugo de Brisenizc, Hugo de 
Salza, Theodericus Lewenhoveth, Lutholfus de Alrestete et fiater eius 
Heinricus, Yrowinus de Tundorf, Hermannus de Euorsbereh, Heiwicus 
de Golthbach% Minardu» de Tundorf et alü quam plures. 

' preDotati T b presidentihm T ^ m getniher handt T ' qm T 

" (ilochbach T 

' Zu ]\ffis'(>c rgl. Nr. 110, A. 1. - Ih'inrich d. Erlamhte Stiefhruder uh 
Sohn Juttas aus erster Ehe mit Muikyraf Dietnch Memen, uührend Oraf 
Bwmmm von Benneberff au» zweiter JSAe mit ^Papfio VW., etaimmt. 



Vm. Oktober 26. 15& 

DU Bruder MameSt Matmes und AUteri von HeMeben hUlen, 

nachdem sie als Lekm^m^n dm Va hiuf. von 2 Hufen in Hens<^ 
leben, die ihnen zu diesetn Ztvecke aufgelassen sind, genrlitnigi haben, 
ihrerseits resignierend dm Abi H'tvn«»' vm Hersfeld als Ülierle^nS' 
het'^m um Bestätigung. 

Hdschr.: T 157 ^\ 

Druck: JJeutacJi: Wulff ü, 86, 

Venerabiii et in Christo dilecto domino, W[ernero| abbati de Hii-s- 
felditt^ loliaumw et lobannes et Albeilus fratres dicti de Heruersleybe 
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tarn debitam quam ])urataiu ad obsequia voluritatein. Vestie signi- 
ficamas dominftdoni, quod diios mansoK in tUU et ])ago Hansc^eslejbe 
sitos^ quos a vobis iuro teuiiinuii« feudali et a nobis Gertrndis, uxor 
Alberti cognomento Talir^ et filiu« eins lohaiuies oDdeni iure tenue- 
i'imt, in manus nostras i-esifijnautes domiiio al)l>ati de Pitita et oon- 
ventiii de nostro vohmt-nrin conseiisu vendidtTiiiit. Nos fH-i;ini eorun- 
deiu pi'ecibus inclinuti pitniictos «iiios niaiisus uiuiniiDi et coneordi 
vüluntate per nianum Hermaiiiü de Weriugeshusea preseucium teiiore 
reaignaimis rogantes*, ut eo8dem mansos abbati et oonventud de Poita 
dignemmi confirmare. Kecognoscimus eciam et presentibos protestamur, 
«|iu)d domino Heinrieo Hacke ad hoc fide eorporaliter prestita iio» 
iibligavimus, qiiod. ubieunr|ue pr^^tpi- Hiisfeldiani vestri eupiam'' habere 
putueiiimi« ot ab eoderu domino H. pit'iiiuiiiri tiieiiimis. sepe dietos 
duos iiiaüsüs in manus vestras persoualiter resignare debeamus. Datum 
anno domini IfCC^LYT^ VJI kalendas Novembris, pi'esentibus ein, 
quorum nomina sunt subscripta: Heinriciis Hacke et filius eins Hein» 
ricus^ Eckehardus filius Tohannis de Gebese, Hermanus deWeringes- 
husen, Heinricus de Nuthe, frater Xacobu$, frater Hermannus conrersi 
de Porta et alii quam plures. 

* ngantes ^ capiam 



1256. November 4. 153. 

Weni>^r Ahi , Arnold Declrnnf, Konrad Prop.^f und das Kapitel 
des Klosters Hersfdd eig^nm nach Resiqnatim von Lenins- und Aftf^r- 
leJitisträgem gegen eim Jähtiid^e Altgcdie von M Ff'und ll'adi^ dem 
Kkder Pforte 2 Hufen m HensdUeben gu, die daasälte von JolmimeSf 
(Im» Sohne des Johannes von Hensdddte», erworben ka$, 

DmehT DetOsehT Wolf}' IT, 84. 

In nomine saiicte et mdividue triiütatis. WeriilxTiis dei irratia 
abbas. Arnoldus decanus, Cunradus prepositus totiimnue capitulum 
Hei-sfelden^s eocleaie tmiTems Chiüsti fidelibns imperpetuum. i^uo- 
niam res in tempore acte cidus a moitalibus oblmonl tradnntnr% nisi 
testimonio scriptui anim noticie posterorum diligentius ooiumondentiir, 
ideo tarn prosentibtis quam futuris iifinim esse volumus et constare, 
quod, cum abbas et eonventiis mona.steiii de Porta Cvsterciensis ordinis. 
Nuenburgensis dyocesis, a lohaniie, filio loliannis de Hcntsctjskubi'ii et 
Gertrudis, nunc ux(ui.s Alberti cognomento Valir, duos mansos in villa 
et pago Hentscesleiben de unanimi voluntate ac eonKensn Iobanm8\ 
Alberti et lohannis, filiorum domini lobannis <le Heruei^^leiben miJitis 
ac in eorum manibus resignatos, pront in ipsorum littera eorumdem 
autentieo sigillo eonniuuiita"' plcnius continetur''. pro <|uadam summa 
pecuuie comparati^eut et dicti maiisi" iure propiietatiii a^ nuätram 



Nr. 158. Vm. 175 

pwtineiont ocelpsiani, abbas r\ » «»nv»'ntus profati inonasterii <ie Fortn 
iiobhs huniilitei supplicaverunt , ut euntiactmii inku ipsos et pre- 
dictum lohanaem ratum habore ac nostro privilegio confirmare digoa- 
remur. Nos igitur ' conslderantes preoomiaatos« luansos nostre eoclßsie 
a tantis nunquani Tacatunis ikk; frurtuni alieuiiis emolunienti nos 
habituros, prrlihatiini Pdiitiacfinn intor ablnitoni et fonventuni Por- 
tenses ar lani dictuiu lohaimeni factum du coiieurdi consensii 
unaniiui vulimtafe latuin, jj^ratuiu j^eriimis et acreptuin ac eosdem duos 
majisos in villa et pago Heutsuesleiben bitos cum areis, ortis, pmtis, 
pascois, carectis, piscaräs, ssalictis, cultis et incultis et cum omiiibuf; 
ad ipsos portiuentibus abbati et conventiii PortensibuH sepe dictis pre- 
sentis scripti patrocinio contradiimis. appioprianuis et confirmamu« 
cum omni itire. dominio. pio])rictatf' . pussessioiie , proventibus et 
utilitatibus oinnünis. que tani nohis (|iiam pn^misso lohanni competebant 
ot que Iiabebanius in ipsis, t^ue nunc sunt et in postenim potemut^ 
quamodolibet pro venire, tdre in supei'ficie terre iam appareant ve\ 
etiam qaibnsciimqno modis in imi.s tom appariiorint in fatiuro^ perpetuo 
possidendos, ita (((ind abbas et conventus Portenses annis singulis de 
mansis ante dictis <bio taleiita ceie nostio persolvant ecclesie et de 
inansis Herb»>rdi iain ante conipai-atis aüa dim talenta cere, secunduni 
quod in contractu eorum<leni niansunmi tin rat coiupromissuni. Super 
evictionis et gwarandie eaucionibus tani loliannes quam etiam Albertus, 
Gooiunx matris siie, omnium predictornm venditorani et contraditorum 
abbati et conventui tnemoratiB secnndum terre consuetadinem antiquitus 
observatam et haetenus i^probatam sc fide corporaliter prestita nbliga- 
venint. Sanc cum b>hannes. Albertus et Inhannos. filii «Ii »mini lohanni« 
de Hcnit rslcibcn , picraxatus duos inansos in nianus nostra« resi- 
gnavciiut «*t anfc notatus iohannes legittinios habens annos feodalia 
recipiendi ac re^ignandi in manus prenonünatoriim lohannis, Alberti 
et lohannis publice ac solempniter resignaverit, nullo iure, causa vel 
oocasione iuris omnibns eis in premissis mansis quomodolibet reservatis, 
ut tractata sie rationabiliter et peracta perpetua firmitate consistant 
se<Mira contra oblivionis incommodnm, cavillntioiris et inteq">retationis 
caluni])niani detcstandam, super eis p)t'sentein pa^iiiaiu cuuscriptani 
sigillorum nostrorum appensionibus iussinuis roborai i , ut ex boc efficaA 
memoria sit et perhennis. Acta sunt hec anno incamationis domini 
M^CC VP, pridie nonas Novembris, presentibns eis, quoiTun nomina 
sunt subscripta: Cunradns cellerarius^ Dtto de Of^bese, S^ynion came- 
rarius conventu:^, Honnannus de Suebo(b', ( iiiuadus nbhatis came- 
rarius, Herniamins pm-tarius. fJclwicus sultcamerarius , Johannes et 
filii eins Tlicodericus scultetus de (»ebcse et f rater eius Kkchardus, 
Heinricus Hake'' et filius eius Tlicodericus, Theoduricus Meiz\ Wiue- 
niarus, lacobus, Heinricus, Albertus, Hermannus, Hermannus de 
Woringeshusen et alii quam plures. 

IruhunturD ^IfAtannh fehlt D ' coininunitoD7 ' («ntiuet T *d»hmsuge/üyt T 
^ ergo T * prenotato» T i> potueriot T * cellarius T Hadce T ' M«yc T 
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r^o7. März 5. Erfurt. 



154. 



Günther und Utimutnt tum Siitlvthtim bekunden dm Verkauf 
einer halben Hufe in Henschleben an das Kloster Pforte , tmä Kune- 
itnmd und Semumn von Jlft7a besUIH^ denaetbin unter Vergkkt 
auf ihr AnretM. 

Hdtiekf,: 2)39 (tü.yar). T159\ 
Dntek: J)ei»i»eh: WeUffll, 90. 

Nos Ountberu8 et Henuannus de Slatbem fnitres büs Utteris pu- 
blice protesrainitr. quo«! diinidiuin mansum Hentscesleiben situm, qui 
ol'mi erat Tlieuderici \Vai*niudi» de Wizense, vendidimus iure prupiie- 
tatis in perpetuum tratri Heinrieo de Ver et «'lansti-o de Porta. Pr»»- 
niisiiiuis ( tiam et teiiemiu eis iustam waraudiam taeere Hf> illu (Üjuhüü 
luausi». Xos etiaui Kuuemundus et Hermaunus de Miia tiatres le- 
cognoscimus, quod renunciaTimus^ oorom comite Gunthero deBlanken- 
bei*g omni iuri, quod habuimus in ipso dimidiomanso, et vendicionem 
eius per prefatoa Guutheiuni et iJ^ermaniuim factam mtam habemus. 
Ad cuius; rei ])er])etuam firmitalcni hanc litteram sigillo comitis Guntlieri 
de Blanki'nl)org et nostris sipllis fpfiiHUS roboi*an. Testes hiiius rei 
sunt ipse cumes Guntherus de Biunkeiiberg, Bertoldus vicedominus de 
Appolde, Albertus de Ebeleibeu, Xylo dictus puer de Querenvorde, 
GotRcalcus Kerlingei^ Qotfridus de Northnsem et alü quam pluim 
Acta sunt hec J^ordie secnnda feria post dommicam fienüniscere, 
anno gratie M* CC" VII« 

* Wadnmudi T leDundunuB T 



Älarkgraf Hein rieh vm Mcis^m ertheiU (Inn AVtcrf von Herhs- 
lehen seine Gcmkmigumf j&ur Zueignung einer Hufe in Hensciileben 
an das Kloster Pforte. 

Hdschr.: T 159^ . 

Ihuck: JJeutsdi: Wdffll, 90. 

Nos Heinrifus dei gratia Misnensis etOriontalis mni*chio, Thnriugie 
iaiitgravius et Saxonie comes palatinus, notuin taciiiius iiniveisis, (|und 
bilaii et beiiivoJa admisimus volujitate, quod dominus Albertus de 
Henierschlelbe maosum unum sitam in pagoTÜle , que dicttur Hentzscbe- 
ieyben, qui iure proprietatis ad ipgum spectat, ut asserit, ecclesie 
Portensi totique coUegio in proprietatem tribuat^ ut proponit, et hoc 
a nobis ratum, certuni at(jiu' fiiinum* pi'esentibus litteiis protestiunur. 
Datum AVissenfels anno donnni Afi^CLYI], JJU Jialeiidas Iiuiii. 

* VidleidU i$t haben oder geri au^efuüm. 



l'iäl. Mai Weiwseiifels. 
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Eine vom Grafm Hermnnn von Henneherg auf dem La^idgerklit m 
Mlttelhawm eingesetzte Kommissum mtseheidet einen Rreit zwischen dem 
Kloster Pforte und Walter und Dietricit vm Golmsdorf über eine 
Insel in der Saale [hei JDorndorf], 

Hdschr.: D 20^ (tit. BorseiuUirf;. T216. 

Druck: Deutach: WolfflJ,88. Vgl. Pertuch I, III. Bertuch-Schamel I, 7 1. 

Nos Theodericus burgravius de Kiri( liberg, Theodeiicu^^ de Tioli- 
beche, Rvdolfus» pincerna de Varila. Rudolfus de Yscherstete, Hein- 
ricüs de T^ibenstete recognoscimiis et preseiitibus proteBtaiidu declaramiis, 
quod, cum illustris conies Hermaimus de Heüiieuberg vice et maudato 
gloriosi principis ac domini nostii, Uisnensis et Orientalis mardiionis, 
Thuriiigie lantgi-avü et Saxonie conntis palatini, presideret in IGtel- 
hasen iudicio provinciali , quod vulgariter lantdiiK Ii appeUatiir, secundum 
morem terre iudicio sententiaiiter instaurato a predicto coniite Hermanno 
mandatum recepisse (sie), ut super discordia, que inter abbatt in et con- 
veutum de Porto ex uim, Walterum et Theodericum dictos de üclamis- 
dorf ex parte altera vertebatur super quadam insula iuxta ripam 
flnmims Sale ac radum, qui (^) Dibesfurt appellatur, testes red- 
peremoset, quos secundum testium deposidones in legittima possessione 
a XXX* annis et supra secundum iuris prescriptionem inveniremus, 
illis proscriptam itisnlam adiudicaremus. Cumquo socundum formam 
raandati nohis tiaditain paitibus ecraru nobis eumofutis festes partium 
audiremus ac dili^enti studio exammaremus^ invenimus abbatem et 
couventum Portenses prenominatam*^ iusulam annis XL* et amplius 
iegittime possedisse. Nos y ero, cum sepe dicti Waltberus et Theodericus de 
Gk>lamisdoi-f omni inpetidoni, quam contra abbatem et couventum Poiten- 
SPS habehant, ooram nobis publice renunciassent, menioratos abbatem et 
eonventuin, Walthenan et Theodericum tali condieioiie ad pacem et con- 
cordiam revucavimus, quod abbas et conveutus lic Purta prefatam in- 
sulam secundum dicta testium cum omni utilitate perpetuo possidereut, 
et abbas et conveutus e converso ad instanoiam et nostram petioionem 
adnüserunt, ut eadem insuia iuxta meatum, in quo tunc Sala fluebat, 
consii^naretur ot, quicquid inter Salam ac premissa signa prefate in- 
sule aceederet, in partem premissonim Walthori et Theoderici ac liore- 
diiii! oorunulem cederet iure perpetuo possidenduni. Sane ut premissa 
uuimu perpetuo roboro fimia et inconvulsa persoverent, super eis pre- 
sentem paginam conscrlptam sigillorum nostronun appenstonibus duzi- 
mua Toborandam. Acta sunt anno domini H*OC*L<'T]I', kalendas 
lunii, presentibus eis, quorum nomiuasunt snbscripta: abbas deBurge- 
lino, euius sigillum presenti scripto appendi iussimus, Wemherus*' de 
Wirichusen et fratres eins Tlieo(leiicus et Uuernhenis. Minardus de 
Ix^zsteine'', Reinardus de Zuituwe, Hcinricus cognomeuto Cirl, Her- 
mauuus Schiuliel^ Heiniicus de Kondiz, Heinricus de Giipliinberg, 
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Bjeimicus de Worbestede, Stephanus advocatas in GMizberg et alä 
quam plures. 

• Ludxdfiu T ^ pranotatam T * werlienis JD * heaUatt T 



1257. Juni 1. 157. 

V Burggraf Dietrich von Kirchberg üb&rgiebt dem KlosUr Ifofie 
seinen Leibeigenen Heinrieh von Klein'O&nna ßum Eigenfhmk 

Hddchr.: D 49 (tü. Extra;. T !m\ 
Druck : Deutsch : Wolff II, 87. 

Theodeiicus dei gi-atia burgravius dictiis de K\ iclibeic universis 
Christi fidelibus piesens sciiptum visiiris salutem in donntn». NoveriDt 
uiiiveisi, «luud nos cum eunseiisu heredum nostroruiu pro remedio 
anime nostre ac ad instantuun et peticionem fiatris Alberti magistri in 
Boisendoif damns et offeiimus super altaie gloriose virginis Marie in 
Porta HeinricuiQ de Parvo Geioe, qui ad nos pertinet t tu! ) proprie- 
tatis, ita quod in signiim i*ecognicionis singidis annis daint Porteiisi 
ecclesie super altare sancte (Jriicis tria talenta eere, traiisferentes' 
omue iu8, quutl iiobis in dicto Heinrico competebat, in Portenseiu 
ecclesiam. In cuius rei testinionium presens scriptum nostro sigiUo 
loboravimus. Datum anno domini ifOC^L^TII*, kalendas lunii, in 
presentia eorum, quorum nuniina sunt subscripta: Heidenricus de 
Zuecen, Minardus de Lesten, Keimboto de Lobegostiz, Reinhardus de 
SiirfnxvH^, Albertus noster officiaiis, Heinricus magister curruum iu 
Bor.sendoii et alii quam plures. 



1257. August 80. Pfarte. 158. 

Bieckof B. von Hebrm er^teiU äUen, wMe am leaümmten .Fkstoi 
die Kirtke m Tforte heanuken und m i%r«r HerskiBung oder 
hoMpi m Saute» des KSoeters reidiUek Almsen g^ben, AJÜlass, 

Ikudse: Barhuh I, SffS. BtHuA^aehamd I, ISO» Oomm S83. Vgl» 
Sekättgen lU (naek Miieh wSt dem Jahn iSUSi). Wdff U, H. 

tTmyersis Christi üdelibus presentes litteras inspectims frater B.^ 
miseraeione divina sacrosancte* ecclesie sanctorum patriarcharnm 

Abrahe, Ysaac et lacob de valle Ebron, ubi eorum corpora requie- 

scunt, hurnilis episcopus, salutem in domino scmpiteriiam. Universitati 
vestre per preseiis scriptum notum fieri volunuis, quod ad peticionem 
veuerabilis patiis, dümiiii Heinrici abbatis, ot saucti eiusdeui conventus 



Digitized by Google 



Nr. 167-166. 12fe?. 



17« 



saciT monasterii de Porta dedimus indulgenciara, quod, qiiirumque in 
ainüversario consecrationis maioris ecelesie predicti monasterii nee non 
in Pasca, X^enthecoste, in Isativitate saneti lohannis Baptiste et in festo 
beatorum apostolonim Petii et Pauli, in Nativitate domlni et in omni* 
buB soliempnitatibus beate et gloriose dei genitricis Marie humiliter et 
devote ad ipsam eoclesiam benefida petitimis per octo dies acoesserit 
et ad reparacioiiem et construccioneni prefati monasterii sive eciam 
ad oinnitt upera monasterii eiusdem elemo.sinas siias iarjiiter roiitulurit 
vel iiiisciit, ni)s de mibericordia Ihesu Christi eonfisi unimi annuni et 
karenam uiiani de iniuncta sibi peniteneia annis singulis in perpetuum 
mlsericorditer relaxamus. Datum in Porta anno domini UOCLVn% 
HI kalendas Septembris. 

* Beatus Mueft aacste .2) 88 Ardteft Mcrittane Cbriwii * 1867 
Bertuch und Btrhi^Sehamd 



1857. August 80. Pforte. m 

Biaäuif B, tun HSbrm htkvmdd, dass er dem AU und Brkr des 
Klosters Pforte die Vermacht gegeben half, so oft sie im Kapitd 
predigen, denen, wddte skh dam einfinden, 40 Tage AhUiss gu er- 

theilen. 

Hdschr. : D 135 (tit. Indulgencie^ aus dem 15. Jakrh. 

Drucke: JPertuch I, ä75, BerPueh-BehaiMl I, m. Vjß, Wolff II, H. 

Uniyersis Christi fidelibus presentes litteras inspectiiris frater B., 
miseracione divina luimilis cpiscopns Ebronensis, saluteni in domino 
sempitemara. Noverit universitas vestra. rpiod. fjnnciensoiimqiio vene- 
rabilis pater, dominus abbas, et prior sax?ri monasterii de Porta fecerint 
sermonem in capitulo, dedimus eis potestatem auctoritate nosti-a, (^uod 
de misericordia Ihesu Christi confisi dent XL dierom indulgenciam 
Omnibus, qui illnc deTOte conTeneriot, de iniuncta eis penitenda. 
Datum in Porta anno domini MOGLYn«% m kalendas Septembris. 

* 1867 MiMft und Bertu^SOiamd 



1857. August 90. Pforte. 160. 

Bisdtof B. von Hebron ertheiU auf die Bitte des Abtes Ueinrtch 
wnd des Konvents von Pforte JMass aOe», wMe gtm Bau der 
Brüd» hei Domdorf mcUtcJk Jbnosen geben. 

Bdtdur.: D 136^ (HL Indulgencie; tm dem IS. Jakrh. 
Vgl. Wol/f II, 94. 

... dedimus indulgeneiam , quod, quicumque ad constmccionem 
sive reparacionem pontis inxta Dorndoiif elemosinas suas etc. (Mtigang 
und SMtss wie in der vorkUten Urkunde,) 

12» 
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12&7. Dezember 18. UA. 

Hüdehrand Dechavf in Merseburg, AJhert Dedianf und Dietrich 
Sdioktstihts des Mariensttfts in Erfurt, Otto Scholaslikus in Fritzlar 
und Ortwin Scholadikus des Sc'veristifts in Erfurt fällen als Schieds- 
fidiier ihrm ßprwh m emm StrcUe gwisdim dm Kkster Fforie ' 
und dem Fl^m wm Wemmgtiiauaen itber das Bähaus m Fefcra 
Mnd die Kinhe m Henschkben, 

Ihudt: jDetOidkt Wdff U, 91. 

Tn nomine domini. Amen. Nos Hvldebrandns decanus Mers- 
biugensis, Albertus decanus, Tbeodericus scolastieus sancte Maiie iu 
Eifordia, Otto scolasticiift in Ytijdaria et Ortwinus scolastieus et offidatis 
preposihire sancti Seuen in Brfbrdia recognoscimixs et presentibus de- 

claramus, quod, cum inter abbatem et conventum de Porta et plebanum 
de Weringeshusen super oratorio in Ver et coc^losirt in Hcntscesleiben 
et ({nihusdam deeimationibiis uc aliis danipnis discordia niovoretui-. 
taiidem partes uheque in nus taiu(|uani in arbitros nnaniuiiter con- 
cordaverunt, fide corporaliter prestita firuüter promittentes, quod, 
quicquid inter eos arbitrando statneremus rel ordinaremus, hoc deberent 
eedem partes sab pena presoripta inviolabiUter observare perpetuo. Nos 
▼ero binc inde auditis causaram meritis arbitraria auctoritate ordina- 
mus, statuimus et precipimuf?, nt plebauuy do Worin f^pshusen omni 
iuri, quod habere videtnr in oratorio et curia in V^er, nomine suo et 
ecclesie sue plene ac integre renunciet et pertinentiis eorumdem, tali 
adiecta oondicione, quod predictus plebanus ipsum Oratorium offidabit 
de eadem curia duos solidos* et tria maldera, unum tritici, unum 
siliginls et unum ordei pro solario annis singulis recepturus et familiam 
in Hentscesleil)en et in Ver in eociesiasticis sacramentis reqnisitus et 
rof^ahis procurabit, abbas autem versa vice omni iuri, fiuod in capoUa 
Il<')itscesieiben habere videtnr, plene et integre n iiuncirt, dcciDiationibus 
eiusdem capi*lle apud rortensera ecciesiam remancntilius, m quuiuin 
decimatlonum et aliorum dampnorum restaurum, ((ua facta sunt, 
dabit Portensis ecdesia dimidium mansum de quindecim agris aut in 
finibns agromm suonim vel, si pecunia agros pretazatos volaerit 
compamre, niedioeres, nec meliores ne(? viliores. comparabit ecclesie 
in Weringeshnsen perpf^tiio possidendos. Sanc ut premissa umnia sie 
rationabilitor traotata et poraota pt-ipctua fiiniitate consistant secura 
contra ul>liviunis incomuduni, tavillationis et interpretationis sinistre 
calumpniam detestandam, presentem soedulam exinde conscriptam 
agülorum oostrorum appwsionibus iussimus robaiari. Acta sunt hec 
anno domini M^OC^LVII«, idus Decembris'', presentibus eis, quorum 
nomina sunt siiliscripta: Ludolfus subprior, frater Hoinricns de ordine 
pre<Ii('atonini in Eifordia, Thoodorieus reet(»r pueroruni ad sanctani 
Mariam, Ludewicus canonicus sancte Crucis in North nsen, AViuemarus, 
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Heinricus, Albertus, lacobus, Hermannus, Heinricus de Liuenstete fratres 
Fortenses, Hermannus de Weringesbusen et alii quam plures. 

* "duoB ftolidos "cuna ^ noumb^B deeemb's 



. JReri BiUer m Berhsleben tferkauß wte Hufe gu SAlm Gebesee 
an das Kloster Pforte. 

Säeehr.i DS9^ (Ut^Vv). TXt4, 
Dnidb* DeMh: Wolff II, 98. 

Universis Christi fidplibus pi'eseiis scriptuiii intiieiuibus Albertus 
niiles in lieruebleibeu saUUem iti omuium salvatore. xsog Albertus 
iam dictas notum esse cnpimuB tarn presentis quam futuri secvüi fOlis^ 
quodcumassensalutte* üzoris nostre et omnium puerorum nostrorum^ 
ex ea procr6atorum<= unum mansum in Castro Gebese siinm domino 
vendldimus abbati* in Poi*ta et ecclesie oinsdem, sibi, quicquid in 
istis bonis propriotatis fuerat, libore et unauimiter ('iinforentes. Ne 
autem in posterum aliqua pos^it suboriri calunipnia, piesentem litteram 
sigilli uostii muoimine fecimus roborari. Huius rei testes sunt dominus 
Heinheusi lobannes et Merboto müites de Gebese, Hartungus Cingularas% 
Bertohus in Heruersleiben, Ditbmanis advocatus, Theodeiicus et alii 
quam plures. Acta sunt heo anno incarnadoms domini M * OC^ Vm«. 
* Intten T ^ meorum T ' piocfwtiB DT * abbate Dl * Cägebnw T 



Dietrich II. Bischof , Meinher fVops^, Peter Dediant und das Donh 
hapitd m Nawnburg stMiessen mit dem Kloster Pforte Brüderschaft 

Drucke: PMuch I, 281. Bertuch-Schamel 1, tSO. DetUnA: Xqwmm, 
HochsUß Naumburg I, 93. Wölff II, 166. 

Theodoi-icus dei gratia Nnenbuigensis episcopus, Mciuhorus pre- 

po5;ifns. Pftnis docanus totnmqno capitulum ooclcsic' Xuenbiirfrpnsis 
riiiisti fidolihus universis presontom litteram inspecturis salutem in 
tMt. qiii est ( »Minium una salus. Tenore prcsentium rccognoscimus, 
quod abbas totusquo canvcntus Portcnsis nostre diocesis, nulla eorum 
culpa exigente vel necessitate ipsos urgente, sed bona Tolimtato, pura 
devotione ac ob reTerentiam et spiritualem dilectionem nostre ecdesie 
contnlerint nobis corpus integrum undecim mille virginum et partem 
reliquiarum b. apostolorum Petri et Panlli, insuper ot larapadom coram 
ipsis reliquiis perpetuo arsuram in vinnjlnm ac monumentnm perpetue 
dilcctionis et sincore ecclesiis nostris indissolubilitor consorvande. Nos 
Tero eorum devotäoni ac cbaiitati totis viscoribus congaudentes bona 
fide promittmins, quod nunquam predictos abbatem et conventum 
super libertatibus, phTÜegüs ordini Cisterciensi a sede apostolica oon- 



1258. 



168. 



[1858— m.^] 



168. 
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cebbis vel etiaiu privilegiis iam dictis abbati et conventui specialiter 
undecunque coUatis per ms vel personas interpositas voluntarie ac 
contra iustitiam fatigemus, plenam fFaternitatein qmnium bonomm, 
quo apad nos fiunt ac pcrpctuo ficnt in missis, vigiliis, orationibus 
ceterisque piis laboribus, conforontes iisdem, quam et ipsi, videlicet 
abbas ot cnnvontns, versa vico nohis in oranibus operibus bonis, qiie 
apud ip8os iii peipetuum fiont, coiistanter ot laudabiliter coiitulerunt. 
Ut igitur huius rei certitndo firmier perseveret, presentem paginam 
sigUlonun noslrorain appensionibos porroximus roboratam. 

1 Didrwhll. itt Bisehof ISU-WS, Meinh«r wärd Bfrpst 1S45 wtd endtekU 

ztUetzt als solcher ]27J. Als Deehant kommt 1249-2258 Heinrich und 127 J und 
1275 Dietrich vor. ' Ein Deehant Petrm wird in den Urkunden aberhunj i nicht 
genannt, wohl aber 3St51 und 2258 ein Schoiastiktis dieses Namen», der vermuthhch 
moiidiMiHdimdimidDiekiiih, ako mritdim laodmiä ISffl, Ikdunt geweu» ül. 



1258. Juni 19. 104. 

Hermann, Otto und Afhert Grafen von Orlamünde sowie ihre 
Schwester Sojihie, Geinahlin des Vogtes Heinridi rm Weida, bekunden, 
dass sie einen Wald und eine Mühte bei Ziegennick, einen Garten 
und verschiedene Gerechtigheiten , namentlich ZoUfre^eU für die 
ItSsaerei auf der SaaU innerhalb ihrea Oebiefs, dem^JShshr Pforte 
verkauft halben. 

. , ^ Hdschr. : D 46 (tit. Cigenruchej. 

Drttcke: Variscia III, 18. 38. und 39. Jahresber. d. Vogil Alterth.- Ver- 
eins 29. Dmttehf Wiüff JI, 96, Vgk v. BtÜgemtem 89 b. Schmiat, 
ÜB. d. Vögte V. Weida I, Nr. IIS. 

In nomine domini. Amen. Dei gtatia Hennannus, Otto, Albertus 

comites de Orlamünde* et Sophia advocatissa de Wida, soror ipeornm, 
nnivorsis Christi fidelibus impoi-petiuim. Ad noticiam universorum in 
Christo credontiuDi prpsenti scripto insinuari vohimns r f »itendi, quod 
nos recepta certa p(»cunie quantitate a monastorio Ptn tt iisi silvam, que 
a progenitüribus iiostris ad nos est iure proprieturio devoiuta, cum 
fiindo ipsiua sIIto, arboribus, graminibus jet fnitectis, insuper cum pastu 
animalium, sive domesttca rel inter feras etiam censeantur^ quinetiam 
cum omni iure, quod progenitores nostn in eadera Silva et fundo 
ipsius antiquitus habiierunt, sive in supei-fieie terre iam appareat' vcl 
in intonf)ribLis et in \ iiiis visepribus eins in posterum contigorit decla- 
rari, pruut ad iioti est pt^r lieroditatein succossoriam (levolutuin. cum 
molendino sito supra Cygenruke, quod Obernuil vulgaiitci apptHatur, 
ortis, areis ad idem molendinum pertineutibus, cum orto, quem Hein- 
ricuB de Obemis a nobis iure feodali tenebat quemque redemimus ab 
eodcm et* pro remedio aninic beate memorie Hermanni comitis de Orla- 
münde, patris nostri, contradidinnis nionastPi-io momorato. ahhati ft ron- 
veotui, qui nunc sunt et qui pro tempore luerint in eodem, iilibata® 
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et perpetua firmitate cunctis in ovum tpiiipoiibus possidoiula. Adicimus 
otiam^, quüd, si retinaculum juulendiui predicti fuerit interdum vi 
fltunmis disaolutom, de arbustis nostris pTOximig penes idem molen- 
dinnm sitis debet perpetualiter reporari. Piscariam quoque in Sala 
sursum et deorsum abbat! et conveiitui prenotatis equam et communem 
nobiscum sine fine contniimus obtinendani. Stahiimi]«; etiam, ut in 
terra sita circa iiiuiondinuni, quo gemono vulgari (joiisuerudine nuncu- 
patur, in paMCuis, fluxibilibus arboribiis (.'oiiiiiiiuendis et omnino in 
Omnibus commoditatibus plonum ius liabeant cum viciuis. In eodem 
etiam molendino molere volentibas integra stt libertas nec a nobis nec 
ab aliquo noetronim euntibus et redeuntibus a molendino impedi- 
mentum vel inconimodum (]uaIeUb6t ingeretar. Sique, prout fieri solet, 
abbas et convpnfrtis ante dirti iunotiiram arborum fluxibilium, que vloiz 
loquendo lingua maternaliter appoUatur, deduoi quandoque fecerint, in 
traositu aggemm nostrorum et in omnibus aliis teloneoruni immunitate 
gaadebunt et traDsibunt^ prout ius et posse nostram extenditnr, nostro 
fidnciafiter Bub condncta. Familia qu(»que Portensium tam religiosa 
quam secularis nec non bona ipBoruni tarn mobilia quam immobilia 
in quiete, in incessu, in itii ot in rcditu nnstra somper protectione 
<raiidehnnt. S?nnt autom torniini süvo prctaxate orientem versum usque 
ud litus Sale, occidc^ntuui versum us(|ue ad terras arabilos vicinissimo 
silvo iunctas, austruni versum semita, que protenditur a Lobesiz usque 
ad locim, qui Eons ab indigenis nuncupator, aquilonem yersum usque 
ad ripam ml Trogebach, quos terminos Tolumus inviolabiliter obser- 
TarL Sane cum pecunia prescripta yersa sit utiUter in rem nostram, 
indecens reputantes, si monastcrinm, abbas et conventus pluries dicti 
super CO dispcndium perciperent, unde menierunt premium reportare, 
ut omnia ante acta contra oblivionis, sinistre interpretationis et caviila- 
tionis cuiuslibet incomoda sint isecura, super eis präsentem paginam 
conscriptiBm sigUlomm nostrorum appensionibus fedmus consignari. 
NoB Otto et Albertus, quia sigilla propria non habonius, sigillum con- 
sangiiinei nostri. Lamperti prcpositi sancte Marie in Erfordia, nostro 
nominu frcinuis adhibori. Ego Sophia* sigillo proprio carnns siLnllo 
raariti mei li(Miirici advocati de Wida feci prusenteju litteram meo 
nomine consignari. Acta sunt liec anno dumiui M° CC" L** Vlir, xni** 
kaleudas lulii, piesentibus et ad hoc testibus convocattB eis, quonim 
nomina Bont subscripta: Heinricus comes de Swarcburg, Guntherus 
coj))es de Blankenberc, quorum sigilla presenti pagine duximus appo- 
nenda, Heinricus parochianus de Orlamiuido, Heinricus parochianus de 
Rudolfistat, Ludewiciis de Kinstete da])Lter et Ludewicus filius eius, 
Theodericus burgravius de Orlamunde, Horniannus de Echilbmne et 
suus patraus Hermannus de Echilburne, Bertoldus de Ysciiirstetc, 
Hermannns de Yalya et Otto frater eius, Hemanuus de Eotmindorp 
et alii quam plures. 

* obuntiDde ^ omseatw < appanant * VemttMdk M et «w ttnidun 
und dafOr tm Komma mUm, * illailMta ' eiiiiii 
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im Februar 25. Bei SeuseUtz. 



165. 



Markgraf Heinrich vm Meissen befreit Pforte von dem Zolle zu 
üaniburg für die auf der Saale gefiössUn Bälger, ao to&i sie dem eigenen 
Bedürfe des KJbsi&rs dienen. 

Bäfcftr.: 2>A0*> (»ii.De thelcoeo;. 7m 

Jkuck: Dentsch: Wo! ff II, 99. VgL I^artudi J, 54. SertuehSehamd I, 36 

(mit dem Jahre 1258). 

Nos Heinricus dei gratia Misnensis et Orientalis marchio, Thuringie 
lantgrarins et Saxonie comes palatinus, omnibiis in perpetiiiim- Cum 
circa personas ecclesiasticavS et* eoriim odmmodum (iisjjniu-niluiu terveas 
desideriuni habeamus, noturn esse cupinuis tarn presentibus quanifuturis, 
quod ad honorem dei et beatisffline matiis eius tfaeloninm, quod de 
lignis dominonim de Porta spectantibus ad usum ipsonim foit in Eam« 
bürg, cum deducerentur ipsa ligna in Sala, hactenus requiäitum, eis 
et ecolesie ips-nrnm niera et libera dedimns voluntate , volentes eos 
esse ab eo imperpetiiuni ahsoliitos. Ut aiitem huius modi donum maneat 
inviüiabiliter circa ipsos, eis super eo dari iussimus in testimonium 
presens scriptum sigilli nostri muniniine roboratum. Consensus etiam 
filü nostri Alberti super eo aocessit, qui suum sigillum eidem soripto 
fecit similiter applicari. Precipimus preterea villico de Ysenberg et 
aliis, qui pro tempore fuerint, ne Ipsos ammodo impediant, sed pro- 
moveant in eodem. Datum apudSuselizc anno dominiM* CSC" L''VIII1*,V»*' 
kaieiidas Marcil, indictione TT"». 

» et ad r " V» fehlt T « secunda Indictione T 



Gl uido] Abt von Citeaux und das (Tcneralkapitel des Oistercienserordens 
gewährni nllfm. welch f zum Bau der Kirche des Klostet a Pforte AI' 
mosen geben, Tkednuhme an den guten Werken des Ordens. 

Mdsrhr. : T) 137^ Indulgencirj hat nur den Anfaruj der ürk. bis ut 
ait apcwtolus, vertveist dann mit den Worten ut supra l[egitur] auf 

. gutd mrmugdmde ürk, und acMioH wtl Com itaqne; die folgenden 
Blätter t$B—U6 9md kerauegermen. Der Beet der Ork. nach den 
Drucken. 

Drucke: Figrtueh T, 2R6. Brrfnch-Sdiamd I, 183. Comen Mi. Beutechs 
Wdffll, m. Vgl Schuttgen 104. 

Krater Ofuido]* dietus abbas Cistercii tntiisqiie eonventus abbatum 
capituli goneralis univeisis Christi fideliltus presciites litteras inspecturis 
salutem et caritatem viseeribus habuixlare''. Quoniam, ut ait apostolus, 
omnes stabimus ante tribunal Christi recepturi, proat in corpore gessimus, 
sive bonum sive malum, oportet nos diem messionis extreme' misericordie 
operibus preTOnire ac eternorum intuitu seniinare in terris, quod red* 
dento domino cum multiplicato frnctu recoUigere valeamns in qoIo, 
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firmam spem fidudaraque tenentes, quoniani. qui parce seminat, parce 
et metet, et qui seminat in benedictionibus, de benedictionibus et 
metet vitam eternam. Cum itaque abbas et conveatus de Porta inulta 
ezpenderint' in edificiis ecclesie sue nee ad conserradonem ipsius 
proprio suppetant facultates, nniversitatem in dommo depreoamur, 
quatenus ipsis pietatis intuitu de bonis vobis a deo collatis pias elemo- 
synas, gratnita oharitatis subsidia, dignetiiini erog;arp. nt pro bis possitis 
eterne felicitatis <:b)riam promereri. Nos vero omnibus illis, qui siias 
illifi elemosynas dodorint vel trausmi^print, coiicodimus plenariani par- 
ticipacionem omnium bonorum, que fiuut in ordine nostro et de cetero® 
domino dante fieot, in' Tita eorum pariter et morte. Datum Otsteieü 
anno domini MGCLX, tempore capituli generaüe. 

* G. D H. M. Bert Sch. ^ hfidae i> habendaa Corsam Pert. u. Bert. Sch. 
loMen die beiden letzten Worte weg, exmeD eximieCbnsm BdBai.u.Bert.8dk 
fehlen die Worte. ^ expcndenmt Art., Bert. Sch., Oorsse» * deiisnU» J?lai.u.B»i. 
Sch, decreto domini dante CartBe» ' in fehU Fert, 



Konrad Schenk von Vargula bekundet eine von Adelheid von Doben 
mm Besten des Konvents des Klosters Ff orte gestiftete Jäftrliche Ge- 

trddespendc. 

Hdschr.: D49 (tit. Exira.). 
Druck: JJeuttehi WolffU, 304, 

Ego Cunradiis pincema die tiis de Yarila presenti scripto prote- 
stando declaro, qnod Adplhodis de Dobene,i coniux Heinrici de \ezzn, 
pro remodio aiiirne inariti <\\\ iam dofuncti ac suorum peccatoniiii 
aniiis singulis tempore vife >uo dinii(iium mablrum frnmenti Portonsi 
contulit ecclesie super eoquinani ad consolatioaem ounveutus presen- 
tandum. Ea Tero mortua Cunradus filins eius dictam pendonem cor- 
porali fide prestita coram me fideliter promi^t de proprietate, quam 
habebat premissa Adelbedis in Bachere, annis siagulis perpetuo Portensi 
ecclesie persolvendam. In cuius rei tnstimonium presentem scedulam 
sigillo meu cornmunivi. Acta sunt hecaniu» dofiiini M'M''('o^,x^ kalendas 
Aprilis, coram eis, quorura nomina sunt subscripta; Hürmannus de 
Molowe et frater eius Theodericu.s, Heinricus de Berka, Gerwinus et 
alii quam plures. 

1 WvMumg Düben w. Kosen. 



Harmann Chraf im (klmimdB erlMHf dass er mit ZusHmmung 
semer ßrüäar eine M&hh ne^ Wdtr sowie m anderes We^, die 



mo. April 1. 



167. 



1260. Mai 21. Weimar. 
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oberhalb der BesUzungm des Klosters Pforte hei Ziegenrück mm Nadi- 
tiieil desselben erbaut seien, habe niederrdssen ktsäm* 

Jldschr : D 40^ m.Ci'gemukeh 

JJritcke: Yariiäa HI, 21. Deutsch: Wulff II, 107. Vgl. Fbriuch I, 114, 
BerhK^Bciham^ 1, 74. «. BeitgenOein 90b. 

Ni>s ller[uiannusj (X)n,ies de Orlauiuüdü tenoro prcsentium pro- 
fitraiar et notum fadmus nniversis, qaod ob amoiem dei omnipotontis 
eiosque gloriose genitiicis et ob fetToiem et dilectionem tocius con- 

veiitus do Porta accedente consensu fratrum nostrorom dilectorum, 
Ottmiis ot Alberti comitum de Orlamunde, deponi mandaviraus et destrui 
molendiiium cum aggore, qui laiee wer vocatur, quem edificare ccperat' 
apud Trogebach Heinricus nomine Fribote, similiter aggerem, quem 
Gbristianus coustruxorat apud Cygenrake supra terraijQOä aquarum 
predicti coDTentus, nolentes, iit iam dicti aggeree aat molendinum 
• umquam deinceps leparontur Tel aliquid talium attemptetur usquaia 
infra terminos sepe nominati convcntns, quod possit in sniim coflere 
proiudiciiim auf irravanion , quia eidem conveiitui pi-emissos ag^ercs 
et loea ipsorum (■ontiiliiniis cum omni utiütate (.'t iuro, (ju<^ iioltis 
competere videbantur, ita saue, quud auUus ibidem edificet \ ei utlemptet, 
qood ntilitatibas yel molendinis predicti conventus poasit ingerere de- 
trimentom. Testes hiiius rei sant Th[eoderioiis] et 6[uBtherus1 Ylans, 
Hoinricus de Echilburnen, Miaroldus de "Vipeche et quam plures alü 
fide dignL Datum in Wiiuar anno domini M^'CC'^LXS kalendas 
lunii. 

* operat 

1860. Oktober 28. 169. 

Konrad, Heinricli, Albert und Burcftard von Weissenf eis , genannt 
Sdtarodi, erklären, dass sie 2 Hufen m Thesquiz [TausAmb]^ und 
eine Weididd-Insd den Leukn des Klosters FforU vbergAen htäben^ 
Vgl. Nr. 108, 

Hätehr.: Or. Ferg. von Purtenter Stand (v^ Bwm 19). 8p. de» Qtafm 

Hermann von Mansfeld [Burggrafen wn Netienburg] an rothcji sdämm 
Fä^cn. verletzt. Dresffen H. St. Ä. Nr. 598. — D 7^ (tit. Porta/ T18. 

Druck: Deutach: Wölffll, 101. 

Conradus, Heini-icus, Albertus, Burchardus fratres de Wizenuels 

cognomrntr. Seharoeh omnibus hoc scriptum visuris in perpetuum. 
Que geruMtur in triupore, nc simul lai)aiitur cum tempoix), soleiit 
linguis testium scriptisque ac sigiliorum a})pensionibus roborari. Ea 
propter uuiversis presentibus et futuris siguificandum duximus, quod 
daos mansos in villa, qne appellatur Thesquiz i, sitos cum omnibus 
eontm pertlnetitiis et iuribus et parvulam insulam salicti citra Salam 
positam, (|ue de manu domini nostri, MysneusLs mai-ehionis, in feodo 
habemus, Theoderico de Aldenburg et uxore eiusdem et Tbeoderico 
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filio ip.sius ?u>c' non vi Kii(lf'«]joro eins sornrio ceteris(|iio omnibns, qui 
ante lianc datain aliquid iuris ex parte nostra in piefatis bonis iiabcre 
videbantui, rite rosignantibus^ fanülie fratrum de Porta, scilicet 
Friderico de Punquiz, Heinrico de Flemingoii, Fetro de Wizenvels, 
Heinrico filio Rukeri, Heinrico filio Martini de Thuswiz, Heimanno 
Fahre et Martino fratribus aliisqae pluribas ad conservanda ecclesie 
Portonsi contulimus snb luic form«, ita vidolirrt, qnod in piflibaHs 
bonis uirliil servicii de cctürü iiabebimus, oi qiiod iiol)is; vel heiorlibus 
uostiis numquam vacare poterunt* in futurum, quod etiam fide iiiter- 
posita omnes et singiili et pro nostris heredlbns dnximas roborandum. 
Huius lel testes sunt Wenemams prior, Heinricus subprior^ Degin- 
hardus camerarius, Hoinricus celloraiius Portenaes^ Goaradas de 
Wedcmar, Rodolfus de Bechstete et alii quam plures tarn monachi 
quam conversi quam etiam laici. Et no super hoc in postcrum aliqua 
cavillatio valeat suboriri, quoniam sigillo proprio cariiimus, haue pa- 
ginam sigillo domini burchgravii de Novo Castro petivimus sigillari. 
Acta sunt hec anno domini If^CCLX^ in die sanctonim apostoloram 
Symonis et Inde. 

* poterint ^ portefi 

} In Nr.JOdf die ziceifdlos von demeWen VerkaufsgegeHStätiden handelt und 
auf Wiehe deaftolb dk üebeniAriß m D himoeiet, heieet es: quod duos huiiibob in 
villa, que vocatui ThYBhewix» sitos etc.; dazu lautet die Ueberschriß dercb^en ürk. in 
D : Deduobus mansi» in Thiiswitz cfc. und in T: Super duobus mansis in Thuschwitz 
vel Theswitz, wodurch die Identität von Thesqiiiz (Thesdiwits) und JauachwiU er- 
WMMN M. V^» Wdtff a, a. 0, Coneen 6 f. 



im. April 30. Pforte. 170* 

Hermann md Otto Grafen von Orlamitnde eignen dem Khater 
Vfifrte eine MMe tmkr d&n Schlosse m ^egenrüds gu* 

BdaehF.: J>46^ («Ä. Cygenruke;. 

Jhwik»! VariKialXI» 22. DeuUch: Wölffll, 108. Vgl. Ferluchl, 113, 
BeriHidk'Bihamait 73. v. Eeäzeiutein 9ib. 

In nomine domini. Amen. Nos Hermanuus et Otto fratres comitcs 
de Orlamnnde tenore presentinm profitemur et notum facimus nnirersis, 
quod molendinom in CygfMKuke sub Castro situm su})ra Salani, cuius 
proprietas nd nos pertinobat, ob reverontiam doi onuiipotentis et eins 
gloriosp ^n iiin iois et ob rornfnlium aniinaruni patris nostri nostrarumquc 
contulimus ctunentui dominurum do Porta cum omni iurp Pt utilitiite, 
quibus idom moleudinum ad nos portiuebat, libero et quieto perpetuo 
possidendum. Et ne predicio conventui aliqua in poatemm 'oalnrnpnia 
possit oriri aut opposicio anobis aut a posteris nostris, presentem paginam 
super eo conscribi fecimus et sigillorum munimine roborari. Testes 
huias rel sunt Theodericus burgraTius de Orlamunde, Heinricus et 



Digitized by Google 



188 



(Triciindeiibiich des KloBten FIbrte. 



Beitoidus frati*es de Yschirstete, Theudericus marscalcus de Diuorte, 
Ludewicas et Berengerus de Meldingen, LatoUas de Echübunieii, 
Heimannus de Yalua. et alii quam plures. Acta sunt hec in Porta 
anno domini U^^OCOLXI*, pridie kalendas JKau. 



Dietrich Landgraf von Thüringen bekundet, dass Heinrich von 
Zueine [Zumjmen?] und Heinrich von Grebene /Gröben?] 6 Hufen 
in Wethau umi 4 Hufen in LoituJi nebst einetn Weinberg und Wald 
emer vom Ahi des Klosters Tforte ernaMok» Kommission aufgda^sen 
käben mit dem FersprecAe» äemnächsHger feierUeker Besignaikm. 

Eäwßur.: D 49 (5tö. Extra). T mK 
Drttek: Detamsh.- Wolff II, 109. 

Tlietidericus dei gratia Thuringie lantgraxiiis universis Christi 
fideiibus presens scriptum visuris salutem in doiuino. Recognoscimus 
et presentibus protestando declaramas, quod Heinricus de Zueine» et 
Heinricas de Giebene cum Karolo^ et fratre suo Heinrico filiis 
Bnrehai di de Zueine^ Ounrado Scaroch et suis fratribus sex mansos 
in villa Wcta et im" in villa Leisen ^ cum omnibus suis pei-tinentiis, 
vineam unam et silvam fratri Winemaro priori, Heinrico mapstro con- 
versorum, Winemaro magistro vini, Heinricn (]e Tjibenstetc, Hermanno 
et Wemhero fratribus de Porta, quos ad hoc abbas dicti monasterii 
assignaverat, coram nobis lesignaTernnt fideliter piomlttentes, quod in 
proximo proTlnciali placito, quod erit in Scolin, cum omnibus suis 
1 n dibus premissa bona coram fratre nostro Alberto marchione de 
Ijaiidrsberc solenipnitor rosignabunt, alioquin fideiussoros, cum a fratri- 
bus de Pui'ta premoniti fuerint, civitatem Vriburg*^ intrahunt, nnnquam 
extra eandcni civitatem pernuctantes sine consonsu fratium de Porta 
speciali. Huius rei testcs sunt Guntherus comes de Blankenberc et 
filius eins Guntherus, Meinhems de Vizenburch, Heinricus de Gribene, 
(luntherus de Bunowe senior, Heinricus de Bunowe, lohannes de Hal- 
decko, Heinricus de Veiste, Manegoldus de Wizenvels et alii quam 
plures. Datum anno gratie domini M'^UC'^LXI^ Xinr kalendas 
Augusti. 

* Zweme oder Zwcinc 7' »» karalo J) ^ Zuenw» o<hr Zueine T * Vriber^ T 

' Wüstung JmLscJi sö. Naumburg. Im l*ßrtner Erhbuch v. J. J5'y! hi^isst rs 
Th. I, Bl.222: Ix>ei.Hch eine wüete margk, gebrauchen die einwohoer der 
doi^ Mertteodorf , PuDgkwietz, Wetta und die bfirgw zur Naumburglt. V^, 
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12m. August 27. Erfurt. 



172. 



Albert Dechant und das Kapitel des Marienstifts in Erfurt he- 
kundeti, dass der dm-tige Kleriker Dietrich t genannt von der Mauer, 
m emer AnniveratMrien'SHfimg dem Kloskr PfoHe eine» Vierding 
angesetzt hohe, den der Bedhaiü demstXben fSkrUi^ eu ß(Men ver^ 

Dmdt: Dmtidu Woiff JI, Ut 

Nos Aj^lbertus] decanus et capitulum sancte Marie in Erffordia 
presenti litlera protestamur et universig ouphnus esse notum, quod 
Betericus clericns £r{fordeii.sis, dictus de Muro, inter alia legata hono- 
rabUibui^ dominis, abbati et conventni de Porta, unum fertüiiem argenti 

Ippivit. iit apud ms mmmiiiiionnin oracioMum et s|)iritualiiun accionum 
haboiit in eternum et suiiin annivoisarium peragatnr in erastino sancti 
Martini, et qiiod ego decanns et niei sueeessores, qui pro tempore 
fuerint, predicium tertonem lu fosto beati Martini dare teneor dictis 
dominis Portensibus et Erffordie pTesentare de bonis predicti Diterici 
et ad execucionem predicti testamenti legatis. In huius rei noticiam 
et memoriam ^mpitemam hane litteram eis dedimus sigillo nostri 
capitiiH fideliter oonimuiiitam. Data Erffordie anno domini iTüC^LXr, 
in Yigüia saucti Augusüni. 



Eberher tm Satea h^swndei, äass imu^ sekiedsriehterUtker Ver- 
mittlung in einem Streit über die Fisikerei in der Unstrtä bd Väkra, 
ein WeidirM daselbst und Bwei Wiesen in Slraussfuriher Flur das 
Kloster Fforte ihm und seinen Gesdmistem 10 Mark Silher gezaJUt 
und dafür utmngeschränkten Besitz d&r sirdtigen Gegmstande er- 
halten luihe. 

Hdschr.: T liS^\ 

Druck: Deutsch: Wolff II, 113. 

In nomine domini. Amen. Ne abolite questiones aliquo Bucoessu 

temporis paHnntiir disonrdio, discidi ociam cnlunmie reoidivnm, 
quprpio i-iit'ionabilitfT nidiiuita a viris fidr diü^tiis sci ipti testimonio cmii 
astipuiucione testium futurorum noticio coniniendantur. Noverit igitur 
tarn pre^eus hominum etas quam in Christo posteritas suocessiira, (piod, 
cnm 6go Eberherus de Salza nomine meo et fratrum meorum Heinrici, 
Bertoldi, Theoderici et Eckeliardi et sororis mee lutte venerabilibus 
dominis, abbati et conventui Porten si, super piscaria in fluvio Vnstrote 
iuxta Vher et salicto ndiaeentc. in retcri vidnlicet alveo einsdem fluvii, 
et dnobus pratis sitis in pago Stiisfordensi, (nioruin nniini in se tna, alte- 
rum duodeeim iugera continet debite quuiiuutis, que aliquautis anuis 
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possederaivt pacifice et quiete, impediuientuin piestitisijein, sicut etpro- 
genitores mei, scilket Eberhenis vrm mens et Eckebaidus pater meus, 
ante me fecerant, et ipsi predictos progenitores meos planes ooram 
iudicio proiiide eonvenissent, postmodum eeium et michi coram neve- 

reiidis domiiio Heinrieo deoaiio Cycensi v\ domino Hermanne priore 
Pusntiiriisi. iudicilnis :i sode apostolica dHleii:ütLs, mnvissent aliquamdiii 
questionem, taiuieiii bünorum et discreturiiiü viioium consilio niediante 
inter ipsos ex iina et me et fiati-es meos et sororem ex parte altera 
facta fiiit amicabilis composicio in bunc modiun, quod seeandum ordi- 
nadonem arbitrorum, videlicet domini Tbeoderiei de Yibeche, domini 
Gisilheri de Tullestt^lie militum, fratris Heinrici de Libenstete. fiatris 
Heiiirici ina<j:istri in Vhcr f'oi)Yors'»runi de Porta, domini Ludoifi de 
Stutirnheim, domini Keiniici de Uruuuigen, domini Tiieoderici Meys 
de AVissen seile, domini Heinrici Scliiduu de Balliüliuseü militum et 
lohauui^ de Spredi xnagistri foiensis in Wissense, dominus abbas et 
conventus ante dicti mihi et fratiibas meis et sorori prelibatis persoi- 
Yerant integraliter decem marcas argenti, et quod ego luia cum fratri- 
bus meis et sorore eis dedimus nostrnm beneplacitum et consensmi», 
([Uüt! prodiotam piscariam sub istis lerminis: a molendino in Hontz- 
seliiisle\ bell usque ad locum veteris molendini infra Yber constituti, 
una cum salicto et pratib supra dictis cum quibuslibet attiuenciis et 
utiUtatibus nunc in eis apparentibus vel quomodolibet in evum* emer- 
suris teneant et quiete possideant in eternum, et quod ego una cum 
fratribus meis et sorore sepe dictis renunciaTimus omni iuri et eciam 
actioni, si qua in bonis predictis nobis possont competere quoquo 
modo. Huius rei testes sunt compositoros aniieabiUs supra srripti, 
preterea Winentarus prior, Deginbardus lamerarius, Heinrieus eeliera- 
rius et alii quam plures fratres Portenses, insuper eciam Harttungus 
et Herdegnus armigeii mei et Bertoldus de Wissensehe et alii quam 
plures mUites et^ servi. In huius eciam rei notidam ampliorem et 
raemoriam sempiternam presens instrumentum dedi sepe dictis abbati 
et conventui sigillo domini mei, Alberti Tiiringip landgravli et Saxonia 
eomitis palatini, qui hnie coniposicioni coiisensum suum prebuit, et 
sigiiio eapituli sancte Marie in Erfordensibus *^ meoque sigiUo, insuper 
et sigillo* domini Theoderici de Vigbecbe, domini Mderid senioris de 
Briuorthe, domini Ludolfs de Stutimheim, domini Bertoldi vicedomini 
de Apolde et domini Gisillit ri de Ibullestete fideliter communitum. 
Datum anno domini M<>CC'>LXilI^ 

* eu ^ «r * Erfonlefi * ttgUlam 
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12m. April 20. Pforte, 174. 

Wenemar Abt von JMnamünde bekunJrf , flas^ Hugo von IViesnitg 
mit Kindern die Mühle unterhalb der Lfornbury dem Kloster Pforte 
ssur Zeit des Abttd Konrad ^ zugeeignet habe. 

Hdschr.: D 21 C«tY. BorseDdori). 
Druck: Deutsih: Wolff II, 115. 

Nos frater Weneinaius abbas in Dunemunde teuore presentiuni 
recognoscimus et protestamur et per contestacionem obedientie, quam 
tenemur nostro ordini, confirmare parati sumas, quod Tidimus et audi- 
Tiiiiii8> quod dominus Hugo de Bhseniz et Berengerus fUius saus nec 

non et filia ipsius ante hostium Capelle site in Castro Caymbiirg renun- 
ciaveiurit omni iuri, quod hal)ebaiit vei habere videbantur in niolon- 
dino situ sub Castro Durnlnirt;-, et ipsuni ]nolen<linnfn contradidenint et 
appropriaverunt cum oiuni iure ei utilitate, quo ipsis in eu cumpetere 
▼idebantur, monasterio Portensi in maniis felids recordationis domini 
Guniadi tone ^ abbatis in Porta, receptis piimitus ab eodem monasterio 
proinde XX** im'*' marcis argenti. Huins modi renunciationi presentes 
etiam affuerunt fratres de Porta liii, quonini hec sunt nomina: Engel- 
tiardus cellerarius. frater Albertus tuiic magister in liornsendorf , fniter 
Albertus de Meidingen, üt igitur hec pagina nostre protestationis 
robur obtineat firmitatis, appensione sigilli nostri ipsam iusaimus com- 
munin. Data in Porta anno gi-atie M'CC'IX'in*, Xn* kalendas Maii. 
1 Na^ieeiabar für m9—lS»61, hmm aber hemt$ seit 3J136 «nd bi$ 1252 JÜA 

« 



BuMf 8Amk von Vargt^ »mH, dass das KkeUr Pforte 
nidU vetpßichtei sei jemandem einen txm der Brücke hei ßorn^nrg 
herrührenden SdMden m ersetzen. 

Eüaehr,: D 21 Bonendort). T m\ 

Dntcfc ; JknOe^h: Woiffll, Vß %md dmrth IrrÜham mm» »BeUtn Maie II, 217. 

Universis hano litteiam inspecturis Bodolfos pincerna de Varila 
sahitem. Significamus Universität! vestre. fpiod nobis et nostris liomi- 
nibus et de veritate lioc constat'', qued dominus ahbas de Porta et 
suus conventus nuUi** omnino tenentur aliquod dampnum refundure 
de ponte üio iuxta Pornbuich. Quia hoc uobis de Tontate coustat, 
quod niinqnam fecernnt, et hoc dicimus bona fide. 

* "ooPfUt «hoc J) * nullo T 

i Die Orkunde befindet sieh in D, dae iwneiMt der eSntdtm TUd «w AU- 

gemeinen chrotiologische Heiheyifohje beobachtet, zwischen zwei andern von 1263 uwl 
1264. Von deui Hau einer Bmcke bei Itomdorf war in Nr. 160 von 1257. Aug. 30 
die liede; auf dieselbe wird man die Erklärung Rudolfs ton Vargula eu be- 
Men^ heim. 
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17«. 



Bertold rropst in Kaltenhörn verkauft dem Kloster Pforte einen 
ZdmUn m Osfurde und dU Emik&nfte, wddie er ah Ardudidkm 
von dem dortigm H^nm besagen hat. 

Hdschr. : D17^ ßä. Oaforde;. 
Druck: Dmiadi: Wd/fll, 118. 

BoitüUlus (lei gratia prepositiis in Caldenbuiiieii uiiiversis Christi 
fidelibus presens scriptum audituris salutem. Ne cum tempore trunseat, 
quod in t^pore geritur, notum esse volumus tarn presentibus quam 
futuris, quod nos cum communi consensu capituli nostri eam iusticiam, 
que nobis de decima in Osfurde, et deiiaiios quatuordecim , qui nobis 
a plebano eiusdem villo iiiro arehidx noonatn^ animatim dphobantur. 
ec'closio in Porte fsicj libeif ft altsulutc ivini.simus et in restauiiini 
recepiiiius ti prefata ecclesia quatuur libras urgeiiti ad c»^mparaiida 
eeclesie nustre bona utiliora. Et ut hec rata et inconvulsa permaiit'aut, 
prosentem paginam sigillo eeclesie nostie mimitam supra memorate 
eeclesie in Porta in testimonium fecimus erogari. 

1 Die OrJemuk befindet »iät in D, das iwterhäfb der eumdnen TUd m AU- 

genieinen chronologisch angelegt ist, zwischen Urkunden von 1364 und 1271. Damit 
stitnmt das Verseiclnn'ss: der Kaltenbomer Piöpste beiSchöttgen u.Kreysiy, Diplom, et 
Script, II f 823 f nach dem BerUM 1^5 oder 1270 vorkommt und Maum hat von 



Heinrick JU und das Kapitd des Klosters Hersfdd mgnen nadk 

Hesignation des Ritters Meinhard von Monra und M&nnhers von 
Vitecnburg dem Kloster T forte 3^1^ Hufen nebst 3 Hofstellen und einem 
Wäldchen von 15 Morgen in Meinrichsdorf .cu. welche daaselöe von 
Meinhard von Monra für 70 Mark gekauft luit. 

JIdschr.: Dl7^' (tit.OaiorAo) mit der gJeirh:eiti<jen RantUtemerku/ng: Istud 
Privilegium liabetur sub III sigiUis exemplülcatum. 

JMuik: Deutsch: Wolf II, 117. 

Tu nomine domini. Amen. Hpinrien^^ dpi p-atia abbas, prepositns, 
deeanus, custos totnin(jUe tuipituliini H»'rsf<>l(l(Misis fpolosio nnivoisis 
Cluisti fideiii)us in perpetuum. Quia üiclu mortaliiim per naturani sui 
pereunt et a memoria hominum elabuntur, nisi scripto noticie poste^ 
roram et fidellum testimonio commendentur, no^erit tarn presiMis 
hominum etas quam in Christo posteritas sucoessura, quod venerabiles 
domini, abbas et conventus Portcnsos ordinis C'vstorcionsis, Xuon- 
burgonsis dvoopf^i;^. a MHnhardo militr dieto de Munrr in villa, que 
dicitur Meinrichesdorp, iuxta Unstrut tros mansos et dimidiiun cum* 
areis et silvida una (piindccim iugerum cnn) omuibus suis pertinentiis 
et utilitatlbus nunc in superficie terre appareotibus Tel quomodoUbet 



1964. 



177. 
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in viscere terre ibidem in poeterum emersuris et pleno participio com- 
mttniiim omniam Tille dicte^ aquis, pascuis, fenetis, Tirgultis, tüs et 
inviis nec non et omnibus, que communibus nistioomm ntUitatibus de 

consuetudine et de iure desemre ab antiquo tempore dinoscuntiir, pro 
LXX» marcis argenti iusto em]>tio!iis tytulo cnmparariint eidem Mein- 
hardo integraliter persolutis. \ emtu cum prefatus M. predictos mansos 
cum suis pertinentiis iure tenuit feodali de maim nobilis viri Meinheri 
de YitzenbuTch, ipsos mansos in manns eiusdem nobilis K. fideliter 
resignavit oum diligentia postnlando, nt super emptione pretaxata 
dominis Portenslbus consensum nostrum et nostri capituli obtinezet 
Predietus itaque nobis M. sepius nominatos'' mansos cnm «suis perti- 
nentiis Omnibus per suas litteras sigillo auteuticti coniniuuitas in nostris 
manibus resignavit humiliter supplicando, ut contractu m liabitura inter 
dominos Portenses sepe dictos et Meinhardum miÜtem ante dictum 
ratum habere et oonfirmare nostro privüegio dignaiemur, presertim 
onm iam dicti mansi iure proprietatis dinoscantnr ad nostram eoelesiam 
pt itinere. Nos igitur considerantes prenotatos mansos nunquam a 
tautorum manibus vacatnros neque fnictum ab ipsis nos aliquem habi- 
turos. prefatum contractum inter sepe dictos dominos Portenses et M. 
militem factum de concordi conseusu et unanimi voluntate ratum 
gerimus et aoceptam ac eosdem tres maasoe et dimidium etun tribus 
areis et qnindedm iugeribus nnioB sUto nec non singolis utilitatibas 
secundum ante dicta dominis Portensibus oontradimus et appropriamiis 
confirmantes cum omni iure, dominio, propriefato. possossiono. prt>- 
ventibus et utilitatibus omnibus, que tarn nobis quam premissis militi- 
bus in eis ennipetere videbantur, in perpetuum possidendos. Ne it!:itur 
alicuius interpretatio cavillosa in tarn racionabiliter tiiictatis pariter et 
peractis ausu temerario rel insnlta maiigno huic nostre contradicloni 
et confirmationi in posterum Taleat obviare, presentem paginam con- 
scribi fecimus et sigillorum nostrorum appensionibus roborari Cum 
astipulatione testium subseriptorimi: dominus Albero abhas, Heinricus 
cellerarius. Roinhardns notarius, Cunradus magister curie in Heken- 
dorp Portenses, Meinhard us plebanus in Khindelburnen, Johannes miles 
dictos de Eysleiben, Heinricus de Gehören et alii quam plures. Acta 
sunt heo anno domini M^OC^LK^im*. 

^ VidkuM üt tribuB au^fefaUM. VgL Z. 2t ^ nominatfti 



Joliann und Albert von Herhslehen bekunden, dass Heinrich Bitter 
in Gebesee zwei Aßcker Weiden in Henschleben an d(ts Kloster Fforte 
verkauft habe. 

Hdschr. : I) 39^ (tü. Ver). T 160, 

Druck : J)etUsch: Woi/fll, 119. 

Nos Tohannes et Albertus germani nec non ministeriaies de 

ti«Kliicb(M(. d. Pr. 8. Bd. XXX. 18 



1264. März 4. 
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Heruersleiben tenoie {ireseiitiuin recognosciiiras et Inclde protestamur, 

quod Heinricus Gristiani* miles in^ Gebese do cotisen$a noBtro simi- 

liter et heredum suoriim vendidit duos agros de salicibus monachis de 
Porta ordinis Cy^;tercien.sis<^ in Hentscesleibon iuxta Rtfiinfrral)eii sitos 
pro Septem foitonibiis. Ne id, quod coram nohis est actum rite ac 
racionabiiiter, in postenim quis inficiatur f>»c>, hanc notam munimine 
sigilli nostri feoimus roborari. Huius rei testes sunt Hartangus miles 
dictus Gingelere ^ et BertohuB miles de Dachebeche et Gunzelo* miles 
de Heraersleiben et Albertus scultetus noster et Bithniarus Lepus 
dictus advocatus. Datum et actum .anno domini U"CC*'LK°ini'', quarto 
nouas Marcii. 

* Kiratam T » de J cysticiea J) * Tungelero T « Ooiuolo T 



Landgraf AfftrecM to» IHtärin^en hekundd, dasa er dem Khdar 
FforU «tum in Qemskdi gu eigen gegdfe» habe» 

HMr.: D 38 (Kö, Genttteta). 
DnidS! DsmM; Wölf II, l»t 

Nos xllbeitu.s dei gratia Tliuringie lantgravius et comcs Saxonie 
palatiüus recognoscinius litterani pür presentem, quod domiuu abbat! 
et conventui in Porta unum agrum allodio Gernstete adiaoentem in 
proprium dedimus perpetuo possidendum, quem agrum Heinricus de 
Owerstete antea a nobis possederat tytulo feodali. In cuius rei testi- 
moniiim presentem littcram dodimus sigillatam in Gota anno domini 
M^CC^LX^mi", XYi" kaleiidas Alaii. 



Otto Graf von Orlamände bekundet, dass eine neuerbaute Mühle an 
der JPIotha und ein in der Saale, die Sireii mU dem Kloster 

lybrte verursadd hatten , ihm aufgelassen seien, und dass an der 
Plotha und an der Saale von der Mündung des Trogebaches ^ bis 
Ziegenrück keine Mühle oder Wehr zum NwihtheU des Klosters ge- 
baut werden dürfe. 

Mekchr. : D 46^ (tit. CygiBiituke;. 

Drucke: Vari-^cia lU, M3. Deutuh: Welff II, JMl. Vgl, «. Bmteß»- 

Nos Otto dei gi'atia comes de Orlamunde notuni esse cupiraus 
müversis intuentibus presens scriptum, quod, cum inter abhatom et 
conventum de Porta ex una parte et Rudegeruni et filios suos suj)er 
m^lendino de novo constructo iu aqua, que diciturPiota, etHeinricum 



1264. AprU 1«. Ootba. 



19». 
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180; 



Google 



Nr. 179-wi. im. m 

molendinarium super aprp^orp in Sala concopto ex altera in Cyjjcnmke 
coram nobis questio verteretur, honis et di.seretis viiis mediantibus 
predicti horaines H. et R. cum suis filiis predictum molendinum et 
aggerem ad manus nostras yolnntarie resignaveront et nos prefato 
abbati et conventui ius tale dedimus, qnod nec molendinum in Flota 
Dec agger aliquis vel molendinum in Sala ab iUapsu rivi Trogebach ^ 
usqne ad inferiii^^ molendinum snb Castro situm in preiudicium vel 
gravamen Portensiuni ulio uniquani tempore deineeps habeantur. Et 
ne super hiis in post«rum dubiuiii oriatur, presens instninientum eis 
dedimus in testimonium rei geste sigilli nostri mimimine roboratum. 
Actum felidter anno domini H'>CC<'IiX*ini'^ in presentia testium sub- 
scriptorum Hennanni plebani de Cygenruke, Alberti plebani in Orla- 
mundo, Theoderiei advocati de Olstete. Heinrioi de Oberniz, Heinrici 
de Welewiz, Heinriei de Nimirz, Heinrici scriptori>; comiti^ Ottotiis; de 
Orlamunde et aliorum (|U!irn pliihum in Cygenruke, in die beati 
Seruatii episcopi et coiifessoris. 

1 Nach Hesse in Variscia III, 25 ff. heisst er jetzt Otterbach f wiüarmd 
Heitsensteinf Eegesten 90 a ihn JJrdihach nennt. 



1264. Juni 18. 181. 

Graf Günther von Sdvwarebwrg befreU das Kloster Ffarie von dem 

Zolle in CrepulA 

Hdschr.: T 3Jß\ 
Ungedruekt. 

&iuntherus] dei gratia oomes in Swaizburch omnibus hanc litteram 
visuris salutnn in domino. Notum faoimaa et tenorc presentiiim 
publice declaiamus, qiiod nos cum »manimi eon5?ensn heredum nostro- 
runi, cuDi * theloncum situm (y) in <lominio iiostro in loco, 

qui dicitur Crepul,i Uamus et datuiu iecogüo.sciinus ecclesie Portensi 
iure proprietario fimitate perpetua retinendum, ita ut ipsi et homines 
ipaoram ab omni ezactione et theloneo dnt omnino libeii et absoluti. 
In cuius rei testimonium dedimus hoc scnptum sigilli nostri munijnine 
roboratum. Datum anno gratie M"CC"LXI1II, xmi" kalondas lulii. 
Testes sunt prepnsitus Lambertus, prepositus Majrnus, Albertus custos 
in Magdebur«:. Hertoldus vicedonünus de Apolde, Keinhardus railes do 
Graren*' et alii «juam plures. 

r I 

. ' dbaiii ^ VieUeicht verderbt aus Gr uzen (Grensteyi) 
1 Der Ort lag nach Nr. 2^ an der Saale, ist aber nicht nachweisbar. 
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1864. Juni 89. Bei Namnburg. 182. 

Berinkger RUter von Metnüg erUäri, Haas et seine SesUeungen t» 
Grmtisene [Domäturf] für ISO Mark l^tber an das Kkster Fforie 
verkauft habe. 

Miid&.s D91 (i^«t.Bomiidor{;. 

Brwsk: BeuHaiAi WotffII,li». F^l. ArfwiftJ, 115. BertMd^8(^amdl,76. 

Dubiuni Hüll est omnia oranmo, que recto geruntur consilio, iure 
meritoqae effectu et firmitate oiti, sed yeigente in senium secuU 
corraptela ex fragilitate nostri temporis^ ad quos fines ipsins seculi de- 
venerunt, nosti-a sope labitur et evacuatur memoria et hamanas fre- 

quenter deficit intollectus. Tndo est, quod retroacta ncgotia semel ' 
decisa ac legittime Uiffinita, ne alicuius deiiicojis siispicionis vel dubita- 
eiuuis in ipsis residerc possit occasio, pattjiiti tiiomo et fidelissiiuo 
scripture testimoiüo muiiiuntur. l^ropter quod ego Berengerus miles 
dictus de Briseniz littera presenti protestor universis ac omnibas signi- 
fico, quod bona sita in vilia quondam Groutsene dicta, nanc antem 
Dorndorf nominata , montem uaom cum tribus vineis in eodem monte 
sitis, cum orto humuii eiusdem montis, cum quinqiip areis, cum pi- 
sc^aria, que durat et ducitur a vado vel loco, qui dicitur Bibesfurt, 
usque ad villam Studeai/, insulam etiam et salictum äitum sub monte 
Sjbotonis sie dicto cum omni iure, proventa et utUitate vendidi domino 
abbati et Portensi ecclesie cum consensu et conniventiaherednm meorum 
pro 0 et marcis argenti, quas me &teor ab ipea ecolesia reccpisse. 
Ad huius rei testimonium prosentem litteram sigilio meo et sigillo» 
amicoiuin meorum tiuK- presontium, horum scilicef: Gnntheri ac Hein- 
riei de Buiiowe, sifj;illari teci, ut ex hoc vivax memoria sit et perhennis. 
Datum apud aSuenburg anno domini M^CC^LX" iilP, in die beatorum 
apostolorum Fetri et Pauli. Huius rei testes sunt Heideniicns de Berke, 
Quotheras innior de Bunowe, Helnricus £rateT eius militeSf Heiniicus 
magister convei-sorum, fleinrieus cellerarius monachi Portenses, Gothe- 
fridus magister hospitum, Heiniicas de XiLbenstete, Wernherus et aüi 
quam piures. 

sigiH In Nr^i^itt tut^et^rtdieH rigUIo amieoitim nunrom deBunowe 

^ In Nr. 229 werden die von 'Reringer J264 rerkauflen Güter sita iü villa 
Groutßcue dieta ohne den Zusatz quoiidaui mtä iiuuc auteiu Dorudorf nomiuata 
bezeichnet und dandfett andere Besitzungen iuxtu viiiaiu Duriudorph und iu e&dem 
Villa aufyefBhrt, die Berinjfer 2X8 an PfarU verkauß hat. Jn Nr,it51 heittt 
Cfroutsette villa deserta. Daraus wird m schliessen sein, dass nieht «tica Chroutsene 
tmd Dorndorf, das attch schon viel früher genannt wird, verschiedene Namen für 
ein und dasselbe Dorf sind, sondern dut Flur des verliissenen Groutsene mU der 
von Derndorf terem^ und in dieem 8kme Tilla oben gebnmda «tf. 
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August 13. 



183. 



WHpgo Propst des Stiffrs zum heiligm Kreuz in Nordhausm- iiber- 
lässi dem Kloster Pforte , bem. dessen Ttoprietariws Feter von Alten- 
bürg einige Aeeker m Srembath. 

Ildschr.: 1) 47 (tit. Brantbach;. 
J}Tvu;k: Deutsch: Wdffll, 122. 

Witego dei gi-atia propositiis ecclesie sancte Crucis in Northnson 
iinivpisis presentem pagiiiaiii inspectiiris. Recognoscimus et publice 
protestaiuur, quod agros quusdsHii, qui gern vocaiitur, quos a iiobis 
quondam Yinnoldiis de Brantiwjh in feodo habnit et libere resignavit, 
sitos inxta pratum Portends ecdesie, iam dicti Portensis monasterii 
fratribus iure horeditaiio contuliraiis perpetiio possidcndos et Petro de 
Aldenburch, ipsin^ monaf^terii proprietario. oadom bona iure heipditario 
siaiiliter contulimus ipsi mnnastorio conservanda, ista tarnen intorposita 
condicione, quod ab abbate et fratribus eiusdcm Portensis monastürii 
nobi» nostrisque .successoribus, qui pro tempore prepositi in Northusen 
fuerintf dentur et in Northusen presententor annis singulis duo botti. 
Ut aiitem hoc firmam et inmobile perseveret, ipsi monasterio tradidimns 
Presens scriptan* Datum anno dominiM^CC^LX^im^ Idas Angasti. 



Heinrich TliUcr von TAehstedt bekutidd, dass sein gleirliUdhiiifer 
Vater und er dem Kloster Pforte Hufen zu Gebstedt und 1 Hufe 
f» Weiden^ gesi^enkt haben, deren Ertrag ikeHs mr Speisung der 
MSndie, tum Beäen der Kranken venoandi werden scU. 

Hdackr. : D 49 (tit. Extra;. T 174 

Druck: Deutsch: Wdffll, 123. Vgl. Pertuch 1, 110. Bertttch-Schamel I, 70. 

In nomine domini. Amen. Quoniam generatio preterit et generatio 
advenit et temporibus indesinenter succedunt tempora, necesse est ea 
etiam, quo genuitur in tempore, simul pertransire cum tempore et 
oblivione deleri^ nisi litterarum vivacitate perhennata faturomm noticie 
commendentur. Ego igitur Hoiin icns miles dictos deLibenstete notum 
esse cupio universis Christi fidelibus presentibus et futuris, ad quorum 
presentiam porvonerit prosens scriptum, quod pater mens, fratcr Hoin- 
ricus de Libenstete conversiif? in Porta, et ego uiia cum liberis raeis 
unanimi consensu et collecta manu, cum consensu etiam Sophye con- 
iugis mee contulimus et oontradidimus pro remedio animarum pro- 
genitonun nostronim et omnium eorum, quibos predictus pater meus 
oUm intulit aliqua dampna, ties mansos et dimidium cum omni utiütate, 
proprietate, patronatti et iur<> lio!-oditario vol quorumquo nomine alio 
ins fjnodlibet poterit iKnuinari, quibus ipsos liacteiuis pacifice posso- 
duuub et quiete addiuximus in boram huius modi donationis, ecclesie 
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Portensi perpetuo possidendos. Horum autem manüoram duo et dimi- 

dius .siti sunt in G( bcnstotef de quibos caloni ipsorum singulis annis 
solvimt quiiKjue maidia frumenti, pene puri tritici, et quinque maldra 
ordei, in fjuilms soIvciiHis si quando difficultatem pi'ostitorint, a honin 
eisdeiu lil)i'ir' ])<it('i'uiit aiiinvcri. Mansus vero re.siUuus situs est in 
Widon hixUi PliiJlelbechQ, ad quoni iure liereditario pertinciit Hein- 
ricus et Hermaunus fratres, qui singulis airnis solvant de ipso duo 
maldra ordei et duo maldra frumenti superius memorati et unum 
maldrum avene. pro quo singulis annis dabit cellerarius Portensis 
plebano de Libenstcto duos uovos bottos, si in ootava apostoloriim 
Petri et Pauli ad l^ntam veniens reqiürit eosdem. Coioni autein pi-e- 
dictoriim niansoium circa festuni boati Martyni presentabunt in Porta 
cellerario Portensi aunouam prefatam, qui de ipsa iiiinistrabit duo 
servida conTentui Portensi, unum videlicet in vigjlia apostolorum 
Petri et Pauli et alterum in octava eiusdem vigilie, in piscibus acilicet 
et in yino; similam etiani ad eadem servicia, si fueiit de beneplacito 
domini abbatis, procurabit et rogabit fieri in pistrino; pisces vero, 
quibus servier, non erunt quilibet pisces, sed rumbi vol tales pisces, 
quibus conventus honeste et ad beneplacitum consoletur. De frumento 
autem prefato demabitur* cuilibet inflrmario, monachorum soilicet et 
conrersorum, unum maldrum, medium TideUcet** ordei et medium 
fi umenti, qui ea distrahent et de ipsorum precio consolabuntur suos 
infirnios in piscibus tempore tantum quadragesiniali, post quadragesimara 
domino ahbati vel priori rationem reddituri super huius modi de expensis. 
Ut autem hec nostra donatio firma et iiu onvnlsa perpetuo persoveret^ 
presentem paginam ecclesie memorate cum bonis supra seriptis porrexi 
sigillo domini mei« illustris principis Alberti, Tburingie lantgravü et 
Saxonie comitis palatini, meoque sigillo et Ludewid de Blankenhain, 
fratris uxoris mee S. prelibate^ fideliter communitam. Acta sunt hec 
anno ab incarnatione doniiiii M" CG° LX" V°, in die doininica, qua 
canitur Oeuli mei, iuxta Diuorthe, prcsontibus et ad hoc testibus con- 
vocatis Bertoldo de Libenstete patruo meo, Ludewico de Blankenhain 
supra dicto, Heinrico et Bertoldo fratribus de Yscyrstete, Bertoldo 
vicedomino^ de Apolde etTheoderico fratre eius, Heinrico etTfaeoderico 
pincernis de Apolde, Dithmaro de Willerstete seniore, Ernfrido de 
Grost militibus, Heinrico deRosla, Theoderico de Busleiben, Theoderico 
Saxone de Apolde et aliis plnrihiis, Heinrico efiam cellerario Portensi, 
qui hanc nostrani (Irmatioiiem vice sue ecclesie suscepit. 

" derwiabitnr J) ^ uideUoefc videlicet J) ^ prelibAteS. T ^ vicedonmo T 

■ ' « • ■ « 
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1265. September L [Erfurt] 185« 

Heinrich Schalk von Apolda verkauft dem Kloster Pforfr für 168 Mark 
Erfurter Silbers 7 Hufen in WuUichen und lässt mit Verwandte» und 
Erben dieseüten dmi Grafen Gvm^&r von St^imrgburg auf. 

Sdschr. : Or. Barg. Zwei Sp. , 1) des Schenken Heinrich von Apdda , an 
Bergnnintt streifen, ahrferissen, 2) seines Bruders Dietrich, nn {leiblichen und 
grünen seidenen Fäden, stark beschädigt, lernt aber die beiden Längsbalken 
usiddm Quahalkm deutlAA erkmnm. Weimar S. B, Q, Ä. Bieg, Oo. S. 5S6, 
Nr. i. — JD ^ (Ht, Waldiebe;. 

Ad piecavendiim litigia, que reram cupiditas geneiat inoessanter, 
ex consOio sane proTidentie est consnltam acta hominniu scriptis et 
testibas peihennari. Hinc est, quod ego Henricas pincerna de Apolde 

omnibiis hanc litternm in^jpocturis notum esse cupio, quod s:rM)t<'m 
mansos sitos in pajxo ot villa Waldeclion, quos hahui per uxorem nieani, 
et omnia attinentia ipsis inansis tarn in campo quam in villa de cou- 
sensu uxoris mee, patais et fiatris ipsius uxoris nec non et fratiis mei 
Theoderid et omnium heredum meoium, qui omnes iina mecmti dicta 
bona in manus doniiDimei,6untheri comitis de Swarzburc, resignavei unt 
quia ab ipso dictos mansos iiirn tennimtis feodali. veiulidi abbati et 
fratribus de Porta pro oonfum soxapnta octo marcis Erfordcnsis argenti 
micLii iütegraliter pers.üutis iure proprietaiio in perpetuum possidendos. 
üt autera hec emptu» a me et heredibus meis stabilis et uiconvulsa in 
perpetuum perseTerett dictis fratribus Portensibus dedi presenl^ni 
litteram ineo sigillo et si^lo fratris mei Theoderici fideliter com- 
munitam. Testes huius rei sunt Degenhardus camerarius, Winemarus 
infirmariiis, Honrious collorarins monachi, f rater ITenricus dn TJbon- 
«tedo. (lothefridus niagister hospitum, Cunradus Jiiagistcr in Boi-son- 
dorf, fruter Hennannus de Sinderstede. frater Henricus de Gutonshusen, 
Guntherus magister in Cusende*, frater Hermannus textor fratres Porteuses, 
Guntherus Yicedominus, Cunradns Hoke, Henricas de Biltersleiben 
oires ilrfordenses et alii quam plurcs. Data in curia dominoram de 
Porta. Anno doniini M<^0C*L3CV, kalendas Septenbris. 

* In D «(ejU GiiDthmtB magister in Cvaso» «or Go^riduB maguto- hospitttm. 



1265. September 1. Erftirt 186. 

Walter Bitter von Vargula beJcuudd, dass sein Schwiegersohn Hein' 
rieh 8(^h wfn Apolda 7 Hufen in WtäUeken m das Khster Pforte^ 
verkauft und er seihst mit den iXbrigen Betheiligten dieselben dem 
Grafen Günther von Sdnoandmrg aufgdassen hohe. Vgl, vorige Nr, 

JSSmAt..* Or.JRny. Sp,vahM, IdMi «odl är» Vitfreofo erhmum, Weimar 
8. K a, Bog. Oo. 8. SSß, Nr, 1\ D i$ (üt Waldicbe>. 

Drmek: JMaA.« WcUff U, 139, 
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Ego Waltherus miles de Vaiila presciiti littera protestor et uni- 
veisis ipsam inspecturis notam esse cupio, qiiod dominus Henricus 
pincerua de Appolde, gener mens, Septem mansos sitos in pago et ▼illa 
WaidechcH et omnia illis attinentia tarn in campo quam in villa, quos 
cum niea filia sibi dedi ad lucra matrinionii, aceodente consensn ipsius 
filie mee, uxoris -iir, moo ot nxoris moo et Walteri filii mei, vendidit 
abbati et fratribiis du Porta pro centiiiii s« xa<?inta octo marcis argenti 
sibi iutegialiter peisolutis fimiitate perpotua possidendos. Et quia 
dictos mansos a domino Onnthero comite de Swarburc (sie) iure 
tenuimus feodali, in manus eius ipsi resignavünus uniyersi. In cuius 
rei certitudinem ampliorem presenteni littcram dcdl predictis fratribus 
Portfiisibus sij!^'11i mei muniraine roboratani. Data Erfordie in curia 
PortCDsium auuo donünl M°C*'0'^LXV°, kaleudaa Septenbiis. 



1265. September 18. Ireiberg. 187. 

Heinrich Marlcgraf von Meissen Ptf/nd dem Kloster Pforte 7 Ihif m 
in WaUichen zu, die dasselbe von Heinrich Schenk von Apolda und 
dessen Bruder Dietrich gekauft hat, nach Ttei^ignation der letzteren 
und des Grafen Günther von Schivarshunj. Vgl. Nr. Iö3 u. 186, 

Hdschr.: D 42 (^trt. Waldiche;. 
Druck: JJeutach: Wölff Zi, 126. 

Li nomine domin i. Amen. Nos Heinricus dei gratia Misnensis et 
Orientalis marchio, Thuringie lantgravius noc non Saxonie comes pala- 
tinas^ Omnibus imperpetiium. Quoniam ea, qiie fiunt in tempore, 
tempora secura tralnmt, volumus et consuetudini morem gerere et viam 
facere veritati^ ut ea, que ad ecclesiaram profectom agimus intuitu 
pietatis, obtinere fodamus robur debite firmitatis. NoYerit igitur tun 
presens bominum etaa quam in Christo posteritas suocessura, qnod 
dominus abbas et conventus Portenses septcm mansos sitos in rilla, 
que dicitur Waldirhon, eiiru omnibns suis attinentiis, pascuis. pratis, 
salictis, fenetis, aquis ot a(|uaruin docmsibiis, areis et uno raolendino 
superiore, sito in predicta villa in fluvio, qui vocatur Gramma, viis et 
inviis neo non cum omnibus suis utilitatibus, que nunc in supeifide 
terre apparent, vel quomodoJibet in evurn in Tiscere terre emersuris 
ab Heinrico pincerna dicto de Apolde et fratre sao Theoderioo^ pro 
f'LXX* ot quatuor mareis argenti iusto eraptionis tytulo compara^ f'rvmt 
sibi iiitograliter et fidelitor ]iersolutis. Verum quia ideni fratres supra 
dicti H. et Tli. memoratos mansos de manu Guntheri comitis de 
Swarcburch iure tenuerunt feodali, sibi eos resigoavit,^ sicut in suis 
litteris vidimus contineri. Sed G. comes ante dictus, cum sepe dictos 
mansos a nobis iure consimiU tenuisset, eosdem in manus nostras- per 
suas litteras resignavit, petens humiliter ac intente, ut mansos sepe 
dictos monasterio Fortensi iure prophetario traderemus. ^os vero tarn 
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rationabiliter orclinatis consensu benivolo accedeiites ob revorcutiam 
nominis Ihesii Christi nec non intuitii genitricis doi vii'ginis gloriose 
pro remedio anime nostrc^ caiorum quoque nostrorum^ conäentieutibus 
nobis coheredibus nostris, Alberto videlicet Thuringie lanlgravio et 
Tbeoderico marchione de LandeBberc, sepius memoratos inansos cum 
(»mnibus suis attinentlis ante dictis tradidimus monasterio Porteusi in 
iiiiiniis domini AlberoniK abbatis ibidem cum omni iure proprietatis, 
quod nobis in ipsis numsis co]n)>otpbat vel competere poterat in futurum, 
cum pc^tjsessione et donüiiio subnixa perpetua firmitate, voleutes, ut 
nulliis advocatorum nostroriim vel quornmlibet nobilium iudices in 
ipsis mausis nostre donatioiiis pretextu iudicii alicuiuB vel advocatie 
ante dictam monasterium aiidoat modis aiiquibus u]lis in ernm tempo- 
ribus molestare, presertim cum ipsi mansi haetemis liberi exstiterint 
ab omni onere iudicum et pressura. Et ne super ])iomissis in ])osterum 
aliquod dubium oriatur, präsentem paginam consciibi fpcimns <^t sigilli 
uostri munimiiic roborari cum astipulatiune testium subscriptorum. Testes 
sunt hü: Keinherus nobilis dictns de Viteenburg, Ylricns de Kaltiz, 
Yolcwinns de Bobatscisc, Gristanns miles de Bontense, "Witego pre- 
positus de Northusen, Degenhard u^^ { amerarius Portensis, Albertus 
monaclius ibidem, Wiricns pri-u- ^ollciisis, Petrus monachus ibidem et 
alii quam pluros. Datum Vriberc anno doraini M^CCLX" V**, in 
crastino I^amperti. 

1 Nach dm beiden letzten ürhmden ist nur Hetnrirh Verkäufer, * Hemrich 
allein hat die bezügliche Urkunde aus^esteUt, dalier der liiuufular. 



1866. m 

HemruA Bitter von Liebsfedi bekennt vom Kloster Pforte eine MiHklß 
eu Leutenihdl gurüekerhaUen eu haben unter der Bedingung, dass 
dieselbe «aeft smnem und semer Oattin Tode wieder dem Kloster 
sufaUe. 

Häedur.: T im\ D 96 (Ht. JjaÜM) om dem 15. Mrh, 
Drud^: DetOadt: WOff" II, 131. 

Nos Heinricus miles dictus de Libenstede una cum uxore nostra 
Sophia hüs litteris publice protestamur, quod de maturo consilio quo- 
rundam fratrum Portensium recepimus a venerabili domino abbate 
A(lberon6j de Porta molendinum situm in pago Leatentale", ne dictus 
abbas ac suus conventns occasione alicnins rei in eodem molondino 
pravamen ab aliquo iniiebito patereutur. Vonim cum inter nos et 
Ft>rtenses talis interposita sit in hoc facto conditio, ut*», si dominus 
lesus nos et uxorem nostram medio tempore evocari faceret de hoc 
mundo, ante dictum molendinum ad quoscumque nostros heredes affi- 
nitate vel consangiünitate nobis coniunctos nullateuus poterit (sie) dori- 
vaie, sed, quandocumque domino abbati ac suis fratribus de Porta 
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placuerif, suuni molen<iinurn ab omni eontradictione liboic recipient et 
absolute- Nc igitui liuic facti» rationabili cuiuslibet in posterum raali- 
gnitas valeat obviare, presen« Rcriptam sigilli nostri et sigilli sororii 
*nostri Kotnliai-<li Vmc\\ inuniniine communimus. Hains rei testea sunt 
frater Hoinricus de Lebimstede"^ pater noster, Beinhardus Varch soro- 
rius nostor, Albertus (Ic Arnisberc avunculiis noster et alii qaam 
pluros. Acta siint h^c anno domini M"('C«LXV1». 

^ lutiutal 1) ^' Wmn man >n(Jif annehmen trill, das8 der Schreiher der 
Urkunde am der Konstmktion tfe fidlen ist, da der Koniunktion cum kein Nach- 
mtg mtspricht, so dürße ut, das a%44sh durdi das folgende potent verdäektig loird^ 
oder »ed at$ durch Vera^u» $mgeßg/t su betnuhtm mn, ^ libeiuit«de 2> 



im. MSrz a Pforte. 189. 

Hermann und Otto Grafm vmi Orlamünde verleihen dem Kloster 
Fforte innerhalb ihres Oelnetes Freikeit van Abgäben für die Flösserei 
mf der Saale, 

Ihrmlt! "Dmtai^: Wdlffll, 137. Vgl v. Beitfemglnn 93a. 

Hjorniannus] et OjttuJ dei gratia comites de Orlamundo. Chi-isti 
fidelibus universiN saUiteni in eo, qui est omniiim vora salus. Quoniam 
religiosorum commoda et profectus piu posse et modulo nostro pron 
movere et ampliare intendimas, noverint uniyersi, qnibus exhibitam 
fuerit presens scriptum, quod venei-abües* abbatem et conventam de 
Porta Cystproiensis ordinis absf)lviiniis et exeminnis per omnom 
distrietiini nostrura ab omni rhcloiieorum solutione et alia qualibet 
exactiune, (pie in Sala per vaiia loca nostri districtus a tjuibuslibet 
solent dari, volentcs eosdem per eins modi** loca cum arborum iun- 
cturis sibi attinentiibus, quewloz" Tolgariter appellantar, sive eas eme* 
rint sivo ab aliis sibi date fiierint siTe etiam in suo nemore suoci- 
derint, ab huius modi prostationibus transire liberos et immunes. Testes 
hxüm roi sunt (lotscalcns ])lebanus in Orlamünde. Thooderious bnrgravius 
lie Aldenberge, Ludewicus de Blanlvenliain. Ludewicus de Lapidc, 
Lutolfus de Echyiburnen, Theodericus Zane, Witto scultetus, Theode» 
ricQ8 Ylans et frater saus Gontiieras, Lndewioas de Binstete, Her- 
mannas de Valua et frater eins Otto et alii plures. In hnius etiam rei 
certitudinem pleniorem presentem litteram sigillomm nostrorum appen- 
sinnihiis' ois;dem porreximn« communitam. Acta sunt hec in Porta 
anno incaniationis doniiüice M^CCLX* VI«, V* idus Marcü, in- 
dictione nona. 

^ vemerabilem T ^ Jiuiuunodi T « vloz T 
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1366. April 3. 190. 

AUirecld Landynif von Thüringen bekundet den ::nnschei). Khcrher 
von S(dza und dem Kloster Pforfr (jescIUossenen Veiyl'irh (Xr. 173) 
und zugleich eine weitere Vürcinbat ung , hetreffmd eiiieii JJamm utul( 
andere zum Sciiutz gegeti die Unsirut gdro/Jenc 3Iassregeln. 

Jidschr. : Or. Per;/. > Porietisei' Hand (rgl. Posse l'J. 57). Sp. Grusses Peitrr- 
siegel äeis Laiuiifrafcn an ruther, yelber uttd jfrüiter seidener Schnur. 
JDretäm H. SL Ä. Nr. 674.-^ D 40 (1ft.Yer;. 

Eine zweite Ausfertigumj der UrJe. wm 4. Nor. t26IS «. unter Nr. 193. 

JJrwk : Deutsch : Wulff II, 132. Vgl. liegeslen des Gescfileehl^ Salza (Leip- 
zig 18S$) SO. 

Albertus dei gratia riiuringie laiitgravius et Saxonie cuiiies pa- 
latiniis. Univems Christi iidelibus. Salutem in eo, qui est omnium 
▼era salns. Noverint uiüTersi, ad quorum notidam perrenerit presens 

scriptum, quod, cum Eberherus de Salza nomine suo et fratrura BQoram 
Heinrici, Bertold!, Thooderici i't Eckehaidi et sororis sue lutte venera- 
bilibns flominis, abbati et convontui do Porta, super piscaria in fluvio 
yn.stiot(3 iuxta Ver et '^alirto adiaopnto in veteri alveo eiusdein tiuvii 
et duobus pratis sitis in pugo .Stusfurdensi, quorum unum in so tria, 
alteram quindecim iugera oontinet debite quantitatis, que aliqnantis 
annis abbas et conventas predicti possederant pacifioe et quieta, in- 
pedimentani pif titissot, sieat et progenitores sui, scilicet Eberherus 
avns suus et Eckeliardus pater pins antp mm fct^erant. et ipsi jirefatos 
progenitores ipsius plurios coram iudicio proinde convenissent, post- 
modum voro et ipsi Eberhero coram venerabilibus viris, domino Hein- 
rico decaao Cycensi et Hermanno priore Puzovionsi, iudicibus a sede 
apostolica delegatis« moYissentaliqoandiii questioneni^tiuidem discFetorum 
virorum consilio mediante inter utramque partem facta Mt amicabilis 
conpositio in hunc modum, quod socundum Ordinationen! arbitrorum, 
vidcllcetThpodpi ici deYigbeche, G> silhori deTullcsfete inilitum, fratris 
Heinrici de Liebcnstete et fratris Heinrici magistri in Yer conversonim 
de Porta, Lutolfi de Stuternheim, Heinrici de (iruningen, Thcoderici 
Meie de Wizense^ Heimid Shalun de Ballinhusen militum et lohaimis 
de 8pret magistri forensis in Wizense, abbas et oonventns ante dicti 
Eberhero et ooheredibas suis omnibus supra dictis pefsolvernnt inte- 
graliter decem marcas arp:enti et mnmoratos progenitores ipsius re- 
ceperunt in consortiuni fraternitatis ipsoruni, indnIo:entes eisdem. quic- 
quid contra ecclesiam l^irtensom quoraodolibet deli(|Uissent, et Eber- 
herus et coheredcs sui prelibati dedeinnt abbati et conveutui prefatis 
suum benepladtnm et conseDsum, ut piedictam piscariam sub istis 
terminis, scilicet a molondino in Hantshusleiben iisqne ad loeum 
veteris molendini infra Ver constituti una cum aidicto et pratis supra 
dictis cum quibuslibot ntilitatibus nunc in eis appinontibus vel in 
OFum* emersuris teneaut et quiete possideaut in eternum, renuutianteä 
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c»mni iuri et otiam actioni. si qua in bonis predictis ipsis possent con- 
petere <|uoc|uo modo. Ceterum etiam secundum ordinationem et diffi- 

nitionem iiobiliiira vironini, roniitis Friderici de Bychlingen senioris, 
TheodtM'ici doVigboche, Theoderici Lcwiiihovbt^ Friderici de Kyndohn^ion, 
et niinistorialium. Bortliofn dapifpri fin Slat.heim'', Bertoldi vicodomni 
de Apoldf. (lysillii'ii el Herniaiiiii Straiitz fratriim dt' Tullcsteto, Kii- 
dolfi de V arilu et Alberti de Arnsbergs super causa, que iiiter abbatem 
et conventam sepe dlctos ex una et Eberfaerum et ooheredes suos supra 
dictos ex parte altera vertebatar, utreque hinc inde partes taliter con- 
senserunt, videlicet quod retentaculum atiue infra Yer situm secus 
aquam menioratam, pro quo invioeni dispoi (lahant, si quando vetustate 
collapsum vol vi fhiniiiiis dissollutum vol quoquo modo destructum 
fuerit, in latitudine. altitudiiie et lonjs^itudine taliter debet reparari, 
sicuti ante amios triginta et amplius est constructum , et quelibet pars 
in lltore suo salices vel, quid utile sibi fore iudicaverit, pro velle suo 
plantabit, excepto quod iieque lapidibus vel fimo seu salicum in aquam 
saspensione in preiudicium alterius; neut i pars alterara occupabit 
Huius rei testes sunt conpositorf s fin^icabües supra scripti. preterea 
Hoinricus pinceriia de Apolde, Kunenmndus de Mila, Heinricus de 
Sumeringen raagister forensis in Wizeuse, Is'enzemannus milites, Hein- 
ricus Hako, Bertoldus Calws de Qebese^ Sckebardns de öebese, Her- 
bordus de Hantshusleiben, Haitungus de Stuaforde et aüi quam plurea 
In huius etiam rei firniitatem et oertitudinem anipliorem et m^oriam 
sempiternara presons instrumentuin fonmuniri iussimus sigillo nnstro 
et nnbilinm ot niiiiisttTialiiini suhsci iptorum et abhatis de Porta, cornitis 
Friderici do Bychlingen senioris, Theu(ierici de \'igbeche, Lewinhoubt, 
Bertoldi vicedomni de Apolde, Lutolfi de Stutenüieim et Eberheri de 
Salza. Acta sunt hec anno incamationjs dominlce If^CX^^LK^YI^ ni" 
nonas Aprilis, indictlone nona. 

* ewn ^ "de dathrim '^apiieri 

Änm. Die Urkunde ist in der obigm Fassung uwlU perfekt <ic- 
wordm. Allerdings trägt sie das Siegd des Landgrafen und zwar ganz 
weit vom, so dass auch hieraus die Absicht noch andere Siegel 
afusuhängm erh^t ^odi isi es d<uu nkhi g^uimmen, wie oucil 

kein weiterer Siegele insckniU fmdä. Dazu besitzen wir eine mßeUe 
Ausfertigung vom 4. Nov. 1266 (Nr.lOSJ, die a/usser meist «»- 

erhrhlif hcn Aetiderutigf'H des Aitsdritf-H- , der Zeugenreihe n. dgl. in 
ein eJH smhlicheti PuuUe ( Wiese V(Oi 12 Morgen statt 15J und 
durclt einige Bestimmungen gegen JiJnde der Urkunde von der ersten 
Ausfertigung sich untersdmdet. 
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1866. April 19. SittielienbaelL 191. 

Supredit Erebischof von Magdeburg ertheiU denen, wdcke mm Bau 
des Klosters [derKinhe] bei Im] Pforie Almosen g«hen, viersigtägigen 
Abiaas, 

Stdschr.: Or.Pwg, Sp, abgefiOlm, Leijpeig, Vma^-Bälll. - D IST (m. 

Indulgencie^. 

Drucke: Pertuch I, 2G7. Bn tuch- Schamel I, 166 u. 177. Manche I, 777. 
0örsHm286. Vgl. ikhottgen Wdffll, 138. v. MüUerHtaUTI, Nt.1667. 

Ropertus dei gracia sancte Mag(l[ebur^pnsis| crclosie archiopiscopiis. 
Ulliversis Christi fidelibus, ad quos hee litteie i)ej vonerint, salutem in 
oninium salvatore. Cum speciale thurificium* sit dooiino ex devocioiie 
mentis elemosiiiaiiuii largicio, qiiibns expiantor peccata et Banctonim 
patrocinia Ticinanta^^ super omniam gloriiicatorum suffragiis meritom 
gloriose rirginis premiDenter eminet, qae prepotens aputfiliumsinemetu 
ropnho miitislibet rocoiipülacionis auxiliiim resdpisconti faciliter impetrat 
peccutori, que, quanto prestancie inaioris est et gracie, taiito ampliori- 
biis placHiida est iion immento lioiüeaiiatis. Ad cuius veiierucionem 
contiiiuam devocionem vestram salubriter invitantes rogamus, monemus 
et in doiuino exbortomur in Testrorum lemissioneni peccaminum, in> 
lungentes, quatenus ob reTcreneiani et honorem virginum Virginia, dei 
matris, que se tempium domino exhibuit, sacrai'iuni spiritus sancti 
fiiit. ad stnichiram monasterii Cistoreiensis ordinis aput Portam in 
honorem ipsius porto coli laudabiliter uithoati de i)onjs a doo vobis 
coUatis pias elemosinas et grata kaiitatis subsidia erogetis, ut per hec 
bona et alia, que domino inspiiante feoeritis, opituladone tarn prooelse 
vitginis videie mereamini in celestibus celsitudinem filii pre filüs 
hominnm spedoffl. Nos eciam de omnipotentis dei miseiicordia confin 
Omnibus; vere oonfossis et corde (.ontriri«, qiii sfnictnre superius mo- 
moratt' manum in karitate porrexej-int adiutiicem, quadragintu dies 
indulgencie de iniiiiictis sibi peuitiuiciis iiiisüricorditer relaxamns. 
Datum in Sichem aiiiio domini M^CCnA^Vi, Xill kalendas Mali, pun- 
tificatus nostri anno sexto. 

* thurificum uiciuatur Or. viciantur J) invitantur Fert. inviantur Bert,- 
Scham, J, 3ß0 im^ftotur JfenoJk., BatL-Seham, I, 1T7 viodicantur Obn», 



1266. Oktober (>. Eckartsberga. 192. 

Alhrrrhi Lmidgraf von Thüringen eignet nach Mesignation der bis- 
herigen inhaher dem Kloster Pforte 6 Aecker in Auerstedt au, die 
der Laienbruder Merboto gekauft hat. 

Hdschr.: Or. Perg. von Fortenser Hand (vgl. Posse 19). Up. abgefallen. 
Leipzig, Sathebibliotliek. — D 30 (aus detn Anfang des 14. JahrhJ u. 
105^ («M dem 15,JährikJ. T i90K — Von einem mwOmi, «lieft« «mAt 
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ürirandeaibiieli des Kloslen Pforte. 



roiiujuidenen (ji-iQitud, dßa jedoch keine msenUUchen Abwekkungen 
«•(ftalfm hat, ist genammm J) SB (Ut, Qernstete; «. T S»S8\ 

l)rueke: Sohottgm, Afudeetaliu:^Ofni»G.i^ 

Vgl. Nanmiiun, Catal. Ubr, wu, bibi, temk Lip». V, SeMnbarff 1S6 
(mü falschem Datum). 

II In nomine domini. Amen. Nos Albertus dci gratia Thuringie 
lantgravius et Saxonie comes palatinus universis Christi fidelibus in 
porpotmim. Quoniam omnium habere meiiv>Ti:im divinitatis est potiiis 
quam humaiiitatis, conscribi fecimus' ea, que a nobis rationabiliter 
aguutur, ne oblivioni tradautur. Xotiim igitur sit omnibus hoc scriptum 
vismiSf quod nos coDtnliniuB et appiüpiiaTimas eodesle Poitensi sex 
agros debite quantitatis sitos in pago Tille ^ Oweistedensium, quos 
frater Merboto convcrsus de Porta comparaverat pro oerta pecunia a 
Kudolfo et Henrieo fratribus de Oweisteto et filiis corimdcm, Kudolfo 
scili<"ft et T.iulewicü, qiü agros predictos a nobi^ fpnebant et eosdeiii 
in uuiüiis iiostras resigimntes nos rogabant, ut ipstps prefate ocolesie 
tiaderojmis. Ne igitur super premissis in posterum dubitatio aliquatenus 
oiiator et ut emptio piellbata et nostia donatio firma et inconvnlsa 
peipetno peiseyeretf piesentem paginam sepe dicte ecclesie porreximus 
nostri aigUli appensione munitamet' testibus ydoneis subnotatis: comes 
Hennannus de Mansvelt, Berengerus do Bresnitz, Henriciis raarscalous 
de Ekkehardevsberg, Ludewicus de Husen, Hcrmannus de Eversbereh^, 
Henricus de Shonenberg iiülites et alii quam plureö^ Acta sunt hec 
Ekkehardesberg anno domini M^^CC^LX^YI, in octava Mychahelis. 
BenuntiaTerunt etiam supra dicti B. et H. fratres et ipsomm filii et 
uxoies' coiam eoctesia in Owerstete agris premissis et omni iuri, quod 
ipsis in pisdom cnmpetebat, assigTiantes et transferentes agros eosdem 
enm omni iure et utiHtatp in nianiis fratrum de Porta in presentia 
eoium. qnornm hec sunt nominu; Henricus Rufus miies et tilü sui 
Coiuudus et Achilles et Herwicus, Henricus Vbelakker, Hildeboldus et 
reliqui rnstici de Owerstete, quibus dedit pro recognitione eios modi' 
gestorom omam cervisie frater Merboto supra dictus. 

■ ftcimus D28. T2!i6\ *> Tille fMi 7)28. TM88\ * et fishä D», Uber- 
geschrieben T 228^\ <^ Eversßerch Or. fide digni hmevgeßffi D», TiHi8\ 
' uxores et filii Das. Tm\ 



1266. Nach Noyember 4. 198. 

JM Albero und der Konvent des Klosters Pforte efmeraeits md 
I^terker von Saha andrerseits verpßddm sich auf die gwisdun ihnen 
gesclthsscnen tind vom Landgrafen ASbredd hkmddon Vergleidte. 
Vgl. Nr» 190 n^ Anm, 

Edschr.: T 149\ D 70^ (tit. Yehre) am dem 15. Jahrh. — Ausserdem 
ist die eingefügte l'rlc. r. 4,Nw.ia66 moch beaonden erhaüe»: T303. 
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No8 fiater Albero abbas totiist|uo couventus in Porta et Ebei herus 
de Salza recognosdmas et presentibus piotestamur nos ratam et in- 
oonvolsam perpetuo servaturos composidouem inter nos hiac inde de 
oonsilio et arbitrio disoetonun yiroram subscriptorum diversis tempori- 

bös factam et nomine landtgravii oonscriptam in hec verba: 

A. dei gratia Thuringie laudtjLnavius et Saxonio coraes paiatinus. 
Universis haue litteram inspecturis saluteni in domiuo. Noverint uni- 
versif ad quorum noticiAm perveneiit presens scriptum, quod, cum 
Sberheras de Salza nomine 9110 et coheredum 'Saenuii omnium Tone-r 
rabilibus dominis, abbati et conventui de Porta, super piscaria in fluvio 
Vnstroto iuxta Yerhe et salictü adiacente, in veteri videlicet alphso 
oiusHoni fluvii, et duobns pratis sitis in pago Stiisfnrdensi, quorum 
uiuim in sh tria, alteruin duoilecitn ine:ora continet debite quantitatis, 
que aliquaiitis aiuiis predieti doiiüiu possederant pacifice et quiete^ 
impedimentnm prestitisset, aicut et progenitores sui, sciiicet Eberherus 
ayus BUU8 et Epkehardns pater eins ante eum fecerant, et ipsi pre- 
diotos progenitores ipsius plimes coiam iudicio proinde convenissent, 
postnioduni vero et ipsi Ebnrhero coram vonerabilibus viris, domino 
Heini'icu deeauo Cycensi üt Hormanno piittre FusouiüJisi. iudicihus a 
süde apüstolica delegatis, mo\'issent aliquamdiu questioiieni, tandem 
diseretorum virorum consilio mediante inter utramque paitem facta 
fuit amicabilis composiclo in hunc modum,. quod secundum oidina- 
cionem arbitroium, videlicet Theoderici de Yigbeche, Giselheii de 
Tiiullestete militura, fratris Heinrici de Libenstete, fratris Heinrici 
magistri in Yliero convf'r<onim de Porta, Ludolfi de Stiitirnhaim, 
Heinrici de (ininingen, Tiiedderici Aleyß de Wissenseiic, Heinrici 
Schalua de Balienhusen milituni et loliannis de Spreciit, abbas et con- 
ventos ante dictlEberhero predicto et coheredibus suis omnibus persol- 
Terunt integraliter decem marcas argenti et ipsum £berheram et cohe^ 
rcdcs SU OS et supra dictoe progenitores ipsius receperunt in oonsorcium 
fiaternitatis ipsorum, indulgentes eisdem, qiiicquid contra eccleaiam 
Portensem quoniudolibet iloliquissent, et Eberherus et coheiedes siü 
nepe dicti dederimt abbati et conventui piefatiü suuin beneplatutuni et 
consensum, ut predictam piscariaiu sub istis termmis, sciÜcet a moleu- 
dino. in Hantzschusleuben nsque ad fonatam, quod dioitnr dpbende* grabe, 
infra Vhera constitutum, una cum saücto et pratis supra dictis cum 
quibuslibet utilitatibus nunc in eis apparentibus yel in erum cmersuris 
teneant et quiete pnssideant in oternum, renunciantes omni iuri et 
eciam actioni, si qua in boiiis predictis ipsis possent competere quo- 
quo modo. Preterea secundum ordinacionem et diffinii ionom nobilium 
yiroram, comitis Friderici de Bicheiingen senioris, Tlieodorici de Vig- 
becbe, Theoderici Lewinheupt, Fridericide^dehii6en, etministenalium, 
Bertogi dapiferi de Scfalatheim, Lutolfi de Stutemlieiin» GJaelheri et fratris 
sui Hermauni Stianz de Tullestethe^ Bertoldi vieedomim de Apolde, Rudolfi 
de Varila et Alberti de Arnsberg, siipor causa, que inter abbatem et 
conventum sepe dictos ex una et Eberlierum et coheredes suos pre- 
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Ürkondenbudi des Kkwten Pfort& 



(iictos ex parte altem vertebatur, partes utreque üiiiter conseaserunt» 
▼idelieet quod letontacalum aque infra Yhero sitom flecng aquam 
Vnstrote, pro quo isTicem discordabant, si quando Tetiistate coUapsam 

vel vi fluminis dissulutura vel quoquo modo destroctum fuerit, in 
latitudino, altitudino pt longitudino talit^r (lobet roparari, sicut ante 
annos tiigiuta et amplius est constim riim . et ({uelibet pars in littore 
SUO salicos plantabit et pro velle suu Httus suum firmabit, non tarnen cum 
lapidibus Tel fimo vel sallccs indaginando vel in aqoam dependendi gratia 
stioeidendo. Et pan Porteufaun in littote «ao nihil Ibdiet» quod posdt cedere 
in detrimentam Eberiieri et communitatis StnBfardauia Ebeilienis aaton et 
BtoilitvdeDseB *>, si possnnt se tucri a vi fluminis fodiendo, hoc fucient libere et 
absqne cuiuRÜbet cnntradictioiie. Et quia strata coinmum's in littore Stus- 
furdeusi a vi Üuminis ost absuniptu, Poi-tenses doderunt KberluTo dvim marcas 
argenti, quod eadem Btmta* perpetuo debeat*^ dirigi et protendi per adiacena 
pratam Eberheri tepe dicti infra lapides metelea ibidem in coutiguo aito«. 
fidem autem lapides ideo in ntraque parte flmninis ponti ennt ibidem , nt, d 
quando littoa Portenuttm aecreverit et sdices in eodem fortafise succreverint 
Stusfurdeueesque ex hoc vidcnnt se gravari, Portensea a Stiisfurdensibus ad- 
moniti ea«dem succidaut salices et Stusfurdcnscs deponaiit temiin ?v1 
vifinitatciii lapidis iuxta «ti, ita tarnen, quod ideni lapis pro vi Huminis possit 

Htüi.: iiulusj rei testes sunt compositores amicabiles supia scripti, in- 
super et Conemundua de Mila, Heiniictt« pineeina de ApoMe, Helnrieos 
magister foiensia in Wissensehe, Nenzemannusmilites, HelDricnsHackOf 

Tbeodericns Calvus« de Gebese, fratcr suus Bertoldus, Eckehardus de Gebese, 
Herbordus d' H.iatzschusleuben, Hartliunfj^is de Stusforde et alii quam 
plures. In iiuius rei certitudirunn plenioreni et meraoriam senipiteruam 
presens instrumentum coDiuiiiuiri iussimns sigiilo nostro et sigillis 
eoruuif quorum nomina sunt subscripta, Fridorici coiuitis de Bichlingen 
senioris, Tbeoderici de Yigebech, Lewinheupt, Lntolfi de SHnternlieim, 
BertokU Tieedomini de Apolde, £be]iieri de Salza et abbatia de Porta. Acta 
Bant hee anno domini M<*CC*LXV1, II nonas Novembrls. 

Üt igitur hec ivtsttn recogriieio et protestacio rnbiir obtinoat firmi- 
tatis, presentem pafrinam abinde conscriptnm sigiiloriim nostrorum 
appensioiiibus iussimus roborari ac eandem domino Fiidericu de Kinde- 
husen et domino Giselero de Tiülestete militibus supra dietia porrexi- 
nras reeerrandaiii. Acta anno domini prelibato 

* tobende DT3ü3^ ^ Eberheiua autem et Stusfurdensea fehlt T303^ 
' commanie — etrata fiHtU T303^ * debet TSOS^ • Galus 
calwe TaOi. 

Anuk Lureh Bbü^^DtwA smd die erhebUdtere» Aiweiehmjfm 
von der enien Aurferüifmg (Nr, 190J hennükk gemadtt. 
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1266« Dezember 6. Magdeburg. 



194. 



Hermann Bisehiof von Gammm «räuSU Aliass tähn, die sunt Ba» 
der Margareten 'Kapdle im Kloster Pforte beitragen oder dOeeeBbe am 
Tage ihrer Mmweiktmg oder deren Jahrestagen besudte», 

HäeOr,: DlSß^ ftö.lndii]genciej. 

Drucke : Pdiuch I, 279. Bei-tuchrSchdviel T. 174. Corssen 296. PriitMrs 
Cöil. dipl Pom. II, J5'J. Deutsch: Wtdff' II, 139. Vgl^SdUi^fm IIB 

V. Mülverstedt II, Nr. ItiSO. 

Universis Christi fidelibiis, ad quos prespns soriptnra pervpnprit 
Her[mannus] dei graciaCaminonsis episcopus cuin oraeinnibus salutt in 
in doinino Ihesu Christo. Quoniara, ut alt apustolus, omnes stabiiiius 
ante tribunal Christi receptari, prout in corpore geedmuaf mre bomun 
siTe malum, oportet nos diem meseionis extreme^ misericordie operi- 
bus prevenire ae eternoium intuitii seminare in tenis, quod reddente 
domino cum multiplicato frnctii rffollifrorf' valoamus in celo, firmam 
spem fiduciamque tonentes, quoniaiu, qui parce seniinat, parce et nietet, 
et qni seminat in benediccionibns. de benediccionibus et metet \ itam 
eteinam. Cum igitur dilecti in (Jliristo abbas et conventus de Porta 
cappellom in honore sanote Margarete constrnant opere sumptuoso, ad 
caius consammacionem^ proprie non suppetunt faciiltates, uiuversitatem 
Testrani roganms et hortamur in domino lesu Christo, quatonus de 
bonis vobis a deo collatis grata inpendatis oisdoni subsidia caritatis. 
Nos enim dp omnipotentis dei niisorirordia et beatorum Hetii et Fauii 
apostolorum eins auctoritate cuniisi oinnibus veru penitentibuü et con- 
fessiä, qui ad opus tarn pium mannm porrexerint adiatricem, Tel qai 
ad eiusdem cappelle dedicacionem seu anniTersarioB dedicacionig ac- 
cesserint, XL dies et I karenam de iniuncta sibi penitencia misericor- 
diter rolaxamus. Datum Magdeburg! anno domini MCC^VI, vm idns 
Decembiis. 

* eSnneJD eximie Oorue» ^ oonsttio^ 1> conmimiiutioDam Ar<.«.ifart.iSdk. 
cooservacionem Conttn 



Bertold Graf vonltabenewaid h^undei, dassDie^kk wmBerha (?) 
seinen An^üchen auf em WeidUkt m BreuäMch, die er gegen das 
Kloster Ffarte gdiend gematkt, entsagt habe. 

Eäeehf.: riMe.Brantbacli>. 

Brudt: Böhm, Todtheihmg ST. BoOmsht Wclfll, 141. 

Nos Bertoldus dei gratia comes de ßabenswalt recoguoscimus uni- 
versis Presens scriptom inspecturis, quod Tlieodericus de Monte ,^ qui 
longo tempore ecclesiam Portensem in quodam salicto sito in Brant- 
bach apud pratiim eiusdem ecdesie impedierat, in quo se dixerat* ius 

aMakialilMi.4.Pr.S.Bd.XZX, |4 



im April 4.. 



11». 
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Urknndenbiidi dm KloBton Hoctei 



liubere, iuri, quüd noii babuit, ut evidenter muitis aotorium fuit, re- 
nunciavit et omnunodis oomposuit coram nobis ad maniis A'atris Ottonis 
Bawaii magistri curie in Hechendoif et fratris Wernheri adiutom 
cellerarii, ciü ox parte prefate Portonsis ecciosio m ^oriuiii c^t com- 
luissum. Huius tostos sunt Cunrailus de Wilenrode. Karohis de Rein- 
liaT-tisdorf . Bortohus de Gehouen, Theodorirtis dn Hart, Ortwiinis do 
(iiifcnsliuNcii'' niilites, Albortus advooatus, lleidfiiiicüs iiotarius. Igitur 
ut büc fat;tuiii Diiuiibu!» iioterium perpotuo perseveret, presenteni litteram 
dedimus sigillo fratris noatri Alberti, quia proprio caraimnB« insignitam. 
Datum anno domini H*^CC^LX<* YI1<*, in die Ambrosii episcopi. 
' "dlxenttTae ^ gimteDshiuen 

I Vermuthlicli ein Graf von Berta. Wenigstens ist m diieur Familie der Name 
Dwbtkh gewöhnlkh. Vgl, JBemt Thur.m*!, 84, Ä.4S, 



12f>7. Mai 4. 196. 

Alhert, Friedrich und Bcrtdd Gnifhi von JüihenstmJil eignen dem 
Kloster Vforte yewisac Aecker in Hechendorf, die iiim sl reif ig (jefuarht 
sind (vgl, Nr. 110), von neuem zu und id>ergehen ihm ausscrdon ein 
Weididd sowie die lisdierei m der Ohstrut hä Bedtendorf, mgegen 
Abt und Koment von Pforte ümm den Sdtaden vereeihmf den sie 
dem Kloeiter 0ugefügt haim. 

Hdschr.: D 10^ (Ht. Ilechendorp;. T 330. 

Dmck: Böhme, TwllheOung 55. Deutsch: Wdff II, ISO. 

Xos Albertus, Fridericus et Bertoldus fratres comites de Raveiis- 
\\\\\\ tenoro prosoiitium n'rognoj^oinms et fideliter pn)testanmr, quod 
nos nionitis ot adhnrtiitidiübus fnitris Ottonis magistri cnrie in Heclirii- 
dorp indueti piat^ue moti devotione uuauimi consensu contulimus 
ecclesie Portensi pro remedio animarum nostrarum et omnium pro- 
genitorum nostrorum proprietatem agronim üloruni, qui ghem* volga- 
riter appellantur, siti in pago Hechendorp*, quique oÜm per fratres 
dicte curie a Cunrado dieto Burnhoro« pro aliürniii agronmi coiicambio 
fuerant commutati , in (jiiibus turnen Cuiiradus filius pirMlicti Cujiradi 
inpoticionem quantbiin sibi licet indebiti scndieabut'', que coiam nobis 
proboruni virorum mediantc cousilio est auiicabiliter complanata, iXi\ 
quod prefatiis Gonradus et filius suus Heinricus inpeticioDi et iuri, 
quod in« agris pielibatis habere se dicebant, licet in eis nuUum ius 
haberent, penitiis renundarent Dedimus etiam prenotate ecdesie cum 
suo fnndo salietum, quod comitis dicitur, iure proprietario per|>etno 
possidf'iiduni. Insuper et piscariam in finvio Vnstnit in longimi t t 
latum dedimus fratribus in ilecbendurp, sicut fratreü in Ostforte ^ babent 
et iintiquitus liabuerunt. Horum omnium factorum tesfees sunt Her- 
mannus de Beunendorp, Xylo de BeTeningen, Guntherus de Hesler, 
Ber&ogus de Gehouen, Herbordus de Alkosleiben, Albertus adTOOatus 
noster et plures aiii fide digui. Ut igitur cunctis in evum temporibus 
hec omnia firma et stabilia perseyerent, presentem paginam sigillo 
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nostro iussimus commimiri, aigillo ono contenti, dngula non habentes. 

Nos voro fratPr Albpro abbas totiisque conventus in Porta comitum 
supra dictoriim affectuni et (levueioneni piam Hroa nos in huius modi 
attendentes, dampnura, quod ab ipsis anno iani elapso peitulimus, 
videlicet XXUU maroarnm argenti et octo eqnorum, pro sjieciali dile- 
ctione ipds coram deo pure et simpliciter indulgennis, propter quod et 
presenti scripto sigilli nostri caraoterem iussimus adhibeii. Datum 
anno domini M*OC*LX*Vir<*, IUI" nonas Mail, indictione X*. 

Gen Ghem D ^ Heke&dorphefi T * burheni D * uttidicabant D 
» in fäüi'D ' Otsfoide T 



12G7. Oktober B. Grimma. 197. 

Der päpstlidie Legat Guido, Kardinal Fneater vom Titel des 
k, LaurenHus in Lueina, erikeiU dme», vfMe die Kirehe m Pforte 
an dm Bäktgm Uaiwi^, ASAass, 
Häad»,: D 135 ftti». Indidg^de;. 

Drudte: Ferttteh I, STT. BertiuA^hhamd J, 373. Om»m 394 (mit dem 
Jahre 1268), DeiOidu Wdtff U, ISS. V9I. Sämfft» 136, 

Frater Owido, miseracione divina tituli sancti Laurencii in Lucina 
presbiter cardinalis^ apostolice sedis lo^atus, religiosis \iiis, abbati et 
conventui monasterii Porteosis Cistercionsis ordinis, Nueuborgensis 
diocesis, saiutem in domino. r.nta sanctorum omnium pia ot prompta 
devocione sunt a Christi fidelibu« vHneranda, iit. dum doi honoramus 
amicos, ipsi nos amicabiles deo ruddant, et illoruni nobis vendicantes 
quodam modo potrodniam, quod meiita nostra non obtinent, eorum 
videamns intercessionibaB obtineie. Cupientes igitur, ut ecclesia restra 
conginiis honoribus frequentetur, omnibus Christi fideUbns vere peni- 
tontibus et confessis, qui ecclesiam vesti-am in diebns rogacionum rnm 
dev(»cione ac reverencia visitavprint, confisi dp niispricordia dei cX 
auctoritate nobis a domino papa coiicessa XL dies de iniuncta ipsis 
penitencia misericorditer in domino relaxamns. Datum Grj^mme V 
nonas Ocfeobris, pontificatna domini Clementis pape im* anno teicio. 



1268. Pforte. 19g. 

Alhero AU und der Konvent des Klosters Pforte hestätigen eine 
von dem Siedinwister Gottfried umi deni Morilskloster in Ufautnburg 
vereinbarte Austauackung von Ländereien im SaaUäude hei Tautek' 
wOg und auf den Saalbergen. 

SdaOiT.! Cr, Figrg, ^, betdOdif^, Weimar S. E. G, Ä. Reg, Oo. S. 766, 

Nr. fSt. 

üi»geimd:t. 

Nos frater Albero abbas, Sibertus prior totusque conventus in 

14» 
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UfkundeiibttGib de» Kloitors Plorte. 



Porta recognoscimus et tünore presentium fideliter protestamur de 
uostro processisse beueplacito et voluntate concambium, quud fecit 
frater Godefridns infirmarius domus nostre cum reneiabili domino, 
Theoderico preposito sancti Mauritü in Xuenburg, dando ei(iem agrum 
et partcni ajrri situm m vaUe infra Tuswitii versus Rozbrach (sie) pro 
ag-ro pt ])urr(' a^£rri in inontf. adincoiitibus desuper viiiee, qne Berchte 
\ ulgariter appellatur. 2S'e i^itur prucussus prcmissi coiicambii possit io 
pusteruni alitiualiter mfiiiuaii, presjentem pagiuam de rati abicione et 
consensunostFO aasoiibi iussimus et sigilli Dostri mimiimne commtmin. 
Datum in Porta anno domini M^^CXü^'LXVIIL Testes suntSibertus prior, 
lohannefn c^lerarius, Godefridus infirmariuB, H^inri^us magister coii- 
versfiruni, Wencmarus portarius et alii quam plurer< ninnnchi doinu^; 
nostro. Theoderifus prepositus, (icnindns de Molowe, Üifridus oustüs 
et alii plures iu ^lucnbiug domini de sancto Mauritio. 



1268. Mai 12. Breslau. 11)9. 

Thomas. Bischof von Breslau ertheiU Ahlass allen, weldie die Kirche 
des Khst&s Pforte am Tage und Jahrestage ihrer Einweihung he- 
siM^en oder für die^lbe Ahnwien spenden* 

fj'isfitr. : D J:>7 ftit. Iii(lulgencie). 

Driuikt : Fertttch 1, jbertucli-Schatnd I, 171, Caruen 287. Deuisdi : 
WotffJIj 15». Vgl. SiMligen 116. 

Thomas doi gracia Vratislavieasis episcopus universis, ad quos 
presens scriptum pervenerit, salutem cum sincera in domino caritate. 
Cum monasterium ad honorem dei per fratres Cisterdensis ordinis in 
Porta constnictum et sumptiioso opere preparatom in festo beati Egidii 
nunc proximo debeat dedicari, nos accedente consensu et ratihabicione 
vonerabilis patris Nuenborgensis episcopi saliiti aniinarnm et devocioni 
pupuiorum iiitendentes universis Christi fjd'^Ühns ad dedicacionem pre- 
libataui et ad huius dedicacioiüs anniTei>.aiiuiii devote convenientibus 
' Tel eiemosinas suas pro auxilio dicti monasterii porrigentibue vel 
mittentibus, confisi de omnipotentis dei misericordia^ XL dies indul- 
gencie misericorditer inpertuuur. Datum Wratislavie anno domini 
HOCLXVIII, ÜR^ idus Mali. 



1268. Mai 29. Prag. 200. 

Johannes Bisdwf von Prag ertheilt Ahlass allen, welche die Kirche 
des Klosters Pforte am Tage utui au den Jahrestagen ihrer Ein- 
weihung wie auch an den Festen der Jungfrau Maria besuchen. 

Hdsehr.: D 137 ludulgeuciej. 

Drucke: (Joruen S187. JJmtsch: Wölfl U, löit. 
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Tohannes doi gnicia Pragensis episcopus universis Christi fidelibiis. ad 
(juuruni iiüticiain porvenerit prescns scriptum. Loca sanctüi um omnium» 
pia et prompta devocione sunt a Christi fidelibus veneranda, ut, dum 
dei honoramus amicos, ipsi nos amicabiles deo reddant, et iUorum 
Dobis yendicantes qnudam modo patrociuiiuii . quod merlta nostra non 
obtinent, eoruni valeamus intercessionibus obtinere. Cupientw igitur, 
iit occlesia sancte Mario virginis gloriose monasterii de Porta congruis 
houoribus froqnontotur, omnibus vere peniteiitibus et coufessis, qui ad 
oandom ecclesiam iu die, quo dedicabitur^ et iu quolibet die anni- 
Yersario dedicacionis ipsius in perpetuum noo non in fesÜTitatibus 
predlcte virgini» glorioee« annuncdadonis videlicet, assampdoniSf nati- 
vitatis et purificucionis, causa devocionis accosserint annaatim^ annum 
et XL dies de iniuucta sibi penitencia miserieortiiter relax amus pro viso. 
quod veiiorabilis pater, dominus Niicnihorgcnsis cpi>:copiis, hoc ratum 
liaberc (lif^iu tiir et gratum**. Datum Präge anuo domini [MjCCJLXVin, 
Uli lialeiida»s hinii. 

• Der Schreiber bt tt;ht hier ab und t erw€i$t mit ut supra auf die Urkunde des 
KtfriUmti Omdo von J267, Okt. 3, »tum D rectum (hmm 



im JuDi 2. Brandenburg. SOI. 

B&nrieh Skukof von Brandenburg ierUieiU Abkas aUen, wddte die 

Kirche zu Pforte tm den Marimfesten, am Ikge und an dem Jahres- 
tage ihrer Mmmkung besuchen und tum Bau dersdben Chxhen 
spetulen. 

Hdsdir. : Gr. Perg. Sp. (tbge fallen. Leipzig, Univ.-Bibl. 

Drucke: Mencke I, 777. Bertuch-Schamel I, JT8. Gercken, StiffshisUtrie 
von Bratuienburg 475. Riedel, Cod.dipl. Brand. I, VIII, 168. Coraaen 288, 
BaOm^: WtUffU, IM, V^L SekäUgm 216. 

Heinricus dei gratia Brand[ebnTgensi6] ecclesie episcopus universis 
Christi üdelibus presens scriptum visuris in salutis auctore salutem. 
Cum opus pietatis valet ad omnia, habens in se repromissioueui vite 
prescntis, que nunc est, secundum apostolum et future. inde ost, quod 
nniversitati vestre notum esse Tolnmus, quod nos ecclesiam beatc ac 
gh)riose virginis Mario in Porta pietatis oculis intuentes omnibus, qui 
in festivitatibus duiuine nosti'e et in dedicatione ac anniversario ipsius 
eccle^e dedicationis die cum devotione venerint ad eandem et obla- 
tiones suas ibidem ad structuram obtulerint, de misericordia Ihesu 
Christi loci dyocesani consensu aocedente quadraginta dies et unam 
larrenam de iniiincta» sibi super contritis et confessis penitentia 
misericorditor iiidiilp mus hae nostra indulgentia usque ad consum- 
mationem ipsius monasterii duratura. Datum Brandeburg anno domini 
M" CC^LXViii, quaito nonas lunii, pontificatus nostri anno V*. 

* iniunta 
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1268. Juni 26. Mainz. 20^. 

IVenier Erzhischof von Mainz gewährt Ablass oMe^i, ivekhe die 
Kirche den Kloaters F forte am Tage mui Jahreaiage ihrtr Einweihutuf 

BSaOvt.t D IST (tH, Indulgencie;. 

Dmdte.- Oamm m. IhiM: Wdff n, ISS. Vgl sam&r-WiU II, 

XXXVI, Nr.aoa. 

W|ernerusJ dei giacia sancte Maguntine sedis archiepiscopus, sacri 
inperii per Germaniam archioanoellanus, düectis in Christo abVati et 
conyetitui de Porta saliitem et in domino düecdonem. Cupnentes qnos- 
Ubet in Christo fideles ad bona opera provocare pfemio spddati, Omni- 
bus vore penitentibus et confessis, qui ad dedicacionem vestri raona- 
sterii cum devocione accesserint vel ad eins anniversarium annuatim 
divine propiciacionis graciam petituri, XL dies de iniuncta sibi peni- 
tsnck miseirioorditer ralaxamii^ dummodo consensuä diocesani acceUat. 
Datum Magande anno domini HOCLXTUI, VI kalendas luIiL 



im Juli IL Bamberg. 208. 

Bertold Sisduf von Samberg gewäkrt aus Vermiassung der be- 
vorstehenden Einweihung der Kirche zu Pforte AUa» oB^, «Midke 
dieaeibe an dem Jahrestage der Mnweihmg beatteken, 

Säidw..- D 137^ (tit. Indulgtsncie). 

Vrmke: Pertuch l 273. Beiimh-ScJmmd I, J70, Ooruen 389, DaUsdi: 
WUff 11, 154. Vgl. Scimttgm llß. 

Bertoldus dei gracia Babinburgensis episcopus omnibus Christi 
fitlclibns, ad qiios prosons scriptum pervencrit, salutem in domino. 
Quoniam, iit ait apostülus. oinnos stabimus ante tribunai» Christi rece- 
pttiri, prout in corpore gessimus, sive bonuni sive malum, oportet nos 
diem me^onis eztremo miseiicordie operibus prevenire ac eternorum 
intuita seminare in terris, quod reddente domino cum mulüplicato 
fructu recolligere valeamus in celo, finnam spem fiduciamqne tenentes^ 
quoniam, qni parro scminat, parce et metet, et qui seminat in bene- 
diccionibus, de bpiiediccionibus et mf^tef^ xitam oternam. Cum igitur, 
sicut** aceepimus, munastürium in J'ojia debeat dedioaii (imiiibus vere 
penitentibus et confessis, qui causa devocionis in anniversurio ipsius 
monasterii ad dictum monastorium accesserint, XL dies veniaüum 
peccatorum, si consensus diocesani accesserit, de iniuncta sibi penitencia 
miscricorditer relaxamus. Datum Bobinberg anno domini MOCLXYin, 
V idus lulii. 

^ Der Schreiber bricht hier iJ) und verweist mit ut supnt 1. anf die Urhmtd§ 
(k* Bidchofg wn Cemmin von Des. 6. ^ sicud 
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12(kS. Juli 12. 



204. 



Johannes Kustos und das Stift zu Sülm fffnefimigeti dm VerJcauf 
von anderÜiaJh Hufen in Damslu i an das Klodcr Pforte gegen dessen 
Verpßiddung mr ZcMimg des jäktiu^im ^nses, 

Hdschr. : D 29^ (tii. Gerustetey. T ÄW»». 
Druck: Deutsch: Wolff II, Iii. 

Nos lohannos custos totumquc capitulura in Siil'/f> reco£;:nosoimns 
et tenore presentiuni protestomiu- mtstii esse benepiaciti et voiuntatis. 
quod ecclesia Portensis Cysterciensis ordinis, Nuen bürgen sis dyocesis, 
emit sive comparavit quedam bona sita in pa^o ville, quo Damslai 
antiquitas dicebator, iure proprietario perpetuo pos8id6nd&, unumvide- 
licet mansum ab Helwico in' Sülze et diniidium mansum a Cunrado 
Gepe de Owerstete, quos de nostra ccclesia, de manu videlicet nostxi 
eustodis, iure proprietario tenuerunt, maxime quia ecclesia Portensis 
ad Solutionen! unnui censu.«;, IX vidolifet'' soJidorum Sulzensis moneto, 
sex puUorum et mensurarum modiorum*^ frumenti sex, se nobis suis 
litteris obligavit, quem censum cuBtos nostre eooleme a botiis predicfia 
aimuo recipiet, prout recipere consuevit annis singutis ab antiquo. 
Cum igitOT emptionem prefatam ratificandam duxerinuis et appro- 
bandam, ne sepo dicta ecclesia supor iinius. modi in pnstcruni aliqnnto- 
nus molestetur, fidem präsentem pa^niiani [)onoximus sigillo nostri 
capitiUi communitam. Acta sunt lice aiuiu domini M" CC" LX** Vlll", 
in vigilia beatc. Margarete. Testes huius rei sunt Cunradus de Nuen- 
burg, Hellembertus, Burchardus de Burnis, Theodericus fratres eociesie 
nostre, MaÜiyas plebanus de Rugebusen, £kebardus mÜes de Sülze, 
Gunradufi Thaian, Dythmaras Longns et alii quam pluies. . 

* de T ^ fldlioet T ^ modicarum T 

> Wiüining 9ö. Eckariaberga hei GentritdL Am dem oueh m mäem Urhmäen 

(jrhranchtcn Atisdrucke quo I>amsl;i aiitiquitut» dicebatur, icondjen es jedocJi unter 
der tuich'ifen Nr. hemt quo Damsla dicitur, laf tu $rhHe<fftni , /hi^s hrreits damals 
der Ort eingegangen war. Vgl. Lepsius in Neue Mitth. d. Thur-SadDi. Vereins l, /, 3i. 



Ditmar Abi von WaJkenried und Albero AH twi Pforte bestimmen 
die Verwendung des £inkmnmrns der BcsitTungm in DamsUi theils 
zur UnferhaUmig gewisser Lichter, namentlich <mf dem Kirchhofe, 
iheiis mr Ausbesserung des Kirchengeräthes und des geistlidien 

Ildschr.: I) it.it. ileniMvie). 

Drucke : Ck/rssen ^99. Deutsch : Wolff II, Vgl. Bettuch I, 11:4. 

SerhtchrSchamd I, 72. 

Nos frater Dythmarus de Walk[enrideJ et nos frater Albero de 



1268. 
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Porta dicti abbates ordinamus 0t constitnimus, at oinnis fnictos et 
proventus bonorum in villa, qve Damgla didtar, sitorani, quo frater 
lohannes de Kothetie ooDTersus de Porta comparavit, custodi Portensi 

cedat ot dirivetiir porpof-!J \ ti*- ox po procnret lunien de sopo nnohirno 
tempore arsurum in cymiteno Portensi in loco, quo dominus abbus 
melius expediie iiidicaverit.i insuper et candelam ceream ad quod- 
libet* altare in Porta arsuram tantum ad missas, sie ut, ubi hactenus 
una candela habita est, dne deinceps habeantur, nec noD et aliud 
InmeUf item de sepo etiamque tempore noctumo areuram in monasterio 
Porten«. De residno autem proventaum pi-edictorum custos, qai pro 
tempore fiierit. vasa saera ef sacras vestes studeat emendare. mnximo 
cum bona predicta ex elemosinis ad hoc ipsum eollatis a fidelibn« sint 
coraparata. Ne igitur premissa valeant in posterura ab aiiquibus 
imrautari, presentem paginam exinde conscriptam sigillorum nostroram 
appensionibue iuesimos communiri. Acta saut hec ,anno domini 
WCC^UL^yia^ tempore Tisitatioiiis Portensis. 

1 3ßt IMtt hakhm Lange, FcraiMdlfe Stiften vmd Beekn (Leipzift 1832) 
199 Hund Corsaen 266 dies auf die im frühgothischen 8lü «Htaute, noch jetzt er- 
halten sorgen. Eicü/e Lnmpe (Todtendexich tf) , nur hätte Corssen nicht das Bauwerk 
als eine Grabkapelle amehen soBen, in der sich ein Altar befunden habe. Vgl, Otte, 
Kumtarchädogie, S, Aufl. I, 388. 



1268. m. 

Ditmar JM von Walkenried und Albero Abt von JPfarie h^unden, 
dass der frvhere Siechmeister Wmemar zu Pforte ^ tm einen Wein-' 
bery zum Besten hrnnJ-n- Mönche anztihgen, ein Stück Jjand in 
ThestiUser Flur angekauft und dessen Nnckfolqer Gottfried theils 
durch Tausdt, unter anderem mit dem Morünkloster in Naumburg, 
ffteUs dunA Kauf diese» Weinberg emeiieri Aode. Uelter die F«r- 
wendung s^ner Erträge werden genauere Besfimmungen getroffen. 
Propst, Prior ttnd Ka^Ud des Moritgldosters bestoHgen den TaiMcA. 

Sdaekr.t Or. Berg, mm Bfrtenaer Band (vgß» IBomlB «md Taf, XXX, b). 
4 Sp. 1) des Abtes von Walkenried, von grünem Wachs, an rother 
seidener Schnur, 2) des Ahtes ron Pforte, an rother seidnm- Schnur, 
3) I*. i) des Bropstes untl Kapitels ixm St. Montz in ]^au»ü)ivrg^ an 
gdber BeOener SOmur. Vretäen IL 8L A. Nr. 796, — D7^(tit. Porta; 
mit Ueherschrift: De vinen KnloniB et agrie pro ea dilatanda oon- 
mutatis ebenso loie T 19. 

Druck: Deittach: Wd/fll, 143, Vfß. Ferpmh 1, 112. Bertueh-8chamd 1, 72. 

Nos Tbyetmarus de Walkenride, Albero de Porta dicti ai)bätes 
notiirn esse cupimus tarn presentihus quam futuris, quod frater Wene- 
maru> infirmarius monachorum in Porta pro utilitate et consolatione 
decuiubentium monachorum plantare voieus yiiieam comparavit pro* 
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Xim«» Bolidis l^ueobuigensibus ab Ekkehardo Windisbrnan et filiis 
suis Hermanno. nieoderico et Hointico, roKticis ecclesie Portensis in 
Tliesniz'', hei*editateni agri siti in pago Th€>snitzpnsi dpsuper vineam. 
que Borchte valgariter api)o!latur . 'pHMti ifloni Kkkehardus et. siii filii 
predirti ah ooclesia Porteiisi iure lu'jeilitario i)ussidebant. Postmodum 
veru liatüi* (iodetridus, profati Woneiuaii successor, de qiubiisdain 
elemosinis vineam lniins modi dilatare cupiens iniit cum venerabili 
domino, Theoderico prepogito sanoti Mauritii inNuenburg, concambinm 
dans IM dem agrum et partem agri sitos in valle iiifra 'fhuswitz versm 
Rnzbraeli (sie), quos idem Oodet'ridus piiifM-nf pro duabus marcis argenti 
pt fertone ab Evorwiiu», nisHco ocdcsio Pintensis in Thesnitz, pro Rjrro 
et parte agri preHbato Ekkiihaidi a^ru pnixinu» desuper adiacentibns. 
Emit etiani idem Godefridus ab laeoho et fratribus suis Hortwico et 
Hartmanno, rusticis eociesie Portensis. pro trededm solidis Nuenburgensi- 
bus et dimidio dimidium a^im sitnm inter agrum et partom agii 
prepositi supra dicti. Conimutavit etiam idem (»o<lefridus ah Friderico 
cognonitMito CesaiT» ot filiis suis (lerhardn ot Conrado, item rusticis 
ecclesie Torte nsis, partem agri agris pnMiüssis desuper adiacentem, dans 
eisdem partem agri in monte, quem euierat ah Everwino prefato cum 
agris superius nominatis, cquipoUentem parti agri iam premisai. Com- 
paravit nicbilo minus sepe dictns frater Godefridus partem communio- 
nis, que gnieine vulgaritor dicitur. agris supra scriptis in eapitc adia- 
centom ad facienduni fossatuiii ob tutelani vinee ab universitate rusti- 
conim in Tuswity. et iii^Tesnitz pro uno vivxillo. haniln et cruce et 
libro precipuarum sollempnitatiim officia matuünalia cuntinente, que 
omnia rustici predictarum villaruni ad honorem dei sue ecclesie com- 
muniter et fideliter obtulerunt. Gontulit etiam idem Godefridus eisdem 
rusticis tarn pro parte commnnionis predicte quam etiani pro reco« 
gnitione omnium premissorum viniim, cervisiam H alia aliqua, qnorum 
omnium estimatio pensata est in valoro xxiir"" XiienHurnfensium soli- 
dorum. Et qiiia hec omnia supra scripta per elemosinaiii datam ad 
altare, ubi cottidie celehratur de beata virgine Maiia, sunt eoinparata, 
ordinamns et constituimus, iit infirmarius, <|ui pi-o tempore fuerit, de 
proventibtts vinee eius modi omni anno, sive multum sive parum 
habuerit, det custodi Porteiisi ((lunque fertones argenti, qui custos 
iTidc proctnahit duo lurainaria de sepo arsura tantuni tempore noctur- 
nali, iimim videlicet ante altnro nndocim miliiim virginuin or idtornm 
ante altare supra dictum. Infirmaiius vcro jirocurahit türciuni lumen 
ante altare sancte Katherine arsuium similiter tempore nocturnali. 
Preterea infirmis pro reparatione cames oomedentibtis pullos niinistra- 
blt honeste, reliquos autem infirmos in piscibus pioourabit Insuper 
etiam, si priori, subpriori et senioribua visum fuerit, nt sufficiat, servi- 
ciiim unum conventui Portensi amiis singulis infra octavam assum- 
ptionis beatc virginis, prout dccicvorit. ministrahit. Ne igitur super 
premissis possit in posterum suboriri aliqua questio sive interpit^tatio 
cavillosa» presentem pagiuam sigillorum nostrorum appeiisiouibus iussi- 
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iDiis communiri. Xos vero Theodericus dei gratia prepositus, Albertus 
prior totumqae capitulum sancti Hauritii in Nuenburg, quoniam con- 
camhiam supra dictum de i^ris ecclesie nostre et Portensis utiliter 
factum approbavinius et approbamus, presenti scriptn si^nlla nostra 
(luximns appnnpnda. Acta sunt hec anno gratio MM'C"LXV1LJ. Testes 
sunt Burohanius senex et filii nni Oristianus. Conradus; Fridorifiis 
cognonientü Imperator et filii sui Gerhardus, Coniadu«, Theüdeii( u?^ ; 
OristianuB Longus ©t filii sui Oonradas et lohannes; Bruno et filii sui 
Gonradiis, Hermannas; Fridericns cognomento T^cheranen; Ekke- 
hardus Windischoman et filii sni Hennannns, Theodericus, Heinricus; 
lacobus et fratres sni HertwicuSf Hartmannns et alü quam pluies. 
* Mttswr stoischen pro und der Zahl ^ Theenis in Ba»«r 

1 Vertnuthliek denObe Weutbergt den da» Tfart, EriAmek t>. J. lS6t Sieth- 

berg nennt. 



Vm. August 8. €l(then. 307. 

Heinrich Bischof von Have^erg ertheilt allen, weZcÄe die Kirche eu 
Pßjyfe am Tage und Jahrestage ihrer Einweihung und an den Marien^ 
festen bestechen oder sie durch Almosen unterstiUem, Ablass. 

Hdsühr.: D 1S7 fVfV. lüdnlg-enne). 

Drucke : Fertuch Z, :i66. Bertrich- Öcliamel I, 166. Corssen ÜSO. DeuUdi: 
Wdff IT, J54. Vgl. Schöttgeti 116. ^ 

H[einricusJ dei gracia Hauelburgensis episcopub iiniversis Ciiristi 
fidelibns presentes litisras inspectaris salutem in domino sempitemam. 
Cum ad vestram salTadonem occasio Tobis a domino mnltipliciter 
offeratur, ut per eiemosinarum largicionem et expietis peccata et premia 
conquiratis eterna, universitateni vestram rogamus et in domino fide- 
liter adhortamur, quatenus ad structurani ecclesie sancte Marie virgiiüs 
in i\>itH de bonis vobis a deo collatis pia subsidia ministi'etis, ut 
misericordiam et salutem cousequaraini sempitemam. Nos vero de 
misericordia dei confisi omnibus ad predicte ecclesie consecradonem 
et eiusdem consecradonis anniTersarium et in nn*' sancte Marie 
sollempnitatibus occurrentibus Tel elemosinas suas mittentibus XL dies 
et karenam iniuncta sibipenitencia misericorditer relaxamus. Datum 
Cotene auuo gracie MCCLXVHl, vi id\i& Augusü. 



im. Augiist 8. GStheii. m 

Konrad ErzUschof von Magdeburg ertheiU oäm, ufddte die Kirdie 
tu PfoHe am Tage tmä an dm Jahreaiagm ihrer Einwakung, an den 
Marienfesien und ihren Oktaven hesnchm und JJmoeen gelfm, JOass, 

Säedur.: D 137^ (m. Indttlgeade;. 

Drucke: Pertuch J, 268. Bertiwh-ScJuitnel I, 167. Corssen 290. Deuigdi: 
Wotff Uf 199. Vgl, 8ehö^ U€. v. Mmverskdt II, Nr. 17S9, 
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Oonradus d©i grada sancte Magdebargensis occlesie arnliiopiscopus 
Omnibus preaentes ütteras inspectaris salutemin dnmino. Cum occasio* 
etc. Nos vero do misericordia ommpotcntis doi confisi omnibu« qm 
ad eandom strncturani nmnum porrexeriiU a(liiUriccm,jiuieciam dictum 
locum dio consecraoionis eiusdem et in auniyersams oonsecraciomB 
nec nou et in mi- soUempmtatibus sanote Mane, assumpcione, naÜTi- 
Uto, puriücacione et amiunceiadone, et per ootavas earundem devote 
vidte/eiint et suas elemosinas elargiti fuermt, de vere contritis et con- 
fe88is XL dies et unam karenam de iniun< t.s sib. peni enciis relaxa- 
mus. Datum Cotene anno grade MCOLXVm, Vi idus AugusU, ponU- 
ficatos nostri anno secundo. 

» Der Schreiber hrida Ä«r ab md verweist mit ut »upra auf die Urkunde des 
Bitdiofk von Ravetberg, 



1868. September 8. Florte. 909. 

Bischof Dietrich wn Kawnhurg hrhmdet, tbiss er, durch die Ans- 
gleicJmng einer Fehde zwischen dem hmägrafen Albrecht von TlMnngen 
und dem Markgrafen Dietrich von Landsberg in Anspr^(^ genmmeih 
den Bischöfen Ffiedrich vm Meraämrg. Friedrid^ von SMffMn unä 
Christian wn Lmaum äU mnmihung der Kirche gu Pforte iiber- 
tragen habe, «rflWK AUass «öe», welche die Kirche am Jahrestage 
ihrer ISnweihung smvie an den FeMen der Jungfrau Norm und 
Johannes de^ Täufers hrs..rhm, und hestäUgt die von andern Bischet ^ 
wnd FräkUen ertheiUen Ahlasshriefe, 
Bdadtr.: J) (iU. Indulgencic;. 

Drucke: Pertuch I, 270. ßcrtueh-SeJmmef l, 168. Onssen 290.^ Deutsch: 
Wolff II, 148. Vgl. Schöttgen lld. Lepmt«, Kl. Sehr. J, 37. 

Universis Christi fidelibus, ad quos bec littera pervenorit, Thno- 
dericus' dei f^racia Nuenborgensis episcopns salutem in oo. (pii liomines 
vult salvaif Sanctarnm mencium* iiivisibilis iuhabitator, dominus 
ihesus Christus, Corona certancium, palma roartirum, confessorom diar 
dema, sponsam saam, ecdesiam, pie propiciadonis munere locupl6tat^ 
multiplicando eorum videlicet numeruni. (|ui (dostis agni predicant 
innoceneiam verbo pariter et ex opere« (i^). qui relicta sindone pompe 
secttlaris deo famulantur in monasteriis et discii>liTu\m observantes 
monastica sub regula et abbate militant deo vero in ordine Cistercicnsi, 
qui aliorum est ordinum forma vivendi et incoucussa sancte matris 
ecclesie* columpua et quasi columba duplidtatis per omnia feile carens. 
Sanctificatt ergo cum sanctis speramus fieii et cnm innocentibus 
innocentes. Ideoqne ob amorem eius, (pii regit aß protzt semper 
una cum matre sua, gloiiosa Tirgine Maria, Cist(>rcioii<oni ordinem, 
cuius potenfissima est ]i!!trona, et singulariter singiilaies'', ipios verbo 
ftdeliter et bona vita predicant et bonorant ordinis huius fratres, nos 
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eriam onlinoin istuni sanctum et fratrps !«;peciali favore prnso(|uiniur 
etumorc, potissimum tarnen monasteriuiu Portense cum iratribus uni- 
Tersis interne caritatis bracbiis amplexantes eonini precibus^ utpote 
dilectorum in (^hri»to filiornm, annuimiis, prout ex iniuncto nobiR 
tenenuir officio, volentes dietam monasterinm, dcnt^ a dictis abbato et 
oonventu nohis« siipplioatnm existit. oonsecrare. Vonini qnia inter 
üliisn-cs principe^, nostros patnios^ ililcctns, Allbei-hinij Tliin-in^io lan- 
jjravium*' et Th[eodericuml marchionem* de Landisberk, iion solum 
exorta materia discordie, ymmo eciam collectis utrimque exercidbus, 
per quos toti terre videbatur destrucdo imminere^ nos dolentea tarn 
terre destruecionem, quam dictorum fratnim amicidam debitam debere 
converti in inimiciciam sen odium pcrpotuo duratunini, inter prodictos 
fratres interposiiimus partes nostras p\ hiis arduis prcpoditi iie^'ociis 
consecracioni dicti nionasterii intt^ie.sse persoiialiter non potiiiiims. 
Qua propter, ne fidelium multitudo ad ipsam coiiseciaciüueiii laboiiose 
conTeniendo frustra fatigajretar laboribus et expensis, et ut iidem fideU» 
consequerentar graciam preoptatam, ad dictomm abbatis et siii oon- 
ventos instandam studiosam venerabüibu» dominis et coepiscopin 
nostris, domino Fifidericol Meryeburgensi, dnminn Fridoiico Kareliensi 
et dominr» Ohristiano Leoteuiensi, ad consecruntlum oiatorium ipsorum 
ad honorem dei et sanete matris eins, beate Marift, et boati lohannis 
Baptiste comniisimus vicos nostras. Utque ipsius dedicaciouis et con- 
secracionis memoria habeatur et cum devodone ac reverendacelebrius 
freqaentetUT a Christi fidelibus universis, auctoritate nobis a deo con« 
cessa, cooperantibus nostre infirmitati beate Marie beatique lohamiis 
Baptistc M»'*' non sanetorum meiitis aliorura, omiiibus, rpii in anni- 
versario (ieciicucLuiiis eiusdnii et in TTTT*"" sollerapnitatibus sancte Marie, 
videlicet nativitatis, purificuciuiiis, annuiieciacionis et assumpcionis, et 
in festis beati lohannis Baptiste ad predictum locnm convenient, annum 
nmim et karenam de iniuncta sibi penitencia annis singulis miaeri- 
corditer relaxamus eonun peccaminum, de quibus vere contriti fuerint 
ot ponfessi. Confirmamus nichilo minus presonti scripto pt ratifioanins 
omues gi'adas et indnlp^enoias, qiias qnique venerabiles j)aties episcopi 
et ceteri prelati omnibub., (jui ad ipsam dediracionem confluxerant^ 
et in anniversaiio eiusdem et in festivitatibus supra dictis annis siugulis 
confluent, radone simili contulerint et edam csontulerontl Datum in 
Porta anno domini HCCLXVUI, in die nativitatis sancte Hariei ponti- 
ficatns nostri anno XXnno. 

* Das FoJfjemle hin amplexantes (S.220,Z,3) ftac^der ürk.d. Bischofs v. Merseburg 
(Nr. 211), auf weldie der Schreiber nach mencinm nhhrcchend mtt ut supra verirnst. 
^ lucupletat ' ex® Z> ex animo Coissen Pertuch u. Bertmh-Schamel lassen die Wttrte 
xmittAen isncicendlain- %mä qni 1007. ' ecclesm * singiilar. D singuloram Ari, 
Bert.-Sclutm.. Corssen ' B* ^ nobit h laiipr-mius ' mnn hionc oonflusernnt 
Fert., Bert.-Schnm.. Corssen ' rnntulfrunt tt etiam contulerint Curssen 

^ Alhrecht und Dietrich waren bekanntlich Neffen de^ Bischofs Dietrich. U^r die 
Bedeutung von patruus vgl. Herquetin Neue Mitth. d. Tkür.-Säeha. Vereins XIII, 312. 
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im September 8. Pforte. 



Friedrich Bist^of wn Karelien und postulierter Bischof von Dorpat 
bekundet, dass nr gern elnsrhaf flieh mii den Bischöfen Friedridk von 
Merseburg und Christian von Liithmieii die Kirche zu Pforte geweiht 
habe, und ertheiU allefif welche dieaelbe am Jahrestage der Einweihung 
hesudicn, Ablass. 

Jfdschr.: D 1H5^ (tif. Tndulgende). 

Drucke: Pertuch i, 269. Bertuch-iSdiamd J, 167. (Jorssen 292. Deutsch: 
Wciff Ilf 152, Vgl SchüUgen 117. Lepsius, Kl. Sehr. I, 35. Btmge, 
LwläHd. ÜB. in\ 4ß5\ 

UniTersis Christi fidelibus, ad quos hec littera pervenerit, Fiideri- 
CU8 dei giada Kareliensis episcopus et Darbeoensia eoclesie postulatuft 
aaliitem in eo, qui homines vult salvare. Sanctarum menciuin* etc 

amplexantes, rogati ab ipsis Oratorium ipsorum cum yenerabilibas 
fratribus nostris. dotniiio Friderico de Morsoborg et domino Christiano 
Lithoniensi episcopis, ad honorem dei et sancte matris eins, hoate 
Marie, et beati luiiumüs Baptiste anno domini MCCLXVJII, proxinia 
sequenti dommica post Egidii,^ proat offidi nostri debitom exigebat^ 
dedicavimus coopOTante gracia septiformi. ütque huius dedicacionis 
memoria habeatur et cum devocione ac reverencia a Christi fidelibus 
ct'lebrius fre(|ii('iitofiir. aüctoritnto nobis a deo concossa. cooperantibus 
infirmitati iiostro sanctorum moritis, omnibns, qui in aaniversario dedi- 
ca('ionii> coiivetiiiint, annum T et kareuam de iiiiiuicta sibi penireiicia 
relaxaraus eorum peccaminum singuJis annis, de quibus vere contriti 
faerint et confessl Datam in Porta anno domini MOCLXTHT, die nati- 
vitatis beate Marie, pontificatas nostri anno • (nescio) 

* JDer 8<Mber bHeht hier «fr md mwigt mit ut aupxa ü«^ die ürhmde de» 
BiBdk^ vm Manebwrg von 8gpi. 10. 

1 D. t. Sgptmber 2. Nach der Urkunde dei Bischofs Thoma» von Breiiou von 
Mai 12 war unprünfßidi £^idnta d. i,S(^.l in Amekht genommen. 



mit dm Bischöfen Friedrich von Karelim und (Jhristiun van Lit- 
thauen die Kirche eu Pforte geweiht ftube, ertheilt allen , welche die 
JokiMBkige ihfw Kinweihung sowie an den Festen der 
Jungfrau Maria und Johannes des Täufers besuduMt AUass und 
hesmgt die Jhlasshriefe anderer Bisd^fe und JVoZo^. 
BäeiAiF.: D Ctö. Indulgeiide;. 

Drm:ke: rtrtuch l 272 Bertuch-Sehamel I, 170. Corssen 293. Dentocht 
Wolff II, 151. Vgl Schöttgen 116. Lepem», Kl. Sehr. 1, 36. 

flidericus dei gracia Mersebuigensis episcopus saiutem in eo, qui 
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honünes vult salvare. Sanctoram (sie) mendiim* de. amplexantes, ^mm 
precibns inelinati et instancia studiosa cum venerabilibus dominis^ et 
eof'piscitpis iiustris, doniiuo Friderico Kareüensi ot domino Ciistano 
Lituuieusi, (iratorium Portense commissa nobis vice sua a venerabili 
domiuü, TheodericoNuenborgeubi episcopu, diocesano loci, dodicaviinus 
et consecraTimus ad bonoiem dei et gloriose matris eins, beatissime 
virginis Marie, et beati lohannis Baptiste, cooperante nohia gracia 
Spiritus septifornii''. Ut igitur <ledicacionis et consecraciunis memoria 
habeatur et cum devocione ac revereucia eolebrius frequentetur a 
Obristi fidelibiis universis», auctoritate Tiobi:^ a dt (• (■i)iu'Pss;a, cooperanti- 
bus nostre iniuiuitati beate Marie beatitjue loliaiiius Haptiste iiec noJi 
aanctorum meritig alionim, omnibus, qui in anniTersario dedicadonis et 
consecracioiiis et in aoilempnitatibuä, nativitatia scilicet, annuncdacioniSf 
purificacionis et assumpdonis beate Marie et in festis sanctUohannis Ba- 
ptistead pro'Ü' tum IncumrevfM'enterconveniunt'^ ot devoto, annum unum et 
karenauv de iniuncta sibi pfiiitencia anuis singuiis misericorditer j-elaxamus 
eorum peccaminum, de quibu.s vere contriti fuerint et eonfessi. Ad 
hec umaes indulgencias et gracia£> ratas habemus^ quas quiquc vene- 
rabiles patres episcopi et oeteri prelati sancte matris eoolesie oonferunt 
monasterio supra dicto. Datum anno domini MOCLXVIII, im idus 
8eptembris, pontificatus nostri anno tercio. 

" Vgl. ürk. d. Büch Dietrich r. Naumburg «wi Sept. 8. * septifbimis D 
s^tiformi Corsmt Vgl. die leUU ürk. ^ couvenient Coraaen 



[im] September IS. Yiterbo. m 

l'apst Clemens IV. bestätigt alle FreUieiteti und Jiuiiiuniidlen des 
Kloders Pforte. 

Hdsdvr.: ür. Ferg. Auf dem nach vorn umgebogenen utUern Rcnule: 
IcVit, ai^ der Büekseäe: P. de sancto Ainbro«io. Sk&mlle (auf 
enur S^itCf durch ein Kreuz getrennt, die Köpfe der Apostel Ihulus 
und Petrus mit Ueberschrift SPA 8PE. auf der a>,deiti OLE | MENS j 
PP.mi.) an ntüten und gelben seidenen Fäden. Dresden H. St. A, 
Nr. 731. ^ T $5^, 

Druck: Deutseh: Wolff II, 146. FaM bei BOffiast. 

II Clemens i| episcopus, servns servorum dei, dilfotis filiis • • abbati 
et conventui mouasterii de Turta (jisterciensis ordinis, isuerburgensiii 
(sicj diooesis, salutem et apoetolicam beuedicttonem. Cum a nobis 
petitur, qnod iostoni est et honestum, tarn vigor equitatis quam ordo 

exigit rationis, ut id per soUidtudinem officii nostri ad debitum per- 
ducatur effeetum. Ea propter, dilecti in domino filii, vestiis iusHs 
postulationibus griitn concurrentes assensu onines libortates et immu- 
nitates a Romaiüs pontificibus, predeeessuribus iiustri.s, isive per privi- 
legia seu alia.>> iiidulgeiitias vobis et monasterio vestro concessas nec 
non libertates et exemptiones seculariam exactionum a regibns et 
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principibus aliisque Christi fidelibus i ationabiliter vobis et nioiiasterio 
predicto indultas, sicut Gas iusto ac pacince obtiiietis, vobis et per vos 
eidem monasterio auctoiitate apostolica confmnftmuB et preseutis äcripti 
patrocinio commiinimus. NulU* ergo oiunino hominum lioeat hano 
paginani iiostre conlirmationis infriugere vel ei atisu tenierario con- 
traire. Si quis auteni hoc atteniptare presumpserit, indignationem 
oranipotcntis dei ot beatorum Petri et Pauli apostoloruni eins se noverit 
iiictusdtiim. Datum Yiterbii idus 8eptembris, pontificatus uostri 
anuo quarto. 

^ Am uullus durch Mamr in uulli verändert 



1269. Januar a. 213. 

AUtredd Landgraf von Thüringm bckutuLd, dass die Brüder Ltuldf 
und Hemridt von Jterlshät 3 Bufm und eine Mühle in Obet-Shibra 
aowie anderffudb Hufen in Mersteät für 100 Mark S3het an das Kloster 
Pforte verhau ft und demselben das Batronatsredit Über die Kirthe in 
(Hter^Trebra überiassen haben. 

HMr.: D 45 (tü. ObertveVere). T 182. 

Druck: Iteutecft: Wolff II, 159, Vgl. v. SiMtiberg ISff, 

In nomine domini Amen. Albertus dei gi-atia Thuringie laiit- 
^▼ius et Saxonie comes palatinas uniTersis Christi fidelibus in per- 
ix'tuum. Necessarium Talde est et rationi oonsentaneum, ut rationabilia 
hominum gestascriptiirarum pennanentia fulciantur, uo labentibus tempo- 
runi curnculis per oblivionis incomoda postPionini noticie aliqiiatcnus 
suhtrahantur. Noverit igitur Xmw presons iioniiiuini ptas (|uani in 
Cliristo posteritas successuru, cpiod Lutoifus et lleinrii'us tratres de 
Beilstete* accedente consensu matris eoram, domine Adelhedis, etsororis 
ipsorum nomine Beichte nec non heredmn eorumdem tres mansos sitos in 
Tilla^ que vulgariter appeUatur Obertrebere, eiun omnibus suis pertinentiis, 
scilicet areis, oT-tis. pratis, vir«niltis, oampi«, pasotiis, salicf(» et piscana 
in fluvio Ylmina, iiieipionte iiifra rottMitaculum aque ot finiente in 
vado, et molendimau in eodem fluvio et eadem villasitum, preterea 
mansum et dimidium aitos in villa Eberstete sie vocata, quos Wolferus 
habuit et habet hereditario iure, de quibus idem Wol, sicut actenus 
prefotis L. et H. fratribus solvit, deinceps quolibet anno eolvet ecclesie 
Portensi quinque fertones usualis moneto illius terre, que omnia sepe 
dieti Jj. et \\. fratres iure proprif>tario possidebjint, vendiderunt vene- 
rabilibus (li)iiiinis, abbati et convciitui monasterii de P«)rta. pro C marcis 
argeuti integraliter porsulutis eisdem. Kenunciavt'runt etiam predicti 
L. et H.^ fratres et mater et soror nec non heredes eorumdem omni 
iuri in prelibatis bonis ipsis competenti, primo quidem in curia Berl- 
stete prcsentibns hiis, videlicet Petro milite de Boristete et Heinrico 
de Berlstete, ac deinde coram nostris iudicibus Botenstete, quorum 
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hec sunt iKuiiinn: Lndewiciif! de Blankenhain. Bcrngerus de Mul- 
husen% Lutüitus de Ecliilburiien, Heinricuü Kewil de Wimaria et 
Albertus Buler, et eadem bona cum omni iure et omnibus suis per- 
tinentÜB, qaem ad roodum Btiperias est expreasum, donaTenint atqne 
tradiderunt ecclesie Porteuei, aobate Alberone Portensi vice et nomine 
eiusdem ecclesie suscipiente bona predirtsi secundum consuetudinem 
terro actenus approbatam. Contulerunt nichilo minus memorati** L. et 
H. fratres nec non mater, soror et berede«! eonimdem cum bonis supra 
dictis ad honorem dei et gloriose virginis Marie in remissionem pecca- 
minum suorum sepe dictis abbaH et conyentui Portensibas ins patro^ 
natQB eoclesie site in prefata villa Obertrebere, ut ipsi deinceps eidem 
ecclesie provideant et de eadem ordinont, sicut decot, iure tamen archi- 
(iyafdni in omnihtis sompor salvo. IJt i^itui- stabilis sit ot firmus huius 
per omnia trnor tacn. et nc -npcr pn-inissis o]nnil)iis ulla questio 
eaiumpnioaa aut iiiterpretatio sinisti a v(^l etiuni cavillosu possit in posterum 
aliqualiter suboriri, presentera paginam ad peticionem et instantiam sepe 
dictorum L. et H. fratram sigilli nostri et sigUli eorumdem L. et H. 
fratram appensione inasimus communirL Acta siuit hec soiontibus« et 
consentientibus Dithero de Lochstete', sculteto nostro Ekehardisberc, 
et Heinrico milite <lo Sccuienberc anno domini M**CC"LX° IX", in- 
dictione XII*. ti rcio die intraute lanuario.i presentibus eis*, quorum 
hec sunt nomina: Heinricus de Bmn, Emuudus custos, lohannes cplle- 
laxittB monachi Portensis ecclesie, frater Otto, frater Heinriciis magister 
cttrie in Waldichen conversi eiusdem eoclesie, Gothefridus de Boten- 
stete miles, Hcimiciis scult^tiis Pholsburn'», Bertoldus de Elkisleiben*, 
Theoderious ThuhnguB^ üeinricuB de Kunegesse^ et alii quam plnres'". 

* Batete D * H. et L. D « MolehuBrai T ^ momomti D * "«cientibm 

''sunt hec D ' Loucfaslete T * «o ek D pholsbüm korrigiert (wtU mäenr 

TiaHU) mm ^atebuni 2) pholsburäe T * Ekisleibeii D ^ Thnringtus T 
) Kuningeue T ^ aliis quam pluribus T 

I FAnes der wenitjen Beispiele für die coimietudo BoHOmem^ m dmttAak 
Urivatwrkuiuien '. Vgl, Groiefend, Zeitrechnung 28 ff. 



1269. [März-April.»] Pforte. 214. 

Friedrich Bischuf von Dorpai ertheiU denjenigen Ablass, welche die 
KiicJie zu IfoHe an detn Tage besudien, an wdchem die Gms&^Meü 
vm Naumburg in Proeession dwMn gM. 

Bdechr.: D m (tit. ludulgencie; mU der ÜOertchrift: XL dies et I 
karena per Tarbaceneem, quando denis prooeanonaliter uos viaitat 
feria VI post Cantate. 

Druckt : Pertiuh 278. Bertuch- Schämet 1, 173. Deutaeh: WolffU, 157. 
Vgl. ikhotUfen 118. Lepsim, Kl. Sehr. T, m. 

Fridericns dei gracia Tarbacensis episoopus et cruds Ghnsti 
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minister nniveisis Christi fidelibas piesentem littemm inspeiDturis edu- 
tem in eo, qni est omnimn vera saliis. Loca ssnctorum* eic. Cupientes 
igitiir, ut ecclefda sancte Marie virginis nionasterii de Porta ordini» 

Cisteroienp;is congiiüs honoi-ibus frequentetm . « t ut Christianus populus 
quasi per premia ad merita salubriter iiivitetur, omnibus vere peoi- 
teutibus et confessis, qui ad eaudem ecclesiam eo die, cum cleruä 
Nueubürgensis illuc processionaliter acoesserit, causa devodoms con- 
▼enerint annuatim, karenam unam et XL dies de omnlpoteiitis dei 
misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eiiis meritis ac 
ea, qua fungiraur, auctoritate confisi misericorditer iflaxainus de in- 
iuucta sibi penitencia. Datuui in Porta anno domini MCCUCUL, ponti- 
ficatus noötri anno secundo. 

' Hier bricht der Schreiber ab uiid verweist mit ut supra at»/' die unmitU^Mar 
rorausgehende Urlunde Guidos von VM7. Okt. 3. 

> Zitr Zeitbestimmung: Nach der Ueberichrifl in U fallt die H-oceaaion de$ 
Nauatbwrger Kknu auf April 26. WeUer ßhrt JUpaku a, u, O. äne ürhmdt 
deatdben Siaehefk für den Altar der 11000 JutuffmueK im Nanmburger Dome an, 
die am 23. März nuHifcstflft Isf, DfrseUten Zeit, trenn fUfht 1 1 nnnellieH Jligff Vträen 
also auch die abit/e und die Iteiden fotgemlen Urkunden u nge/ioreu. 



1869. [MSra-AprIl.l Pforte. 81g. 

Friedridi Bischof von Dorpat ertheiU dmm, wddie die Maryarden' 
Kapelle gu Pforte an hestinmUw Festtagen bentcke» oder mterMt&Utm, 
Aliass, 

BiMhr,: D 136* (Ht. Indulgende;. 

Drucke: Pertudi I, nm. Bertudp-ScJutmel I, 174. Oorm» m. DeiM: 
Wdff II, 2Ö8. Vjß, Ltp8m», Kl. £kkr. I, 36. 

FridericuB dei gradaTarbscensis episcopus, cruds Christi minister, 
aniversis Christi fidelibus, ad quos presens scriptum pervenerit, salutem 

in vero sahitari. Tara futunnum quam presencium discrecionem volu- 
mus agnovissü, quod nos eappellam boate Marj^arete virginis in Porta 
speciali tavoi-e et grucia prosequentes oimiibu* vero peuitentibus et con- 
fessis, qui ad eandem In lUI*^'^ sollempnitatibus beate Marie virginis, in die 
patronorom, in die dedieacionis ipsius et per octavas eanindem* sollempni- 
tatum accesserint^ et manum porrexerint auxilii, unam karenam et XL dies 
de iniuncta eis penitencia de omnipotentis dei misericordia et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eins meritis ae ea. qua fungimur. aucton- 
tate eonfisi misericorditer relaxamus, ut exinde possint divinam clemen- 
ciam facilius iupetrare. Datum in Poi*ta anno domini MCCLXIX, ponti- 
ficatus nostri anno secundo. 
» eomndaai aooeBMrint fikH 
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1269. [Märe-AprU.] Pforte. 



Friedrich Bi^wf von. Dorpat ertheiU allen, welche stmi Bau der 
Kirche in HetiscfU^u etwas hcUragen, Ablass, 

Hdadir.: D 137^ (Ht. Indulgencie;. 

Dntck: Deutsch: Wol/f IT, 158. Vgl. Lqp96u8t Kl Sehr. I, 96. 

Fridf^riciis dei gracia Tarbacensis episcöpus et crods Christi 
minister niiiv(Msis C)n-i>ri tiilr'!ihn>< presentem litteram inspecturis 
salutem in viK lioiniiip^ viilt ^alvaic Cupientes quoslibet in Ciiristo 
fideles ad bona opem prtivocare piemio speciali. omnibus vere peni- 
tentibus et confessis, qni ad structurain ecdesie in Henczisieiben de 
bonis a deo sibi oollatis vel eciain collaborando pia subsidia mimstra- 
verint^ unani knrf>nai f XI^ dies de iniuncta sibi penltenda de omni- 
potentis dei niisericoniia ac ea. qua fungimur, anetoritate confisi, si 
consonsn^ dionrsani ad id arcessont, miseriforditer relaxarjnis. Datum 
in Porta anno domini MCCLXIX, poutificatus nostii anno secundo. 



Burdtard und Gebhard Grafen vm Mansfdd erimmen die van 
Friedrick Bisdmf wn Merseburg heiMdiiigie Schenkung vm Gütern 
in Punteme^ an das Kloster Pforte unier Verzicht auf das ihnen 
daran zustehende Bechi an und bekunden, dass ihr Bruder Bun^km'd 
d. Jüng. von Querfurt kein Becht an densdben habe. 

Hdachr. . D 13^ (tit. Lepizcj. 
Drttck: Beutaeh: Wolff U, JßL 

1^08 Burchaidus et Geuebardus dei gratia oomites de Mannisvelt 
notum fedmoB universis tenore prosentium piotestantes, quod dona^ 

tionem, quanj venerabilis domnii^ no^tr-r, Pridericus Mersbnrofensis epi- 
scopus, de bonis Funteme 1 fecent, gratani ratamqiie sei vabiuius tDiitra- 
dictione qualibet postposita et semota, renunciantes nicliilo minu» 
omni iuri, quod habuimus bactenus in eisdem. Insuper protestamor 
dominiim Baidiardnm iuniorem de QaeTeiiiiorde\ nostram fratrem, 
mobil penitas habere iuris in bonis superius memoratis. In eoius rei 
Signum presentes litteras dediraus sigilli nostri robore coramunitaa. 
Datum in j^ienburg anno domini M«CC«IJUX^ Vlll<> kalendas Maii. 

* quVnno^e 

1 Wütkmg hei Waßenderf Ö. MertAmg, 



im April Nienburg. 
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im April BO. Schloss Mansteld. 218« 

Burchard d. Jung, von Qu&rfuri verzichtet auf die ihm etwa 
stekmdm Rechte m de» Gütern in Fim^fme. 

Hüehr.: B 14 ((ä.Leplio;. 
Bmdtt ßmUdii Wolff IT, 19». 

Nos Buichaxdus de Qaeienuorde iunior uniyersis presentem litteram 
mspectoris salutem in domino. üniversitati yestre cupimus esse notum, 
quod donationem, quam venerabilis dominus, Mersbiirgensis eccleaie 
episcopus, de bonis et proprietatp in Puntym<^ feoerit. ratain tenebimus 
contradictione qualibot postposita et lemota, reiimiciautes omni iuii, 
quod in ipsi> bonU habere iiacteiius videbamur. In cuius rei testi- 
mouium piebäutea littüias dedimus sigUIiDustrirobore solidatas. Datum 
in Castro Hansuelt anno domini M*OC«i;m:% pridie kalendas Uaii. 



1269. 3Iai 29. Merseburg. 219. 

Fh'iedrich Bischof von Meysdturg beendet, dass die Brüder Re'm- 
ridi , liicJiard und BarihohmätAS von Liebenau das Dorf Funteme 
für 140 Mark an das Kloster Bforte verkauft haben, und eignet nach 
Besignatim derselben sowie des Grafen Burchard von Mamfdd und 
Buriäuxrds von Querfurt das Dorf dem Kloster tu. 

MMr,: D 13* (Ift. Lepizc;. 
Zhnteh: Ikiatd$: Wolf II, 162. 

In iiüiuine domini. Anien. Fridericus dui gratia Mersburgensis 
episcopus uuiversis Christi fideÜbus in perpetuuLu. Temporales suc- 
cesaus gesta fidelium penmunt, fü stabilita non fueiint sarie Uttemom. 
Qua propter noTeimt universi Chiisti fideles, quod Heinricas mfles de 
Uvenhowe et fratres sui Rychardus et Bartholonieus milites nec nou 
heredcs eornmdem vendiderunt ecclcsie Portensi pro centum et quadra- 
ginta marcis argenti villam, que Punteme vulgariter appellatur, quam 
ßurcliardo comiti de Mansueit et fratri ipsius Burchardo de Quei-eu- 
uorde iuniori, dicto Lappe, nec non heredibus ipsorum resignantes, -nam 
TÜlam eandem ab eisdem feodali iaie tenuerunt, predictique Burchar- 
dus comes et Bucchardus frater eins heredesque eorum villam eandem 
ad maniis nostras resigiiaverunt, quuniani quidem et ipsi eandem a 
nobis et ecclesia nostra Mersburgensiiure tenuerunt consinüli, -postula- 
verunt, ut villam prefatam appropriare et contradere dignaremur Por- 
tenssi ecelesiü supra diete. -Nos vero peticionibus Heinrici, Richardi et 
Bartfaolemei fratrnm de linenowe predictorum benigno annuentes 
aasensu, qnomam de bonis suis ptro|nüs eodeaie nostre Uetabnigenst 
restaurum sufficiens fecerunt et £u)ere pEomiaerunt, couseusu nostri 
Mersbargenns ^pltuU aecedente pniibatBzn villam Puntyi^e cum 

15* 
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omnibiis; >;nis poitiiieiitiis. scilicet agris, areis, oi'tis. campis, pasou^ 
pratiK, vii^Miltis, arboribus, pi>4cacionibus, aquis lujiianiinque docursibus, 
cum omni iure et dominio, ijiie nobis coiupetebaiit in ipsa, iiec uon 
et utilitate nunc in ea apparente vel in evum quomodoUbet emersura 
donavimus atque tradidimus Poitensi ecclesie sepe dicte iure proprie- 
tario perpetuo possidendam, priore eiusdem eoclesio EmnndOf csll^rario 
vcro lohanrto. oantore etiani Reinliaido suscipientibiis eajidom villam 
vice et nüiniiiu ipsitis PoitfMisi^ fcclcsic sopiiis momorate. LIt ijLiirur 
sUibilis Sit et inconvulsus ptipt tiio peinianoat liuius per üiniiiu tenur 
facti, presentem paginam super piiemissi»; omnibnf; consciiptam sigillo 
que nostro et sigillo nostri Mei<sbui'gün»is capitnli communitam por« 
reximus Portensi ecclesie iam prcdictc. Testes imteni luiius rei sunt 
Wernherus abbas sancti Petri Alersburgeusis. Heinriciis abbas sancti 
Geordi Xnoiihnipr'n<:is. Xortpertus ptcjinsitus. Otto decanus. ZIauco, 
Hartiiiaiuuis de Dasle. Ludolfus cellerai ins, Bartholomeus, Bodo custos, 
Theodericus cantor, Cunradus de Ztrelu, lohaunes de Rychowe, (ieue- 
hardus de Querenuorde, Otto de Nuenbnrg canonici Kersburgenses, 
Bertoldus cantor* sancti Petri Mersebuigensis, Fiideiicus de Greuen- 
dorf, Herboto de Ripsh milites, Albertus de Piscina, Rudegerus came- 
rarius noster et alii (niam plures. Acta sunt liec M* ivchureh anno 
doraini M**« • ''LX1X% quarto kaiendas lunii, indictione Xll% poutificatuä 
nostri anno Ii II*'. 

" canto 



im. April u. m. 

Mnnhei' Propst %md Dietridi DechatU der Domkirche zu Naum- 
hiry hekunden, dass dmi Kloster Pforte einige unbebaut tiegende 
Aecker ftberha/h des Weinberges d^r Frau Herchfa negen andere, 
fruchtbare Aecker swischefi detnselben und der Smät^ vertausehf haben 
und ausserdem das Kloster von zicei Tauschimi£er Bauern einen 
Weinberg gegewitber dem Fiat^hause envoviten hai. 

Jiäsdir.: üv. Fay. mit li)rtemer Duktus (vgl. i^me HO). .7 Up. des 
KttpiteU, Froi^ite» wnd DeeftmKm. Ihretäm H. St. A, Nr. 751\ — 
D8 (Ht. Portal mit der ÜAenekrifl . Su]>er conmutatlone quorumdam 
flgronim sitonun «upra rineam Berchte et vineain Fhortenberg» 

ebenso T 193^. 

Druck: Deutidt: Wolff II, 164. 

In nomine domini. Nos Meinherus prepositus et Theoderion- de 
Crimazowc decanus Nuenburgensis ecclesie omnibus hoc scnptmn 
intuentibus notum* esse volumus in perpetuum, quouiam nimis ebsoi 
aspcrum et precipue bonis moribus ininiicum niti quempiam quanta* 
cumque rationis excusatione, que bene sunt ordinata, rescindere et 
tüios exemplo docere sua quoque quandoque posse constituta dissolvi. 
Qua propter, ut ea, que racionabiliter sunt facta et iBgaliter ordinata,. 
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ne Bh hominum memoria recadaut, set potissimum cum testiraonio 
Ittteranim maneant inoonTulsa, recognoscimus et tenore preseDcium 
protestamiir, quod nos disciissione preria et maturo consilio preoedente, 

insuper tocius capituli accedente beiieplacito ac consensu, una cum 
dicto capitulo (jUKSflam n!rri>s .<t<M'ilos ot minris «H-clpsif» nostro aptos 
vol utiles, ita viiielicet, ciiuxl nxcidemt t'ciair. ;i inoni<»(iii iiomimim 
unquam eosdeni fui.sse cidtos, sitos direck' et iiiimuliiit« supru ijuandam 
vineam versna plagam soptentrionaleni, quo vulgaiiter doraine Berchte 
vinea nuncnpatnr, pro quibuRdani aliis a^m bonia et fertilibns, in 
nieiisura et quatititate a^nis o<|uip()IIentibu8 supra dictiü, üiÜ»^ in valle 
et in piano campi spacio intor fluviiim, (jui vocntiu' !^ala, et vineam 
superius nominatam, apiid domiiios do I'mra roinniutavimiis. t-oimi- 
veneia eciam tocius capituli Portoisis succcdente. l^uain i^itur com- 
mutacionem inviolabiliter observandam tarn per uo.s quam cciam 
nostroa succesaores tenore presencinm protestamur. In»uper nomint 
unirersi, qaod supra dicti domini de Porta quaiidam vineam sitam 
diteote contra domom, que doinus pii^cai-ic iiominatui- sepe dictorum 
dominoi'um, pro (jiuulam sniicto additis ad salictuiii trihns maifis 
ar^-(Miti apud ( 'ristiaiuini ljOii«;'üni et alimn t|U(Mi(lain ciiisdcin iinminis 
dictum seiiiuicm, russticos in villa Tuswiz, (HUHparaiiuit, quam omptioiiem 
pro se et suis heredibus firmam et ratum habere purpetuo promisorunt. 
Ut enim siucere commutationis seu veuditionis ordinacio, sicut auctri- 
cem habuit pietatem seu discretLoncin, nic auct<iritatem Iiabcat adiu- 
tricem, ut confirmet auctoritas, quod pietas sive discrecio adiuvenit. 
Quarr, no ali("ii! <n]ioi rontractibus supra dictis iiv j)osteruni dubitacio 
possit oriri. piesens sciiptinn cum >iil>si riptinnc tcsfium. qui huic facto 
interfuerunt, cum sigillo iiostii lapituli m- uoslns sigillis in robur 
yalidum duximus consignandum. Teste»; sunt bü: dominus Albertus 
oellerariuSf dominus Lutolfus cantor, dominus Amoldus de Strazberc, 
dominus; Cunemundus de Sundershusen dominus Otto de Bonch, 
dominus Heiniicns de Aldenburc canonici Xuenburgenses et alii quafn 
piurcs. Acta sunt hcc anno domini M^rc^LXX'', octaTO kaleadai> 
Maii, indictione Xlll» et in vi^ilia Maici ovangelistc. 

* noturo ä(wrjf0*cArM6en ^' »iUm jedenfalU cenchriebcn 



1270. Mal 13. 

Albert Graf iwn RabensivalH bekimdd, dass Gertrud, die Wittwe 
Heinrichs von Balgstädt, ihr Leibgedinge an 2 Hufen zu Lasan, 
deren Mgentkum von lieinrick Marschall von Eckiirtsberga dem 
Kloster Pfavie geaehenki worden sei, letglerem aufgdassen hohe, 

HdHchr.: IJ 49^' (tit.Extra) 

Druck: Böhme, Todtheiluiuj 5S. Von Wölfl übersdtcn. 

Allbertusj dei gratia comes de Kabenswalt universis presentem 
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littcniiu lnspüctm•i:^ in muiiiuin :>ahatuiu saliitum. KeL'uj;nuj;c*inius et 
teooi-ü presentium prote»taniur, quod Gurdnidis relicta Heinrici de 
Bfilgestete im dotaUcü, quod vulgatiter Upgedingo nuncupatiu*, quod 
ei in duobus mansis sitis in pago ville dicte LksodI competebat, in 

plobiscito Wolinerstoti in jiresentia nostri )yi-i)vincialis iudiois pro 
r»^mcdin aninie siip ti-atnbus de Porta Whmv rcsif^nuvit, (|iiibus coruni- 
iiiansorum proprietatcm Heiuiit'U.s niarscalcuü de Ekai-sberc ante 
dunaveiat pure ot principaliter propter deum. Testes huius rei <?unt 
Theodericas de Gozirstete iudex proviiioUiIis, Poix proco provincialiis 
Heideniicus de Bibera ot alii quam ])lui-<'s. Acta sunt hec anno doniini 
M*OC*LXX*, in* idus Mail". In huius rei testimoniuni presens sori- 
ptuni supm> hoc confectum dictis tiatribuü de Torta dedimus nostii higiili 
muniDiinc roboratum. 

" M CCM.XX". III", [ilus iiiaii kunn ullenUtujs muh Mai 15 yelest n 

iierdm, docJh jtfU^jl der Schrmbti , loenn eine ZweitletUiykdt entstehen lutnn, die 
lämar mit dtn SkhnerH <^ne BmXnt m mbindm. 

1 Wüttmg w,NtMimimrg^ switchen Böslich und Nieder' Motteten. Em Gdtots 
daselbst lieisst iiocJh jetst die Lasen. V^. Lepsim m JV«m MiUh, d. Tkür.-iSäiii». 
Veireim I, 3ii. 

13;0. August 4. Vor Wiehe. 222. 

Günther, Alberi, Friedrich ^ntd Tlertold GroffU von Tlabenswnld 
bekunden, dms, mtfUdem die ^yj/me drs llitttrs iL i tmom Schober von 
Wiehe das Allodiam im Eieth unterhalb Becheudorf für 90 Mark 
^ber m da$ KUSskr Pfifrte verkmß und ihnm aufgdassm htUten, 
sie ihrerseits das Eigenthumsrecht an demselben für 30 und einen 
dahin führenden Weg für 5 Mark ^ilher dem Kloster verkauft und 
letzterem die ErlcMbniss mm Bau einer Brücke über die Lossa^ ge' 
geben haben. 

Hdschr.: D 10^ (tU. Hechendorp/ 

T>rneke: Böhme, T<Meüung 59. Deutsch: Wölf II, J66. 

In nomine dumini. Amen. Nos Guntherus, Albertus, Fridericuö, 
Bertoldus comites de Habenswalt universis Christi fidelibus in perpe- 
tuum. Temporales successub gesta fidelium perimunt, sd stabilita non 
fuerint sehe litteramm. Qua propter noTerint universi Christi fideles, 
quod Hermannus^ HeidenricuB et Heinricus, filii Hermanni militis de 
Wie dicti Schobr, accedente ronsensii dornine Zacharie matris eorum- 
dem, vendidenint ecclesie Portensi pi-o nonai^inta* mfircis argenti allo- 
diiim situm in carecto infra curiam Ilüliendürp inter fluvios Vnstxut 
et Laze^ et ad aianu« nostias resigiiaverunt, quia idem allodiura a. 
nobis iure tennentnt feodali. Nos etiam proprietatem piefoti allodii 
▼endidimus eidem ecclesie pro viginti maicis aigenti oec uon viam 
nnam pro quinque marcis argenti, contiuentem latitudinem duorum 
iugrrura, protonsam per prat-im nostmm de proprietate euisdem ecclesie 
usque ad allodium supra dictum, et ipsam viam nec non et allodium 
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sepe dictum cum unmiUijs suis' pcitiuentiis, scilieof a^ris, areis, urtis, 
caiupis, pascnit;, pralU^ vir^ultis, arboribus^ salictis, ui|uis, piscjiciunibtiR 
et omni iure et dominio, que tiobis coinpetebant in ipsis, nec non et 
utilitate nunc in eis apparente vel in ovum quoniodolibct omentura 
clonavinius atquo coutradidimus memoratc Poiteu.si occlo.sie iure pid- 
phetario poipi'tun possidotjda. Poiitoni quofino riiinslibot contradiotiono 
non obstante i'on.stniBie ultm fluviuni Lny,e, ad capud vi« pielibat«' »»t 
Uestrueie poterit, prout nocesse babuerit, occlesia scpius «ominat«, 
priore eiusdem eficlesie Heinhco, fratre Gothefrido infirmario et fratre 
Budolfu magisti*» cnrie in Hediendorp conversis idem allodium cum 
Omnibus supra dictis «uscipieutibus vice et nomine ipsius Portensis 
. occIosIp sepins memoratc. Ut igitur stabilis sit et inconviilsus porj)Ptii<> 
perrrumeat liuius per (»rnnia teuor facti, prcscutcini pa^^inain super pro- 
rnisHis oninibus c<»n.sciiptam et sigillo nustru, quo adhuc commuiiiter 
utimur, porrexiiuus communitam Partensi ecdeeie sepe dicte. Testes 
hnius rei sunt Otto bnrchgravius deKirhcberch, Meiohardus de Munre, 
Hermannus de Bennendorp. Heinricus de Nue.se/e, ßeitoldus de Heselere, 
Bertogus de Gehouen, Thylo de Rebeningin, Herbordus do Alkesleibin 
milites, TheodericMis de Haldechc et aiii quam plures fide digni. Acta 
sunt hec extra clTitatem Wie anno domini M°CC°LXX°, pridie nonas 
Augusti. 

* noginta mn jüngerer Hand iiber(/tsch riehen ua * "suis "omnibue 
1 Ein Oeu:äS8er i$n ÜMiruttltale, aus wdchetn später der Lossffraben wurde (vgl. 

Zttehr. d, Bantmeim XVIII, U), mekt tu venowMn d» m Hr, 4, U. 35 
erioäJmten Lima. 



1270. Oktober 13. Merseburg. 228. 

Wtnier Abt des Peter sklosfers zu Merseburg hekundet, dass der 
Plehan Dietrich von Wnlh'ndorf mn seiner Klage gcqen das Kfnsfer 
Iforte wegen des Dorfes l'untyma u fiter Verzicht auf alle Atispniclie 
an dasselbe sui ückgetreten sei. 

Udschr. : D 14 (Ut. Lepizc). 
DrucJc: Deutsch: Wolff JI, 164. 

Permissione divina Wer[nherus] abbas beatorum apostolorura Petri 
etPaali inMersbiUf omnibus hanc litterom Tisnris salntem in dooimo. 
Notam 6886 Toliinnis muTersis, ad qoos proaens sciiptnm pervenerit, 
Christi fidelibus, quod dominus Tbeodericus plebanus de Waldendorp 

de caiii?a sire qiierimonia, quam rnntra dominum abbatem et conTentimi 
in Porta supej- villa Puntynip, quo pajTochie in Waldendorf subiacebat. 
movit, omni modo cessavit renunciando omni iuri, quod in eadem villa 
habuit vel habere videbatur. Xo igitur dictus dominus abbas vel con- 
yentUB in Porta in posterom ab aliquo super dicta oauaa inpetatur, 
preaentem litteram sigilli nostri inunimine in testimoimum fedmus 
roborari. Acta sunt hec Mersburch anno giatie M*OC*IXX*, terdo 
Idas Ootobris. 
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1271. 



AWrecfU lAtndgraf von Thüringen eignet dem Kloster Pforte eine 
Jlufr in Auerstedt mit 3 dam gehör mdeyi Höfen nach Resignation 
der Jyt uütr Rudolf und Ludwig von Auerdcdt zu. 

Bdschr.: D 29 (Iii. Gerüstete^ «nd nodmiü», am dm IS, Jahrh. 106 

(fit. Owirstete). T 181. 

Druck: Deuiscit: WolffII,171. Vgl I'ertucU 1, 56. Bertthch-Schamä 1,37. 

Nos Albertus doi gratia Thurin|nf' l;nit<;ravius ot Saxonia coiiics 
palatinus notiim farimus müversis tani presentibus (juani fnturis. qui- 
bus exiiibituin fueiit presens scriptum, quod ob reveroiitiam dei et , 
beate vü-ginis Maiio cenobio Portensi Xuenburgensis dyocesis uaam 
mansnm situm in Tilla et pago Owerstete cum tribus curiis ad eundem 
mansuni pertinentibus, quem Rudolfos et Lndewicos fratres, fideles 
nostri de Owerstete a nobis feodaliter possederunt% post liberain resi- 
gnationcni oiiisdem mHiisi per cosdem fratros in nianus nnsfras factam 
in proprium <l(»diiiuis j)erpetuo possidenduni, iiüleiites*' ipsum cenobiiim 
in pi'edicta donatione a nobis vei a nostris heredibiu» in posteruni ali- 
quaUter pertarbari, Testes sunt dominus Fridericus de Drinordia senior, 
Helwicus de (3k)ltbach, Mathias nostre ourie* notarius^ Fridericus^ de 
Sconenberg et Heinricus de' Sconenberg. Acta sunt hec anno domini 

* poBsideruut D2y ^ vokates i>J89 * curie BOsUe Da» < f DSB 
D 106 laut (He beide» UMe» Zmgen wg. 



Bankard Jbtwm Pforte hdiundet eine Veriaum^ung von lÖAe^iem 

stoischen Wieke und Allerstedt gegen 12 Aecker des Bitfers Konraä 
mn Wilen rode zwischen Wiehe und Hechendorf und Zueignung der 
letzteren durch die Grafen von Wiehe, 

Drudeei Böhmti Todlheilmig 61, Devtaeh: Wotff 11» 167* 

Nos frater Beinhardus abbas in Porta tenore presentinm recogno- 
sdmos et sigiili nostri muniminc protestamur, quod trater Bodolfus* 

mac^ister oiirie in Hechendorp de eonsensu nostro ot tofiiis conventus 
nostri fee.it concambium agroniin funi Cunrado milite dicto de Wilii- 
rode tali modo'': videlicet predictus nia^Hstor curie in Hekeiidoip cun- 
tulit prenominatü militi de Wilnrode XV agros sitos in pago inter Wie 
et Abstete bene seminatos et optime excultos pro xn agris sitis inter 
Wie et ciiriam nostram Hechendorp in campe, qui dicitur Hevental*, 
non seminatis et incultis, nobis iure perpetuo possidendis. Predictus 
Tero mües de Wilnrode iam dictos agros suos Xli, quös pro com- 



1^1. Mai ^. 
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mutationp nostrornni X\' a2;i*orum iiobis assif^navit, a nobilihns viiis, 
comitibus fratribus Alberto, Friderico, Bertoldo dictis do \\'U\ iuro 
possedit feodali, qui sepe dictos agros Xll cum <»imü iure et proprio- 
tofe nostre ecsdesie Portensi oontalenint Ad ipsos eniin pertinuit 
proprietas agrorum XII supra memoratonim, unde et ipsi suo unico 
sigiUo, qao -omnes simiil tres utuntur, presenteni littoram roborarunt 
Testes vero luiiiis i-ei sunt hü, qui sornintur! Hpinrinus milos- de 
Nuesezen, Herbortus mües de Alknsleibin, JSurtohus niilcs de (iehuven, 
Heinricus Cristine filius, Heiiirieiis Keinbotunis tilius, Theodericus do 
Wolmü-stete, conversi fratcr Thcodericus de Blaiikenliain*, frater Hein- 
ricas de Grutbeim, f rater Bertoldus de Tundorp et alii qaam plures. 
Acta sunt hec anno domini M^OCLXXI'', TX^ kalendas lunii. 

* TO mit dunOiem TbOe D ^ medio T * Heuintal T * Bknkin« 



187L Juni 5. 226. 

CHto Propst und das Kapitel des Feterssiiftes tn Sudea hestäügen 
d&vt Kloster Pforte die Erwerbung von 51/2 Hufm in Damsla (vfjl. 
Nr. 204) und mn (I Morgen Gehölz und 6 Morgen Acker Uuid bei 
dein Wäldchen Lindelo gegen die Verpflichtung zur Zahlung des Jahr' 
Uiikm Zinses. 

Tfdsrhr. : 1) i'S itif. (k-rnstete;. T 224. 
Druck: Deutsch: Wdff II, 172. 

In nomine domini. Amen. Xos Otto dei gratia prepositus totum- 
quc capitulnra ecclesie sancti Fetri Sulzen sis universis Christi fidelibns 
imperpetuum. Geste rei» noticia propagatur in püsteros, cum venerit 
auctoritas et robur firmius a testimonio litterarum. Seiet enim fre- 
qaenter acddere, quod humanis actibus^ cam testes aut scripti memo- 
ria defuerit, calnmpnia noTercatur. Sciant ergo presentes et posteris 
tenore prcsentium innotescat de nostri capituli voluatat© ac beneplacito 
processisse, quod ecclesia Portensis ordinis Cysterciensis, Nuenburgensis 
dyocesis, emit sive comparavit quedani bona !?ita in pag:o ville, quo 
Dampsla antiquitus dicebatur, unum videlicet mansum ab Helwico de 
Subse, dimidlum mansum ab Cunrado Gepe de Owerstete, dimidium 
mansum a plebano de Bugebusen ^ Matbia nomine et filiis suis et dimi- 
dium mansum ab Adelleide et eias filiu Hermanno nomine, parvuh» 
existente, de quo scilicet puero, an infantilibus annis retroactis velit 
aequicscerf' (listra(;tioni pati-ate per niatreni. posset in posternm forsitan 
ambiguita« non modica suboriri. Ob hanc igitur removendani Riidolfii> 
et filius eius Rudolf us de Owerstete et Heinricus de Batchendorf, 
frater iam dicti Budolfi, m pro eodem puero cum suis districtius 
obliganint promittentes^ se volle et posse efficere, quod predictns puer 
renunciet*^ iuri suo, quod in prefatis bonis noscitur habuisse, cum 
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iiiatiii'ior otas in ipso .suinpsciit incrciuLiiUnii, iü.super atjtj'ingeutes 
se oflinibiis, (]ui prefutam vendicioiiem emptionemvc Portensium hostili- 
fans queiimoniis impetore seu infirniai'e temptaveriiit, satitsfacturos i*ebus 
propiüs et rOHponsut'OS ad siiijü^uia, quo super pre&tis bonis ohioi 
posseilt in fiitunim. »ie sepe dictc ccclosio INirtcusi videiieet' em])tii 
possessio in ulio [x'i tm luitionis ^nicrr iificcllatiii-. Huiiis itbligationis" 
testcs sunt Bertoidiis i^ipa, (»eiiundus «ie Broie, Cuniadus Costa' et 
alii tpiani pliires in Owerstetc lesidento.s. Pi-eteim sex iuj;era ligno- 
riim et tntidem üigera aratro' excolenda, qne »ita sunt cii*CR sÜTolaai, 
i|U<! iiindelo nunonpatur. ab lacoho et filiis ejus Heinrieo et'' lacobo 
et Cristiano et fratruelibns eins Heinricu et Tlieoderieo et aliis cohore- 
dthds siiisinSuI/e prefatnni cenobiuni eomparavit. quo vidoÜeet iugera, 
Holl M»luiii ista. sed et oiiinia supra dicta, iioiiiiiic< iini\ cisaliffM- pre- 
jHXHti ab eeeiesia nostra Sulcensi sciiicet iure hen-ditaiio arteiui.s posse- 
derantS ad qaoriim peticionem et volnntariam iuris pioptü<' i-enno- 
ciacionem et coheredum snonim nos eadem bona, videiieet omnia supra 
dicta, cum suis attinentiis contulimus eenobio Portensi et fratiibus in 
(xernstete habitatitibus eodem iure videiieet lierclitMiio perpetuo possi- 
denda, eo ijuod ecclrsia Portensis ad solucioneru ainiui oeusus X et IX 
solidorum iSuIcensis niujiete, X raodiorum' fruraeiiti et X pullorurn, 
ipso per partes taliter distributo. quod in feste Walpurgis octavuni 
dimidium solidum, in feste Michahelis XI solides et dimidium, X 
modios" fruraenti et flecem pullos nobis conferat de Gernstete singulis 
annis, se suis litteris obligavit. Cum igitur prefatani emptionera rati- 
ficandam duxerimus et approbandam, et iie sepe dicta ecclesia in poste- 
rum aliquatenns molestetur, presentcni paginam eidem ponexinius 
sigillorum nostrorum muuimiue roborattun. Acta sunt hec anno domini 
M«GC<»LXX<'X% nonas Il]nii^ in die beati BomfadL Huius rei testes 
sunt Hermannus deBuersberch, Heinricas de Sonenberg niiliteSf Dith- 
maras Longus, Cunradus Thaianus, Heioricas Eaber, IohaDne«''apttd 
pontem et alii quam plures. 

' re D Regehusen T * promtente D renunciaret T • oblagSr 
tionis D ' casta T ^ aro aratro D ^ et fiMt T ' possidenint T ' pro* 

prii iuris T ' modiolonun 1 Vgl. mensmarum modicarum m Nr, 304 Lesarten 

modiolos " Tnlii D 

Änm. Die völlige Uebereinstimmung in der Zeugenreihe mit 
Nr. 232 von Atig. 2 macht es wahrscheinUch , dass die Urkunde 
erst Uigterer msammm ausgesMH id. 



iZih Jnli 18. Naamburg. 9g}. 

Meinher [geb. Graf von Mansfdd] Dompropsl 0u Naunibitrg erläärt 

seine und der übrigen Brüder Zmfimnmng dagu, rfass ihr Bruder 
Hennann, Domherr zu Ndumhurg, 1 Hufe in tippd dem Klosier 
Iforte verkaufi imd sugeeignet hcU» 
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Ildtokr.: D ;^ (tU. OevmtvUi). T ßJl\ 

Drtick: UeuUch: Wotff II, 174, VffL 9. mircnteät III, Nr. SO. 

In iioiiiiiit' (loiuini. Amen. Ni»s Meiiiliurns dei gratia propusituK 
maions ecclofsic Nuonbui-jj:<Misis umnibus in perpctuiiui. Ea, qne gcrun< 
tur in toniporc. ne simul labantur cum t* mporo, in »ciiptis mlaota 
sigillomm convonit appciisionihns r(»mimiiiiri. ut, (|iiociens npiis fueiit, 
de ipsis possit tini |)!tMia fidos. Hinc ost, (piod tarn pi-os(Mitis rpmn» 
fntnri ('vi liomiiiihiis notmn »»ssc volumus nnivursis, «(IKmI in villa, quo 
l'ojml'' ilicitur, Sita iuxta Heselero. ;ul llcnnannum fratrem nostruni, 
canonicum Nuenburgensem, ex assi^^^nationc bone memorie domini ot 
patri» nostri H|emlanni]^ quondani prcfocti Noyi castii, iure lieredi> 
tarid portinonte. mansnm uniun. f|uem Tlieodoricus dirtus Advocatus, 
rustions cinsdcni ville. oxcolit. do (luo oHam rnanso id< ni Th. oidom H. 
fratri nn^tn» duas niarcas annni crMisus soIv(M"o f'(tii>iit vit, dictiis H. 
tiattr iu*ster viris n3liiri«»sis, Rfeinlmnls» alibati p( «onventm l'ortensis 
cenobii (J\ stcrcionsis ordinis, Nuonl)urgensi.s dyucesi^i, pro viginti un» 
maroiB vendidit ot in eosdeni cnm oinnl iure, quod dicto H. fratii nostro 
nee non otiam patri nostro, dum viveret, in dicto nianso competebat., 
transtulit proprietatis htulo pcrpctuo possidoridum. Huic vero vendi- 
cioni et. proprietatis tranvlatinni nrKtra et fratrum nostronim oninium, 
Guntheri scilicet canonici Halhnstadf-n-i-. Burchardi. Hornianiii. Hein- 
rici senioris et Heinrici iunions curnituni est adhibita eonniventia et 
consensus. In cuius rei testimoninm ad peticionem sepe dioti H. fratris 
nostri, canonici Nuenbui^ensis, presentem caitam conscribi fedmos et 
nostro nec non <upra dictonim fratrum nostrorum sigillis iussimus 
communiri. Efro Biuehardus. quia sigrillum proprium non habni. 
domini Hfeinricii abhatis sancti Georgii in Nuenburjij usus snm. Acta 
sunt hec Nnenburg anno domini M^CC LXX° 1", indictione Xlill*. sab- 
bato proxmio post divisionem apostolorum. Testes huius rei sunt 
H[einricus] de Aldenbnig cameiarias Nnenburgensifi, dominus H[er- 
mannus] prepositus de Aken, Lfutolfus] cantor Nnenburgensis et alii 
quam plnres laid et elend fide digni. 

' Popadel T ^ D gArameM in dkaer ürhmde die Mtkütiumg H unter' 

schiedslos für Ueiuricus und Herniannus, wahrend es sonst letzteren Xainen mit 
H' zu bezeichnen pflegt. Da T mit D ^nau ubemmtimHUt müssen die Abkürzungen 
im Original gestanden haben. 



1271. Juli 22. Bei J>5beu'. 888. 

Albrecht Landgraf von Thüringen eignd nach ResigncUion der 6iV 
herigen Inhaber und der Brüder Hermann und Hermann Kämmerer 
von Fnhnern dem Kloster Pforte eine Wiese an der Etnse zu, welche 
dasselbe von Konrad und Dietrich, tSöhnen des weiland Mümineisters 
Hdiüig in Sulza, gekauft hat. 
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Urkimdenlmch des Klwter» Pforte. 



Drwske: SiMttgm imd Krey&ig, NadUeie I, 17L Barhusk^adkmd 2, m 
Deutsch: Ifbijf Ii, 170. Vgl. i^rtecfc /, S5, Berttusk-Sdumel I» 37, 
Sehmtgen m. v. SchMberg 138. 

In nomine domini. Amen. Nos Albertus dei patia Thnringie 
lantgravius ot Saxoiiio coraes palatiims lUÜverHis Christi fideiibus in 
perpetuum. (^noniuni oninium' habere inemoriam divinitatis pstpotitts 
quam humanitati.s, <-uiiscnbi facimus oa, (jiie a iiohis intionabiliter 
aguntur, ne oblivioiü tradantur. Notuiii i^^itm sit'' oiniiibus hoc scri- 
ptum visuris*, qaod nos contulimiis et appropriaTimus ecclesie Poitensi 
pratum^ unum septem ingerom debite qnantitatis, situm super Emesam 
liTulum sie dictum, quod fratres eiusdem crdt sie cumparaverant pro 
X marcis a Ctinrado et Tlicnderico, filiis Helwici (piondam monetarii 
in Sülze, (nii jmituni prodictuin a eaniorarii:^ de Vanre fratrihus. vide- 
lioet HtMiiiaiiiio et Hernmnno, niinisterialilnis nostris, tenebaut, in 
quorum maiiibus resiguantes ipsjos rogabant, ut modo eonsiraili nobis, 
cum a nobis iure feodali tenerent, ipsum pratum resigiiarent, qnoram 
precibus inclinati in manus nostras resignantes et ipsi una cum pre- 
dictis Cunradü et Theodeiico nos summa deprecabantur instantia, ut 
eundem (sie), ht i» dihus utroruraque penitus exclusis, cum omni ntili- 
tate et provcutu pretat»; (H ("le?;ie traderemus. Ne igitur super premissis 
in posterum dubitacio aliquatemis uriatiir. et ut emptio prelibata et 
nostra donatio firma et inconvulsa perpetuo perscveret, presentem 
litteram sepe dicte ecclesie porreximusnostrisigilliappensionemunitam 
et testibus ydoneis subnotatis, videlicet Friderico de Briwrte, Heinrico 
de Sconenberg, Hermanno de Euersberg, Ottone de Lochowe " militibus, 
fratre lohanne maLnstn» in rrernstete. Heinrioo anri^i^a ibidem et aliis 
piuribus fide di^niis. Acta jjiupe Dobene' anno domini M"CC**LXX1S 
in die beate Marie Magdalene. 

* omni&m J) ut igitur 1' " umus uisurtB D ^ ptnim i> • low« J) 

1 De?' Ort Umt nck nicht sic/ter bestimmen. Für Dübens woran Wotff daUU, 
und Düben hei Grimma scheint die i>l»'if Xfimfusform nicht wrzttkommen. Zwei 
Jetzt wüste Dörfer Gr. utul Ki DöOen ( T Dobeoe i> 118^: Dubene; luyen 
w, Kötett. AddhedU de Dobene i»t «rwäkni m Kr. tB7. IkKh ist «$ gweifelluifl, 
cb die»» Ort hier gemeint iet. 



1371. Juli 31. Camburg. m 

Beringcr EiUer von Frimiits bekundet den Verkauf von Bc- 
sUamgm m (hnmtsene^ an das Kloster Pforte im Jahre 1264, den 
Empfang einer dun^ st^iedsrit^Umiieke EnUcheiäung festgeadtkn 
JBtdsdtädigunff für verzögerte Zahlung, den Verkauf von weiteren Be* 
sitzunrjrn in Ihmdorf im Jahre 1268 und die feierUdte BmUh 
Übergabe, 
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JidscJn: : Or. Bag, Zwei Sp. sind nbge fallen. Leipzig, BaiMfiblioihek. — 
D »1 (m. BonendofQ. T 315, 

Drucke: iMdeivig, Bea.tM.-IIy BertwA-Sehanui I, 230. Naumatm, 

Caial. Hin-, ms. biU. setmt. Ups. .^37. Dmtsch: Wolff II, 168. Vgl 
jRsrttwA /, 115 Bf riuch- Schämet 1, 75 ScköUgen Jäl. Le^pnutt 

Jtninev d. Rtuhisoury 22. v. Schönberß l^S. 

Univei-sis f'hnsri tidelihufi in peipetuum. Dubium non est omnia 
onuiino, (|La! iLcto genintiir eoiisilio, iure uieritoque eifectu et firmi- 
tate niti, set veigeiite in Senium seculi comiptela ex fragilitate uostri 
temporis, ad quos üties ipsius seculi devenerunt^ nostra sepe labitur 
ot evacnatur memoria et Imniaims froqiientcr deficit intfllcf tu-?. Inde 
est, (juod rotroaita nogotia semel (Irrisa ac logittiine diffinita, ne ali- 
vuim deiiu'cps suspieionis vel dubitationis in ipsis rosidere possit 
ociasiu. patetiti tliomo et fidelissijiio scripture testiiuonio immiuntur. 
J^optei quod ogo Beringeriis railes dictus de Briseniz litteia presenti 
protestor universis ac omnibus significo, quod bona sita in villa GiOTt- 
sene^ dicta, niontem imum cum tribus vineis in eodem monte sitis, 
cum orto iiuinuli ciusdem montis, cum quinque aieis, cum piscaria, 
qiie dllrat et (hiritiir a vado vel loco. (|ui dieitur Difpsphoi-fli , iisque 
ad villaiu .Studciüz. ciirii salieto et iuiit'i'p nd ipsaiii |)is('aii;iiii prrti- 
iieutibus, iiisulam etiaiii et salictum sittuii sub inuiite 8) Ixitonis sie 
dicto, cum omni iure, proventu et utilitate vendidi anno domiiii 
M'CC^IJUIII, in die beatorum apostolorum Petri et Pauli domnoabbati 
et ecdesie Portensi C^sterciensis ordinis, Nuenburgensis dyocesis, cum 
eonsensu et conniventia lieredum meorum pro centum quinquaginta 
mareis argenti, quas me fateor ab ipsa oeclosi;i i ppi^pisse , f»t super 
dampniö. que ex dilatiotie solutionis predicti aiiitiiu pt ituli, secuiidum 
urbitrium discretoiiiiii viiorum, domni (luntlieii du Biuiowe, Heinrici 
de Sconenberch et Alberti de Vlemingiii milituni, quos ex parte mea 
in arbitros assumpseram, et Yolradi do Bolz, Theoderici de Lesteu 
militum et Heinrici de Bosinhain, quos ecclesia s;epe dicta item in 
arbitros assnmpserat, anno domini M I. XX in vi^iia beate Marie 
Mai daloiie summa decem niarcarum argenti uüchi satisiactum esse. 
Amio uiitem domini M"CC"LX.VIir item vendidi'^ ecolesie sepiuü 
memorate sex iugera sita iuxta villam Borindorph, octo areas in eadem 
TiUa et novem vineas in monte veteri sie dicto et ipsum montem 
integrum cum frutectis et omni utilitate nunc m eo apparente Tel in 
evum quomodolibet emersura pro octoginta tribus marcis argenti, quas 
me fateor integraliter recepisse sine dampno. Bona antem omnia »^iipra 
dicta utriusque einptioni*^ optiili super ^ummum aitare rortensis ecclesie 
et contradidi et apprupriavi cum omni iiu-e, dominio, proventu et utili- 
tate eidem ecdesie perpetuo possidenda. Ad huius rei testimoiiium 
presentem litteram dgillo meo et sigillo amicorum meorum de Bnnowe 
sigillari feci, ut ex hoc sit vivax memoria et perhennis. Data Kan- 
burlic anno domini M" < (*•' i.XX " I . pridie kalendas Aiigusti. indictione 
Huius rei testes suat conposltores amicabiies supia dlcti, Fii- 
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dericiis de Muchele, l\>trus de Nitsbitz, Otto de Luchowe et fiater 
ipsius Heinricus, Tlieodericus Batlisen, Hciuricus Curthefrunt inilites. 
Albertus de Rode, Heinricus de Heringio et Albertus de Scudizc 
castellani in Buthleibisbereli. Wolferus de Bibera, Bertoldtts de Hesillere 

et frater suus Ekehardiis. Cfrlfradus de Luchowe milites, Hugo de 

Scidinchen castellani in Hesillere et all! quam plures. preterea fratres 
Portenses doraiius Heinliaidus abbas. Albero (luondam abbas, Heinri- 
cus de ßren, Ennuidus celleiarius, LvdeAvicus caiuor, Theodericus 
notaritis abbatis monachi^ Wernhenis, (lothefridus, Fridericus conversi. 

1 /^M Gruutsene vgl. Nr. 18^, die hier zum gnwmt Theil fast wörtlich öu/- 
(jenommen itt. * Die Urkunde kierübar iai «teAf vorAcmdnl. ' SUM XIIII. 



WL Juli 8L Pforte. ä80. 

Hematm Graf vcn OHamände eignet dem Kktskr Tforie evne 
Mühle unterkalb (hmrode^ eu. 

' Batdvr,: 2> (tit. Cygenrukej. 

Drueke: VoHmalLL, 24. DeutaOi: Wölff II, 177. Vgl. Arfucftl, m. 
Berbtdi-8c3wma 1, 75. v, BeiUenttein 95h, v. MÜhenteät III, Nr. 53. 

In noraine domini. Amen. Nos Herniannus dei gratia conies de 
Orlamunde omnibua iuiperpetuum. Ea, que geruntur in tempore, ne 
siiuul labantur cum tempore, in sciiptis redacta sigillorum convenit 
appensionibus communiri, ut, quociens opus fuerit, de ipsis possit fieri 
plena fides. Hinc est. quod tani presentis quam futuri seculi homini- 
bus notum esse voiunms univeisis. quod pn» lemedio animc lutstre et 
ad peticiouem virorum religiosorum , hatiuiu Porteusium, moiendinum 
situm sab loco, qui Ounrode^ didtur, ubi etiam quondam fabiica sita 
foit, cum omni iure et utilitate, que nobis in eodem competebant, pre- 
dictis fratribus Portensibus contalimus proprietatis tytulo perpetuo 
possidendum, ue per iam dictum moiendinum {jiavamen vel dampnum 
antiquo molendino «reneretur, quod etiam idem fratres a nobis emptum 
possident sigilii nostri muniniine robtuatum. Predictum ven» mnlen- 
dinum sub loco Cuurode fratres Portenses pro sua utilitate et edi- 
fLcatum posaunt destruere et destructum leedificare nomine impediente. 
Acta sunt hec in Porta anno domini M*C5C*LXXr, indictione XIII 
pridie kalendas Augusti. Testes huius rei sunt nobüis miles Theoderi- 
cus burgravius de Orlamunde, Hei-mannus prepositus de Aquis, Hein- 
ricus prior. Degenhard US borsarins, Berolfus magister pomeiii, Lude- 
wicuö cantor, Otto Bawarus senior conversus et alii (juam plures. 

1 Nicht nachzujceisen. Vgl. I^auliis JorniM, Chronik d. frra/en i: thUmünde. 
Batausgeg. um P. WMike, 40, 2 ^at^ ind. XUIL 
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l^U AugUBt 1. m. 

Heinrieh Hitler von AUerstädt verhmß dem Kloster Ff'orte eine 
Hufe, getianni Forsthuf c, mif gewissen dazu gehörenden Gereddsamen 
m der Fiwr von Meinriclisdorf für 45 Mark, 

Hdtdur.: D 18 (HL Oelonle;. 
Druck: Dmtaeh: WiAff II, 17€. 

Universis Chiisri fidelibiTs in |jerpetnum. Temporales succesäUS 
geista fideliuni pei iimuit, si stabilita iioji fuerint serie litterarum, propter 
quod ego Heinricus miles dictus de Alrestete imiversis tenore pre- 
sentium notum esse cupio, quod eoclesie Portensi maosum quendam 
situm in pago viUe, que Meinrichisdoip didtnr, vendidi, qui<^ mansuR 
(Hcitur de foresto, pro XL* et V* niarcis argenti. cui specialis pre- 
rogativa iiiris adtiiiero vtdetur, videlicet quod f|uilibet mansum pre- 
fatura pussidens plenuin iircüeni in villa premeniorata ciiiuslibet contra- 
dictioiie nou obstante iiabere poterit, eo quod predieto foresto pro- 
Tideid teneatur, de quo ^om maroam annui oensns habebit et talentam 
denariorum ibidem currentium, quod famnio cnstodi eiusdem foiesti 
dabitur. Item de eodem accipient lignorum etiam tantum, quantom 
quilibet ibidem residons pro r?iia npoessitate pos^et cnnsnmere^, preterea 
communem participatioiiein coiiiniunionis tain in pascuis quam in lignis 
cum area ad ipsuiii manaum portiiiente, que omnia ecclesie supra dicte 
de consensu heredum meorum coutuli et in eaudem transtuli cum 
quibuslibet atdiientiis et utilitatibus nunc in eo apparentibns vel in 
evum quomodolibet emersuiis, cum a me iusto emptionis tytulo com- 
paraverit iure proprietario perpetuo possidendum. Astringo nichilo 
minus me tenore presontiiim cantioncm congruam de supra dictis 
Omnibus me faeturum et de omnibiis, que in posterum suboriri pote- 
runt, incomodis responsurum. Ne igitur super premissis in posterum 
dubitatto aliqnatenus oriatur, et at emptio preUbata et mea donatio 
firma et inconvulsa permaneat, presentem litteram sepe dicte ecclesie 
porrexi sigilli niei niunimine eommunitani. Huius rei testes sunt Cun- 
rndiis et Thcoderieus piiicei ne de Saleii, Heinricus et Lutiiolfus pati'u- 
eles mei, Emundus eellpraiius I'ort(»nsis et frater Wernlierus adiutor 
ipsius et alii quam plures fide digni Imic rei testiraonium perhibentes. 
Acta sunt iiec anno donüiii AfCCUCX**!**, kalendas Augusti, in- 
dlctione Xin*^. 

■ quod ^ consumare 
\StaUiad.XLllL 
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August 2. 232. 

Otto Pi'opst. und das Kapitel des h. JMrus in Sülm eiytten dem 
Kloster Pforte 4 Aecker bei der MÜhle des Klosters an der Emse gu, 
die Hdmg von Sulea Urnen aufgetotssen hati 

Hfhchr.: D 2S^' (tit. Gernstetey. T 226. 

Diticke: Schotlym und Kfeysiy, 2iaehiese 1, Ho. Bertuch-Schamd I, 229. 
DeMiwA; Wolff II, 174. Vfß. Sehöttgen m. t>. fibMMtcvy 159. 

i^os Otto dei gratia prepo&itus totumque capituium saucti Petii 
Solcensis recognosoiinns et tenore (tresentinm publice proteetamur, 
quod quatuor agros sitos penes moleodinum Porteuse* super Emesam, 
habentes latiitudinem TI virgarum et a silva^ lindelo usque ad eom- 
munem viam pertin2:r'ntes, quos a nobis Helwiciis de Sulce et filii 
eius in fpoflo tonpliaiit jiobi^que i-ej^iiriiarnnt , occlesie Portensi con- 
tulimus et appiopriavinms cum oiiiiii iuif et provoiitn, (juod iinbi^ in 
ipsis competebat, iiu-e proprietaiiu peipeMio posbi»ieiidi».s. Ad luan»- 
i-em igitar cautelam ot posteroitim noticiani pieiiiotem pi'eseutem Utte- 
ram consciibi fecimus ecclesieque Porteiisl prememorate pomximus 
sigillcuuni uostrorinu appensionibu» coinmunitain Huius ivi testts 
sunt ITfrnmuiuis de Kiifisberg, Hciticicils «!•• SromMiIxTic* inilites, 
Dithiiiai 11^ Longus, Cuniadiis'' Tiiaiauus. Hoiiiricus Faber, lohaiiiies 
apud p<iiit('in et ulii quam piures. Acta sunt hec auao tluiuiiii 
,\r'('<"" LXXl'*. in die beati Stcphani papo pt martyiis. 

porten UT ^ siluula 7' Soneubeig 7 ' eunraiiud Z> 
Anm. Zm ittn Ztuytn vgl. Nr. ^JdO, Anm. 



im. September W. 233. 

Prünther [geh. Graf von MansfeldJ VHstnm su Hulherstadi bekundet, 
dass sein Bruder JHermarm. Ihmkerr zu Nfiunihurff, 2 Mark jähr- 
lichen Zinses zu J^ppd nebst anderem ßesdz dasei hst dem Kloster 
Pfmie verkauft habe. V9I. Nr. 227. 

Hdschr. : D 28 (tit. Gernstete>l. T 101 mit der am Ende hinztigcfCtgten 
Bemerkutuj Neuköfers: Sigillum origiiialilm» litteris appensum, nipta 
Charta ddapeum, «ed apud litten» 8«rvatum nibi wtensum et per 

me Visum est. 

JJruck: IhuUeh: Wolff II, m. 

In nomine domini. Amen. Nos Gunthenis dei gratia dcedomnus 

Alberstadensis recognoscimus et tenore presentiuni confitoniur, quod 
Hermannus frater noster. canonicum Nuenbuison^is, domiuo Reinliardo 
abbati Poitensi et conventui eiusdem ecclesie duas marcas annui ccii- 
sus, quas singulis annis a quodam rustico Theoderico dicto Advocato 
perdpere consuevit in villa Popal ad eundem Hennannum iure pro- 
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piietario pertinente, et quecumque bona idem Theodericus iu eadem 
▼ilU a dvsto fratre nostro H.* tonebat, vendidit de nostra conniTentia 
et conseosu, supra dicta bona in dictos abbatom et conventom pro- 

prietatis tytulo transferendo. In supra dictoram testimonium pi esentem 

cartam, qnia si^llum proprium habere non potiiimus, siirilld'' fratris 
nostri, piepositi Nuenburgensis, fecinms communiri. Datum anno 
domini M*' CC" LXXl", in die sancti Miehahelis. Huius rei testes sunt 
Theodericus decauus Nuenburgensis, Albertus Öellerarius, Heinricas 
cameraiius, Latiiolfus cantor canonici einsdem eociesie et alii quam 
pLures. 

* H. fimtre nostvo T ^ ngpUlo D 



1»L iSeytember ao. 234* 

Otto Propst und das Kapitel des h. Petrus in Sulza verkaufen dem 
Kloster Pforte eine Banfe in Damda für 9^1^ Mark Silber, deren 
Mmpfemg sie bestätigen, 

J9&e^.; D ^ Genistete;. T m\ 
Dnek.* DaiM: Wolff II, m. 

In nomine domini. Amen. Noa Otto dei g^ratia prepositus totom- 
que capitnlmn eociesie beati Petri in Sulce nniveisis Christi fidelibus 
in perpetuum. Ea, que geruntur in tempore, ne simul labantur cum 

tempore», littf»rarum convenit testimonio et si/]:illoruTn R]ipensionibus 
cum astipulatione testium communiri, ut, quociens opus luerit, de ipsis 
possit fieri'' pieua fides. Noverit igitur tarn presens hoiuinum etas 
quam in Christo posteritas successura^ quod nos de concordi Toluntate 
et unanimi oonsensn capituU nostri SulcensiB domino abbati et con- 
yentui monasterii Portensis vendidimus mansum unum pro IX marois 
et (iimidia puri argenti, situm in pago ville, que antiquitus Dampsla 
vrira>iatur, cum omni iure, dominio, proprietato, possessionp. proventi- 
bus et utilitatibns omnibiis. que nobis competebant et que habebamus 
in ipsis f que nunc sunt et in posterum poterunt quomodolibet pro- 
▼enire, sive in superficie terre iam appareant vel quiboscnmque mo^ 
etiam in imis terre apparaerint in futaro, nuUo iuie vel occaaione 
iuris seu inpeticione aliqua in prenotato manso quomodolibet reeerrato, 
recognoscentes tenore presentium dictam pecuniam nos intcgraliter sine 
dampno recepissa Sane ut oiunia premissa sie racionabiliter et con- 
corditor peracta perpetna firnütate permaneant inconvulsa r:<)nti'a obli- 
vionis incomodum, caviliationis et interpretationis siuistre calumpniani 
detestandam, super eis presentem paginam conscriptam sigillorum no- 
strorum mimimine roboramus. Acta sunthec anno domini M**C(?>LXX*P, 
in die beati leronimi, presentibus eis et testimonium pcrhibentibus, 
quorum nomina sunt subscripta: domiTius Fridericus Mersbiirgensis 
episcopus, Horfmannus] de Kbersberg, Hjeinricus] de Öconberg, Th[eo- 

U«»obietiUq. d. S. Bd. XXXJU. 16 
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clericus] do Lesteii milites, Mathias plebaniis de Rugehusen^ Ditli- 
raarus* Longiis et Dithmarus fUius eins de Sülze et alii quam plures. 

■ cum tempore labuntur T * fieri possit T " in Bogehausea T 
* dithsman» I) 



Dilmar Abt von. Walkenried und Reinhard Ahf ron Pforte hc- 
stätigen die Erwerbung von einem Weinberge und OHufmzuDamMa 
durch den Hofmeister des Klosters Pforte in Gernstedt und treffen 
Anordnung über die Verwendung des Ertrages zur Speisung des 

Druckt BemHdi: Wd^II, 184. Vgl. Ftrtueh I, IIS, Bertw^Si^ma 1, 74. 

Nos fratres, dictl abbates Dythmaiiis de \Valk[enrideJ et Rein- 
hardus de Porta, universiB presens scriptum Tisuris sigDiftcamoa« quod 
nos piis petidonibus fratris lofaannia proVisoris curie in Gerostete 

inclinati vineam quandam et sex mansos sitos in pago Tille, que anti* 
quitus Danisla dicebatur, quos idem sua Providentia comparavit volens 
de eis conventui Portensi benefafpie. latiticaiitrs factum iiuiusee modi 
ad iibuiii et cousolationom dicti cuiiventus, matuio super hoc habito 
consilio, deputavimus in bnno modum, qaod magister curie ante dicte, 
qui pro tempore fuerit, annia singniis de eiadem bonia allecia diebos 
singuliK a festo beati Martyni usque ad quadragesimam preter adyeii- 
timi doniiiii amniinis^tret, dans subrollorario duas massas ad (^onsola- 
tionem hiiius niodi vel, si plus utrisque placuerit, doceiii inaivas, adi- 
eientos, nt^ si qui successoriim predirti fratris To. in hoc Lu ncfieio eon- 
ventui prüCiuundo negüeiites minusvc beiiovoli fuennt comprobati, 
qnod sabcellerarius resumendi ab ipsis bona supra dicta liberam facul- 
tatem habeat ipsaque locare poterit, proat conventoi melius viderit 
expedire. Preterea «ane memorie commendanduni, quod mansum 
umim in villa Owerstpte ad ipsa bona ah eodem fratre lo. comparatum 
pro censu, qui de bouis supra tnemoratis ecclpsi«^^ saneti Petri in Sülze 
sulvitur^ a.ssignaviniUH couiirmautes ante dicta oinnia, quem ad moduni 
supehus est expressum. Ut igitur hec onmia pürpetuia temporibus 
inoonvulsa permaneant, presentem litteram sigUlorum nostrorum muni- 
mine duximus roborandam. Acta sunt hec anno domini M<>tX'^LXX''II*. 



MbrtCki Landgraf von UMringm Uhmdeif dass Hermmm BiUer 

von Abersberg in seiner Gegenwart Vj^ Bufe mit einem dazu ge- 
hörenden Weinberge in Dam^ dm Kkiter Fforte tausekweiee übef 
lassen habe. 

Mdtekr.: D 29 (tit. Gerastete). T 296, 



235. 



IZti. Februar IS. 



m. 
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In nomine domini. Amen. Albertus dei gratia Thuringif' lant^ 
gravius et Saxonie comes palatinus umTersts Christi fidelibua in ptrpe- 
taiim. Apud dominam dominantiiim eterne nos lemuneratlonis jae^ 
mium consecuturos speramus, si benivolentio affectu religiosorum ntili- 

tatibns cnnsuliraus et eorum >;pcuritati cautela, qua possiirnns. in poste- 
rum providonius. Fideliuni itaqiio imivpr;;itati tarn j)resentis oUitis 
quam future posteritatis manifestum esso volunius, (|U()(1 Hormannus 
miies dictus de Ebersberg» nobis presentibus et multib aliis, inter quos 
fuerimt Heinricus de Glizberc, Albertus Buleras, Sifridus de Hof- 
garthen, propriefatem quandam, mansum videlicet et dimidium cum 
Tinea ad ipsam pertmente, in pago ville, que antiquitus Dampsla dice- 
batur'', orclpsie Portensi suh tytiilo conoambii contiilit. preopdonto 
consensu uxoris ot libordnnn ij)sius oiiHiiuin(|Uo coheredum ipsorum, 
qui dudum in Ekkebardesberg una cum prefutu Her. coram Wernbero 
scnlteto nostro, Hoinrico de Bconenberg, Theodeiico de Lesten ceteris- 
qne castellanie nostris ibidem bona predicta tradiderant iam dicte 
ecülesie, pro quibus fratres eiusdein sepe dioto Her., uxori eius et 
libf ris mansura «num in Sülze pro IX marcis comparaverunt, dantes 
insuper XX*' et X" marras, quas ab ipsis integialiter lecopernnt sine 
dampno. Verum ut huius ponrambii constitucio inviolahilis jH'ipetuis 
temporibus permaneat et iiicunvulsa, presentem litteram sigilli nostri 
inproBeione aignaTimus et ydoneorum testium testimonio confirmavimiis^ 
quoFiun nomina sunt prescHpta. Acta snnt hec anno domini M*'CGl"LXX*'Il^ 
in vigUia beatt Talentini. 

* hekBg i) " Toeabator T 

12«. April 8. Pforte. 237. 

Albrecht Landgraf vm Iküringen bestcUigt dem Kloster Pfotte den 
Beaitg der GeridUe in Flemmingm. 

Hdschr.: Or. Fery. von l^tenser Hand (vgl. l'osse Jy. 58). Sp. verloren. 
Pfifrte, BütHotkeh B.W. ^ D 3*^ Flemiogen; iMwf «oeftmoi^, «an 

einer Hand des 14. Jahrh., J) 52. T 106 und nochmals, aber von andenr 
Hand, durchgestrichen uttd ohne Neuhöfers Be{flauli(/ung, T 28G. 

Jkuek. Deutsch: Wolff U, 180. Vgl. v. ächönbwg 15Si. Boehme, Naehr 

richten II, 37. 

Albertus dei gracia Thuringie lantgravius et 8axonie comes pala- 
tinus omnibus in perpetuum. Novorint universi, ad quos prosons 
scriptum perveuerit, quüd nos cuiiani et villam Yiemingeu dictam 
abbatis et conventus Portensium ab omni exactione iudicum nostrormu 
et gravamine liberam relinquimus, sicut iam dicti abbae et conventas 
Portensis ab antiquo iam dictam viUam quiete et libere possederunt, 
ita ut nuUus iudicum nostrorum aliquam causam, eciani causam 
sanguinis, in vilia predicta iudicet vel exauinet, sed totum iudicium 

16" 
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cum omni iure cuiusUbet cause, eciam iudicium sanguinis , fratribus 
predicti oenobii Portensis cum bona voluntate libere Smittimas, acut 
ab antiquo eiusdem ville totam iudicium habuerunt Ad cuius rei 
noticiam firmiorem presentem litteram iiostri sigUli munimine robora- 
mus. Huius rei testes sunt comes Henricus et filius eius de Honstein, 
comes Fridericus de Bichelingen, Henricus advocatus de Glisberk, 
Hermannus de Tullestete et Henricus de Sclionenberc. Datum in Porta. 
Anno domini X OC TiXX ^ n. Dominica Letare. 

Anm. Periuch I, 50 und Bertitch- Schamel /, 37 und hiemach 
Jiordiyrave, Colotiies Bdges 342 utul von tSchönherg 160 bringen 
fast warigäreum Avmig der ürhrnde, aber mU dem Dakm 
1277 April 8 und den Zetigen der um eine» Tag äUeren Urk. 

Nr. 258. Ob Pertuch hier Konfusion gemacht, wie {c4 gkmbe, 
oder Landgraf Albrecht wirklich die gleiche Urkunde zum siveUen 
Male amgestellt hol, lässt sich niclU mit Sicherheit entscheiden. 



im April 16. m 

Die Bathsmeister und Rathniänner der Stadt Erfurt bekunden, dass 
Kunigunde, die Wittwe de.s Burchard Bahenoldi, eine Mark jcUtr- 
lirhes Zinses von einem Garten für 10 Mark an das Kloster Pforte 
verkauft und für den Erlös sich von einer Mark jährliches Zinses, 
den sie von einem Weingarten su IjeealUen itatte, losgekauft, die 
Begme Gertrud ihren Antheil an ersterem Garten dem Kloster Pforte 
gexKenkt tmd Kunigunde demsdben ihren Weingarten IrisgurMändig^ 
keU ihrer Kinder verpfändet haibe, 

SdeOr,; J> 41 Erfoidia;. T m\ 

Jkwik: DeiOiek: Wolff II, 181. Vgl. Beyer, ÜB. St. Erfurt 1, 100. 

Nos Hugo Lüiigus, Albertus Vicedomini magistii cunsulum et alii 
cüusuies* Eritadeüiies, videlicet Otto de Alich, Cunradiis (^uadrans, 
ßertüldus Witegonis, Sifridus Kicliaidi, Kudolfus de Ötalberg, Luuradus 
Hotyrmannus, Tlicodericüs de Sindiistete^ Otto de Haitis, Heinricna de 
Bilteraleiben, Heinricus Vicedomini, Heinricus Legati et Cunradus Cer- 
Ungerufi*, recogaoflcimas et omnibus littei-as has visuris cupimus esse 
notom, quod Kunej^nndis relieta Burchardi Knbonoldi, nostra concivis, 
unam marcam annue peusionis, quam habebat in ortosuu"* ante valvaiii 
cerdoiium, olim Walbruni, eo iure, quod vri dicitur in vuigan, veiuiulit 
venerabilibus dominis, abbati et conventui de Porta ordinis Cystei"^ 
ciensis, imperpetaum possideadam pro XVI marcis argenti, quas ipsa 
pro redemptione unius marce annue pensionis, quam de Tinea sua sita 
apud Tineam Theoderici Mechelingi, quondam Siboldi patris sui, aimis 
sin^nlis exsolvebat, dinoncitur convertisse, et qu(3d Gerdrndis begina, 
filia Walbruni f omnem iiereditaiiam portionem, quam habebat in orto 
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et bonis eidem attLnentibiis snpra dictis, domino abbati et conventni 
Portonsibus ante dictis tradidit et donavit liberaüter et sincere iogiter 
pnssidendani corara nobis. Coterum Kunegundi.s predicta vineam suam 
superiiis nominatam frahibus Portensibns meraoratis tytiilo pignoris 
obligavit. (juoad usqne sni pnoii", cum a«! annos discretionis per- 
veneriüt, ratuui et iüviulabiieiii veudicioneiii niarco prehabite obseiva- 
bimt Tlsates huios rei sunt Theodericus Soonecail', Siboldus BendeL*, 
Bertoldus de Gklttyrn^ Theodericus Rabenolt nostii concives ^ alü 
qnam plures. Ut antem saper hnins modi Tendicione nullnm dubium 
valeat siiboriri spii quostio nocitura, et ne pnpri Kune^iindis pretacte 
ipsam YOüdicionom possint deinceps infirmare, presentem litteram dedi- 
mus sup(M- eo sigillo civitatis Erfordensis fidelitor roboratam. Datum 
anno domini M"('C"LXX1P. XV1<> kHlendas Mali. 

• cou.^u I sules D wiiulestet« T Kerliiigerua T siUi (statt Wko) T 
" pueri 8ui T ^ Hb nin/it l 7 « ßendelo T »» gutt/ur D Gutem T 

II * 

' M*. cXJ^iiXX üttstir hinter der &M 



mz. November 3. m 

Rudolf Schenk vonVnrgula verpfändet- dem Kloster Pfuri» ^Morgen 
IVald (hl der Gfumd von Porstendorf] mit der Bedingung, dass das 
Kloster den Wald behaUen soU, wenn er niciU in ewei Jahren seine 
Bckuld zurückzahle. 

Häschr.: D iil^ (tit. Borsendorf;. T 214. 

Druck : DeMtoeft WdffXl, 178, Vffl. Bartuch I, IM BertuehSehamd 1, 75, 

NosBadolfiis pincema de Yarila tenoie preseotiam notum fidmus 
Omnibus Christi fidelibus tarn presentibus (juam futuris, quod nos pro 
quadam summa pccunie sive annonf>, <juam Poitensi eoclesio tonebamur, 
assii^navinuis in manus fratns Wikardi raagistri curio Borsendorf vico 
abbatis tjt ecclosie Purteiisis XXJll** iugera debite quantitatis silvo 
nosti'e Site desupcr viam, que dicitur Steiwek queque** protenditur in 
convallo, qne yulgariter Elmetal appeilatur, hac adiecta oondidone, ut, 
si a festo beati Martini nunc proximo infra biennium non persolTeri- 
raus integralitor XVII marcas argen ti, ex tunc supra dicta dlva XXm 
inp:enim cum omni iure, dominio, friu tn (>t utilitatc nunc in ea appa- 
rentf \vA in« evum quomodolibet cmergente iani dicto ecclesie rema- 
neat iuro proprietario perpetuo possidenda, si tarnen id de gratia im- 
perü, a quo ipsam in feodo tenuimas, potent obtinere, heredibus nostris 
ab haius modi penitas sequestratis. üt autem firmusetstabilis pcrpetao 
permaneat hnin^^ per omnia tenor facti, abbati et ecclesie sepe dicte 
porreximus presentoni pa<;inam supor Imiiis modi conscriptam et nostri 
sip:illi mnnimine cumniunitam. Acta sunt hoc in monte iuxta silvam 
prefatam anno domini M* (X)" LXX* 11% III" nonas Novembris, presentibus 
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fratre Wikardo supia dicto ot fratre Hermanno df» Doberscon, Mein- 
liardo de Sachsen Imsen et filio siio Hertwico, Alberto de Gebese, Cun- 
rado Wnn*, Heinone de Tornow et Ciinrado de Wimar«. 

* XXXlii D ^ que quia T «in fehlt T ^ worin T • vrimar 
woJiraciieinlich dau Richiigere 

im Dezeiiil>er 15. 340. 

JMärich Markgraf von Landsberg verlahi dem Kloder Pfofie im- 
- hesckränkU QtriehiAarkeU auf dem Whrikachaftdtofe Mertendorf, im 
Dorfe J^kenntg und aurf den BesUinmffen in Weätau. 

Bätckr.i Or. Barg, wn Forimaer Hand (vgl. FosseW. 5.2). Sp. an rothm 
seidenen und weissen hinenen Fädm. Dntäm H. A, Nr. 602, — 

1) 23^ (M. Mertindorf). 

Drucke: Deutsch: Wolff II, 183. Vgl. Bertuch-Schamel I, ^4. v, Schöm- 
berg 182 (mit dem Jahre tSffl). 

H In nnmino domitii. Amen. | Theoderieus dei j^^racia marchio do 
Landesborc universis Christi fidolibiis in perpetuum. Apud dominum 
dominancium eterne nos remuneracioDis premimn consecutttros spera- 
mns, si {do beniTolende affecta religiosoroin utflitatibiis consulimiis 
et eoram. oomoditati parif« r et secuiitati cautela, qua possumus, in 
posternm providemus. Fidelium itaque universitati tam presnntis etatis 
quam future posteritatis notiim esse volumiis, (luod nos attendentes 
religicnom fratnim sancte Maiic Porten.sis ecciesie pro remedio anime 
nostre curiam Mertindorf, viUam Puncwiz et bona oorumdem sita in 
TÜla Weta ab omni ezactione iudicum nostrorum et graraikiiiie libera 
eisdem zeliquimus*, offerentes saper altare sancte Marie in Porta pre- 
dietonim bonorum einsmodi libertetem, ita ttt nuUus iudicum nostrorum 
aliquam causam, eciam causam sanc^ninis. quantamcumquo iii curla, 
Villa ot bonis supra dietis nec nun ociain ai^ns, silvis, campis, vineis 
.seu quibuslibet locis ad eadeni bona portmentibus iudicare vel exami- 
nare piesumat, quia totum iudicium, quod nobis in bonis prellbatis 
coDpetere videbatur, ctmi omni iure cuiuslibet cause, indidnm eciam 
sanguinis, omnimodum fratribus prefate ecciesie devota libcralitate 
tradidiriiu?: perpetuo libere possidendiini. Ad cuius rei noticiam firmio- 
rem presciitem littcram sepe dicfis fratribus contulimus sigilli nostri 
munimine roboratam. Tentes sunt Vlricus dapiter de Burnis. Bartolo- 
mcus de Lvuenowc, Couradu^i de Tannenrode, Keinhardus Varcb, 
Gotshalcus de Hogeniste, Ylrictts de Ousoive, Ortolfus de Dewin, Fri- 
dericus de Haltdeke, Petrus de Wolkowe, Heinricus de Holz, Lado, 
Bruno advocatus de Novo castro et alii (puitn plures milites et servL 
Datum anno domini M^CJCLXXII", XYm«» kalendas lanuatii, in- 
dictioiie XV ».i 

* rdiqmuB 

} SSmüt^ IntHklion, wenn mdU em B/uhenfiider, 
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im März 38. 241. 

Meihher Bisdiof vmi^ Naumburg bedäiigi die Vertauadiung von 
Aedeem zu Tauschwitz mit Weinpflamungen auf und n^te» dem &ia^ 
berge smschen dem Kloster Pforte und Bauern des Naumbürger 
Stifts. 

Udschr, : Ch. TW(f. von V'n 'mser Hmui (rcß, Posse 19). Sp. an weissen 
ieimnen Faden, besdmdxift, Dresden H. St. A. JS>. 809. — D 8 (tU. 
Porta;. T aO, 

Dme3t: DeuMf Wölff II, 189. Vgl Brmm 16. 

Nos Meiaherus dei gratia Nuenburgonsis o})isr'opus notuni facimus 
Christi fidelihus univorsis litterara presentem inspocturis, quod com- 
mutationem agroium in villa Thuüwitz sitoruin iiiter ecciesiam Porten- 
sem dx parte una et rusticos ecclesie no&tre ex parte altera de con- 
sensu caftttuli Nuenburgensis factam pro ▼inels in monte sive inxta 
montem Saleberch sitis tenore presentium confirinanms. In huiiis rei 
confirinationem sigilli nostri niuniiiuMi presenti littere duximiis apponen- 
dum. Tpstos sunt donimis Herniaiuius canoniciis Nuenburgensis, 
(lomiuus GuritlieruH Haluerstadeiisis canonicus maioris ecclesie, milites 
comes Heinricus de Osteruelt, Heinricus de» Stolcenhain, Heinricus 
prior, Wenemanis portarins Fortenses*'. Acta sunt bec anno domini 
M'»Oü<*LXXm^ kalendas Aprilis. 

" de ^lergmihinAm ** portq 



im April 9 -16. Schwarzbiirg. U%. 

Gibiiher Graf tum Srhmrzhurg befreit das Kloster Pforte und über- 
haupt alle, weiche ihre Hölner auf der Üaaie hinabflössen, von dem 
Zolle in Crepule.^ 

Udschr. : D 50^ (tit. De theloneo;. 
Druck: Dmttch: Wolff II, 189, 

In nomine domini. Amen. Guntfaerus dei grada comes de Swarc- 
burch universis Citri sti fidelibus imperpetnam. Qnia hominom memoria 

iiifirraa est et labilis, idoo de re gestafitscriptura^ que contineat Seriem 
veritatis. Nos ipitnr tnni pj*psontinm (piani fntiironim noticic com- 
mendamus, (pKid mos pro retiKMlio anime nostro et omniuni prof^enito- 
ruiu nostrorum cum conseusu iiberorum et hereduin nostiurum fratres 
de Porta et generaliter omnes saa ligna in Sala dedncentes a theloneo, 
quod in ioco, qni didtur Grepale,^ tollebatur a nostris officialibüs Tice 
nostri, pie absolvimus et ipsum flieloneum perpetua abolicion l< IotI- 
rrnis' proptor denm. Ad cniiis rni momoriam et f'ei titU(.Ii?ioni ploiiiorem 
preäcntem litteram couscribi fecijiius et äigüli uostri muuimine fecimus 
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commiiniri. Acta sunt liec Swarcbuicli anno domini M^CCLXX"!!!'', 
tempore» paschali, in octava prima,* 

* teinpone 

1 Nicht nachzuweiae». ^ Die Datierung , für uoddie sich bei Groiefend kein 
Bdeg findet, «eA«m< ungewiShiiiii^ »at teoi. In Vei^indunff mü tempore paacltali 
«tfUTMite und prima andreneü» «tor/te odav» 4her dm achttägig Zeitrmm 
aX* im aäktm Tag m hemAm sein. 



1273. April 14. 248. 

Heinrich Ritter von Blatikmhain eignet dein Kloster Pforte einfi 
Hufe bei WaUichen gu, die demselben Konrad von Berka und seine 
Wtefrctu für 19 Mark Silber verkauft haben. 

Hdtehr,: Ür. Ferg. Sp. (Baum) an rother und grüner seiderter Schnur. 
Weimar 8, K A.Reg.O(K& 6$6, Nr. 3. — !> 42^ (m. Waldkhen;. 

ünffedrttdt$. 

Ea, quo j^eruntiir in tempore, no siinul lahantur cum tempore, in 
scriptis redacta sigiliorum convenit appensionibus communiri, ut, 
qnodens opii8 faeiit, de ipsis possit fieri plena fides. Hinc est, quod 
HOS Heinricas miles dictus de Blankenhain tarn piesentiB quam faturi 

en hominibus notum esse volumus UDiversis, quod do consensu et 
fonnivftnfia Lvdewici militis, filii patmi mei dicti de Meldingin, Cun- 
radus et uxur sua de Berka mansum quendam situin ad villam, qiie 
dicitur Waldichen, quem de manu nostra susceperant in feodo, viris 
religiosis, R[einhardoJ abbati et conventui Portensis cenobii Cysterciensis 
ordSiis, Nuenbürgensis dyooesis, pro deoem et noTem marcis albi 
aigenti vendiderant, a iam dictis fratribus cum omni iure videlicet, 
quod eidem manso adiacet in tüs et inviis^ campis, pascuis, ortis et 
areis, perpetuo possidendum. Quorum fratrum omptionem ratam habere 
volentes donavimus eis benivole omne ins prü{)netatis in hoc manso, 
spem habentes bonam, quod eorum orationibuj>apud dominum possimus 
aidiuTari. üt autem hec nostra donatio pariterque ipsoram emptio in 
postemm pennaneat inconvulsa roborque lirmitatis perpetanm sorciattir, 
presentem paginam tradidimus nostri sigilli robore communitam. Testes 
huius facti sunt Bcrngcrus de ]\fulhns;en, Berwicus de Blankenhain, 
Heinricus de Meldingen milites, Keinrieus Bettestro, ifeidenricns de 
Rode, Cunradus iScaph, Henricus Stayl, Fridericus de Cracovia, frater 
Ludewicuä cantor, Hermannus textor, Fridericus Bauuarus conversi 
Fortenses. Acta sunt hec anno domini H'^CSC^LXXIU^ indicttone 1% 
Xvnt' kalendas Ifai. 
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AtbredU Ijundgraf von Thnnngen eignet <irn> Kloster Ffortc auf 
Bitte Rudolfs von Äuerdedt j Hufe in Darndn zu. 

Hdschr.: D 29 (tit. Germtete) und ftocItiiMlii am dem Iü.Jahr/i.f75\ ab&r 
van anderem Or.ebeiMo wie T228. 

DntOt: DetOtdix Wolffll, m. rfft.v. SiMnberg 159. 

Nos AllbertusJ dei gratia Tlmriiigie lantgravius et Saxonie comes 
palatinus notiini faciraus uuiversis preseiites ütteras" inspecturis, quod 
no8 dimidinm mansum «tum in loco, qiii didtar Ba1n8la^ quem ple- 
banuB de Bugehusen*^ de' Budolfö de Owerstete tenere dinoscebatur, 
et quartam partera unins mansi pertihentem in allodium ipsius Rudolfi, 
aituin in Owersteto, purp prnptor dmm instantiam Rudolfi prefati 
claustro apud Portam' libere donavimus^ nomine proprietatis perpetuo 
possidenda, quam donatiouom per nos tarn rite factam tarn per nos 
quam quoslibet successoi-es dioto daustro^ invielabiliter observaii yo- 
lumas et Ülesam. Ouius rei testes sunt Henuanuns* de Indagine, 
Stephatras de liznik, Heinricus de Cleberch, Heinricna de Holundren 
milites, Fridericns de Srnnenberg et Mathyas nurie nostre notariiis. 
Ad muiorom etiam cautclam prosens Privilegium fieri ferimus super 
00 nostri sigilli munimine CHtnimuiiitum. Datum in^ Wartperch anno 
domiiii il°a'" TJCX» m«, die sabbati proximo' post Vitt". 

* preaentem litteram JJ7ö^ T Tamsla D75*> T ^ dominu« Mathias 
plebaDQS io (de 3) Rogehuann D 75" 2* ^% D7&^ T «ad D75^ T 

' ecclesit! porten« i> 75 T •^donamus 1)7.5^ T ^dicte ecclesie portensi JD 75*' T 
' HeinemannuB T, wohl da» Sichtigere " in fehÜ J)75^ T ' prozima 1)75^ T 
" et Modesti D75^ T 



JOh Aette Hermann von W€äkemried, IHimarvim Vofkerode, ESummd 
von Beif enstein und Beinhard von Pforte fteX^mtfen, dass Bitter Bernhard 

Varch dem Kloster Pforte 3^ '2 Hufen in Brembach eigenthümlich über' 
gehen habe linier der Bedingung , dass der Ertrag derselben zu einer 
zweimaligen Speisung des Konvents verwandt werde, he? Versäumniss 
der Beamten aber in dem betreffenden Jahre dem H opste de^ Nontien- 
klosters in Scheiplitz zufalle. 

Hdschr.: Gr Ferg. in zwei J^c^mplarett, ron denen eines sehr beschädigt ist, 

4 e^. fdUen. Magdeburg 8t. A, Erffitri B. X 55. B$, 
üngedruckt. 

NosHermannus de Walkenride, Dythmarus de Volkolderode, Enuiii- 
duB de Ryphinsten, BeiDhardus de Porta dicti abbates tenoie presentium 
recognoscimus« qaod honorabilis vir, dominus Beinhaidas miles cogno- 

mentü Varch, pro remedio anime sue et uxoris sue suorumqae progeni- 
tornm oontiilit nionasterio Porten si tres mansos et dimidinm sitos in 
pago Branpacb cum omni iure, domiuio, utilitate et tructu, que äibi 



im. Jaü tk Pforte. 
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2S0 ÜrkundMibudi des KkMien Horte. 

ia cisdem conpotebant*, iure proprictario in perpctuum posßidendos, 
tali tsmeo adiecta condidone, ut eidem et nxori sue, domine Elysabeth, 
quam diu advixerint, omnis proveiittis, qui de eisdem inaiisis deri- 
vabitur, annis sin^^ulis a fratiibus predicti nionasterii integraliter pro- 
sentetur. Ordinavit nichüo minus et statnit profüctus honarabilis miles, 
dominus Reinhiirdiis. nt convcntui Pintensi sabbaro Karitai» dci et in 
vigilia lühannis Baptsstt) de proveiitibus sepe dictonira mansorum in 
vino, piscibuß et simila vel aliter pro suo arbitiio, quam diu in hac 
▼ita manseritf consolatio ministretur, post mortem vero ipsius et uxotis 
einsdora, domine £lysabütb prefate^ prememoratis diebus coDSolatione 
prolibata annis singulis in perpotuum durante, aimiversaria memoria 
sepe dictonim Reinhardi et Elysabotii uxoris eins a conventu solem- 
pniter peragatur. fc>i vero, quod absit, aliquo antio neggligentiis offi- 
ciatorum consolatio sepe dicta suis diebus noii fueiit conveutui raini- 
strata, equipoUentia eiasdem oousolationis ex iure et doDo buius pri- 
vUegii eo anno ad prepositum monialiiuu in Scyplizc sine inpedimento 
total itor deTolTetuT, Ut ig^tur firmus et inconvulsus perpetuo per- 
maneat huius per oninia tonor facti, proseiitem liftcram abiiide oon- 
scriptam sigilluiiini iiostrojum apponsionibus iussimus comrauniri. 
Testes huius rei sunt fratcr loiiannes de Cremeso, frater Hoinricus de 
Hallis ordinis predicatorum, dominus Hermann us prepositus de Aken*', 
Heinricns prior , Heinricus cellerarius, LTdewicus oantor* et alii quam 
plures fide digni. Acta sunt hec in Porta anno domini Ml* CO* LXXIH^ 
in divisione apostolorum. 

* con{>ct«bat ^ de Aken pmpOMtiM JNO0t(w Original * incuxachi porteiiMS 
im zvoeitm Ürigiml hituugefüjft 



Die Brüder Burchard, Heinrich und Burchard von Heringen ver- 
zichten nach schiedsrichterlichem Spruch gegeti Empfnnq von 15 Mark 
Nordhäuser Münze auf alles Hecht an den Gütern m Hertschleöen^ 
welche das Kloster Pforte von detn Ritter Reinfried gekauft hcU, Vgl. 
Nr. 144. 

Hdschr. : 1)39^' rtü Vvt). TJ60^'. 

Dnu'k: Deutsch: Wulff II, 155. Vgl. v. Müli^stsdt III, Nr. 107. 

Ne aboiite questiones inatciiam vel oecasioiiom habeant ronaseendi, 
solent ea, que per racionabiiera vel legittiraam decisionem termmata 
fuerint et in amicabilem concordiam revocata, scripti testimonio con- 
firmari et posteronun notide commendari. Ideoque noa Burcfaardus, 
Heioricus et Burcbardus fratree dicti de Heringen recognoscimus et 
tenore prosentium deciaramus omnibus, quibus nosse fucrit oportunum,- 
quod cansa siv<» qufstio, quam mnvinuis domino al)l)Hti et conventui 
de Porta super quiluisdam boiiis sitis in pago Henscesleiben, que 
Reinfridus miles veudidit abbati et conv(;ntui iam predictis, taliter est 
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decisa, quod videlicct secunduni arbitracionem et amioabilom com- 
posicioiicni honorabilium virorum, doniini Dithmaii de Willerstetc, 
Hermanoi Yerken, Yolradi* de Bolz et Rudegeri de Vtensberc militum, 
dominus abbas et conventus sepe dicti dedenmt nobis quiiidecim 

marcas Northusensis monete, quas nos recepisse profitemur, et no8 
renunciavinms omni iuri sivo otiam actioni, quo iiobi< in bonis supi*a 
dictis conipeturu videbantiir'', tradeiites nostruiii bcnuplacitum et eoii- 
sonsum abbati ot conveittui sepe dictis, ut bona prelibata pcrpctuo 
posadeant libere et quiete. Ad horum igitnr firmitatem et oeiütudinöm 
amplioTem presentem paginam, quia proprio sigillo cuemus. sigillis 
domini Fridorici de Stalberg comitis*^, . biirgravii de ]\ragdeburg, 
üithmari de Willrrstote snpra dicti petivimus sigillari. Acta sunt hec 
in« Vorstete anno (iuniini M" CO" LXXIII". X° kalendas Augusti. Testes 
sunt conipobituroü araicabiles supra dicti, Bertoldus de Kugehusen, 
frater Heinricus de Bren, frater Wernherus cellerarü' et alii plures 
fide digni. 

* Volrade D ^ videbatur T coiiiitiö de 8tülbergk T .. (für den 



im Noyember 18. m 

Ludolf Bropst und Kunemund Keßner der DwMrAe iu Jfmmr 
bürg bekunden, d(ii<s durch ihre VermiUkmg &n ShrMt m i ' h n dem 
Kloster Pforte und AlheH Biidimau über den Weinberg auf dem Pforten* 
berge gesMchtet sei. 

Bdsehr . Gr. Perg. ron Ibrtenser Hatul (rql. JRmw 19)» M S^, DretSm 
H.St.A. Nr. 812— D 8 ftit Porta/ T 194. 

Druck: Deutsch: WolfflLim. Vgl.BinimhI,ll& Bertuch-Schamell,74. 
V. Mülverstedt III, Nr. 120. 

Nos TiUtolfus (lei friaeia prepositiis et Kunemundus eellerariiis 
maioris ecclesie Niionburgensis notum facimus litteris presentibus 
universis, quod causa sive questio, que movebatur inter venerabiles 
abbateoi et conTentom de Porta ex una et Älbertam dictam Bichenowe 
ex parte altera snper vinea sita in monte. (jui vnlgariter dicitur Porte n- 
berc, quam olim a Cristiano Longo de Tuswiz conparaverant, nobis 
arbitrantibus taliter est decisa, (juod dicti doniinns abbas et conventns 
Portenses dederunt pictato AI. marcam unam et ipse ronunciavit omni 
iuri sive eciam actioni, que sibi in vinea predicta coinpetere videbatur, 
poUiceDs insuper bona fide, quod numquam per se seii per alium 
quemlibet ipeos inpetere temptabit de Tinea sepe diota et, quantnm iJli 
possibile fuerit, ab inpetieionibus quorumlfibet]*, si emerserint, nostro 
mediante auxilio fideliter defensabit. Hviins rei tcstes sunt dominus 
Hermannus prepositus de Aken, Heinricus prior. \Venemarus portarius, 
Heinricus de Bren monachi Fortenses, Heinricus de Holzbusen et alii 
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plure*^ fidü Uigni. Acta sunt hec anno domiiiiM''CC" LXXIll**, in ocUiva 
boati Martini episeopi. 

■ Durch Feuchtigkeit urdeabar gewordm 



Bertold und JHäki/A VMume wm Jpdida »gnm dm Kloäkr 
PfoHe 2 Hufm und eine Bsfskäe in WaXUnhm 9» gegen den JEm- 
pfang wn einer Eufe in ßMedt und 6 Mark SSber, 

Hdschr. : Or. !Berg. 3 Sp., 1) Bertolds (Helm mit Busch) an rothtn teidmm 
Fd'len , etwas beschädigt, 2) Diefrir-hn fUdm mif Busch) an grünen 
seidenen Faden, gut erhalten^ doch undeutlich autufeprägtt 3J Heinrichs 
von AUer^ädt (t^ägjfemrt^ Seküd) an ivßun eeiäenen fib^bndum. 
stark be»(Aädigt. Weimar S.M. A, Beg, Oo, S. SS6, Nr. H—DäSr 
(tu. Waldichen;, 

Vngednickt. 

Geste rei noticia propanrntur in posteros, cum venerit auctoritas et 
robur firmius a testimonio littonuutn. Solet enim froquonter accidere, 
quod humanis actibus, si scripturarum testiuiouia defuerint, calumpnia 
novercatur. Nos igitur Bertoldus et Theodericus dicti vicedomisii de 
Appolde tenore presentium fideliter reoognoscimus, quod nos concordi 
voluntatf ( t unanimi consensu omnium heredum noetromm vendi- 
dimns fratribus .raonasterii sanctc Marip in I'oita (Inns nians>os cum 
area pei'tinente ad ipsos, sitos in pago ville Waldochen, quos r«>nt adus, 
Heideuricus et Gebehardus ft-atres dicti Österlichere* a iiobis iure 
feodali habueraiit ac fratribus iam dictis vendiderant pro viginti et 
diiabus mams, rosignantes ipsos in manas uostras, nosque recipientes 
a fratribus sepe dieti raonasterii mansnm uonm in Ecstete snb tytdlo 
conoambii nec non sex marcas puri argcnti, on quod nostra bona 
niaioris preeii viderentur. prorlictos niansos cum area appropiiavimus 
et contradidimus cum omni utilitate et provenrii iusto projjrietatis 
tytulu perpetuo possidendos. Ne igitur super premiistits in pusterum 
dubitado aut cavdlosa questio oriatur, et at huins. ooncambii constitucio 
inconvulsa perseTOretf presentem paginam fratiibus memorati monastcrii 
tradidinms äigUlomm nostroiiini nec non nobilis viri Hfeinrici] senioris 
de Allerstete nuinimine roboratam. Huius roi tistos sunt Heinricus 
iiuiior de Allerstete, Heinricus de Tanntniudu, Heinricus de Rolz, 
Heinricus pincerna, Bereugerus de Mulhusen, Hugo Longus, Heinricus 
de Bren, Heinricus de Arnstete, lohannes magister textorum Portenses^ 
et all] quam plures. 

* Ottcid^ osürichö D ^ porten Heinricus de Brea hmm)t wiederhcU eüs 
M&vA' m I^ürte vor, währmid HemricuB de Anstete iokker üBerÜng» mW 

genannt wird. 

1 Die Urkuprfe folgt in D, welches innerhalb der einzelnen Titel im Allgemeinen 
chronologische Folge beobachtet, auf eine solche von 1274 als letzte des Titels VVal- 
dlchen; mid«rermts Mt dieur Theä von D «pälarten« X860 tibgeedUoeaen. 
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im. Februar ZL Hagenau. m. 

König Budeif L nmnU da8 Kloster Pforte m seine» St^tUg und 
besfäUgt dessen Beehie und FretheOen. 

Hdschr.: D 8^ (tit. Vorta). T 2. 

Druck: Deutsch: Wolff II, 193. Vgl. Böhmer , imp. liudcif. Nr, ä9. 
V. Eeitzenstein 97a. Cod. dipl. Anhalt, II, 311. 

Rvdolfus dei gracia Romanoruni rex semper aiigustiis. üniversis 
sacii iraperii Roraani fidclibus presentium inspoctoribiis in perpetuum. 
Toeiens rp^ie eelsitudmi.s sceptrum oxtollitur altius et ipsius Status a 
duaiiiiü, a quo datur omtiis potestas, ielicius gubeiuatur, quociena 
loca diTino cultui dedicata* benigna conslderatione reguntur et ad 
ipsoTum libertates servandas et facultates augendas graciosa protectio 
principis iiiT^tar. Cum enim oinnis gloria sire potentia priacipatas 
in subditorum consistat precipue solidatii fortunis, expediens arbitramur 
et condecens, ut siuius subditis et m iusticia faciles et in graeia li- 
berales. Noverit igitur presens etus et successura posteritas, quod 
nos devotionem mnceram, qua religiosi viri, abbas et conventus cenobii 
in Porta ordinis Oysterciensis, circa divini ctdtiis obsequia iugiter et 
ferventer invigilaiit, graciosius atteudentes, considerantes quoque be- 
nigniiis integre fidei puritatem, qua erga nos et Romaniini inipüiium 
choruscare dicuntur, propter quod cupiraus eonimdein nionasteriuiii 
et in s])iiitnalibiis esse floridum et in temporalibus opulentum, devotis'' 
ipsoruni abbatis et convoiitus supplicationibus inclinati predictum eorum 
monasteriiun una cum omnibus hominibus et personis nec non pos- 
sessionibus, quas in presentiarum racionabiliter possidet et in posternm 
iiistis modis abaque iuris alieni dispendio poterit adipisci, sub uostra 
et imperii protectione suscipin^us <[)eoiaU, onmia privilegia, libertates, 
concessiones et iiim a dive nieniorie Friderico qiiondara Roinanorum 
imperatore suisque predecessoribus, inclitis iaipeiatoribus Konianorum 
et legibus, monaaterio prenotato conoesaa, prout rite concessa no- 
seuntar et provide, sepe dicto monaaterio ac persouis in eo divino ob- 
seqnio mancipatis de liberalitate regia confirmantes, innovantes et 
presentis scripti patrocinii» munientcs. Ntdll ergo oninino hominnm 
liceat hanc uosti-am paginani pi otectioins, coiifirmationis et iunovationis 
iniriugere vel eidem in aliquo aiisu temerario contraire. 8i quis autem 
boc* attemptaj'c presumpserit, gravem nostre iudignationis offensam 
ae norerit incursurum. In quorum omnium testimoniom et perpetui 
roboris firmanientiun presens scriptum exinde conscribi et maiestatis 
nostre sigillo iussimus communiri. Testes huius rei sunt Albertus dux 
Saxonie ilhistris prineeps noster. Otto de Anhalt, Otto de Orlamnnde, 
Burchanlus de Querenfoi*te coniites, magister Heiuricus aule nostro 
proüionotarius, Gebehardus prepositus iu Saltwedele, Lvtlu)liub ca- 
peUanua noster canonicus eoclesie Nuenbuigenais et alii quam pLures. 
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Datum Hagenowe anno dominiMoco°LXX''U]I% VI» kalendas Marcii, 
regnl nostri nrno primo. 

dedita /; ^ douotio D * hec T * llagenowie T 

Änm, Die Urkunde stimuU abgeseheti von Dalum und Zeugen 
uOrÜiek itberein mU der Vi^timäe SudOfs l für SiUkhenbadi. 
Krühne, ÜB, d. KlcOer d. Qrafsdk, Mm^M 4$8, 



im. Februar So. Tia(ewlt;& 250. 

Vergitmd^ gwistiien Beinhard Ati und dem Komfeni von Pforte 

einerseits und Dietrirh AM und dem Komerd vonBürgd andrerseits, 
einen Zehnten in Wetttichen betreffend. 

Edschr.: 2 Or. Perg Je 4 Sj). an himtien Fäden, die sämmtlüsh «terfe 
liesclii'tdigt oder in (geringen Brudtstücken erhalten sind; eines f^tU 
gunzlidi. 1) Wennar tt Ä., wovon Kopie D 42^ (tU. Waldiciien^ 
EierfuuA der Text. 2) Weimar 8, E. G. A. Reg, Oa. S, 986, Jir. 4, 
Die Abnädumge» «tnd unter dem Texte mugegdten, 

Drueik: Betitedi: Wotff U, i90. 

Nos frater Beinhardas abbas fotnsque conventus in Porta et Theo- 
dericus abbas et conventus in* Burgelino recognoscimua et tarn pre- 
sentinm quam futurorum noticie commendamus, quod nos super causa, 
quo inter monasteria nostra hinc inde vnrtobatnr, amicabiiiter con- 
fonlavimus in hnnc modum, videlicet quod secundum cnnsilium et 
aibitraeionem diserelorum virorum, scilicet domini*» plebutii de Tulz- 
wits et Fridcriei senions de Crolp ex parte Burgelinensium ^ fratris 
Werneri conversi de Porta et Hemanni scultheti de Wlemingen" ex 
parte Fortensium in arbitros positorum et domini lohannis prepositi 
III Brisenitz ex utraque parte super predictos arbitros assumpti, nos 
Th. abbas et oonvontns de BurL^'Unn ronnnriavimus omni iuri et 
actioni, quam movebamus vice pleinuii de Waldechpn doniino abbati 
et conventui Portensibus racione eciam ecclesie in Waldechen, cuius 
ius patronatas ad nos pertinet, super retendone cuinsdam decime vel 
quasi decime, quam plebanus prediote eoclene habere de iure debuit 
de quibusdam bonis Portensium sitis in eadem yilla, relinquentea 
eandem dt cimam vel quasi decimam et alias oxactiones sen oollaciones 
annale« sivc tonsuetudinarias, vel quibuscumque cpiiseantur uoniinibus*, 
abbati vX conventui Portensibus absolute. Nos vei-o K. abbas totusque 
eonventus' de Porta, licet de iure nostru satis ia premissis> aimua 
certi et bonam babeamus oonscienciam« tarnen devota et pia moti 
consideracione, quia plebanus in Waldechen supra dictus familiam 
carte nostre in eeclesiasticis sacramentis p^ocurat^ laboribus ipsius 
respondere volontos diraidium Tiiald?-nni suinonc ad candem ecolrsiam 
pro abundancittri ' rüsten tacioiie euisdem plebani in festo bcati i\Iartiui 
promi§imas annis üingulis*^ nos daturoti. Huiuä rei testen sunt cou- 
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in posterum dubium aliquod suboiiii yaleat vel eciam questio cavil- 
losa seu' iniqim, et ut firma et inconvulsa perpetuo perseverent, pre- 
scntem littcram abinde consrriptam sigillo venerahilis domini, Lamberti 
prepositi™ sancte Marie Erfnrdensis, et sigillo Portensium et sigillis 
domini abbatis et conventus Burgelinensiuin" fccimus communiri et 
in utroque monasterio tarn BurgolineDsium quam Portensium eisdem 
sigillis munitam * deponi. Acta sunt Tulzwitz anno domini M'OC* LXX'ini*, 
dominica Beminisoere', indictione secunda. 

* de * domini Comadi * scolteti de weiningm ' de Porta * nomini- 
btta oeDBflsnkur ^ Reinhardus &hhm et conventus ^ in premissis satis ^ fami- 
liam nostram ibidem procurat in ecclesiasticis sacramentiH ' habundanciori 
annis singulis promisimiis ' et prepositi Lamperti " de Burgelino 
* commiuiitaiii * Acta sunt bec Tukwut dominica Beminiacere anno domini 



Bas Nameidäaeim' IHessmite verttdOet m emm» TmtBche mit dm» 
Khsier Pfcrh auf ekim ZehUen tu JDmmdarf «fuf QrwitogiM und 
erkäU daßr eme Bitß m WelnuriftK 

MStdtr,: D m Borsendorf ). 
Druckt JkuttOtt W€itff II 190. 

Nos frater Reinhardus abbas totusque conventus de Porta, lohannes 
prepoätus, Adolhoidis abbatissa totasqne conventus sanotimoniadiiim in 
Brisenizc lecognoscimas inter nonasteria nostra hinc inde quoddam 
concambium esse racionabiliter et utiliter foctnm, in hunc modura Tide> 

licet: nos lo. prepositus, A. abbatissa et eonventuf; in Hriscnize renun- 
ciavimus decimo, (|ue nos eontin^ebat de quadam vinea l^m tensinni 
Sita in veteri monte Dorndorf et aliis bonis eorumdem sitis in villa 
Groutsene deserta, eandem Portensibus ai^signantes. Nos vero R. abbas 
et conventus Portenses e contrario contulimus monasterio et conventni 
in Briseniz unum mansum situm in Wolmeritz ^ solventem singulis 
annis XY solides Nuenburgenses, in concaiii))io pro decinia siipra dicta. 
Ne igitur in posterum sinistrum stipec istis valeat suhoriii, sod ut 
firmus et iueonvulsus in perpetuum permaiieat huius per omnia tenor 
facti, presentem litteraiu super liiis cunseriptam sigiilurum m<stiüruni 
appensionibus iussimus communiri, videlicet sigUlo Portensium et 
si^Uis prapositi et conventus de Brisenitz. Acta sunt bec anno domini 
M'CC^LXXonH", nonas Marcü, indictione secunda. 

l Vgl,Nr.n5, A,k 
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1274. April 14. Brembach. 



2^ 



Heinrich Bilfer von Liebstedt erMärt, rlass er S'^j^ Hufen in Brem- 
bach, die Hälfte eines AJIodes, das Ritter lieinhard Varich vmn 
Kloster Heusdorf gekauft und er an dessen Stelle als Salman über' 
naimnen habe, dem Kloster Pforte eigentkümlich übergeben habe. 

Hdschr.: D 47^ (tit. Brambach^. 

Vrwike: Corssm 335 (theiiweiaej. Deutsch: Wulff II, 19Ü. Vgl. Rein, 



Nns Heinricuj^ railes de Labenstote rocoo;n()sriiiius et tarn presentium 
quam futuroruiu nuticie coraraondiuuus, quod nos niedietatom allodii, 
videlicet tres mansos et dimidium sitos in TÜla Brantbach cum area 
eiusdem allodii, qaod dominus fieinhardus miles dictas Varich olim 
comparavit a sanctimonialibus de Husdorp, cuius proprietatem vice 
domini R. prodicti siiscopimus ad fideles manus, quod Tiilgariter sal- 
mons haut voeatur, cum omnibus nostris licrcdibu- ooram honnrahili 
milite, domino Heiiirico de Alrestete, advocato viile Brantbach, duiiavi- 
mus atque contradidimus Porteusi monasteiio cum omni iure et domi- 
nio, utiUtate et proyentu nunc in eis appareatibuB vel quomodolibet in 
eyum emersuris recti» pioprietatis tytulo perpetuo possidendos. Acta 
sunt hec in villa Brantbach anno doraini M" CC" LXX" nir, Tvbunü 
et üalleriani. presentihus eis et ad hoc tcstibus ncccrsitis, quoruin hec 
sunt nominal Albertus de Vipeche. Cniirathis Phhisse, llcrrnaiinus de 
iSwerstete, lohannes de Wolvesburneu*, Hermannus de Muneleiben, 
Gerhardus Bart, Heinricus de Heselere, Heidenricus Maichio, Petras 
de Hevtal, Fridericus Zolnere, Hennannus Kolbe et alii quam plures 
fide digni. In huius rei testimonium presentem littemm conscribi feci- 
mus et si^ilUs domini Heinrici de Airestete predicti et uostro fedmus 
firmitoj roborail 

* wolwetbnnieii 



Meinher Bischof von Nmmiburg dgnd naek Seslffmiiitm der 
früheren Inhaber und des Markgrafen Heinru^ von Meissen dem 
Kloster Pforte 2 Hufen zu Thesquiz [ Tauschwitz] ^ neH)st einem 
Weidield mt, wdche dasselbe von den Brüdern Scharroch gekauft 
hai. Vgl Nr. 169. 

Hdschr.: Or. Ferg. von Portenser Hand (nß. Fbsse 19). S^. an MiMMm 
Fäden. Dresden H. St. A. Nr. 852. — D Ü2\ T DO. 

Druck: Deutsch: Wdff II, J95. 

In nomine domini. Amen. Nos Meinherus dei gracia Nuenburgensis 
ecelcsic episcopns omnibus in perpetuum. Quia facta mortalinm per 
naturam sui pereunt, et a memoria hominum elabuutur, nisi scripto 



Thür, »aer, II, 170. 
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noticip posferonim et fideliuro testimonio commendentur. Noyerit jgitur 
tarn j^rosens liominum etas quam in Christo posteritas succossiira, quod 
veuerabiies domini, abbas ot coiiventus rortenses nostre dioeesis. a 
Ckmrado, Heimico, Alberto et Burchai-do de Wizenuelb f ratribiis cogiio- 
mento Scbarroch duos mansos in villa, qne appellatur Thesquiz, sitos 
et salictiim citca Salam ad ipsos mansos pertinena iiisto empcioiiis 
tytiilo cnmpnranint certa summa pecnnie eisdem iiitegralit(>r pemluta. 
Verum cum predicti Con.. Henr., AI. et Bur. fratres prcdietos mansos 
cum (tuinibus suis poiHnenciis iure tenuerunt ieodaii de manu illustris 
priucipis, dommi Keiirici Misuensis et Orientalis niarehienii», ipsu.s 
mansos in manus eiusdem principis fideliter lesignanint, cum diiigeiida 
postnlante«, quatenus super ompcione pretaxata fratiibus PortensibaR 
consensum nostrum una cum ipsis obtioeret. Predictus itaqae princepe 
sepius nominatos mansos oura omnibiis suis portinenciis per suas 
Mttoras sigillo autontico communitus in manihus nostris resicnavit 
liumiliter supplicando, quatenus conti-actum luibituni intor fratres 
Portonses et Con., Henr., AI. et Bnr. fratres ante dictos ratum habere 
et eonfirmare nostro priTÜegio dignaremnr, presertim cum iam dicti 
mansi iure proprietatis dinoscantur ad nostnun eoolesiani pertineie. 
Xos igitur considerantes prenotat(js mansos numquam a manibus tanto- 
rum vacatuj os nec fructum ab ipsis nos aliquom habituros, attenden tos 
eciam reiigionis devoeionem nobis in Ciiristo dilectoruni hatrum 
Portensium, contractum predictum ratum gerimus et acceptum, eosdem 
duos mansos cum omoibus suis pertinenciis contradidimus et appro- 
piiavimus, confirmantes cum omni iure et dominio, proventibus et 
utilitatibus omnibus, que tarn nobis quam omnibus predictis in eis 
competere ridebantur, in perpetuum possidendns, tali tamen condicione 
quod annis siii-j;ulis in die J*risce virüinis (iimidia carrata vini con- 
ventiii l'urteii.si tarn pro nobis quam ui.ium predecessoribus et pro- 
genitoribus nostris ministretur de mansis supra memoratis. Ut autem 
piemissa omnia robur obtineaut debite firmitatis, presentem Utfeeiam 
desuper conscribi fedmus ^ sigilli nostii munimine roborari. Actum 
et datum in Porta anno domini M' CL^TA'XV^ xill° kalendas Aprilis, 
indictione III», pontificatus iiustri aniio tei du, presentibus testibus infra 
scriptis: Hermanno et Heinrico fratiibus nostris burgraviis de Novo 
Castro, domino Henrico de Lobede nosti-o cappeilano, domiuo Heiuico» 
de Stokenhan, Theoderico de Wolfdiz, Henrico de Gruzen et aliis 
quam pluiibus. 

* beririoo 
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ürkuudenbudi des Klosters Pforte. 



(SeptembeivDesseiiiber.^] SM. 

Bertram Jbi, H. Drior vnä der Kenmut des Klosters- PcndmMUe 

verkaufen dem Kloster Pforte für 3 ^j-, Mark eine Hufe in Auerstedt, 
welche ihnm die Insherige» Inhaber aufgdassen haben, eigenMmUd^ 

Drußke: Ammmer, ÜB, des El RudMIe m, DmOeeh: Welff U, 196. 

Nos Berti-amus dei gracia abbas, H. prior totusque couveutiis Cello 
domine PaiiUne notum esse cupimus omnibus, quibus nosse fuerit 
oportuimm, quod no8 de unanimi consensu et pari Tolantate vendidi- 
mos mona^rio Porteiisi Cvsterciensis ordinis imum mansum sitam in 

Villa sive pago Owerstete, fratro Morhotone converso fiicfi !vionH<toi-ii, 
opilione in Gernstete, primo quidem *licti niansi ins hoiotiitariuni ab 
Hi'inricü et Eiiderico, filiis quondam Heinrici cognonieuto Monachi, 
pro nn^ mams argenti, postmodam Tero ius proprietariam a nobis et 
eoclesia nostra pro tribus mards et dimidia comparaQte. Cum igitur 
iam dictas Iii marcas et dlmidiain receperiuuis et in usus eodede 
no^itiY' iitilitcr convertcrimiis», vidoUcet diniidiiini nuinsum sihnn in 
Oebenstete iuxta alia bona nosh-a eisdem compai ando, nee non et pre- 
dicti H. et F. fratres, uxores* et omnes heredes eorumdem, qui piefatuni 
mansum a nobis et ecclesia nostra iure teuuerunt hereditario., eidem 
iuh Owerstete coram aniversitate rustioorum eiusdem viile renuncia* 
verint, resignantes eundeni mansum in manus fratrum et nunciorum 
nostrorum, videlieet domni Ekehardi et fratris Saloraonis a nobis ad 
hoc destinatorura, vice nostri fratri Merbotoni ot fratri Sifi-idn ron\ f'rsis 
de Porta vii;e et nomine sui monasterii consignandum, nus spptMlictum 
mansum cum omni utilitate et omnibus suis pertinentiis libeiuin et 
absolutum ab omni angaria advocacie et perangaria prememorato 
monasterio Portensi contotdimus,. transfundentes in abbatem et con> 
ventum eiusdem monasterii omne ius et dominium et proprietatem^ 
(1110 nohis et monasterio nostro in eodom eompetehant vel otiara quo- 
()m> modo competere videbantur, iure propiietarid iierpetim possulen- 
<ium. Ut autera firmus et inconvuisus perpetuo permaneat huius per 
omnia tenor facti, presons scriptum inde conlectum sigillis nostris 
commnniri iiissimus et oommunitom porreximas abbati et conTentui 
Portensi bus sepius memoratis. Acta sunt hec anno domini M"a'" 
LXX"V^ indiotione ITTP, presentibus et*» ad hoc tesübus advocatis eis. 
quorum hec sunt nomina: Rudolf us de Owerstete et filius siius 
Rudolf US, Heinricus frator predieti Rudolfi et filius suus Ludewicus, 
Cunradus, Gotbefridus, Fridericus et Berrengerus fi-atres de Gebinstete, 
qui excolnnt in Oebinstete dimidium mansum superius memoratum. 

• oonuertimus T et feftU T 
1 Wegen lud. IUI. 
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im. März 16. Baspeuburg. 2&5. 

Alherf Oraf von B^ibensicald bekundet die Ausmgen der Zeugen 
hf einem Streit swiscJien dm% Kloster Pforte und dem Vorsteher der 
Kapell e in Jüulersdorf über eine Hufe in dem Dorfe Emsen. . 

Hd9chr.: D 49^ (iii. Extraj. T 227. 

Drucke: Bölme, Todtheäung 63. JJeMtBch: Wolff II, m. 

Nos Albertus doi gratia comes de Rabinswalt notiini facimus \mi- 
vorsis Christi fidelibus fideliter prcitcsfantes. fjnod Heidenricus de 
Bibora a nobis i-eqiüsitus, quid sibi constaret de oaus;i, (juo vertitiir 
iiiter abl)atnm et conventum J\trteiisem ex iina » r Uuininum Sifridum 
roctorem Capelle in Rüdersdorf ex parte altoia super quodam luanso 
sito in yilla Emese, sie respotidit, quod^ oom olim indido proviDdali 
presideret vice nostri, secundum moreni teire iudicio sententialiter in> 
staurato venisse dominum Berfoldum tunc rectoi-eni Capelle Rudersdorf 
et Bertoldum de Hewetal t r oo?-am oo mansuni iani dictum l'oitoDsi 
iiioiiasterio pro animanim suurum remedio contuüsse, quo facto tratres 
l\>rteuses, qui mausum pi-efatum vice et nomine sui monasterio sus- 
ceperant, eundem in continenti pFenainiiiato domino Bertolde rectori 
Capelle pretaxate ad yite sue tempora oonoesserant, sictainenf utannis 
äingulis, quo adviveret*, duo talenta cerc pro proprietatis recognicione 
pcrsolv<M*'t PDitensi monasterio memorato. Liulewiens etiam, qui tunc 
}»reconis officio fungobatur. a nobis siniiliter riuiuisitiis rocosrnovit hec 
orania, sicut superius sunt expressa. Insupej- adiocit, quod frati-os 
Portenses sepe dictos in corporalom pos^essionem mansi induxerit sepe 
dicti^ et quod datas faeiit H. supra dicto iiidid et eidem L. ferto 
argenti, qui eisdem pro soo inre debebatur^ Hec omnia premissa 
protestatus est etiam dominus Theodorirns de Ijesten miles, per Theo- 
dericnin Oozirstcto nostiiiiii iudicem vice nostri et nomine requi- 
situs, ipso presente in nostm i)iüvinciali* plaoito contigisse. P?'i)testa- 
tiones« autem prefate H. de jiibera et L. preconis predictorum facte 
sunt Baspenbeto coram nobis anno domint H*OC*LXX*yi', seconda 
feria post Letare, in presentia eorum, (juonini noniina sunt bec: domi> 
nus lohannes plebanus in Emeleiben^ Xylo de Holzhusen, Heinricns 
81iutesac castcllanus in Kaspenberc, Fridericus de Minemr, Fridcrieus 
(ic Sülze. 'J'!uM)(loricus de (fozirstete supra dictus. In herum igitur 
omniuin certitudmcjn pleiiiorem et ad cuiuslibet altercacionis calum- 
pniam vel ignorantiam' propulsandam preaentem litteram super hoc facto 
conscriptam nostro sigillo utile duximua roborandam. 

* Die Amäenmg in quoad Wveret liegt sehr nahe, doch findet sicJt aucii 

■ be 

quam diu a«l\ ixerijit in Nr. 245. sepedicta T debat debebatur 7> " pro- 
iiiiicilaii D ' protestationia T ' ymoleiben T ^ ignorautia 1) ignornniie 'i' 
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Uilnmdenbuch des Kkwten Pforte. 



im. Mai t 



Eilger IVapsi des Stißs mm heiligen Kreue m Nordhausen über- 
lässt an Kotirad von Fh'mmingen , PrapriftaiHua des Klosters Pforte, 
einige Aecker su BrmüxidL Vgl. Nr. 133. 

Hdschr.: D 47^ (tit. Brantbacy. 
Drwsk: JOrntaeft; Wolff Uf 199. 

EUgeroB dei gratia prepositas eoclesie sancle Orucis in Northasen 
untversis piesentem paginam inspecturis »ilutem in eo, qtii est omniuni 

vora shIus. Tenore presentiuni ropogiioscinins liqnido protestantes nos 
agros quosdam (iictns s-etn, sitos Brantbeche iuxta pratum ecclesio 
Fortensis, Cimradt» de Fieiningen dicte Portensis octclesie piuprietaiio 
contulisse eo iui'e , quo nostri preddcessores contuleiunt eoolesie Por- 
tensi conservandos superius memorate. Verum ne snpei* hüs in poste- 
rtun Taleat oriri qiiestio ncKStina. presentem eartulani abbati et collegi<i 
sope dicte ecclesie iledimiis sigilli nostri muniiuitie roboratam', qiii 
iiübis do dictis agris dtios Ixsttos dahnnt aniiuatim et eos Meidi Itiiicli 
piesentahiint. Actw siint lice anno doraini M" CC° LXJC" Vi , Vi" 
nona^ Mull 

* robaratam 



Alhert, Bertotd und Friedridi Grafen von Rabenswa/d eignen ndcfi 
Besignation Heinridts von Donndorf und Heinridts mn Heseler dem 
Kloier Pforte «me Hufe m dem Bieth unterhalb Betzendorf jeru, die 
es von eraterem gekauß hat. 

Hdadir,t D 11 0xt. HeeheiidoEp;. 

IkveU: Bihme, ToA&mkung 95. Deutsdt: Wolff II, 303. 

In nomine domini. Aiuen. Albertus, Bertold us et Fridericus dei 
gracia coinites de Rabinswalt universis Christi fidelibus in perpetuum. 
Quoniam ea, que fiunt* in tempore, tempora secam trahunt^ necesse 
est quelibet racionabUiter gesta atcumque iitteraromet testiiun fnlcimine 
perhennaii. Noverint igitur tam posteri quam presentes, quod Hein- 
rieus de Tundorp vondidit domino abbati et fonvfntui monasterii 
i^rtoiisis pro certa pecunie summa sibi integraliter persoiuta nnnm 
mausum situm in cai'ecto iuira curiaui Hekendorp. Sed quia ideni 
Heinricufi mansum eundem de manu Heinrici de Heseler sculteti 
Nuenburgensis iure tenuit ieodaü, in manne eins resignavit eundem. 
Idemque Heinricus de Heseler eundem mansum, quia ipsum a nobis 
iiiro consimili teiniit, nobis ad mmins Sifiidi Rost advocati nostri 
Nuejilnir:: in doniu Cuniaili de Snl/.e resignavit ae petivit uiia cum 
Heinrico de Tundorf supra dieto a nol)is liumiliter et instanter, ut 
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predictum mansum monasterio prefato appropriare et contradere digna- 
remur. quoniam ad nos oiu^em proprietas pertiadbal. Nor voro 
attondentos devotionem fiatruni nionastprii momorati nec iion et grata 
sorvicia nobis ab ipsis tunv (juidoni nialdio'^ fnimentl et dimidio et 
duobus maldris aveiie retrtuictis tenipuribus plurinia niultiinodis ox- 
hibita, prelibatuin raansum cum omni iure, dominio, proventibus et 
utilitatibus, que nobis in eodem competebant vel competere poterani 
sepe dicto monasterio coiitwlimus iure proprietario perpotno possiden- 
duni. Et ne super bis in posterum dubium aliquod oriatur aut oavil- 
bitio malignosa. piesentem paprinnm s;npor bis eonscriptarn et sigillis 
nostris communitaiu porreximus munasterit» sepius nomiiiato. Aetasunt 
boc aimo domini M-WLXX-vn", Xill kalendas Apriiis, iiidictione V*, 
in Castro Baspenberg. Testes snnt Bertogaa de OeboTen, Heinricns de 
Nuesease, Tylo de BasteleibiD. Tylo de Bebeningen, Daniel de Zoten- 
stete luilites, Heinrieus filius ("bristine, Herbordus de Pheffelbeohe, 
8ifridus Rost et alii plurimi fide digni 

' '^anfqae ^ thnhunt ^ mardro 



1277. April 7. 258. 

AJbredU Tmidgraf von ThüHngen übereignet dem Kloster Pforte 
einen von dem Hitler Alhcrt von FlemmingeH aufgelassenen ein Pfimd 
JPfenniyc betragenden Zins mn dem Hofe zu Gemstedt. 

Hdschr.: 1) (tü.GeTüHteteK 7 1^31. 

Di-uck: Deutscfi: Wolff II, 201. Vgl. t. Schimberg 160. 

Albertus dei gracia Tburingie lantgravius et Saxoiue comes pala- 
tinus univfTsns Christi fidelibus in pcrpotmim. üeum nobis speramus 
fore propiciuni . si pauperum ( hiisti iicc* ssitatibus. prout possumus, 
miserieorditer subveiümus. Devoeioneni igitur et paupeitatem dilecto- 
rnm nobis in Christo fratrum Portenginm pie attendentes, talentum 
unnm denariorum Ekehardesbergensia monete. quod super castram 
nostnim Ekardisberg olim de curia Gerüstete amiis singulis solvebatur 
(piodque dile(^to nobis Alberto railiti di -tr^ de Flcniingon in fcodn 
porrexcnimiis. ab mdeiu AI. nobis r(.'si,i:iiariini ad pcticitincui eiusd^^m 
et amicoruiü suuruni multam instantiaiu. piu rouiudio etiam anime 
nostre, contulimns Portensi monasterio iure proprietario perpetu«) posm- 
dendum. In buius ret certitudinem pleniorem piesentem paginam 
sigillo nostio signatam porreximus monasterio memorato. Datum anno 
domini M** tV" !AX" vir. VII« idus Apiilis, indictione V* Testes sunt 
Sifridus de Ho])hoi:arten. lleiiiricus de Kolmas', Heinemann us de Haync. 
lleinncuh «le Siiouenberg, Fridericus de Shonenberg milites etMarquai- 
dus subnotarius noster et alii quam plmimi fide digni. 

• Kolemas T 
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Urkundeobuch de» Klotten Pforte. 



1277. April u. m. 

Vcrgleidi zwisdim den Klöstern Pforte und Hensdorf über ein dem 
Khsler Emsdorf gehöriges, den Beirut der MÜhle des Khsler Pforte 
m Obertrebra stärendes Wekr in der Um, 

Edaekr.,' Or. Barg, 3 8p. 1) da Ahta tm Pfbrte, am JZenNfe hmhäd^f 

2) des Propstes ^ von Heusdorf, beschädigt , 3) des Schmken Heinriclt 
ron Apolda fllelin mit lUmh. nicht mit 2 Aepfeln, wie Tiein auffiebt), 
nur etwa zur Iliilfte erfmiten. Weimar St. A.~-D 15^ ß it. Oheriicherej. 

Drucke: T}iur. aiur.SÖS. Deutsdi: Wolffll, 200. Vgl. ScitoUgen 130. Hein, 
ThMr.mer.n, tT9. 

^os frater Tli^eodeiicusJ abba«, lu^hanuesj prior totm>que conveutus 
de Porta, lI[emrioasJ prepositos et H.* prioriasa totusque conTentiiB san- 
ctünoDialiiun in Husdorph tanoie presentiam Tecognoscimua et pubUoe 

protestamuTf qaod controversia, que inter monasteiia nostra hinc inde 
vertobatur super (|Undam iiipediiiuMito nieatn?< afjue, quod HusdorpluMisps 
iiiferre Portonsilius \ id('])aiitiir circa loteiitaculuin aque, quud vulgariter 
wer nuncupatur, .situm iu tiuvio Ilmena desiiper molendino eorumdeni 
PorteDsium in superioii Trebere*, sopita est in hunc niodum, videlicet 
quod Portenses dedertint salictimi quoddam sitam in salicto Husdorphen- 
sium ipsis Hnsdorphonsibus pro ea parte salicti, que videbatur me- 
atiim flnfninis inpediro, quorl coequalem oidoni pai-ti corta facta nien- 
suratione longitudint'ui et latitudinoni rctin^lKit Fuit etiam ordinatiim, 
iuris quippe id exigente ratione. (jiiod (luodliüet mnna>t<'riiiiii et qiü- 
iibet rusticui») cuius agil conüiigunt ripatii fluvii nieinorati'', litui> suum 
emendate et firmare debeat sine alterius lesione. Et slcubi in coius» 
cttmque portis lytore salices yel fnitices succreveriut, ita quod vide- 
buntur meatum fluminis inpedire vel quodlibet danipniun lytni-i opposito 
generare, hec talis pars a parte altera admoiiita tenobitur salices vel 
fnitices hiüus modi lesecare. Quod si facere noluerit vel nogglexerit, 
pars dampnuni passa poterit. si voluorit, oasdom ücite succidere, ita 
quod äuodsas in eiusdeni äuccisionis loco vei lytore jx'posutas dere- 
linquat Tenebitur etiam quelibet pars in suo lytore alTeum fluminis* 
a supercresoentüs qmbuslibet. ])rout probi et honesti viri oportere 
iudieaverint, emundaro. Ut igitur hoc oninia robiir obtineaiit debite 
firmitatis, et ne forte sujicr hiis in posterum dubium aliqiiod oriatur 
vel oblivio novercalis, piesentes litteras abinde eonfertas si^^illoqne 
abbatis de Porta et sigillo ecclesic Husdoipiiensis iiec noii ut sigillo 
domini Heiniici^ pinoeroe de Appolde conmunitas iussimus dnplicari 
et unom par in Poztensi, aliud in Husdorphenfd monasterio conaerrarL 
Acta sunt hec anno domini M<*CC<^LXXT^^ sabbato proxinio post 
Georgii. presentibiis et mediantibus domino Mathyn de Koicohiisen, 
domino Heinrico de Tiebere sacerdotibus, fmtre luhanii«' luapstro 
curie in Gerüstete et fratre Wernhero conversis de Porta, item f ratio 
Sifrido magistro ciuie Husdorph, fratre ßertoldo niagistro curie in 
Sulzbeche, fratre Heinrico magistro curie in Vhirstete conversis de 
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Husdoi^ph, item domino Heinriro pincernu He Appoldf. (iomino Hcr- 
manno de Ebirsberg militil)us, item Ilermanno de »Siilze, Hoiniico de 
ßosenhain seniore, Alberto de Vlurstete', Ludewico« Crowaii, Bertolde 
de Wickeretete moltisquei^ rusticia de superiori Trebere et aliis quam 
pluribas fide dignis. 

* obertrebere D ■i> memonti /iAft D " "alTeuin flmniiiis In aiio lytove 
r in heinrici hineinktrHmert * Verbessert au» apporde ' ftlDto ÜvnA* D 
^ dicto hinzugefügt D " alüs himugefügt D 

' Ai(3 der beschädigten UrAschriß lämt sich nicht erkennen, (h das Sic<)d dem 
Prt^nt oder dem Konvente angehört , doch ist jenes tcaJu scheinlich , da nach Mü- 
tkeütmg des Herrn Dr. Bfättehke das Siegd m seiner Form von den bekannten 

Iteiden Konventssiegeln abweicht. ^ Rein ergämt Hedwig, atisdieinend ohne ge- 
nügenden Orund, da eine Priorix dieses Numen.s in llemdorf sonst niclit bezeugt 
ist, während Herbur^ 1267 und mo (Eein Nr. 100 und 117*) vorkommt. So 



Lanüfai iVvips^ des Mainmstifts in Erfurt IwAumle^, dass m emem 
SfreU mU dem Kloster Fforie über eine Hufe in Emsen Sifrid Kn^ 
peUan zu Mudendßrf vor seinem Gerichte auf aüe Anapriidte per' 
giehtet habe. 

Hdschr.: 1)49^ {fit Extra). T22fi\ 

Druck: Deutsch: Wolff II, 20». 

Xos Ljambei'tusl dei gracia prepositiis» saiicte Marie Krfonleiisis 
recognosi'imus pmtestando j)iil)lic(' per presentps. <piod constitutis in 
iiostro iiidicio fratro Ekehardu siibjinorü, Winemaro^ portario, loiiaiuK' 
converso magistro eurio in üonistetc ex parte domni abbatis et con- 
ventus monasterii de Porta et Sifrido capeUano in Rüdersdorf ex parte 
altera idem S. omni iori seu actiom, quam sibi ii^iurpabat radone ea 
pelle in Rudersdoi-f super quodam manso in villa Eraese sito, benivole 
renunciavit libcraliter atque* eessit. Testes liuius sunt Thlpodcricns] 
<le Omnibus sanctis noster concanonicus''. Heniinnnur> [)lel>auüs in 
Kiiduluistat^ magister Cunradus de Heruersleiben, «lagister Heinricus 
de Bochueen derlei ^ Tli[eodeiictis] Fülcra cauda civis Erfordensis et 
quam plures alü fide digni. Acta sunt hec aoDö dommiH**iX;**LXX* VII^ 
foiia quarta post festiim penthecosten. 

' ecclesie himv^ef^ T ^winevario D ^ Uusw vor cemt D cmoiücii» 2* 

" Rudilinstad T 



Die Brüder Ludolf und Heinrich vm Berlstedt bekumlen, daes sie 
H Hufeti mul eine Mühle gu Obertrebra und l^^f^ Hufe in Merstedi 

tm das Kloster Pforte verkauft haben. 

Hdschr.: I) 4r>^' (Iii. Obertrebere^. 
Drmk: JJeiUaek: WoiffU, m 



1»7. Mai 19. 



im Jou 6. 
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Univeisis Christi fidelibus presentem litteram visuris L[utollasj et 
HleinricusJ fraties milites dieti do Berlstote aliitfni in domino sem- 
piternam. Quoniam simplicium inncceucie insidiaruin laqueos freqiienter 
tendit versucia niaügjiürum. ita quod rerum cupiditute accen«a in bene 
et ladonabiliter gestis calumpniam sepe stmat, qua propter ad hec 
preoavenda nos Lutolf us et Heinricus fratres dicti de Berlstete tenore 
presentiuni Fecoguoscimus et publice profitemur, quod nos tres mansos 
ot molendinum sitos in Obeitrebere nec non mansum et dimidium 
sitos in Eberstete cum oninihus suis peitinentiis vendidimiis rite ot 
racionabilitor rlomino abbati et con\enrai nionasterii do Porta, qui 
nobis, quicquid proniiserunt, integralitei persolverunt. Igitur si qiüs 
nostnim seu heredum Tel consanguineorum* nostrorum radone huius 
eontractus omni timore postposito pro grandi vol parro predictos abbaten) 
et oonyentum impetat, ipsis iniuiiam irrogaii publice profitemur. Hains 
rei causa presenti pagine sigillum nostrum. quo eomrauniter utimur, 
duximus apponenduiu. Datimi anuo domiiii M^OCLXX" VItl<>, in 
octava aptist()li)nini Petri et Pauli. 

* cousanguieneorum 



iMdolf «OH Ba^Uiedt bekundet, d<iss er und sein Bruder Heinrich 
das Bairmatsrecht an der Kirche in (.)bertrebra dem Kloster Ffbrie 
üherlasscn und demsetbm l^j., Hufe in Eberstedt verkauft }nd>m, w(h 
von detn l^leban von (Obertrebra jährlich l^j^ Vi^äing zu mhlm sei* 

Bdschr.: JJ -15^' (tit. Obertrebere/ 

Univei'sis Christi fidelibus presentem litteram visuris L|utolfas| miles 
(lictus de Berlstete salutem in domino serapiternara. Tonoro presentiuni 
recognoscimus. qnod ius patronatUK ocelei^ie site in supeiiori Tiobere, 
quod ad nos et tratrera nostrum H|einricum] iure hereditariu portine- 
bat, Portensi monasterio eontulimus pro remcdio anime nostre et pro- 
genitOTum nostrorum liberaliter et devote. Becognoscimus etiam, quod 
mansum et dimidium sitos in £birstete predicto monasterio rite et 
racionabiliter vendidimus, in qnibus plebanus de superiori Ti-ebere 
nichil iuris habet araplius quam feitonem et dimidium. qui eidem <hw\ 
(lebet annis singulis a pultoribus oonimHem. Ad quorum omnimii 
ostensionem et probacioneni sufüuientem parati sumua et eriraus nunc 
et Semper. Sed qnia terram ad presens intraro non possumus nec 
andemus, presentem litteram sigfllo nostro communivimus in herum 
omnium oertitiidinem plenioi-em. Datum anno domini CC" LXX" 7111**, 
in octaTa apostolorum Petri et Pauli. 
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im Oktober 7. Pforte. 



Albreckt Ijttuigraf vmi Thüringen hefrcii das Klodef Pforte hith 
sidtßitA des in seinem Qeridiis^prengd Buikisiedt gelegene Dorfes 
Leuienihal von aUe» Bikutungen seiner Beamten. 

Bdaikr.: D4& (üt. LuteDtal) und nochmals, m» einer Hand des 14. Jahr- 

Druck: JkMk: WolfflI,aOi, Vgl. BtrtiuAI, ö6, Berttid^SiSiamell, 38. 

Nos AlbertiiB dei gratia Thuringie laiitgruvius et Saxonie comes 
palatinus notum facimus unlversis presenies litieras inspecturis. quod 

oh re^ eientiani heate virginis* villam, que Lutental appollatiir, sitam 
ifi nosfio iudicio Botensteto'', .<pectantem hiro pniprietatis ;ul chuistmm 
Piiita. !ib omni cxaetioiK», colloctiono ot* pxtorsiDno seil« gravaraine 
iiostroruin Dtficialium , pro tempoit» fueriiit in Jiotensteto^ sive in 
Ekehardisberc vol in «juihust umque aliis locLs, libciaiiter c.xiininiii!» et 
eam ab* omnihiii; pmlititis exoneramus omnino, et ne quis offidalium 
predictöram de iudicio etiam sanguinis in predicta villa se aliqualiter 
intromlttat. ^'ulentes in posterum dominum abbatem et oonventum 
fratrujn in Porta per nos vel per aliquos officialos nosti'os in dicta 
villa pei' cxactioiio^ alitpias aut Mervicia cine('iini(|Ut' aliquaütor pertur- 
baii, ut)c ipüarn viüaiii alicuiuö oftieialis, qui nunc vel futuraliter 
nomine nostro fuerit in Botenstete vel in alü^ qnibuscumque iods, 
aliquo servicio mediaute volumus parere mandatis. Cuiu8 rei testes 
sunt Heiniieus comes deHonsten. Fridericus comes de Rabenswalt, do- 
minus ('nnradus de 'Pannpnrode, dominus Ludewicus de Lapiilo, Sifridus 
(Ic Bcndelrüjcn , (Junthurus de Kosla militos ot dominus üerliardus et 
Alarquardus curie lunstre notarii. Ad majorem etiam cautelaiii prcsens 
Privilegium fieri fecimus uobtii .sigilli muniiuine roboratum. Datum 
in Porta anno domini MocCLXX* vm*^ nonas Octobm. 

* marie hmsugefägt Döä ^ ButtebteCe T quod vocatur (staU in) T 
"^ebfOiUT *velZ>&9 ' fiottektole 7 * ex DSU i^U^VC^UHX" ni°DSIi 



Die Brüder Dlrick und Friedridi von Balyäadt verleihen dem Kloster 
Pforte das Recht der freien Benutzung des ihnen gehör igeti T/ieUes von 
dem StekibirwS^ hei BalgsUiäi, 

Hdsdir.: Jjs^ (dt. Porta). 

Drmke: Ojrssoi ;!'jL DeuUfch: Wolff II, 2m. 

Xos Vlricus milcs et Fi iderinis fratros Hp Ralpostotc reoognoscimus 
< r udtum cxse volunms Christi tidebbus univei-sis, quod nos pro remeilio 
animaium nostrariuu et umuium progeiütorum nostjurum contulimus* 
conyental monasterii Poitenas eommanionem plenam in iapicidina 



1278. De/.eiiiber 22. Balgstädt. 
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nostm «dta in monte iuxta Balgestet», ut raeione et tytulo hmm noätre , 
donationis et huins privilegii habeat ius et facuLtatem in eadem libere 

et ahsquc iilla contradictione fodiendi, effringendi, eTolvendi et deve- 

hoiidi lapidrs lu! omnia opfra sni oenobii intus et oxti'a necessarios. 
quam diu Porta subsistit üt quam diu in ipsa lapicidina lapides iiivoni- 
iintur, in ea tarnen part^' lapicidino, que specialiter nos cuntiugit In 
liuius i*ei certitudinera pleniorem et ut iiec nostra donatio robor ob- 
tineat debite finnitatis^ predicto conventoi presens scriptum nostri sigilU 
porreximns muntminc communitum. Ego Frideiicns, quia adhuc proprio 
sigillo careiu Tliiti fratris mei sigillo, quo conimuniter utiniur, suni 
contentus. Acta simt hoc Balgostotp anno domini M° LXX" VIIl". Xl" 
lialendas lanuarii, que tuuc doniinica lial)t'batnr. Testes sunt dominus 
Heinhardus Vai-ch, Vlricus de Gvsowe, Petruss de Wolitowe, Volradu* 
de BoIk milites et castellani in Novo Castro et alü quam plurimi fide 
digni. 

* contolimiia MweimeA 



l^Ti^. Februar 16. Eiseuacli. m. 

Albredd Landgraf von Thüringen eignet nach Ttesignation und cmf 
Bitte des Bittera AJEberi Boler den Branisee^ dem Kloster Pforte shl 

JBMmAt.; (tö. Brutbaoh). 

Dmekt DeuM: Wolf II. 1X17. Vffl,I>MudtI, 67, Ber^mk-^Sehamd I, 38. 

Alberi:us dei gincia Thuringie lantgravius et Saxonie comes pa- 
latinat» unlversui Christi fidelibus in perpetuuni. Quoniam a mundanis 
nichil ceidos observatur, quam omnia constltui .sub incerto, necesfie 

est ea. ([ue p"<t"r(>nnn sunt meniorie relinquenda. ne iK>neubim iiri- 
tiiciuiiis iticuriant. scriptis et testibus pternari. Cnde iiotuni faiiinu^ 
tiun piesentibus quam futuris, (|Uod nns stagnum Brantse^ sie dictum, 
quud Albertus miies «-ognonientu Bolütus a uobis feodali iure tenuit 
et in manus nontras resi^avit^ ad peticionem et plurimam instantiam 
eiusdem dileeti nobi< AI., do conseiisii » tiam dilectorum nobis Heinriei, 
Kriderici et TlieiMleriei filiorum et heredum nostrorum nec non et pro 
rcmedio anime nostre et omniiim progenitoruni nosti'orum rontuHnms 
monasterio l'oiteiKsi euni omni iiii<\ dominio et utilitato. (]uani piscando, 
aueiipandii vel quocumque ali<» modo in eu potent adipisci, iure pro- 
prietario perpetuo posaidendum, nolentes prodictum monasterium ab 
aliquo offidalium nostrorum seu quocumque hominum in stagno pre- 
dicto aliqualiter molestari. Ut igitur hec nostra donatio Imperpetuum 
nianeat inconvulsa et a nullo penitus irritetur, ipsam prescnti seripto 
et siplli nosti'i appensione et infra scriptis testibus ydoneis iussimus 
comniumri. Datum Ysenach anno domini M^CC" IJCX" IX", XlJJi' ka- 
lendas Marcii, indictione Vli'. Testes sunt Albertus de Ulicbeu et 
Albertus de GUcbenstein oomites, Heimannus de Mila^ Guntherus de 
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Slathem, Heimannus camerarius* de Yanre senior ^ lohaimee de 
Hemersleiben, Heinricus de Hayn militest frater lobannes prior^ 
Heinriciis de Bren, frater Otto Bawariis Poi-tenses et alü quam pliires. 

" cameriq« 

1 }iach Venediger, Das UnstruUfml und wmm getakidUHdie Htdettttnig (Btogr. 
Harn lam) A, ^ entuMuuart im. 



Andreas Abi des Klosters auf dem Peknherffe m ^rfuti beseugt, 

dass Konrad von JESsenack, ehenuds Bilnjcr in Erfurt, der in ddis 
Kloster Pforte eingetreten sei, deniselheu eine von dem Erfurter Bürger 
Hugo von Gffmem su entrichtende Mark jährlichen Zins geopfert 
habe. 

Hdschr.: D 41 (tä. Krfordisv. 

Druck: Deutgvh: Wolffll, 206, Vgl. Beyer, UB. d. St. Erfurt 1, 194. 

Xos Andreas dci gracia abhas nionasterii ilontis siuicti ]\'tii Kr- 
furdeosis tenorr« pit srntium publicr protestamur, quod h*ater Cunradus 
de Ysenach, oliiu civis Ertoniensis, domin«» inspirantn transferens so 
ad ordiueni Cystercieiiseni in Portensi* ecclosia, ubtidit eidem ecclesie 
in censn annuali iinam marcam albi ai-gcnti, (iuam Hugo dvis Erfbrden- 
sis'' (lif'tiis de Cymem de <;uria sua sita apud parrochiara sancti Nycolai 
Krfordio in festo sain ri .Miehahülis siibcellerario predicte ecclesie sin- 
j;ulis annis solvot. salvo tanion in oninibus iuif Jios;tio, tpiod haben» 
«linoscimnr in «Miria supra sciijttii. et si predicrus Hugo quacuniquo 
uecesöitate eonipulsus vendeiet cunain ante dicfam, ernptor deberetde 
Lpsa« curia prefate ecclesie solvere peouniam superius ian expressam. 
In cuius certitndinem et memoriam firmiorem domino abbati et con- 
ventui sepe dicte ewlesie prosen» scriptum dedimus sijji'illi nostri mn- 
nimine roboratum. Testes huius roi sunt Reiidiardiis villicns nostoi-, 
("iinmdns dictiis Steinvolt. Hoidenrirus »!f> Kudeustote, Sifridiis Kaber. 
(iunderamus de Mulhuüen cives Kdoideiises et quam plures alii fide 
digfni. Datum anno domini M«tc"bXX<» JXMJ« kalendas luuii. 

* l^rtseu porteü *' erfodeü ' de if«a de ipsa. 



Friedrick Bisekof von Mers(kurg gestattet auf Bitten des Bisc}i4}fs 
Witego von Meissen Ufid des Markgrafen Ilcinrivh von Meissen ilem 
Nmmmkloster Marienthron f Nimptsdien f bei Grimim, nachdem er in 
Erfahrung gebracht habe, dass dasselbe mil Geneiimigung seines Vor- 
gängers, des Bischofs Heinnüt von Merseburg, dem Cistercienserorden 
amesMasen sei. vorbehamiok seiner bisckoßdien Bedde in diesem 



im Mal 81. 



im. Juli (i. Merseburg. 
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VerhäÜiusse gu Ueiben, mU dar BesHmnumg, dass es dm Akte des 
Khsters Pforte untergeordnei sein soUe. 

Bätdw.: Or. Ihrg, 2 Sp. an grün-^aßt-weiism tädenm Sekmänn. Draäen 
K8t.A. Nr,95t\ 

Jhntd»: Bsrtudk 1, BeirtiuA-SiAam«t 1, 188. Schkgd, De CeOa 
Vom 55. Harn, Hmnem Ittuatrit 3iS. VgL SdtäUgtn 233, 

— indnlgemus et permittimus habito saper hoc consensu totius 
Cft|ntali nostri., quod supra dicte sanotimonialeB sint et permaneant in- 

porporato ordini Cystorciotisium (mm omnibus inribus et Ubertatihus 
i'iusdeni ordiiiis, hör adicrto. (|uod abbati ForteiLsis nionas«teni siüsquc 
succe.Nsuribus Nueinbiugeiisis d^ocesis peipetuo sint siibiectc t3t tani 
nobis quam iiüstrii^ successoribus i'^Kpondeant de iuribus epiacopalibus, 
proiit »uperins est expresfaim. Ut autem premiKsa rata permaneant 
et porpetuo perseverent, eandein Utteram suptM- jiremissis conscribi 
fociimis i't si^illis, iiostio seilic.et et capitiili nostii, in testimoniiini 
rohornii. Datum et actum in eurin nostia M*"s»>burg anno <lomini 
M"c:c^ iAXJX", 11 JKiiias Ttdii, pontificatus nasUi anno XTT11°, pieseii- 
tibus testibus inliu scriptis: venerabili domiuo VVitogone episcopo 
Misnensi^ domino Burchanlo abbate CeUensi, Ludolpbo preposito, Kvne- 
mundo decano, magistro Geuehardo theRaurario Nuembnrgensis eoclede« 
man^stro Tbeoderico proposito Budesinensi, magistro Dangmaro the- 
saurai'io Mei-sburgensi . fratr*' Heidenrim (>t fjatio Hoinrieo numachis 
Ollonsibiis, Hiohai'do « t Hai thdlnniPf» fiatribus de Liuenowe et aliis 
(jiiam plurilms tarn clericisj ijuain laieih tide di^^nis. 



im. m 

AlbrecM jMwigraf von Thüringen btJtundei die schicdsriditerlichc 
tScklichtung dnes Streites zwianlien dmi Klarer Iforie einerseits und 
dm Aehtan von Volkerode luid Tlnfcnstein soivie den Hauern vou 
Schiverstedi andererseits über Weidetriften m/mehm JienscfUelen und 
Sehwerstedt. 

Hdsdtr,: D 40 (Ut. VerJ, nicht uie/ir loti erster, aber fast yletctixeitiyer 
Sand, T m. 

Druck: Deutsch: Wolff lL ^09. 

Albertus dei frracia '!'liiiiiiii^ie laiit^iavius et Saxoiiie* ofmies pa- 
latiuus univei-sis Christi lidelibus in perpetuiim. Ne abolite questi(»nei> 
materiaro vel occasiooem habeant romuscendi, solent ea. qiie perraeio- 
nabilem vel legittimam dedsionem terminata fuerint et in amicabilem 
concordiam i-evocata, scripti testimonio confirmari et posterorum noticie 
romnimdari, Jdeoque reeognoseimus et tenore preseiitium deolaramus 
iiMuiihfis, quibiis nosse fiierit oportununi, (Hind rnnsa sive quostio, quam 
sihi niovebant venorabilos dominus alibiis ot conventus Portenses e.\ 
parte una et veneiabiles de Volkolderi>de et de Eyphenstein abbaten 
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nec iion coloni 'de Sworstete ex altera super quibnsdam j)ascuis intei* 
Henscliesloiben et Swerstet«, post multiplicem altei-cationeni ac causas 
et protestationes hinc inde propositas tandem discretorum virorum 
mediante consflio taüter est decisa^ Tidelioot quod dominus abbas^ et 
conventus Poitenses predirti nec non abbates de Yolkolderode et de 
Ryphenstein cum coloiiis de Swpr*;tptp supra dictisreMunciaTPnmt omni 
iuri et actioni, que in prodicti-^ pftseiiis utrimque sibi videbantiir com- 
petere, arbitr-it^ hi-nc iiidc dispositis dictum negotium plnnario oomrait- 
tentes, quorum noraina ex parte Portensium fueiunt J^'iidericus de 
Kmdehusen, Albertus de Yipeche, Albertos de Herveisleiben* nobiles, 
e\ parte altera HeiurLcuB dictns Velkener, Theodericus de WertheTe^ 
Heinricus de Sumerrin<xpn niilites, quibus de nostris consulibus Ottonem 
eoniitem de Luterbercli ctHormannum doMila superaddidimus**. dantos 
eis ij) mandatis seeun<lum beneplacitum iitriiis(pie partis, (piod. si ar- 
bitri supra dicti convenii-e nequirent, ut decidendi et coniponeudi ple- 
nariatu haberent nostro nomine facnltatem. Qui nobis in hac parte 
parentes* discretorum virorum hinc inde collectorom freti condlio 
pascua supra dicta equis portionibus distriboentes eertisque terminis 
distinguentes ac fossatum per medium ab utraqne partn doboi-e fieri 
statuentes, ut quelibet supra^ dictarum partium partem sp cf>ntin,a:eTitcm 
perpetuo paclfice possideat et quiete. Huius rei testes sunt ijudcwicus 
de Hosen miles magister fori in Wizense, Tiieodericus dictus Hake, 
'Meize, Ekehardns de Gebese milites, Bertoldus de Eindehuaen, Her- 
bordus de Henscesleiben , lohannes de Gebese, Bertoldus de Qotba et 
alii (piam plnres fide di^rni. I't igitiir firraus et iuconvulsus perpetuo 
pormaneat huius per omnia tent»r facti, pr^senfem litteiam eonscribi 
fecimus et sigillo nostro iussiraus comrauniri. Acta sunt hec anno 
domin i M»<V'olxxX». 

' Saxouie<|ue T ^ abbas fehlt D üv^leibeu D " supenuldimus T 
• pAriatm T ' Mpe 7 * Vor Meis» LAeU fOr em bi» twä Worte DT 



1280. Juni 6. m 

Konrad Frorst und det' Konvent des Moritzklosters m 2<aumburg 
verkaufen SeMäen halber dem Kloster Pforte einen Wald bei Bode 
und emen andern hei OosenUe für 21 Mark, 

Hdschr.: D30 aus dem Anfang des Id. Jahrh., nodimala, aber weniyer geiteni 
und deMb fBr denTeaet «acAl herilektiait^ D7$amd$ml5.Jdkrh. 

Druck: JDeut$ßk: WdfU, 208. Vgl, Lepsiut, Kt. iSbftr.I, 69, r.<SM«- 
b$rg 360. 

In nomine domini. Amen. Ni»s Coniiulns dei gracia prepusitus 
totusque conventus canoniconini reuulaiiuni occiosic -;aii( ti ^raiirieii 
in Nuenburg univeräis Christi fideübus in perpetuum. Quoiiiani ea, 
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que i^enmtur in tenipoi e, siuml elabnntnr cum tompoi-e, n'm testimonio 
litteranim ad futurorum iiüticiam traiisferantur, ideirco tarn presöutibus 
quam fiituiis notum esse volumus uniTems, quod, cum uos pro con- 
traota cuiusdam advocacie* gravi oneie premereniur debitonun, ut^ 
nec per distractionem mobilium yqI eoiam per subtractionem usaum 
cottidianarura necessitatum a mole tiintonim debitorum eximi ot exo- 
nerari possemiis, tandem delib^ratione eoiisiJiisque multis habitis de 
conseosu unanirai ad alienatioiiuiu immobiiium decrevimiis declinandiiin. 
Cumque inter omnia immobilia domiis nostiü ulienatiu silve iu.vta 
viUam Rode et aüe (sicj cuiusdam silve, quo gar dicitur, contra 
Oosteniz minufi dampnoaa iudicaretur ab omnibus tarn nobis quam 
eciam jEamiliaribus nostris amiois, dictam ^;ilvunl iuxta villam predictam 
Rode neo iion aliam, que gere"= dicitur^ domiiio abbati et conventui 
Portensibus Cisterciensis ordinis, Nuenburgenbis diocesis, vendidimus 
pro XX et uua mareis argenti, quas nos recognoscimus integralitcr 
recepisise. Accedente igitur* omnium nostrum conoordi oonnivencia 
et conseuau propnetatem sepe dictarum silvanim oontradidiroas abbati 
et conventui PortenaibuB ante dictig cum iure, dominio, proprietate, 
jiussessione, proventibus et utilitatilms omnibus, que nobis competebant 
et que habobamus in ipsis, que nunc snnt et in pusteiuin jm^isunt 
quomodolibet pioveuiie, sive in .superficie tene iain apparearit vel 
quibuscunique modis etiam in imis terre appaiuorint in futui'o, cum 
dei qiüete perpetuo possidendaa. Super eTidionia et gwarandie cau- 
cionibus predictorum omnium venditomm et contraditomm secundnm 
terre consuetudinem antiquitus observatam dos et nostrum cenobiuni 
presentibus oblipamus. Sane cum supra dicta pecunia utiliter versa 
sit' in rem nostrani, videlieet in ledemptionem advocacie bonoruni in 
vilüs Yipeclie, Eckestete et Bachstete a Conrado pincerna de Varilji, 
ut tractata sie raoionabiliter et peraeta perpetua firmitate consiatant 
secura contra obÜTionis incomodum et cavülationis et interpretationis 
sinistre calumniam detestandam, super eis presentem paginam con- 
scriptam appensionibus si<z;illornni oapituli maioris ecrlosie Nuon- 
bur^^ensis et nostn et convontus ndstri inssimus eoninumiri, ut ex 
hoc sit vivax meniona ot porhennjs. Acta sunt hec anno domini 
M*CC"IiXXX«, Vlll" idus lunii, indictione viu». Hiüus rei testessunt 
dominus Ludoifus maioris ecclesie prepositus, Kunemundus decanus, 
Arnoldus scolasticus, Lutolfus de Alrestete canouious Nuenburgcnses«, 
Henrious de Schonenbeig, Heydenrious de Hoseier milites, AibertUK 
de GofiteniZf Couradus 8bile et alii quam plures üde digni. 

» aduocie D ^ ita nt 7" « Ger T * didtur fdUt J) eigo T 

^ Sit ffhU T ^ Nuenburgü DT 
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im. aiini ^ 



JjRirei^t T/nndgraf von Thüringen eignet dem Kloster Pforte einen 
Zins tw» 24 Schillingen zu, dm äassclhe vmi der Emsenmnläp an 
Eudolf vmi Auerstädt zu zahlen gehaftl, aber für 4 Mcwk ahgdöst JuU. 

Hdschr.: T227^. D 76 (tit. Ciermiebe). 

Drucke: Sehöttgen u. Krejfiig, Nadüml, m, JBtrtvttk-Sehamd 1, 
DewtKh: Wolffll, 21L 

Alhertus dei g:ratia Tlmnnsie lantgravins et Saxonie comes pala- 
rimis iiiiivprsis Ohiisti fidelibiiK in perpetuuni. Douni nobis spf»ramus 
toie propitiuui, si pauperuiu Christi neeessitatibus. piont possumus, 
misericorditer subreiiiiiras. Devotionem igitiir et puupertatem dile- 
Ctorum nobis in Christo fratrum Portensinm pie attondentes Tiginti 
rjuatuor $olido^;Eckp}iardesborgensis monete. (|ui super Castrum nostnim 
Eckehardesberg olini de molendino supra dictorum fratruiii Portensinm 
Emese dioto annis singiilis solvebantur' (jiiosque Kiidolfo dicto de 
Owei-stete et filio suo Rudolfo nee non uxori filii supra dieti Cristine 
dict^ in feodü porrexeramus, ab eisdem K. et filiu suo R. et* uxore 
filii sapra dicti nobis resignatos ad petidonem eiusdem R e( ami- 
i*orum suorum maltam instantiam, pro remedio etiam anim^ nostrq 
contiilimiis iure proprietario perpetuo possidendum (sie) Portensi raona- 
'^tf'i iit, a quo ob hof ipsum'» prqdieti R. et filius snn<j R. et uxor eius- 
<i( iii C. sumniani (|natuor marcarum aifrenti recep» runt sibi integraliter 
prrsuhitani. In huius*^ rei ceiliitudinem plenioR'in pi-esentem paginain 
sigilio nostro signatam poiraximus monasterio memorato. Datam anno 
domini li«CC»LXXXII», imnonas lunii, indictione X». Testes sunt 
nobilis vir dominus Conrad us de Tannenrode. Fridericus de Slatheim, 
Hermannus df Ebprsberi^. Fridericus vicedominn^ df Aixilde'', dominus 
Mathias notaiiiis iiostcr. Horniannus de 8tarkonl>erg canonici Xucn- 
burgenses et alii r|UHm plures fide digni. 

• et durchyestriciien T ^ ipeum et 2) ' cuius 1> <* fridericus vice- 
dominiu de a|ijpolde lienn«iiiiis de «binbak D 



Hmirich Pfarrer der Bartholomäikirdie sn Erfurt verf nacht In 
seinem Testament unter anderem dem Kloster Pforte Vierding. 

Anno domini OC** LXXXLI^ indictione X% XU icalendasäeptembris. 

£iMr..* Or. 8kga fim. Magädmrg m, A. ErfiiH. NadUmgÜ». 
Dmejfc: Bt^, ÜB. von ErfiurtJ, »Q». 



1 Tgt. Nr, Jf Ä 



im. August ^1, 



271. 
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1886. September 14 



»2. 



Heinrick wul Heringer von Schaumforst eignen (km Kloster Pforte 
1/4 Hufe, dm vierten l%eü eines Hofes und ein Haus in Wallichen 
gUt wäeke Heinrid^ Teufd demsdben verkauß hai. 

Hdschr.: Kop. Pap. Wemar <SY. A. KopiaJbudi F 510 (atts dem JG.Jahr' 
hmdert), Bl 24. 

Suboriri «olet do güstis hornimuu niulta caluniiua, lüsi liugua 
bonorum testium robur adbibeat ant seriptui'a. Nos igitur Heinriciis 
et Beringerus dicti de Seoweiiiiorst tenore praesentium recognoscimus 
publice protestando, quod buna sita in Waldichen, videlicet ([uartalo 
maiisi cum quarta paHc an»ar i't integra domo adiacpntc, (jiiac a(l nos 
titulo proprietatis pf itinere dinoscuntnr ot (|uao Heiiiricus diutus Dia- 
bolus, qui haec iure feodali a nobis halmit, fratribus Cistercieus;i.s 
ordinis manentibiis in claustro, quod Porta nuncupatar, vendidit ratio- 
nabiliter et cum heredibus suis libere resignaviti resignamus libere 
et concedimus eiusdem daiu^tii fratribus titulo proprietatis perpetuo 
possidenda, obligantes nos eisdera in Iiis scriptis juI hoo. sl aliquji 
erroiis calumnia ipsis super taü contraetn institorit, (|uo(l al» illa c"<)s 
sub nostiis expensis et labohbus absolvere vuiumus ot debemu.s aut, 
si in hüc deficimus, pecuniam, quam dedemut pro praedictis bouis^, 
totalitär et sine Ute i-eddemus resumentes praedicta bona sub forma 
et valore eodem, quo contractus tempore perstitenmt Ne super huiu« 
modi contractu et obligatione aliquis error incumbere Taleat, prae- 
sentem litterani praedicti claustii fratiibus dedimns nostri sip^illi muni- 
miue roboratam. Testes praedicti contractus sunt Steünus^ et Her- 
maonus dictus Lazernei^ milites, Gotfridus dictus üost, Tiieodericus 
de Engerde, Ludewicus dictus de Zimmern, Theoderiotts frater eins 
plebanuB de superiori ecclesia in Zimmern et Gristianus plebanus de 
superiori ecclesia in Ollendorph, Heinricus dictus Ruz, Heinricus de 
Eranichuelt^ Ootfridus de Zimmern, Peti'us frater eins et Koinliardns 
Segebildis. Datum anno domiui ÜCCLXXXYI, XVllI kalendas Octobris. 

1 Der Name ist nicht zu erklären; vielleicht i^schrieben? 2 .feden falls rer- 
schrietjeii fitr Ztnermy. Hermannns dictns Xazprftey kommt z. B >'*'rn< h>e»ienei% 
Orlamünd4fi- üi Kunden 128G — JJiUl bei c. iieitzenstein cor, der l'uiniiiennuaie im 
14. Jakrh. im ÜB. von Jena. 



Hermann und Heinridt Grafen von Neuenbürg eignen nach 
Resignation der Brüder Friedrieh und Gdthard von Haldecke dem 
Jüoster iforie eine Bufe in Zaehwar gu, deren U Mark hehragendm 



1886. Oktober 18. Schloäb OtitorfeLd. 
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fähfiichen jRns die getmnntm 'Brüder dem Kloster zur Hälfte über' 
wieaen, Mur anderen Mälfie für lO^lf Mark verkauft haben. 

RMr.: D 5i (ULZthekva). T 68\ 

Dmek: Deutscht WoiffII,»J3, Vfi. Areudk 1, ilS. BerM-SaUmd 1^76, 
Bnam 32. 

In nomine doinini. Amen. Nos Hermamias et Heinricus fratres 

comites dicti de Novo castrn oninibiis liop soriptuni vif?uri<? in perpe- 
tUiim. Ne res digiio inrmoiia per sucrrssitmciii tpmporum oblivioiiis 
cecitate apud posteios valeaiit obfuscari, convonit ea.s schptis et fidelinm 
testinioniis eteruaii. Notum igitur facimas universis tarn presentis 
etatis quam successure posteritatis hominibns, quod Fridericus et Oeue* 
hardus fratres dicti de Haldekke fideli permoti deyotione circa mona* 
steriiim Portonse et frah-es inibi constitutos pro rompflin anirae patris 
siii dnmini Friderici unam marcam assignaveniiit fratribus predieti 
niunasu-uii de manso in villa, que Cebecur dicitiir, sito singulis annis 
dandam. Verum quia coloni eiusdem mansi duas marcas exinde solvere 
consneTenmt, reneiabilis dominus abbas Theodericus sepe dicti mona- 
steiii, ut censum hunc integraliter petciperet, reliqnam marcam pro X 
et* dimidia marcis suo conventiü a predietis F. et G. fratribus com- 
paravit. Cum itrihir iam dicti F. et G. fratres hunc mansum a nobis 
iure teiierent feodali. in maiius nostras i-esignantes rogaverunt et sup- 
pliciter institerunt, quatinus ipsura apprupriaremus Portensi monasterio 
prelibato. Nob vero deum nobis proinde fore propicium sperantes ad 
honorem gloiiose rirginis et matns Marie et ob favorem venerabilis 
conventuB de Porta pro reniedio animarum nostrarum et progenitoram 
nostrorum oontuünuis prodit-tiim mansum monasterio Portensi cum 
omni iure, dorainio, utilitatr iure proprietario perpetnn possidcndiirn. 
Utautem predictonim veritas inviolabili in perpetuuni vigeat firmitate, 
preseotem litteram conscribi et sigillorum nostrorum appensionibus ac 
infra eieriptis testibus ydoneie fecimus commnniri. Datum in Castro 
Ostervelt anno domini M" €0° LXXX® VI», in die sancti Luce ewange- 
liste. Testes sunt dominus Ileinrieus de Biueh, ReinlKKlo de Stolzen- 
iiayn niilites, dominus Heinricus^' de Creinashowe canonieiis >iuen- 
burgeuhis, Wenemarus uellerarius, Hermannus notarius, fiater Gunthe- 
rus de Shaphstete Portenses, Heinricus de Rosenhayn laycus, dominus 
Theodericus de Muchele saoerdos et alü quam plores fide digni. 

* X 4 et i> Theodericus T Es lussi steh nicht mit Sicherheit entschei'len, 
foeldie txm. heidm Letartm die ri^üffe i$t. JBin Domherr Tbeodericus de Griina« 

W^owe kommt (Lepsiun, Hochstift Naumburg 303) im Jahre 13r>5 n>r , uu<im(fein 
1269 (nicht I2ri[), irie Wofff II, 100 anrfiebt) in einer D 49^ enthaltenen, aber 
nicht unmttteiOar auf l fürte beiügliJten Urkunde. Ob derselbe jedoch hier (femeint 
aem baitn, iet um eo meeifäkaft, als er WtO rraäh Nr. 220 Deehant geweten 
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ürkamlAiibiidi des Kltwt«» Plbrte. 



im Jani la. m. 

Friedrich von Balgstädt eignet, zugleich im Namen der übrigen 
Bäheiligien, dem Khster Pforte Vf., Hufe m Zatekwar die Otto 
von GÖSMÜ0 €m dasselbe verkoMfi hiU, 

Efythr. t JD 61^ (m. Zebekor;. T 69. 

prudt: Deutse^ Wolffll, $15. VgL PertuA I, IIB. BarttMA-a^amel 1, 77. 

Ego f ridericus de Balchstote presenti scripto declaro tarn presentis 

evi hominibus quam futuri, quod dominus Otto propinquiis meus, miles 
dictiis de Gostenicz, •domino abbati et ecclesie Portensi vendidit man- 
sum ot dimidiiini in pa^o ville Zebokvr pro (fninffcoiiii mareis nro;enti 
sil)i integraliter persoiutis, quem quidem mansuiii et diniidiuin predictus 
yt. in pusbessiuiie habuit, proprietas vero ad me et ad meos pertimüt 
iioMs a nostris progenitoribus devoliita. Ut autem esset iima Tendido, 
et ne cavillosa qaestio ex hoc posset in posterum saboriri, sepe dictas 
Ot de Oostenicz et ego nna cum fratribus meis Hermanno etConi-ado 
eurn liei-edibus eonim, item filii patrni mei, Fridericus videlioet, Her- 
maiimis et Heimiciis dicti Bretinbueh*' cum omnibufj heredibus suis et 
qui aliquod ius iu predictis bonis sibi vendicare posseat, lesiguantes 
contnümiis et appropriavirnns eundem mansum et dimidium cum omni 
iure, utUitate, dominio' et proprietate, cum omnibus suis pertinentiia ad 
possidendum perpetuo Portensi monasteiio iam predicto. In cuius rei 
Signum et memoriam porhcnncm presenti pagine, quia sigillo proprio 
careo, sij^illum Vlrici fratris mei senioiis, quo haetonus usus sum, uec 
üuu et sigiilum fratris mei Hermanni duxi appiineiidum. Huius rei 
tüstes sunt dominus Petrus deWolkowe* et filius eius Albertus castel- 
lani Novi castri, Heinricus de Heseler scaltetus Nuenburgensis, Her- 
maimas de. Aken, Bitmarus, Bertoldus de Badestete cives Nuen- 
burgenses. Acta sunt bec anno domini M'^C^C^J^XXXYII^^ iduslunii. 

* et domino T ^ Breytinbiidi T * VTolkwe T ^ M^ccoLXXVn«^ JD Wegen 
de» Zuaammeiihemgee »nU Nr. JS75 mme JUST für ridM^ geUen, 



Juni 19. Naumburg, Oeargen-Kloster. 

IHeärkk von BaXgstääi verkauft dem Khater Pforie m Qtmskn 
seines Gasthauses das Eigenthumsrecht an 3 Hitfen Ml ModUam nM 
einem dabei gelegenen Walde für 5 ^if Mark. 

Bäsekr.t 'T 9». D ISU^ (Ut. Mdlir; mä «thbrndten Autbutmigm. 
Druck: Deuiadt: Wdff IJ, 214. 

Ego FHdericufi de Balcfastetbe notum esse cupio unirersis Christi 
fidelibus piesentibus et fatnris, quod tres mansos in Meiler sitoa, ad 
me a progenitoribus meis iusto proprietatis titulo devolutos, ex quibus 
Siboto mansam et dimidinm, frater suus lohannes et mater eorum 
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. dimidinm mansam, Ditmarus et nxor eins^ soror videücet snpia dicfco- 
nun Sibotonia et lohannis, man^fyt unum a me iure feudali tenebant, 

cum qiiadam silva iiixta predictam villam Meiler sita, simili iure ad 
me devoiuta, dnmino abbati et ecclesie Portensi pro quinque marcis 
et dimidia raichi iiitegraliterpersolutis cum omni iure, utilitate, dominio, 
propnetate, cum Omnibus suis pertinenciis, sicut progenitores mei 
possedemnt et ego hacteiius possedi, rite et racionabüiter vendidi et 
snper altare beate Marie virginis in Ports obtuli iure proprietatis 
perpetuo possidendos. Predicti autem tres maiisi ad magistrum hospi- 
tnm, qui nunc est vel qui prooessu temporis futuriis est, pprppfn<» 
spec'tahunt, oo quod sint de bunis ad domum hospitum perüiientibus 
comparati. Ne igitur fraties rortenses calutupiuaiu vel questionem 
caYÜlosam vel edam impeticionem ab aliquo hominnm super bis mansia 
in posterum necesse habeant auatinere, ego Fridericus de Balchstethe 
cum heredibus meis, fratres mei Hermannos et Conradus aum suis 
heredihus, item filii patrui mei, Fridericus videlicet. Herraannus et 
lleinricus dieti de Breytinbuch cum omnibiis suis lieredibus. resitma- 
vimus ius et proprietatem sivo dominium, quod nobis de cetero in 
predictia mansia vendicare possemus, ad naam fratnim Portenaiuin 
transferentes. In cuina rei signi^m et memoiiam peibennem, qnia 
aigillo proprio careo, sigiUum £«tris mei senioris Ylnoi, qno hactenua 
usus mm. nee nnn et sigillum fratris mei Hermanni presenti pagine 
duxi apponendum*. Testes sunt dominus Otto de Gostenitz et Albertus 
de Gostenitz, dominus Petrus de Wolkuwo et filius suus Albertus, 
Heinricus de Heseler scultetus Nuenburgensis, Conradus de Poro civis 
Nnenburgensla, dominus . prepoaitas de Scbiplitz, dominus Heinricus 
de Ihene, dominus Heinricus deButitss perpetui vi( arii Nnenburgenses'*. 
Acta sunt hec anno domini M"CC°LXXXV11 in claustro ad sanetum 
Georgiuni in eivitate Nuenbiirgensi in die beatorum martirum Gei^ 
uaäii et Proiliasii. 

" appendendum Z> i> lluenburg T 
1 VermifthUeh Marmaim uaeh Nr. 3Q2, 



1287. November 4. 276. 

Friedrich Graf von Babenswald bekundet, dass Otto BiHcr von 
Gössnite und dessen Blutsverwandter Friedrich von Balgst jidi mit 
Brüdern i^/g Hufe in Zaekwar für 15 Mark an das Kloster Pforte 
verkauft und auf dm LandgeridOe in Ijmtiia mü aßm Beehltm 
0tetiragm, ausserdem aud^ Jh'edriefc vo» Baigatädi auf 3 Um ge- 
hörige Leh$t8hufen in MSUem mu Gunskm des Khsiers gegen eine 
Zahlung wn 5 Vs Mark vergidUei habe, 

Sdtdtr,: D 51^ (Ut. Zebekiir>. T 98. 

18* 
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Xos Fridericus dei crTatia comos df* Rabonswalt omnibiis presens 
scriptum visuris in perpotuum. Temporales successuH presta fidelium 
perimuot, si stabilita non fuerint serie litteramm. Qua propter nove- 
lint nniTerai Ghiigti fideles, quod, cum dominuä Otto mUes de Goste- 
nicss et oonsangaiiieus suus fridericus, fratres etiam* predicti F. Her- 
mannus et Conradus dicti de Balchatete ob quosdani sinistros eyentns 
ad distractiononi rcnnn suarum cogerentur, (lumino abbati etconventui 
monasteiii do Porta proprietatem quandani. mansum videlicet et dimi- 
. (liuui cum paücuis, silvin et areis ad ipsani pertinentibus, in pago ville 
Zebekvr vendiderunt pro quindecim marcis argenti sibi integraliter 
persolutis. Yerom ne Portense monasterium et fratres inibi oonstituti 
calumpniam ab aliquo aut Impeticionem in posterum sustinerent, sed 
esset firraa venditio, predictus dominus Otto et Fridoricus oum Omni- 
bus heredibus, fratres etiam sui Hermannus"» et Conradus cum Omni- 
bus heredibus suis ae universi consanguinei , qui sibi ins aliquod 
vendicare poteraut in bonis predictis, videlicet Hermaunus de Xsovo 
oastro^ diotas et ipse de Baiobstete, ^ patraus eorum« com onmibas 
heredibus, Heinricus etiam et Fridericus dicti de Bretinbuch^ in 
plebfsdto Luchowe* coram advocato nostro Hennanno cognomeuto 
Poux, qui il>idom presedit iuditio vice nostra, resignnvornnt oadem 
bona, transferentes et transfuiulfiites" orane ins et onuie^ dominium, 
propiietatem et utiiitatem in Purtense monasterium et conventum inibi 
constitutum, nullo iure, dorainio, proprietate vel occasione iuris sibi in pre- 
dictis bonis et ad ea pertinentibus quomodolibet reserrato. Pretere« 
Fridericus, Hermannus et Coniadus de Baicbstete^ predicti, ad quos 
eadem bona specialiter pertinoi*e'' videbantur, super evictionis et warangie 
cautionibus omniiim venditoruiii et cnntraditonini' sceundnni torre con- 
suetudinem aiitiquam et hacteiuis ebservatam se fidf ]irestita finiiirer 
obligaverunt offerentes ^ fratribus in l^orta litterunim suarum cum 
sigUii robore cautionem. Besignavit etiam in eodem plebiacito F. de 
Balchstete sepe dictus^ tres mansos feodales sitos iu Heitern, qui* 
specialiter a<l ipsum -pertinebant^ pei-soluta sibi summa quinque marca- 
rum et dimidia a predictis fratribiis de Poita eo modo, quo snperius 
est expressuni. iSaiie ut premissa omnia perpetua firniitate ounsistant 
secura contra oblivionis incommodum, presentem litteraru abinde con- 
scriptam et sigillo nostro munitam contulimus fratribua in Porta aepius 
memoratis. Acta sunt hec anno domini M'»00»IJUCX*> VII«, pridie 
nonas iXovenbris, presentibus hiis", quorum nomina sunt subscripta: 
Gelfradus et frater suus Tbeodericus de Heseler, Eklo liardus de Heseler 
milites, Heinricus de Lnchowe di( tus Mussae". Hciiirieus filius Her- 
luanni de Rolicz, Hermannus de K«njistorf et alii (|uaui plures. 

et T ^ Hoinricus mit mtsf/esfricfienem einricms, am Runde mit rother 
Farbe D * Bieiteobuch T *i Lociiowt; T ' trausfundautcs T ' omue fddt T 
< Walchstetbe T i> fiertinera specialiter T * contradcbrum D " pradlctb 
fratribns T ' MpedletOB T " que T ■> da T Muaae J 

i Bei dem engen Skmmmeiäumge der Orkmde den beide» vorkergekenden 
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mmtS nemifliintui de Novo eastm k.s. tc. für idenÜitch mit dfm in Xr. :/7:i und ä74 
genannten Hermann rrm Breiteuhiuli uiri für einen Bnolrr Frietinrh,"? tttui Heinrichs 
gelten; dann würde aUerdtngs |>atru(itj in Nr. 275 in atuterem iSinne als in Nr. :2i3 
*md Sef4t iari anKktimeitd ob VgUer, hier alt Oheim aufjufaiaen eem. Vyl. Hirqttet 
m Kern Milihea,XlII, 3i2. 

12SS. Dezember 2W. 

Bnino Bisdiof, Bnuw Propst, Kunenmnd Dcchant und doii Dom- 
kapitel zu X(iumbnr</ ctrkaufen 2 Hufen zu I'oppcl. die Jährlich 
3 Mark einhringen, für 30 Mark an diis Ktoater Pforte. 

Hdscfir.: J) '>iJ^ tit.rap»\J. T79^. 

J)ruek: Ueutnih: Wölfl II, 217. Vgl. Braun M. 

In nomiiio domini. Amen, riim j>or humane fra^ilitatis industriam 
oa, r|ue j^eruntur in tcnipore, retiueri niemoriter utcumque nun valeant, 
sed quadam ubliviunis luibe processu tempoiis obducaiitur, uiaguopei'o 
curandoiD est, ut cimda g^ta mortaliom fimieDtar patrodnio litten 
ranun. Noverint igitiir* uiiiverai tarn fdtnri quam iiresentis evi Christi 
fideles, ad quos presens scriptum peirenerit, quod nos B[nino] dei 
pratia Xiienbiirpensis ceclesie episcopiis. Rfriino] prepositus, C[iino- 
raun(iii!>| docanus totiinHjue eiusdom occlesie <'apitulum sano iisi con- 
süio duos maiisos sitos in villa, (pie dieitur IN»p}ial'', solventes annis 
singulis« inj marcam' albi argen ti Purtonsi occlusie pro XXX* maccis 
legalis argeati titnlo proprietatis Tendidimus cam onuu iure et juro- 
ventibus, qni de dictis mansis ab aiitiquo sunt babiti. perpetuo possi- 
dendos. Ut anteni hec absque discordia porpetiie firmitatis lobnr 
obtineant et sempcr maneant ineonvnlsa. preseiircjii litttMan» ciMiscrihi 
fecimus et sigilloruni nostroi um munimine ruboiari. Testes huius rei 
sunt Albertus de Grissheim*, Hermannus de Ostenelt, Otto de lu- 
dagine, Tlricos de Koldiz^ Bitiimanis' de Willerstede, Lodewicns de 
Degenstede oanonici, Heinricus de Butiis, Vlricus de Beben perpetui 
viearii predicte occlesie Xuenburjrensw. Aota sunt bec anno domini 
M" a Lxxx*" viir\ \ " idus Decembris, eiusdem eodesie Nuenburgensis 
epiöc:opi pontificatus anno iiii". 

'ergo T poptill 7' ''niiguliii aunis T marca « g'zheim D Geraheim T 
' Dith* D Ditniarus T 

Anm. Als Ergänmnq gtJtören zu dieser Urkunde zwei andere 
vm 1284:. August SiSi. Nack der einen (D 56. T80^. Wolffll 211) 
verkaufen Günther und Hermann, Domherren tu Naumburg, und 
ihre Brüder Hermann Graf wm Mansfeld, Heinri4^ und Heinrich, 
Söhne des verstorbenen Burggrafen auf der Neuenhurg, die 2 Hufen 
zu Pappel an das Naumhurger Domkapitel, in der anderji (D 56. 
T 80. Böhme, Todtheilung 78. Wolffll, 212) bestätigt Elisabäh 
Gräfin von Babenswald, Tochter des Grafen Hermann ven JtfoMS- 
fdi md NidOe von dessen eben genannten Brüdern, den Verkauf, 
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1289. 



Die Brüder Heinrkh, HerNiann und Dietricfi Marschalle mn Uolz- 
iutuseti eignen ä&n Kloster l 'forte eine Hufe in Zaekwar zu, die das- 
sdbe von JFHfldndb Kcire gekauft hat, vnkr der Bedingung, dass 
, lebtterer die dafür empfangene» 7 Mark mm Kaufe anderer Güter ver- 
vmde tmd diese von ihnen mu LAen ndme, 

mtiehr.: D64 ^ZMsm), T70, 

Druck: BShme, BermgoMerstedt Ü, BeuM: Wolff II, S19. 

Universis Christi fitlelibus in perpetuum. Ut ratioiiabiliter gesta 
robur obtineant finnitatiSf soleot acriptis et testibus eternari, Nos igitur 
Heisricas, Heimanmis etllieodericns fratres marscbalci dicti deHolcs- 
hasen notum facimiis omnibus, quibas exhibitam faerit piesens wrl* 

ptnni, quod Fridericus dictus Colrc mansum quendam nostre proprietatis 
81 tum in pago ville Zebekur doniino abbati et rnnventiii Portcnsis 
monasterii vendidit pro VIl marcis piiri ai'genti sibi integraiiter pei- 
solatls. Veram qnia idem F. mansnm bunc a nobis iure iennit feodali, 
ipsum in manus nostras reeignans rogayit^ ut prafatum mansum Portend 
monasterlo appio]Nriare dlgnaiemur. Nos vero deiim proinde nobis foie 
propiciiim sporantes ob animarum nostrarnra et progenitorum nostromm 
remedium nec iion ob spocialom predicti conventus Portensis favorem 
appropriiivimus eimdem inansum sepo dicto monasterlo Pnrtensi cum 
Übertäte et utilitate, quam ex eodem consequi potent nunc et Semper, 
ita tarnen, quod predictos F. pecuniam, quam proinde peroepit, in alia 
bona convertat, que a nobis iure similiter suscipiat feodali. Ne igitur 
dubium* aliquod in posteram snboiiri poaait aut questio caviilosa, in 
premissoruni memoriam presentpni paginani abiiide conscriptam sigil- 
lorura nostr<uuin appensionibus roborari fecimus cum annotatione 
testium, quorum hec sunt nomina: Ermfridus de Holczhusen, Her- 
mannus de Gutenshusen, Guntberus monetarias in Ekkehardisperge, 
Conradns dictus 8chyle\ Heinricns dictos SeliephelS Bertoldns dictos 
Oole, lohannes sabcellerarios^ Portensis^ Budigerus magister in Gerne- 
Htete. Datum anno domini LXXX TX". Ego Theodericus, quia 

sigilio careo, sigillo« fiatris niei Hennanni usus suni. 

' dubimn fthU D » SchiUe T " Scbopfel T ^ aubcelUritu T < ng^o 
fOit D 



Die Brüder Heinrich utid Walter von Gleiasberg eignen dem Kloster 
Pforte 5 Aecker unter dem Schlosse Gleissherg an der Saale zu, die 
ihr Bienibnaiin JJberi C^ensevws f&r ^Vs Mark demadben verkauß 
und ihnen aufgdaasen hat. 



1289. 



279. 



DrwSk: JkMh: WoliffU, 939. 
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(Jniversis Christi fidelibas in perpetuum. Geste rei noticia pro- 
pagatur in posterofi, cnm yenerit auctoritats et rohur firmius a testimonin 

litteranim. Hinc ost, f|uod nos Hcnricus et AValthorns fratres dicti 
de GUzberc tcnorc preseiiciiini i^ecognoscimus rjbliee protestant^s, 
quod Albertus dictus Genseuuz*, noster fararlas, vendidit domino 
abbati et oonventui de Porta quiuque agros debite quantitatis sitos** 
sub Castro* Olizberc drcaSalam fluvium, qui vulgaiiter gere vocantar, 
pro sex maixiis et dimidia ulbi arfzonti. Verum quoniam agros pre- 
dictos a iiobis iure tennit tVodali, veniens ad nositram presenciam cum 
suis heredihus Hoinrico. Hildebrando et Alberto sepe dictos afjTos, 
quin ad uos emum proprietas pertinuit, in maims nostras cum suis 
lieredibus iam dictis resignavit liumiliter expetens, quateuus proprietatera 
memoratomm agroram dignaremur confene domino abbati et con? 
ventui Portensibus siipra didis. Nos igitur attendentes innumera eiasdem 
AI. grata servicia nobis exhibita nee non eciam fratnim 'PorienBiiim 
benefi' üi r".s<lp?n agros cum omni iuir- <»f proprietÄte, qne nobis in 
ipsis competebaiit, cum oninihus suis jicrtnicnciis, qne nunc in eis 
apparent vel in posterum quomodolibet apparuerint, domino abbati et 
fratribna Portensibus sepe dictis tradidimus iusto proprietatis tiMo 
perpetuo possidendos. Ut igitur fiimns et inconvidsas permaneat hiiiiis 
per omnia tsaor facti^ et ne quavis- ooeasione dnbium snboriri possit 
in posterum, presentem litteram super eo conscnptani eisdem poircximus 
sigrilloruui nnstroruni munimine ruboratam. Huins rei teste« sunt Ru- 
dolpluis pineeina de Dornburc, cuius sigilium luiic littere apponi vo- 
lumus, Heuricus Osterhyldo* de Golamsdorb, Witigo cellerarius, Her- 
maimas Hezel, HeinricuB Garaz, Theodericus* de Bekstete et alii quam 
plures. Acta sunt hec anno domini M^OC" octogesimo nono. 

* Genaenuts T ^ buob T * cnurto D * Oiterholde T • Xbodericus JJ 



1289. m 

Die Brüder Hermann und Heinrich Grafen von Oderfeld eignen 
twrh 'Resignafimi Walters und Heinrichs von GUissherg dem Kloster 
1 'forte eine Wuise zwischen Golmsdorf und der Saale zu, ebenso Aecker 
unterhalb des WirthschafisJiofes Porstendorf. ^ : 

Hdschr.: 7)32^. 7217^. 
Druck : Deutsch : Wolff 11, 218. 

Nos Hermannus et Henricus fratres dei gracia comites dicti de 
Ostirueit tenore presoneium recognoscimus et ad noticiani tani* pre- 
sencium quam futururuai eupiiuus ])( r\ (»nire, ([uod pratum illud iiostre 
proprietatis, quod a villa Golamesturf contra Salam protenditur, quod 
Walterus et Henricas fratres de Glisberg a nobis in feodo tenneniüt^ 
post resignadoDem ad manus n ostras logittime factam Porteusi eccleste 
in proprium dedimus volentes Portensem eedesiam illud tytnlo pro- 
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prietatU perpetuo poHsidorc. Item agros illos^ infra curiam Borson- 

(lorf in angulo sitos, ubi« iiterque meatus Sulo confhiit. qni ad nos 
in 10 pi'opnotaHs pertinebant. siniiliter oidom Portensi ecclosie in i*e- 
missumem nustronmi poeoaniiniim uoiitulinius tytulü pi-()j)netatis cum 
omni iure perpetuo posssidendus. In huius rei evidenciani et peipetuam 
memoriam presentem litteram sigi Horum nostroram appenmonibiis fe- 
cunas communiri. Datam anno domiDiH^'CX]!^ octogesimo nono. Huius 
Fei testes sunt 'Beinboto de Stolzenhain, Keinboto de lizene^ Beinboto 
cogDomento Pai-vns militos, Conradus de Stolzenhain' casteUaoi in 
Osteraelt et (inam plureü tido dicni. 

' truii fehlt J) illos fehlt T ^ \\h\ D T hat folffmdr abweichende 

Zeuijenreihe : liudolius piccenia de Dornburg, Ueuricus Osterhilde de Golames» 
toriT, H«nnflttiiii8 Heiel, Theodericns de Betastete (dim mr Zstigm muh m äer 
vurigtn Ir künde), GonraduB d« Stolceobain , Beinboto de linwne miJllea et alü 
pliUM Ode digiii 



1389. Hirz %. Pforte. 88L 

Qraf Hermann von Mansfeld und Graf Hmummk von Neuenbürg 
eignen dem Kloster Pforte eine Hufe in Zdekwar zu, weiche die Brüder 
Uudolf, Heinrich y Albcri, Dietrich und Friedrich ron lA^esten dem' 
sdben für 17 Mark und 10 Ellen Tuch verkauft haöeti. 

Hdschr.: D 54 (tit. Zebekurj, T 69\ 
UtigedrucH. VgL Braun 

No8 Hermaanus de llannesuelt et Heinricus de Noto Castro dieti 

comites omnihns presentem litteram inspecturis in perpetuum. Quia 
labilis est etas fioniimini. ut rafitmabiliter gesta pnstcrorum notitio 
commendentur, neeesse* <^st ea^' soi-iptis et testibus eternari. Qua 
propter tarn presentis quam futun cvi notificamus hominibus, quod 
Radolfaa, Heinricas, Albertus, Theoderious et Fridericus fratres dicti 
de Lesten vendidernnt domino abbati et conTentui de Poi-ta quendam 
mansum situm in pago ville Zebekur, solventem singulis annis duas 
mareas art^enti et VI partes lini, que vulgariter ciouen dicuntur, et 
nnuni ventrem ovis, pro XVII raarcis et X ulnis panni sibi omnibus 
integraliter pei-solutis. Verum quia predicti fratres hunc mansum a 
nobis tenuerunt iure" feodali, resignanteB ipsnm in manus nostras ad 
instantiam eorumdem adpropriaTimus monasterio Portensi et fratribus 
inibi constitutis perpetuo possidendum. üt autem nostre proprietatis 
eoüatio finiia foret in perpetanm, nos una enm prodictis fratribus super 
aitare beate virginis in I\)rta obtnlinins in presentia domini Ludewici 
abbatis sancti Petrl iuxta Merseburg** et Conradi sni capellani cogno- 
mento Aratrum et domini fieinbothonis de Lyzne militis, presente 
etiam conventii fratram de Porta et aliis pluribus fide dignia. In pre- 
dtctorum ommuni oertitadinem et menioriani fmnioreni presenteiD 
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litteram aigiUorimi uostromm appcnsionibus fecimus roborari. Datum 
in Porta aimo domini M'»üü''LXXX»lX», nonas Majiü. 

■ noöe 2> ^ ea fm B " iure teiiuerant T ^ Meracfaberg T 



Älhrecht Landgraf von Thüringm eignet nach BesigncUioft Friedriclis 
tw» Schocher und Konrach mm Ihlitz dem Kloster Pfarfe S Hufen 
in MöUem und 1 Hufe in Hasseniiausen m unter der BeiLingung, 
tlass WM ämjäJirlkhen Zins l^^Marh für das Gasthaus md tUe 
Übrige ^j^Mark für die BrütAs hd WeMendorf verwandt ufsrden. 

Hdschr.: T 91. 1) 122^ (tit. Mellir; mit Audassungen, 
TPntck.' Dmt»ch : Wolff' II, 220. 

Nos AlbfMtus dpi j^raciji Thuiiiigie lantigraviiis et Saxuuie comes 
palatinus recognoscimus ot coustare cupimus* luiiversis Christi fide- 
Ubus, ad quos pervenerit presens scriptum, quod tres mansoB sitos in 
Melier et unum mansum ^itum in Hassenhusea Septem fertones Yri- 
bergensis argenti annis siugulis solventes, quos Fiidericns de Schocbcr 
et Conradus de Rolitz n nobis in feiido liactonus habuerunt et ad 
maniis nosti'as volnntaric resignavci'unt^, occlesic in Vovta appropria- 
vimus et litteriü piesentibus in proprium erogainus 8ub t^ondicionibus 
iiifira scriptis, videlicet quod eadem peusio septem fertonumf scilicet 
quinque fertones domui hospitum eiosdem claustri Porte et dimidia 
maroa residua ponti in Wentzendorff, que (sie) contra Salam* proten- 
ditur, desorviant et annis sinj^uiis erogentui-, s(i]ier quo prcsenteni 
litteram srrihi feeimns nostri sipilli robore communitam. Huius nostre. 
appropriaeionis testes sunt iioliilin vir comes Fridericus de Kaoens- 
walt, Heyneniannus de Hain, Fndericus dictus de Uroist* tunc tem- 
poris noster advocatus* in Novo Castro et Hermannus magister nostre 
curie. Datum et actum Wisensehe anno domini !!• CC* LXXXIX, in' 
dominica Quasimodogeniti. 

* volumus D rcsipiumiüt I) « salum T que-piotenditur fishU D 

* Groisk Z> ' aduocatus noster IJ ' in fdUt D 



ÄUreeM Landgraf va» Thüringen eignet dem Kloster Pforte 4 Vi Mark 

in Wilsdorf zu, die ihm von dm Grafen Hamann und Heinrich von 
Osterfeld und diesen wn Gebhard von Haldecke aufgelassen smd. 

Hdachr,: T tSO, D m (Hi. WtönsislorfD. 
ßniek: Dmlacht Wot^^ll, m Fpl. fratm 22, 

Ko& Albertus dei gra<;ia Thuringie laotgraTlus et Saxonie comes 
patatinns recognoscimus in Iiis scriptis, quod quataor marcanim reddi- 



1289. April 17. Weissensee. 



1889. April 17. Weistiensi^e. 
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tus ot unius fertonis in vüla "VVolfingesdot-f , quos* Gebehardus de 
Haldckke a nobilibus romitihns. doniino'' Homianno ot Heinrico de 
Ostonielt, in foudo tonuit. post resif^nacinnom ad manus onnim fnotain 
ab eis proce et iustaiKia fidcli dt^vocione ubtinuit, ut üdejii coinite.s 
Her. ot H. nobis ad manus uostiaü posfiossionera eomradem reddituum 
resignaront, eo quod eos a nobis inre condinili possiderent Post re- 
idgnadonein igltur a pi-oscriptis* comitibas ad manus nostras factam 
nos pro anime nostre salnbri remedio memoratos redditas Portensi 
raonavSterio in proprium dfdimus proprietatis tytulo perpetuo possiden- 
dos. Igitur nt her nostra donatio et adpropriacio seinper uiaut^at in- 
conviilsa, prcseiitem Htteram scribi fecinius et sigilli nostri roboje 
communiri. Testes huius rei sunt conies Fridericus de Kabeuswalt, 
Hoinemannus de Hajn, Fridericus de Qroist milites et alü quam 
plures. Datum et actum Wizense anno domini M<>CC*LXXXIX, in 
dominica Quaaimodogeniti^ 

' quod D ^ domino fehlt I) « predictie D * et Mtont fehU D 
* in dominica Quadmodogeoiti fMt D 



1289. Juli 10. 384. 

Erklärung der Äbte Ditinar von Walkenried tivd Dietrich vm 
Vforte betreffend eine Änderung, irelche der Naumburger Bürger 
Ditmar in der VerwaUung einer von üim für Speisung des Konvents 
M» PfoHe gemaektm SHfHmg vorgenommen hai. 

Hdschr. : D 87^ (tit. Extra). 

Druck : Deutsch . Wulff II, 221. Vgl Fertuch J, 119. BertuJi-ScJtamel I, 77. 

Nos frater Ditmarus de Walkiniide, Thfeodericus] de Porta dicti 
abbates nritum facirmis hoc tenorc. quod servicium in vino. simila et 
piscibus, quod iionoiabilis vir, Dithmarus civit, Xuenburgensi«, pro pie 
memorieMechthildis sue uxoris aoime remedio pro XXX* mards [com- 
paiaverat]* a Winemaro cellerario Poriiense peipetiio dandum, taliter 
commutavit. proiit inferius est subiectum. CompajraTeiat slquidmi iam 
dictus D. ah eodcm Winemaro cellerario duas marcas annui census 
sibi de quodain inanso in Poppal solvendas temporibus vite sue, quas 
de consilio iilii suilohannis monachi et subcellerarü Portensis, de con- 
sensu eciani Th|eoderici| nunc cellerarii ac todus oonventus Toluntate 
unanimi, assignan et appropriari officio subcellerarii de eodem manso 
dandas peipetuo peciit et obtinuit, ut sie sine fraude ac contradictione 
cuiuslibet occasionis suhccllcjarius. qni pro tempore fuerit, perceptis 
duahiis niarris de manso dicto in anniversaiio piodicte foiniiie V idus 
Aprilis coiipai.uet exinde pisces et similam^ ceterum celierarius pro 
una niarca, quam sepe dicto D. in censu dare consueverat, carijatam 
vini melioris, quod habuerit, superaddat Ut ergo predictum servi- 
cium robur obttneat firmitatiSf presentem Ütteram sigilloram noatrorum 



Digitized by Google 



Nr. 284-285. 1289. 



288 



appenmonibus roborari et rescriptum eias in armaiio commiini roponi 
fecimus, ut ex hoc vivax sit memoria et porheimiä. Datum aano 
domini MOCLXXXIX, in die beatoium Septem fratruni. 

• comparaTcnit trgämgt fiaeh Much " simila D 



1289. Juli 11. 285. 

Die Ahte Dfitmar] von Walkmried, JfohairnesJ vm Sittichenhach 
und W[ithfh] von Ge&rgmfhal berkhtm, äass sie von dem Aide vmi 
AUenkamp hei Gelegetiheit des GeneralkupUels in Cistercium damü 
heauftragU einen Streit zwischen den ÄUen DfietrichJ von Pforte und 
BleinridtJ vm BeifensMn über dm hmf des Sdiambeuhes [bei 
SäiwerstedtJ zu schlichten j hei dem ünvermöff> n dies seihständig 8U 
ihun, 12 SdtiedsricMern, für jede Partei 6, die Entscheidung über' 
tragen habe» tind verkündige» und bestätigen deren Spruch. 

Hdtchr.: Or. Perg. mit der Notiz auf der Rückseite: mper Bcampjuh 
in Sverstete von gleichzeitige!- Hand, ß Sp. der Äble rem WalkenriM, 
Volkerode, Pforte , Sittichenhach (fehitj, Georgenthal und Reifenstein, 
Nr. 1 vmd 3 von grümm Wat^, vuhr oder minder bescMd^. 
MagddMrg St, A, JM/Mw« Nr» 54. 

üngOrwM. Vgl. KrOihm, Mamfdder ÜB. 133. 

Nos fratres D[ithmarasJ de Walkenride, Io[hannes] de Sychem et 
ÜVpthelo] de Talle beati Georii dicti abbates universis Christi fidelibns, 
ad quos presens scriptum pervenerit, cupimus esse notutn, quod, ciim 
per qiiandam incuriam neglectara inter venerabilem domiiiuin Thfeo- 
dcnciiinl ahbatcni Poitensem e\ nna et dominum Hfeinricuni | abbatem 
do Ryphcnstcin ex parte altera super meatu cuiusdam rivuli, (|ui 
vulgu dicitur iScambacli, Iis verteretui-, eiusdem litis discussio in ple- 
naria potestate nobis tarnquam arbitris ex coDsensu parcium a veoera- 
bili domin u Campensi commissa fuit in Oyslercio tempore capitnli 
|[;eneralis. Quam litem cum per nos pro utriusque partis competencia 
non possemus aliqualiter terminare, utns<nip partibus consenoientibus 
predictam litem terniiiiandam viris duodecim providis, nmturis ac iione- 
stis, sex videlicet gracia partis unius et totidem ex parte alterius, sepe 
diote litis plenam cognicionem babentibus, in suas consdencias commi- 
simus integraliter et in toto. Qui cum bona mora ac matiiro habito 
consilio omnes cause circumstandas pertractantes tandem in formam 
composicionis snbscriptam unaniniiter consiensenint asserentes, quod 
dictus rivulus meatnm suum. quem iiuiltis retroactis teinporibus iuxta 
multorum affirmacionom liabuit, deiiieeps quoriuiilibct coiitradictione 
postposita debeat obtinere. Hanc ergo determinacioiiem approbantes, 
pro commani iure partis ntriusqne prelibate liti finem inponere cu- 
pientes, auctoritate nobis commissa tarn de Porta quam de Ryphen- 
stein abbatibus precipiendo mandavimus, ut ante instans festum sancti 
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Michahelis et deinceps peipetuo, quocienscomque neoeitse faerit, omnia 
et singnla. qae roeatum ao decursiim prefati rivuli poteroot impedire, 

ahioiaiit et expiirg^nt, ne prata vpI pascua adiacencia, si mpmnratns 
rivuliis nioatiim simm dcbituin ikui habuerit^ in pahidem penitus redi- 
{ijantur, ad quod facienduni predicti abbates se in nostri et multonuii 
honestorum vironim presencia obligarunt. Sane ne super hiüus modi 
conposidonis forma aliqna tn posternm controversia valeat subpriri, 
presentem litterani eonsoribi ot oani fani Dostris quam venerabilium 
patnun, abbatis videlicet de Volkolderod ac ante dictorum abbatum 
do Poi-ta et de Hyphonstein , si^llis fecimus communiii. Testes sunt 
Tohanncs cnntoi- et lobannes de Aluelt monaehi in Walkon lide. jJitb- 
niarus cellemrius et Tb. inagister convertioi um in V'olkolderode , Th- 
oellerarias et Henüngus monacbi in Porta, Henrious oellerarius et 
Herniannus camerarius de VaUe beati Georii, Albertus camonuiiis in 
Ripbenstcin et plnres alii fid(^ digoi. Acta jiunt hec anno doroini 
M^CCUUlXMX", quinto ydu« liiiii. 



im m 

Hermann und Heinr'uM, Grafen von Osterfeld etjfiMN HOfdi Beag^ 
naf im des damit belehnten Kein rieh von Chrösi genannt Smdinh dan 
Kloster Pforte Hufe in ObertnÖUem 

Hdukr. -• Or. Fer^. »w» Pbrteiuser Mm^ (vgl. 7Wse 20). Zwei Sp. alh 

ftefatlen. Pforte, B,Wothek B. 11 - 1) 122^' (tü. Mellir;. T £>/^ 

Dnick: Deuttch: WolffII,M2^ Braun HS. Boehme, NachrudUenSI. 

No8 Hermannas et Henricus fratres dei gratia comites dicti de 
Osteraelt tenoie presentium recognoscimus et ad nofir iatn tarn prosen* 

tiuni quam futurorum cupimus pervpnirr. qund dimidium mansum 
sitam in villa Obermeiler', septrm solides NtH'ni)urgensium denariorum 
aniniatiui solventom. quem Henrieus de Orost eognominatus 8melink 
a nobis in fcodo teiiuit, post resignationom ad manus nüstras legittime 
lactam Portensi ecdesie in proprium dedimus volentes prefatam eode- 
siam illnm tytalo proprietatis cum omni iure perpetuo poBsidere. In 
euius rei signum presentem litteram aigiUorum nostroruni appensioni- 
bus fecimus eomTnnniri T>:itiim anno domini M"^'^ nonogesimo. 
Huius rei te.-^tcs sunt Ottu B<uHMibi/,, Coiiradu«? de Stolzonbain, Heiii- 
boto de Lizzene milites, frater Guntberus magis^ter ho.spjtum in Porta 
et alii plures fide digni. 

* Obermelier in üafur 
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1^. Februar ^. £rfart. 



K9mg Budclf L hestäiigi dem Kloster WalShenrieA und dm iw- 
g^rigen Klöstem Volkerode, Georg&iUhdl, Pforte, Reifenstein und 
SiUichenhach gdegentlkh der ihnm mr Erhaltung des Landfriedens 
abgeforderten BetUeuer ihre sotiiitige Abgabenfreiheit. 

Datum Erfordie V kaleudas Maicii, indictioue 111% anno domini 
M"CO" nonagesinio, regni vero uostri anno XVII 

Hdsdir. : Or. Perg. So, an venifkuaUr rother Sehnur. Dreadm IL Si. A» 

Nr. 1287. — T 41*. 

Drucke: Eck»torm, Chron. Waik. 109. Leuckfdd, Antiq. WcUck. 56*5. 
lAmg, Beiehmrthm XVIU, 852. ürkundm d, Stiflea Walkenriedl, 

334. KrüJine, Mansfdder ÜB. 433. Deutsch: Wolff II, 225. Vgl. 
Schaniel, Htstor. Beschreiimng d. Kl. Stttic/tenbach 117. Sciwttrjfv /^r 
Böhmer, Heg. tt»j>. lütddf. ^r. 1016. Lorenz, Deutsche (Jesch. Ii, 4ü4. 



AJhrecht Landgraf von Thüringen überträgt die Vogtei über das 
gange Ihrf Zademr am das SJoster Pforte, mdtdem HemrkA 
MaredtaU von 3)rebra diese QereMgkeit über dV^ Hufen daselbst 
dem Shster für Mark verkauft und ihm aafgätassen halt, 

Hdaehr.: Or, Fttg. ton Borienur Hemd (tgl Uwe $0J, S^. an griinent 
rothen und gelben seidenen Fäden. Dresden H. St, A. 2Ir, lSä2, — 

D 55 (tit. Zebekur). 2 281. 

Drucke: Böhme, Ilerrngosserstedt 12. Deutsel^: W<Aff II, 2il3. Vg^. 
FertucJi I, 57. Bertucli- Kschumd 1, 38. 

Nos Alhortiis dei gratia Thiiringie lantgravius et Saxunie cunios 
jialatiniis iioiimi facimus universis presentes litteiat» uiüpectuiis, quud 
iitiiiicub luaiscalcui» de Trübere ius advocatie super nuvem mansis et 
<ümidio sitis in villa Zebekur domino abbali et conventui de Porta 
pro vigiutL et quatuor mards aigcnti yendidit, a quo iure predictus 
marscalcus preter minuta servitia percepit duas marcas et dimidiam 
annuatim. qiiod ius quia a nobis in fcodo tonuit, ad manus n«jstras 
ilhid coiani muitis tfstibiis resigiiavit iSui> veru pro anime iiost.re sa- 
lubri remediü sepe dictum iu!> advocatie non tau tum in liüs novem 
mansis et dimidio, sed eciam in totali villa Zebekur in abbatem et 
conventum de Porta refuudentes ipsam vtllani ab omni exactione, 
collectione, extorsione seu gravamine nostromm ofGcialium, qui pro 
tempore in Kltkchardisborg vol in qnibuscumque aliis locis fuerint, 
liberalitor eximimiH <>t tarn a predictis umiiibus exoneramas oniiiino 
et ue quis oiticiaiium nostrorum de iudicio eciam saugwinis in sepe 
dicta TÜla se aliqualiter intromittat, uolentes in posterum dominum 
abbatem et conventum de Porta per nos vei per aliquos officiales 
nostros in ipaa villa per exactiones aiiquas aut servitia indebita peitur- 
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bari. Ut autora hec nostra concessio a nuUo possit in postenim 
irritari, pi-esenti })agino ad evideiitiam geste rei nostrum sigillum duxi- 
mu< apjionenduni. Huius rei tostos sunt nobiles viri Guntherus comcs 
de Swarzhiir«]:, Gorlacus de Bnibeig cunservator paois in Thuringia ex 
parte domini Rudolfi regis Konianorum, Albertus de Brandenberg, 
Heimannas et Wezelo f rater «uns dicti de Mila, Gonradus de Amera, 
Otto de Wechmar^ Heinhardus de Munre et alii quam plnres fide 
digni. Datum in Novo Castro anno domini millesimo OC« nonagesimo, 
sabbato festo Pasche exspiiante. 



im November U. m 

fVtedmA Graf von BabensufoHd ersucht den Grafen Hermann vm 
Orh/munde 4 Hufen in Lisdorf, die Bertdd von Isserstedt näbst 
Söhnen von ihm (Friedrich) jbu LAen gdiaU und an das HJosier 
Pforte verkauft habe, leteterem mium^gueik Vgl 2fr. 298, 299. 

Drucke: Böhme, TodOteOimg 69. DeiOadt: Wolff II, m V^. v. BeHse»- 
stein 105b. 

Nobili viro, genero suo dilecio% domino Her[manno]* oomiti* de 
Oriemande*^ Fiidericas* dei gracia comes de Rabinswalt sincere dile- 

Ctionis constanciam cum affeotu sincero. Vostn^ dilectioni notnni faci- 
mus, (juüd dominus abbas^ et conventus de Torta cum düinino Ber- 
|tolduJ« de Ischirstete suisque filiis de empciono quatuor mansorum sito- 
rum in Lisingestorff*' tractatum habuemnt, quos mansos dictus Ber.' 
et sui filii a nobis et fratre nostro titulo possident feudali. Cum igitur 
pioprietas dictorum bononmi ad nos perüneat, rogamusaffeetione, qaa 
possumus, quatinus propter deum et nostrarum' preeum interventiim 
prnpriptat(Mii occlesie Portensi dare digneniini bonormn predictorum. 
Sigiüfi(^amus pi-Pterea vestre dilectioni, quos; nos uua cum fratre nostro 
comite BeritoidoJ i^, si proprietatem dictorum l)onorum dedeiitis oeciesie 
Portensi^, consensum et assensum Toluntaiiam adhibemus, quantnm 
ad nos pertinet in bonis prenotatlB. Batam anno domini U"CC*LXXZX*, 
in Tigilik beate* Katherine. 

» dilecto fehä D ^ D h T Mü einer Gräfin [MecJUiUlJ von Haben»' 
Wald ist Graf Hermann von Orlamünde vermählt gewesen, nicht iein Vetter Hein- 
rich, o comik' i> •* orlamünde i> *■ ffm T ' d a- jD Abt D. Wolfi 
« ü" D B T " listorff D ^ nostcorum D " dicte ecclesie D ^ Beathfl T 
in brate fekU D 
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von Heinrich vm WcUdesberg mit Gmekmigung Ottos von Burgau 
' verkaufte Hufen in Krifpendorf nadi Beaignaiion des leteteren m. 

Ji&dbr.: D 86 (ÜL Eztia). 
Dmeki DeiUatk: Wotff U, m. 

In nomine domini. Amen. Nos Al[bertu8] dei gracia Thuringie 
lancgravius Saxonieque comes paiatinos omnibus hanc Utteram visttriB 
in perpetuum. Notum facimus tam presentis evi hominibus quam 

futuri, quod tres mansos iiostre propriot;itis sitos in pago villo Crispen- 
(lorff J quos Heinricus miles de Waldesbork^ domino abbati de Porta 
L't siiu conventui accedente consensu nobilis viri Ottonis de Beigow.3 
a quo eos iure feodali tenuit, pro anime sue remedio delegaverat quos- 
quo idem 0. in manus nostras resignavit, eo quod pre&tos mansos 
a nobis simili iure teneret, adptopiiaTimns et cpntradidimus monasterio 
l^ortensi cum omnibus suis pertiuenciis. agris cultis et ineultis, ai-eis, 
pascuis. pratis. silvis. nemoribiis, aquis. aquarum decursihus ac omni- 
bus utilitatihiis nunc in eis a])])aientibus vel postmodiun quomodolibot 
emersuris, iure propiiutatis peipetuo possidendos. Ut autem liec nostra 
donacio perpetua fiimitate Btabüita conastat^ prcsentem Utteram nostro 
sigillo cum ydoneis testibus fecimus insigniri, videlicet Otto deBergow 
et . . filius suus, Bertoldus de Groist, Otto de Wechmar milites, 
Mathias prnthonotarius noster et canonicus Nuemborgensis et alii quam 
plures fide digni. Datum in Novo cmtxo anno domini MOOXC", in 
ciastiuo sancte Lucio viro;iiiis. 

1 Ein Ort des Nanmis Imjt trestlich ton Sciüeiz, also nicht ireit ron (Jen 
früher erwähnten Besitzungen des Kloslera bei Ziegenrück; ob dernelbe hier gemeint 
tif, länt Mß% M dem MMtgel aUer Änhalt^pmikte meM eiUuAeide». Wdff imt* 
vinthet Krippendorf zxcischen Jena und Äpoldii, für das Jedoch die Form Crisiyen- 
dfji'ff nicht vorzukomtnen scheint. ^ Nicht nachzuwevien. Km Naumhurijer Dom- 
herr Heinrich von Waldesberg ßndet sidi 1304 mui 1309. Wdff II, 299. 332. 
* YemnMk^ Burgau $, Jena, Äuek an Bergan mo. EnkeartAer^ kömUe gedtuM 



Härtung Propst, Hedioig Äbtissin und der Konvent der Nonnm 
zu Capellendorf verkaufen eine Hufe 0U Seena für 7 Mark an das 

Kloster Pforte. 

Hdsci^r.: 1)87 ftit Kxtvn). 
Druck: Deuteeh: WolffU, 234, 

Universis Christi fidelibus in perpetuum. Nos Hartungus prepositus, 
Hedewigis abbatissa totusque conventus sanctimonialinm in Cappilndorff 
Dotam esse cnpimus, quod de unanimi consensa mansum- qnondam* 
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nostrp pro|)rietafis sitiim in pag:o ville Seyne ciim una area ad ipsum 
mansiiiii pertiiiente nec noii arliiistis, pasoui?; ot omnibus suis per- 
tineneiis, que nobis competebant^ (luniiiiu •!)>buti et coiivonhii Portensi 
pro Vll marcis Fribergensis argenti veiuiidmius. Et cum sepo dicti 
Tenerabiles viii, dominus abbas et conTentos Portensis, dampnum 
sustinere non debeant, ad warandiani ipsis fadendam nos et nostrum 
monasteiium presentibus perpetualiter obligamaa. Ut ig^tnr sie racio- 
nabilitpr peracta perpetnn firniitato consi^tant secura, preseiitem pa- 
ginam eisdem tradimus uostioriini" ?<igillüruin a])})eiisi()nihus coiumuni- 
tam. Huius i-ei sunt testes Ditmarus plebanus in Rogehusen, N. ple- 
banas in Seyne, Gerhardns et Goniadus rustici in Seyne ot quam 
plures alü fide digni. Datam anno domini MOCXC primo. 

* Vi^ieuM vmdurkben für queodam ** copelebant « niö 



DUmar der AUere und Dämar der Jüngere von Willerstedt eignen 
dem Kloster Pforte 2 Hufen in Neustedt gu, die Heinrich Clawe in 
JÄdistedt dnnselhen verkauft, hezw. geschenJci hat, nachdem dieser ihnen 
ein Geschenk von > Tfund Erfurter Dmaren geg^en unul andere 
Güter 0U Leihen genommen hat. 

Hdschr.: T 186. D98 C^t«. Nuenstete/ 
I>rw:k: DetUseh: WolffJI, 232. 

Nos Dithmanis senior et Bithmarus iunior dioti de Willei-stete 
tenore presencium Itifide pi otestaniur, qiiod Heinricus dictus Clawe 
in Libenstete tie consrnsii luMcdiira suoruni veiulidit domino abbati et 
convoutui de Porta unum inansuni in pago ville Nueustüte situm pi*© 
nndecim marcis sibi integnditer persolutis et altemm mansfim predido 
manso contiguum ex special! affectu predicti conventns de Porta 
domino abbati et convental obtulit, eo (]uod filius suus ibidem mo- 
naehileni lialjitiun sit professus. Verum quia iiorum niansornm ad nos 
pertinuit pinpriotas, (|uos ante dictus H.^ Clawe cum suis heredibus a 
nobis in feudo suseeperant, ad instanciam eorum plurimara, receptis 
eeiam ab eis in munere quinque talentis Erfordensium denariorum*, 
ante dictos mansos cum suis terminis adprupriamus Fortensi nionasteiio 
cum omni iure, utilitate, dominio, cum areis, pratis, arbustis^ pascuis 
ac omnibus suis ab olim pertinenciis proprietatis tvtulo perpetuo possi- 
dendos, super evi(;tionis et warnnfrie eauci()nibus oniniuTii prodietonnu 
seeundum aiitiquani** terre eonsuetudinem et liactcmis i^bservat^mi nos 
preseutibus obligantos. Et quia de aüenu lucn» nos dispondiuni re- 
portare dignum non est, ne iure bomagii, quod in possesmres herum 
mansorom nobis Tendicamus, privemur*, sepe dictus H.*» Giawe^ cum 
suis liberis, comparatis aliis bonis pro quinque marcis, a nobis sus- 
ceperunt iure similiter feodali. Ne igitur super Ms in posterum aliqua 



Digitized by Google 



Nr. 291 -m 1291. 



289 



questio cavillosa suboriii vel memorata Portensis occlesia impetieioni- 
bus ab aliquo val(»at pulsari^ sepp diotos iam maiisos in plebiscito 
TTncliilhemi picsiduntc Heinrieo'' ad iiiamini fratris loannis prioris in 
i'urta resignavimus, ubi eciam filii nostri Ludowicus, Ditlmuuus, Helfe- 
ricus, Eckehaidus, item Bertoldus et Heinricus resiguaveruut. Ditli- 
marus insuper de Willerstete canonicos Numburgeosis et Bertoldus 
frater saus, plebanus in Ruderstorpb, et' abrcnunctiaveioint onmi iuri, 
quod sibi competere posset in posternni in eisdom. Sane nt pielibatu- 
ram vivax sit momoi-ia et perhennis, presentem littoram conspribi fo- 
cimus et sigilloium nostrorum appensionibus ppilHiiiuiri et*^ roborari. 
Acta sunt bec anno domiiü M"CC° nouagesimo priuio pimeutibus eis, 
qttoram nomina sunt subscripta: Ludewicas de Ubenstete, Wemherus 
de Appolde, loannes de Wolfesborne V Ludolfus de Eicbelbom milites^ 
Theoderieus de Oberndoi-ff, Joannes"' de Thasdorff, Hermannus de 
Tliasddiff, Fridericus de Swerbt^ r*-, f^citoidus scnltetus de LiichtPiitall" 
et ({iiani })lui-es alii tide digni , ti ater lleiniicus eciam de (iracia dei, 
Ciodütiidu& de (ioslaria, Meynbardus de Kfirbech conveisi Portenses. 

^ abbat! fehU JJ ^ H.. fehlt D <* deuaiioruiu ertlbnleufiiuui J) ^ autiquaiu 
fMt D • prioainiur D ' ckuln D * inpukaii X> ■> hetnico D ' etiam D 
*■ periimnari et fehlt T ' wolueAbnn« D "de lupoide— loatmCB am Bande 
vm mäkret Emid T " Intiiital J> 



Wiehe. 'm. 

Friedrieft Graf von Habenstmld eignet dem Kloster Pforte eine Rufe 
«mi einen Uof in IHetrichsroda mit einein jührlirheti Ertrag von 3Vier- 
dmgen tu, die dasselbe wm Heinrich Eitter vm FUismair gekauft hai, 

Biadur,: TUl\ Dm^ (tö. Dittcridurode;. 
Dmek: Bäkme, TodOteihmji?!. Deutoeft.- WetffU, 

No8 PkideiicttB dei gracia comee de Babinswalt recognuscimns et 
tenore presencinm publice protostamur cunctisque presens scriptum 
visuris volumus foie notum», quod unum mansum situm in Ditersrode" 
et nnam aream ibidem, solventes singiüis annis tres fertones, ([Uiis 
fratn^s de Pi»ita nnerunt ad il|eiüiicum] militem dietnm de Blise^tiii*, 
damus et piopiietateni couteiimus** eeclesie supra dicte* ob remiinera- 
cionem celestium premiorum iure proprietario libere possidendos. Ne 
igitur super eo dubium aut aliqualis disceptado calumpniosa' valeat 
suboriri*, preaentem litteram conferimus ecelesie sancte Marie in Pui ta 
Kiirilli nostri munimine roboratam'». Datum Wie' anno domini MVCLXXX XI 
presentibus comite Hei-fmannoj'' de Oi'iamunde\ domino lobanne saeci- 
dote", capellano et seriptoie nosti'o, et aliis quam pluribus fide di^nis. 

' et— notum fehlt D ^ ditterichisrode X> c blisgrim i> * pruprüuuus 
(mu propr. conf.^ B * predicte D ' aut— caliimpniosa /«Att i> * aborhi T 
k loboratom D * Wye D ^ü' DB.T » Orlanmunde T * saceidote fMt D 
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129L Januar 1. m. 

' Al^>ert und Heinrich Ritter von Brnndenstein erklaren, dnss ihr 

Streit mit dem Kloster Pfotie iHm- Güter in Trtkra durdi schieds- 

ridUerlichc Vermittlung beigelegt sei und das» sie tülen AnsprOdten 

an dieselhm entsayen. 

ndsclir.: D 100 r7t/. Ol. im. IreKere;. 
Bruck : Deutsch ■ H ol ff II, 2:H. 

Nos AllbertusJ et iiemiicus inilites dieti (ic Bramienstevn ]iro- 
testamur deelarante« presentis evi lnmiinibu.s et futuri, ad qiiuriim 
manus pervenerit prcseus scriptum, quod causa^ que inter uos ex uua 
et dominiun abbatem et coDTeiitum .de Porta parte ex altera vertebatur 
super bonis in Trebere, honorabUibus viris interrenientibus et arbi- 
trantibus decisa est per aniieabilein conctndiani et sopita, prout subieeta 
plenius concordabimt. Dominus abbas de Porta et suus eonventus 
omnem iniuriam et molestiam, si quam eis prctextu bonorum ante 
dictorum in Ti*ebere irrogavimus, uobis spoutauee i-enüserunt. Nos 
autem versa vice abrenuncciavitnus omni aoeioni et iurif si quid uobis 
oonpetebat in prefatis bonis Tel conpetere videbatur, ita ut neque per 
nos neque per lieredes nostros uUateuus inpeticionibus aut calumpuiiä 
racione bonorum in Trebere sepe iam dictorum abbas et eonventus de 
Porta predieti de cetero molestantur (mr). Vi autem finnius maneat 
huius per omnia teuor facti, domiiio al)bati et eonventui de Porta iu aui 
munimen presentem litteram sigillo nostro et sigülo A^beiliJ de Goncz 
ayuDculi nostri <»»ntulimiis roboratam. Huius vei testes sunt prepositus 
Novi operis inErffordia index huius cause, magisterConradus de Bosla 
canonicus saucte Mai-ie Erffordensis et quam plnres alii fide dignL 
Datum anno domini MOüXCl, in circumcisione domiui. 



129L Februar 88. Wartburg. 

Alhrecht Landgraf von Thüringen bekundet, dass er an den Gütern 
m FFofluAen, die das Kloster Pforte mit seiner Zustitmnung verkauft 
habe, kein Bedii hesOse, und spridtt die Käufer von aUen J^Msfen 
frei. 

Hdschr.: Or. V^g. Sp. fddt. Weimar &KG.A.Beg, Oo. Am, 2fr, $. 
üngedntckt. 

Nos Albertus dei gratla Tburingie laiito;ravius et Saxonie comes 
palatinus tenore presentiuui lueide protestamur, quod super bonis et 
proprietate donum ahbatiN rt eonventus de Porta in villa Waldechen 
sitis, que lideui abbas et eonventus de uüsti'a beuivolencia et consensu 
Tcndiderunt, nicbÜ nobis iuris penitus competebat Qua propter 
emptores sive possessores vei etiain perceptores predicte proprietatis 
ab omni gravamine vel ser\'icio eximimus, ne per nos vel posteros 
nostros sive per officiales nostros de cetero aliquatenus moiestentur. 
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Hniitf; roi testps sunt Hoinniannus de Indafrine, Hernianmis de Her- 
siiigerotle, Meinhardus <!»> ^riinrc, Theodericus de Meli*e, Hennannus 
de Kaspenbei-g, Kerinaimus de Vrohendorph, Conradus de Cullede 
nülites, Budoifus de Northusen^ Heinricus de Bintbersleiben iunior, 
Heinricus de Gotha, Oodesc&lcus Hugonis nia^istri consulum Erfor- 
densiinn, Si^ehardus Lubelini, TheixlerieuR de Yaiila et uniirerätas 
consuluiii. Ut supra scripfci robur obtiiioant firniitatn prfsentnTn 
litteram nostro sipilo iussimus roborari. Datinii WaHbpii; aiiiiM (loiiiini 
M^i'O" nonagesimi» piiino, c^uaita feria post domiiiieani, ipui caiitatur 
Exurge domine. 



1291. April 80. Saalerk. 296. 

Kotmid Schenk von tkuUeck eignet Hufe und einen Hof in 
jhins(Jirau, die Ludwig von Debz^ von ihm zu Lehm geliaht hat, mit 
der BesHrmmmg gu, dass der Ertrag WiedetierHeßung der 
Brüe^ m Wensatdorf dienen adU. 

Udüchr.: T &r. D 119^ (tit. BiiuUvhernWi). 

l>nick: Dmtsch: Wölfl' II, 227. Vgl v. SchOnberg 1G2. 
Ut in nostris' tompnribns w-fsta'' qvvU\ (|ii;i(lain iioticia propagentur 
in jiosteros nee processu teuipoi is a iiustra nieuiüiia ]»er ortaTii « obli- 
vionis ealigiuem evanescant, litteiaruin .solent indiciis eteiiiaii. xNoii- 
fioetur igitur tarn presentibus quam futinis, quod nos Conradus piu- 
cerna de Salecke de commiini consensti omniam iieredum nostrorum 
danius occlesie Portensi ob reverenciain beato viiginis proprietatem 
dimidii niansi et nniiis aror- siti in Hontzsc lu nnv', (nieni a nobis 
teuuit Luduwieus* rle Debz ^ iiuv' feuduii, cimi omni iure, quod nobis 
in predicto dimidio manso eompetüt et heredibus nostris uiiiveisis, 
cuius ususfructus ad mtaunicionem poutis in Wenzendorff debet peipe* 
tuo' desenrire. Testes hains rei siint dominus Heinricns miles dictüs 
de Sc-]ionberg>>, dominus Bertoldus de Salzuugen, Cunradus luvenis 
de Henngeii*, Omitbems advocatus, dominus Tiieodericus custos et 
f rater lohamies niagister pontis''. Igitur ne euifjiiaiii in pnstcrnni super 
hoc facto qiiicquam ilubietutis oriatur, piesenteia litterani dedimus 
sigilli nostri niunimine roboratam. Acta sunt hec' anno domiui M**CC" 
nonagesimo piimo. Datuoi in Salecke in vigilia Pliilippi et lacobi". 

* tmiuersis (uunporibuB) amgewischt, in nostris ütengeseAriedm T ^ gestR 
ühcrgeschridtni T ^ artam T buutücher. B ^ Gorwicus D ^ curesia 

Darauf folgen zwei leere Zeilen, in deni-n du- Schrtft getilgt tut; die Worte feudali 
— dMerrire feiile» D perpetua T '' bclu)nenberg D ' heiingLa D Tuugeu T 
weht auB Heringen terderbt Conradus luvenis dictue de HeriDgen kommt 1298 i» 
einer nicht auf Pfortr hf:i(f,}ichen Ihhaide T So** (Wolffll, ^.W) vor, Gunthe- 
rus — pontis fehlt D ' AcU duut Ijtc f'ehli I) walpurg. ('sfart Datum— lacobi^ D 
1 Nicht mit Siclierheit nachzmceisen ; vielleicht Dewitz <mö. L&pzig. Zustachen 
de» Namen Ludowietu uiHd Geneteue läset M mda entedieiäe». Mn Oenoieu» 
kommt als Kastellan der Schenken auf Saakek 1$05 wr (WotffU, 309)j mOgtu^ 
Weise »t es dieselbe Barso» wie hier, 

19* 
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1291. Mal 15. Wartburg. 297. 

Albrecht Landgraf tvw Th^'n-hujm eifjnrt dem Kloster Pforte 
4^/2 Hufen m Lasau eu, die dassdhe von dein RiUer Christian von 
Winkel gekauft hat. 

Hdschr.: T 179. I) 67 (tit. Lasan;. 

Druck: Deutsdi: Wolff 11, 231. Vgl. Lepsim, Muinen der Mudelä>urg23 
uMä Kl. Sehr. II, 17. Corsmi 342. 

Nos Albertus dei gracia Tlmriiigie linifgravius Saxonieque comes 
palatirms tenore preseneiiim lecognoscimiis lueide ])rötestaiites, ([uod 
honorabilis vir, ChristimiuK tlictus ile Wiiik(]le niiles ut custelianus in 
Hutleibesberg, (|iiatuoi- mausos et (üniidiuiu sitos in vitia Lasan cum 
noTem areis, pratis, pascuis, arbustis ac omnibus suis pertinenciis, sol- 
ventes aimuatiin quadragiuta quinque solidos Numbui'gensium denario- 
rum, decem niodios frunienti et duos avene, quadraginta pullos et 
novein pai-tes lini, que viil^in ifrr clobin diciiMtin , domino abhati et 
conventui de Porta vendidit pru decem et iniveiii marcis areeiiti sibi 
iutegraliter persoiutis. Verum quia idem Cbristiaims ipsos muiisus u 
Qobfet iure tenuit* feodali, fiUum suum Ottonem ad nos mittens (sicj^ 
qiü eosdem ex parte utriusque, patris videlicet et sua, resignavit rogans 
attente, ut prefatos mansos cum suis peitinenciis ante dictis Portensi 
monasterio adpropriare dignai'enmr. Nos vero affectum, quem ad idoin 
Portense mDiiasteiiuiii et fratres iiübi constitutos gerimus, ocoasione 
accepta per effectum deelarare voieiites pro remedio anime iiostre sepe** 
dictos mausos adproprianius Portensi monasterio cum omni iure, utili- 
tate, dominio et proventibus titulo proprietatis sine cuiusquam in- 
petieione vel gravamiiie in perpetuum possidendos. Ne igitur super 
premissis ulla questio calumpniosa aut interpretacio sinistra vel eciam 
cavillosa possit in posterum aliqualiter suboriii, ['H'^^enteni littersira 
uostro sigillo ruburari fecinms cum astipulaciuiiu testium, quorum 
aumiua sunt subscripta'=: Albertus comes de Brandenberg, nobilis 
dictos de Frankensteyn % Ludolfus de Amstete miles, Heinricus de 
Indagine iunior, Thimo de Hogeniste et Fridericus fi-ater eius' et 
Henricus dictus Kortzfrunt« et quam plures alii fide digni. Datum 
Wartberg anno domini^ M** CC<> nonagesimo primo, idus Maii. 

* teanit iure D aepe fmt D Bopflcripta T « Lad» f»r «mm 
Namen in T, nicht in D ^ fm^iiutfTn 2) 'et — eiu» /SAtt D * koTCZ> 
frund D " domini D 
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1291. Mai 26. 298. 

Konrml^ Btrioki und Heinricii vofi Isserstedt bekundm, dass sie 
4 Hufen in Lisdorf an das Kloster Pforte verkauft und den Kauf- 
preis im Bdmge von 68 Mark empfangen haben. Vgl. Nr. 289. $99, 

Hdschr. : D 58 (tit. Lizstorf ). T 12G. 

Druck: Dmisch: WoJff If, 228. Vgl. r. Reitzengtein 106a. 

üniversis Cluisti fidelibus in perpotuum. Geste rei notitia pro- 
pagatnr in po.-r« tus, cum venerit auctoritas et robur firmius a testi- 
iiioniü Utterarum. iiinc est, quod nos Conradus, Bertoldus et Heinri- 
cas dicti de Ysoherstete recognoscimas et teuere prosentium publice 
protestamur, quod nos de unanimi consensu et concordi voluntate 
vondidimus honorabilibus viris, domino abbati et conventui Portensi, 
im*" mansos sitos in rilla Lizingestorf cum omnibus suis pertinentiis, 
solventes annis sin^^ulis X mai-cas albi argenti pro sexapnt^i et octo 
marcis, quas nos integraliter recepisse cognoscinius sine danipno. Sane 
cum predicta pecunia utiliter Teraa sit in rem nostram et cum pre- 
dicti yenerabilee riri, dominus abbas et conventus Portensia, dispen- 
dixim sive dampnom sustinere non doboant, ad warandiam faciendam 
Rocnndnm terre communoni statum et morem pf alia quolibet in- 
gruentia inis prosentibus astnii-^imus, secundum quod proniisimns* in 
emptioue supra dicta fidoliter nos facturos. In cuius rei certitudinem 
pleniorem sigillum uostrum^ quo communiter utimur, preseuti littere 
dnximus apponendum, presentibus et testimonium perhibentibus iii^ 
scriptis Conrado Bauro railite de Yscherstete, Theoderico de Hyrzin, 
Hermanne de Sultzbeclie, Hartmanno de Lizingestorf ac ceteris fide 
digois. Acta sunt hec anno domini M' CC*' XCl", Vll^kalendaslumi 

■ promiHamw D 



1291. Mai 26. m 

Hermann Graf von Orlnmünde ermcht den Ahf Heinrich von Hers- 
feld nacJi Rrsignation der Belehnten dem Kloster Pforte i Hufen in 
Lisdorf mzueignen^ die d<isselbe von Konrad, beztc. Konrad, Bertold 
und Hemridt von Isserstedt^ gekauft hat. Vgl Nr. 289. 298. 

Udtchr. : Or. I^g. Sp. zerbrochen. Marbttrg St. A., 6tiß Hersfeld. — Von 
mmtr aaeHm, nt^h/rfitth aiwitidmäm^ Vtsdirift D S8^ (iit.UxBiorf). 
T litö^ mit auffallenden Fehlern, ik etm einer den Abschreibern nicht 

geläufigen Schrißform der VorInge zn rrl-lnmi f^rin flnrf}rn . wie auch 
das vorhandene Origmal sehr verschnür kelte oder ungewoJmltche Buch- 
und Ahkänumgueiat«» aufweitt, 

Druehe: Böhm«, IbdlheHmig 70. DmM; Wolff H, 229. Vgl. Thür, 
Ziaehr. VI, 246. v. Se^genstem I06a. 

In Christo iugiter rereiendo domino sao inclito . . abbati eodesie 
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Hersiieldeiisis Uei-jinaiinusl doi gratia comes de Orlamiuide cum iude- 
fessa obsequioruni promtitudmu quidquid potost voluiitatls tarn beni- 
Tole quam, condigne. Giim veneiabiies et in Christo dilecti . . abbas 
et .conventus in Porta ordinis Cystersiensi» bona quedam, videlicet 
quatuor mansos sitos in Lizengestdurf, mm omni iure et pertinentiis, 
vidolieet arois, |)i-Htis, pascnis, virf^ultis nor nnn ot novalihng ad dieta 
bona pertinentibus, ad fidelem nostrum ('unradum do Vücerstote em- 
ptionis titulo comparariat ac bona dictus C. do Yscenstete de nianibus 
diiectörnm nobis comitis Filiderlci] de Rabinswalt sboeri iiostri et 
fratris. sui comitis Berftoldi] possederit* hactenus, dicti yerp comites^ 
eadem bona a nobis possederint* in feudo, .qae et nos una cumceteris 
bonis do manu benignitatis vcstre titulc» possedimii<^ fpiidali, sincpritatis 
Tostro providonHam dtiximns inshnitissimis precibus roquirendara, 
tiuatenus, ciun ad duiiationeuj dietonim buiiorum predictorum, scüicet 
Cnnradi de Yscerstete, comitum de Rabinsualt ac noster consensus 
äs^t paritor et voluntas,. pront litteris evidentius declaratur, predictum 
abbfltem et conTentam rortensem oculo bcnignitatis lespicere digne- 
mini propter deuni*^ donando predicta bona eisdem proprietatis titulo 
possidenda, in quo voluntatem nobis dstonditis totis affectibns quam 
pluriniutn jimmcrendam, Sujw indubitabili evidentia consensus nostii 
presentem Ii ttei am sigilli nostri robore comrauniri fecimus, ad cautelani 
presentibiis infra scriptis Cünrado deYscerstete, Hermanno deWimariä 
miUte, , , Bauix) de Tsoerstete milite, Nicoiao nostro notario et ceteiis 
fide dignis. Acta sunt hec de bona voluntate et consensii fratris upstxi 
comitis Ottonis ac patrui^ nostri comitis Hoinrici de Orlamunde almÖ 
dpmini M^.CC^LXXXX'' primo, vn** kalendas lunii. 

,: * pwa6deTt ^ comites ooiuites , ^ demn übergeschridfen 

* Der ein'ü/e sachliche Unterschied zwisehen <h:>i }>i i'hn Urkundenau&fertigHnffen 
ittf das» in der Marhurger Konrad von Isueraledt allein als Verkäufer genannt 
würdf in der D und T zu Grunde liegenden dagegen Konrad, Bertold und Bern' 
rieh von Isserstedt. Weiter igt tn letgterer der Name det MtU» Seimich von ^erS' 
feld und der mlU Name des Zeugen Conriidu^ Raurus angegeben. ^ Ist Vetter 
de8_ Qrq,fm Herman^ vf^n Orlamunde, Vgl. Het'ßtet t>i Jütfu» Mittheil. XIII, 312. 

im. Juni 28. 800. 

Dietridi Äbt und der Konvent des Klosters Pf arte bekunden, das8 
sie 4 Hufen in Lisdorf, die ehemals der Graf von Orlamünde m 

L*'fH-n besessen, vorn Kloster Hers fehl empfangen haben unter der Be- 
dingung einer jährlichen Abgabe von 2 Pfund Wachs. Vgl. Nr. 299. 

Edschr.: Or. Perg. 8p. des Ähies «on Ffarte, sienUieh gut erhedttH. 
Marburg St. A., SHß Uersfeld. 

Ungedruckt. 

Nos frater Theodericus «lictus abbas totusque conventus Portensis 
fecognoscimüs et tenöre preseutium publice deciaramus, quOd ab 
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honoi'andis domino abbate et conventn Hersneldensi qnatnor mansos 
sitos in viUa Lisingisdorf iure hereditario possidendos pcrcepiinus, 
quos illtistris fHiincs dp Orlaniundo qiiondani in foodo possodcrat , ta1i 
conditioiie interposita, qiiod occlosit' Hcrsvelduiisi supni dicte dal)imus 
amüs singulis in rocognitionoin diu» talenta coro et pithoiitabinius in 
curia nos&a Erfordie propnis poriciilis, laboribus et exponsis. Incnius 
rei testimoninm et ceaütadinem pleniorem präsentem Uttenun super eo 
conscriptam eisdem porroxinius nostrl sigUU, quo commuDiter utimur, 
munimine roboratani. DafmiT et actum anno domini M**CC<^ nonagesimo 
primo, in vigilia beatoruiu apostoloram Fetri et Pauli. 



iZ9h Juli 6. Wartburg. 301. 

Alhredd Lamlgraf vmi Thnrmgeu bekundet, dass er • 2 Hufe und 
1/4 Hufe in Zaekwar, die Bertuld Ritter von llehefiausen und Heinridi 
de ü^runeo^ vo» ikm jsu Leken gehabt, auf deren Bitten dem Kloster 
Pforte mugmgnet habe. 

Hiaohr,: Or, Furg. von FurUsnmr Hand (tgl. Bom 19. 59). fäiU, 
Ffiirte, B&imek B.i2, — D 52^ (Ht. Zebekara;. T 71 ^ 

Lrvek: DeuUeh: Wotffll, 233. Vgl Bödme, Nachrichten II, 37. 

Albertas dei* gracia Thuringie lant^giaTiuB et Saxonie oomes pala- 

tinus. ünirmis rhristi fidollHiis in perpehinm. Qnoniam a mundanis; 
nichil cercius ohsei vatm . rjuam omnia constitui snb ineerto, necesse 
est ea, que posteroruin smü meniorie relinquenda, ue periculum irri- 
tationis incarrant, scriptis et testimonüs eteniaii. Unde Dotam fadmus 
tam presentibus quam faturis, qnod dos dimidium mausuin et quartam 
partem maiisi in rilla Zebekur, que Bertoldus miles dictum de Boge* 
hiispn Pt Henricus dirtns dp Trunco^ a nobis fpodali iure tenuerunt 
et in rnanus nostras resi^maiitps (sir;), ad peticiouem et plurimam instan- 
ciara eorunnieni, dilecti nobis videiicet Bertoldi et Henrici, nec nun eciam 
pro remedio anirae nostre et omnium progenitorum nostroruni con- 
tuUmuB monasterio Portensicum omni iure, dominio et utilitate, quam 
qoocumque modo in eis potent adipisci. iure proprietaiio perpetuo 
possidendunj, nolentes predictum monasteriuro ab aliquo officialiuro 
nostronim seii quocumque horainum in predirtis bonis aliqnaliter 
raolestari. l t i^i^itiir hec nostra donati») in perpetuum maneat incon- 
Yulsa et a nullo penitus irritetur^ ipsani presenti seripto et 8igiUi 
nostri appenaone ioisimus oommunirL Datum Wartberit anno dominl 
M*OC* uonageaimo primo, in octaya apostoloram Petri et Pauli. Testes 
huius rei suntHeinemannus de Indagine, Hermannus de Hirsingerode 
milites, Mathias oanonicus Nuenburgensis et prothonotarius, Ludewicus 
de Degenstete canonicus Nuenbnrg^ensis. Hpiirieus plebanus de Bute- 
nitz, Bertoldus Phaphe de ßogehuseu et alii quam plures fide digni. 
* Albertus di in itasur wUt dmHämr Timie 

^ NiAi naiSmmätm, ßendbe Heiirkm diebu de Tnum kommU mr tmä 
Muw ob Oheim von Xohatmee de Jii ggftMWw m Nr,339, 
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mi. Juli m. 

Hermann Propst^ Margarete Prior in und der Konvent der Nohhui 
gu Schetjaiite tferkaufm, durdi St^tdden gedrängt, mU Mmmlligung 
des Abtes Mnrguard von lieinhardsbrunn ö Hufen m Nteder-Mißlem 
für 35 Mark oi» das Khskr Pforte. VgL Nr. 303. 

Sd§chr,t T94. Dm (Ut, UeHir) mü aahkädim FerMrMM^ 

DntOi! DeMüehT Wdffll, 230. 

Permissjone divina HeriDannns pieposituj^, Margareta priorissa totuni- 
qiie coUegium sanctimoüialium ecclesie sancti Martini in Scliiplitz 
ordinis sancti Beoedictif Halberstadeusis diocesis, uniTersis Christi lide- 
libos imperpetuiini. Qnoniam generatio preterit et generatio advenit 
et temporibus indesinenter siiccedunt tempora, nece ^ * st ea, que 
geruntur in tempore, simul pertransire cum tempore et obiivione deleri, 
nisi litterarnm vivacitate perhennata futurorum notipic comniendentur. 
Idcirco tam presentibus quam fiitiiris notum esse volumus* universis, 
quod, cum nos et cenobium nostruni pro defectu victualium gravi onere 
premoremur debitoram, ita quod nullatenusper distractioiiein mobilium 
a mole tantorum debitorum eximi et exonerari possemus, tandem de- 
liberacione consiiüsque multis habitis de consensu reverendi patris, 
domini Marquardi abbatis de Reinhard ishorn , ad alionacionem in- 
mobilium docrevimiis declinandum. Cum(iuo intor omnia nostra aliena- 
cio quiuque mansorum iu villa» que inferiui Meiler dicitur, minus 
danmosa iudicaretur ab omnibas tam coUegiatis quam eciam aliis 
fianiliaribiis amicis, diotos quinque mansos monasterio Porteusi Güster- 
ciends ordinis, NuenburgMiäs diocesis, vendidimus pro triginta quin- 
que marcis Vribergensis argenti do communi et unanimi consensu et 
omnium nostrum expressa voliintatf. Accedente igitur domini abbatis 
supra memorati* ar omnium nostrum concordi conniventia et consensu 
supra dictos mansos domiuo abbati et conventui Fortensibus ante 
dictiB Tendidimus et contradidimus cnm omni iure, dominio, proprio- 
täte, possessione, proventibus et utiUtatibtis omnibus, que nobis oom^ 
petebant et que habebamuB in ipds, que nunc sunt et in posterum 
possunt qaomodolibet prorenire, sive in supcrfioie terre iam appareant 
vel quibuscunque modis eciam in imis terre apparuerint in futiiro, 
communionem eciam Hgnorum et pascuarum. lus iusuper patronatus 
ecdesic prediete ville de mera liberalitate« conferimus, omnia et sin- 
giila cam dei quiete perpetuo possideuda, super evictioius et waran- 
die caucionibus omnium predictorum yenditomm et contraditorum 
f;pcundiim terre consuetudinom antiquitiis ohservatam nos et nostnira 
(•enol)iuni presentibus obligantes. Sano cuni in {>n'inissis omnibus 
nostra res utiliter sit gesta, quod prt^sentibus profitcmur, ut tractata 
äc* racionabi Liter et peracta perpetua fijniitiite consistant tieciua, pre- 
sentem paginam super eo couscriptom appensione sigUli nostri et 
tiostri monasterii communiri iussunus, ut ex hoc sit vivax memoria 
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et perhennis. Acta sunt hec anno domini IPCtJ** nonagesimo primo, 
vriJ kalondiis Auci^nsti, indictiono quarta. Huius rei tostes sunt Ileiden- 
riciis et Bcrtoldiis de Grost« militos, Fridcricus et (icuehardus fratres 
de Haitheke', Conradus Bertoldi et Bertoldus de Schipiitz cives Nuen- 
burgenses' et alii quam plures. 

' valumus T »> prememorati {statt eupra mem.) IJ • libertAte D 
^fgamMK^ausgeairicIien, tract&ta, überg&ichridim, »itT * Groiat D ' Haldecke D 
' l)ie beidm ktOeii ZMgm fMm in D 



Marqwjird AM von B^ttiheurdslrun» erklärt, dass auf seitien Bath 
und mit seiner Zustimmung Hf er mann] Propst von Scheiplitz Be- 
sifBunfjen in [Nieder-] MöUem für 35 Mark an das Kloster Jforte 
verkauft habe. VgL Nr. 302, 

JIdschr.: T88^. 

JInick: IkuUeh: WotffU, £30. 

No6 Marquardus divina permissione abbas monasterü in Beiners- 
born recognoscimus et litteris hiis patentibus protestamur, qnnd ex 
nostro cOQsilio et assensu Hferraannus] propositus de Schiplitz bona 
sua Sita in Melier vendidit doraino abbati de Porta et suo conventui 
pro XXXV marcis eo iure cum suis pertinenciis« quo dicta ecolesia 
dlnosdtiir possedisse. In cuius rei oertitadinem et evidendam pleni- 
orem presentem littoram sigilli nostri munimine roboramos. Datum 
anno domini H'^GCXQ. 



Abt Dietrich und der Konvent von Ff'orte erklären ^ dass Feier 
Ritter von Wölkau ihnen 2 Hufen in Gröst geschenkt habe unter 
der Bedingung MfemlänglidterBdsöstigung im ^kfsfer. Vgi» Nr,SÖ6, 

Mdschr.: 1)85^ {Id. Kxtra). 
Druck: Deutsch: Wolff 11, 238. 

Nos frater Th[eodericus] abbas totiisque ronvontus in Porta tenore 
presencium lucide protestamur, quod dominus Petrus miles dictus de 
Wolkow de consensu Al[beiti] fUii soi oontolit nobis et nostro mona- 
sterio duos mansos in pago Tille Groist sitos, solTontes annuatim X 
maldra Erffordensis mensnre annona quadruplici, tali interposita con- 
dicione, nt sibi pt nni sorvo duas in die domns prid)cndas tantum ad 
vite sue tompora, videlieet tres in flie panes con\ entualos. IUI*" picaria 
cervisie, duas scutellas iitriusque pulmenti, tres dimidius caseos, tria 
alleda et cetera. Testes huius rei sunt dominus Reinhardus Porci*, 
Gunthema de lißnik, Fridericue* de Groist miUtes, castellani in Novo 
Castro, et alii quam plures. üt Autem prescripta robur babeant firmi- 



1391. 



m. 



1292. Januar 13. 



304. 
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taä6, präsentem litteram sigillo nostro et slgillo domini R Pord feci- 
rnns roboraii. Datam anno domini UOCXCII, in odAva £piphanie. 

* Wahrscheinlich in rorcus ^f< rerinuJern, lia tun- in JjV.fpr Nnmmsfonn (oder 
deutsch: Varcb> der Hüter an zahlreichem Stellen i^jrkommt. V<fl. Nr. 310, A. /. 

Ffr. wn Wolff falsdi fratres i/desm; m h'oUje dessen auch in ütschr. d. 

Hanoenuis XIX, 110 Gebrfldor von GroiBi. Vgl, Nr, 283, 

tm. April 4. ' 805. 

Heinrich f'mpsf. Christine Äbtissin und der Konvent des Nonnen- 
klosfrrH in Gninberg verJmu/eti, durdi S^-huldm gedrän<ft, 7 Hufen 
zu li dhau für 80 Mark an das Kloster I*forte. Bisdiof Bruno 
und das Domkapiid mu Naumburg bestäügen dm Verkauf» 
^ Bdtdvr.: T1M9, D1S8 (Üt Lesehen et Wete; mit V0rk»Mt»rtgm. 
Dntekf DmM: W<AffU, 235. Vfß, IFinter» CUterdenter II, 6jt. 
In nomino domini. Ampn. Arl prpravendnm litigia, que rerum 
cnpiditas generar incossantnr, e\ cimsilio sane prmidencie est cou- 
sultum acta et contractu^ homiiium scriptis et testibiis eternari. Hinc 
est, quod nos Heiaricus prepositus, Christina abbatissa totusque con- 
ventus sanctimonialium in Grunenbergk onmibus presentem litteiam 
inspeotaris notum esse Tolnmusetoonstare^ quod ad eximendani domum 
nostram a debitorum onere, quo graviter premebatur. de unanimi con- 
sensu et expr<^ssa oninium volimtate septem ninnsos nostre proprie- 
tatis in [mgo ville. que Wetha dirifur, sitos cuni vinea, orto liumuli 
et Silva domino abbati et conventui de Porta pro octoginta marcis 
argenti nobis iniegraliter persointis rite et radonabiäter irendidimos 
empcionis, Tondicionis et proprietatis tltnlo perpetuo possidendos com 
omni iure, dominio, utilitatibns et proventibus a predictis mansis ha- 
bitis ab antiqiio, facirntes cidem conventui Portonsi warandiam bonorum 
predietdium perpctuani pro tanto, qnod nullus in ipsis boni? p.\ parte 
nostra vel aliquo* quocunque modo ipsuni possit in posterum inipedire. 
Ut autem universa et singula^ que premissa sunt, perpetue finnitatis 
Tobur .obtiiieant et Semper permaneant iaconyalsa, presentem litteram 
conscribi et sigillo nostri conventns fedmus 'roborari. Nos quoqae 
Bruno dei ?:racia episcopua, Bruno prcpr»?;itiis , r'nnemundns decanus 
totumqne Niionbur^ensis ecclesie capitulum, fjuia (■(nisonsuni nostruni 
super pieinissis dedimus, haue litteram roboravimus uübtroruni muui- 
mine sigillurum Huius rei testos sunt dominus Uermannus de 
Starkenburgk '"canonieusNumburgensis, Hoynhardus cognomento Forens 
olericus ibidem, Albertus de Storckaw«, Heinricus de Isenb^ no- 
tarii^ domini episcopi Nuenburgensis , Conradus dictus de Foro, Con- 
radus de Sultza. F^Ttoldus de Lsonberg cives Xiionbiirf^enses'^ ot quam 
pliires aüi fide digni. Acta sunt heo anno (Inmini miUesimo ducen- 
tesimo uonagesimo secundo, pridie nunas ApriUs. 

• alio D ^ Nos — sigiUormn fshii D sUrkinberg D ' Alberiw T 

* canouicus — Bt»rckaw am JiniMfe nadtgeimgm T ^ AL de Storkow BOtaiitlsD 

* Conradus dictus — NueDburgenses fehlt D 
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1292. ^mi m. 80«. 

AlbredU Lamlgraf von Thwingm eignet dem Kloster Pforte 
:i Hufen m Grösi zu, die BeHer RiUer von Woikaü demselben eum 
Dank für ihm (fewährte kbenslänglii^ BekMgtmg geschenkt kaL 
Vgl Nr,30i. . ' . [ 

aMr,; .Tm. Dm^ (iU, 6roi8k> mit mnädmn VerkOnmigm., 
Dmkt V9»tfmh: WcUffU^m, V^. AvM 1, 119, SerM^UhamäJ, TT. 

Nos Albertus dei gracia Thuringte lantgravius Saxonieque oomes 
pälatmus omnibuB presentem litteram inapectaris in perpetiium. Üt 

siiGcessiu'd semppi* posteritas preferite jr'^noi aoionis acta liquidiiis reco- 
gnoiioat, oonvf'iiitea, que racionabilitor parrat.i fnorint, in scripäs redacta 
sigillis cum astipulacione testiuni fideiiter communiri. Ea propter 
hotide nnitersorum, pmaeädiiDi videlioet et fataroram, bis scriptis 
doximüs propelandum, quöd Petras 'miles dictiis de Wolkowe castel- 
lanus» noster in Novo ( astro commodis suis, immo saluti prospidens 
in futurum, a domiiu» abbato et convcntu de Porta prebondam ohtinuit 
nostra sibi ad hoc plnriraiim coo])erante benivolencia et precatu, dan- 
dam sibi et duobus servientibiis tantum ad tenipus^ vite sue. In 
cuius prebende recompensacionem , ne panem gratis et cum remorsu 
consdehcie manducaret, de bonis sais daos mansos in pago Tille 
Groist* aoeedentc consensu filii sui Alberti monasteno Portensi obtolit 
perpetuo possidendos. Hos igitur mansos resignacione prius a pre- 
dirto P. ad manus nostras facta, eo quod ipsos a nobif; in feodo sus- 
cepisset. iam dicto monasterio Portensi damiis. approprianius et con- 
ürmamus cum omnibus suis ab olim pertinenciis iusto proprietatis 
titulo perpetuo possidendos. Ne igitar tratres de^ Porta in prefatis 
bpms atiqiuditer molestontur vel edam impetantnrf eis presentem litteram 
super bis coiifectam com sigilU nostri appensione tradendam duximuä 
in horura testimonium et munimen. Hnins rei te.^tes ^mt Reinardus 
dictus Varch, Bertoldus advocatus Novi castii dictus de Groist<= et 
Heidenricus frater suus, Emmardus de Scludingin% Guntherus de 
li^nik' milites' et quam plures alii fide digni. Datum anoo domini 
1292 in crastinq" beatonim martiruin Oeruasii et ProtbasiK 

* ««stelltui T ^ tempora D ' Groisk D ebenso m der Übenchriß DT 

Mn D et Heidenricu8 — Schidingin /ÜÜ« 2) ' Ufinik D ' inilfls D 

\ crafitinum T ^ b. geraa. et pro. D 

1293. m 

Albrecht Landgraf von Thüringen eignet, nachdem der Verkäufer 
lieimich. von Bothenberga.und sein Oheim Rtdico von Auerstedt re- 
gignieri tmd mtdi Hemrida Gattin auf ihr JBedU daran vergichtet 
hat, eine Hufe in Auerstedt dem KJkater Pforte m. 

Säed».: DaOwnd ntU Verkünungen 106 ^<f». Owintete). T 18l\ 
Dnuk: DeiMt Wolffll, 238. 
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No8 Albertus dei gratia Tbunngie lantgravius Saxonieque comes 
polatiniis recognoscimns et omnibns tarn presentibus* quam fatari evi 

hominibus notuiu facimus, quibus exhibituni faerit presens scriptam, 
quod Heiiricus do Rotenberg domitio iil)l)ati ef cnnvonttii Portoiisi pro 
duodecim marcis'' arponti vendidit unuiu niansum liabL'iitom trigiiita 
diio iiigera quantitatis. sitnm in papo ville Ower.stete. cum ort.o hiimiili. 
s^ctis, fenetis ac omnibus aliis suis pertinentiis et quicquid in villa 
haboit memorata. Yerum quia idem Henricos et ayanculus sunsBulico'' 
dictus de Owerstete huno mansum iure a nobis tenebaat' feodali, post 
resignationem ad rnanns nostras factam rogayerttnt, ut hiinc ooDtractnm 
ratuni fialierr ^'f mansum Portensi monasterio adpropriare dignaremur. 
Fredicti etiam Henrici uxor, qnia ins dotalirii in ipso manso habuit, 
suo iuri coram testibus renunciavit et ius suum coram nobis resi- 
gnandum in manus posuit Euliconis iam predicti. Nos Tero pro bis^ 
et aliis beneficiencie operibus dei nobis demenoiaiii propidaie Toientes 
ad instanciam H. et R predictoram nee non ob specialem Portensis 
conventiis favorem sepe dictum mansum cum omni iure, utilitate et 
dorainio donamus, adpropriamus et t:onfirmamii.> IV)rtpnsi monasterio 
cum omnibus suis pertinentiis libere ac <[iiiete r-inictis in evnm tem- 
poribus possidendum. Ne igitur super bis in posterum ulla questio 
cavillosa vel quevis sinisfara interpretatio valeat snboiiri, presentem 
litteiam in robur perpetue firmitatis sigilli nostri appensione fecimns 
communiri. Testes omniuin predictoram sunt Otto de Eycbilberg', 
Achilles de Owerstete. Burcardus filius sororis sue, Albertus de Rore- 
beche, Heinricus de Batichendorf et alii quam plures, Theodericus 
etiam 6 de Nebere, lohannes de Nuenburg monachi Portenses et Rude- 
gerus magister in Gtemstete. Acta sunt bec anno domini M*C(?»XC**in"*. 

* preeentia T » marcae T ' Kuleco D30 d tenebat D30 • \xi\8 D30 
t e^Ouäbetg T « et T ^ W^CXflX'TSP Von «vdter HmA ti« X am^eHrjeto» 
«Ml C danmter geadmAm D30 MCCXCni« DtOß H'CC^ Nonag? teido T 



im Februar 308. 

WaUer von Gleissberg hekundä, dass Beitmdi von Golmsdorf dm 
Theil einer Insel in der Saale, der einst seinem Vater Dietrirh von 
Golmsdorf von Pforte id>erlassen worden sei, gegen eine EtUsdiädiyung 
voti zwei Fuder Wein dem Kloster zurikkgegeb^i habe. Vgl Nr, 156. 

Häschr.: D22^. T2m. 
Druck: DaitKh: WolffU, 239. 

Ego Waltberas dictus de Olisberg tenore piesencium notum esse 
cupio tarn prosentis* evi hominibiLs quam futuri, quoH Henricus mile^; 
de Galamistorf eastellanus in Saloeke fjnandam partem insule circa 
vadum, qui dioitiir Üibiswurt", pioprietatis*^^ virorum honorabilium* et 
deo dilectorum fratrum in Porta quondaiii Theoderico patri predicti H. 
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de rjalaniistorf ab eisdem fratribiis in Porta pro quibusdani impoticioni- 
l)üs collatam sepe dioHs fratrihus ob anime sue et omnium progeiürorum 
suorum remedium, receptis nicliilu nünus ab ipsis in recompensacionem 
prediete insule daabns carntiB vini, ex libera Tolimtate omnium here- 
dnm saonim reddidit perpetuo" possidendam. Huiiis rei testes sunt 
Henricus de Rode, lohannos de Lochowe castellani in Roteleibisberg, 
Theoderieus de Schipz castollafin-; in Saloeko et nü« *juani piurimi fide 
digni. Acta sunt hec mmo dotuiiu M"CO Uüuagesimo ID", in vigiiia 
beati Petri apostoli ad kathedram, 

' preseiitibus D ^ dib«svort T ' proprietajtatiä D ^ bonorabibü D 
• perpetuo pp D 

1293. November 2. Pforte. 309. 

Rudolf Mm sdwU von Treha bestätigt naefi Hcimfall vmi 5 Äcketti 
in Damda derm Vertauaehung gegen einm W^nberg und 2 Äcker 
m Flurshdi, wdthe dar frühere BeaUger HemritA Jokanms mU Jo- 

hannes, dem Hofmeister des Klosters Pforte in Gernstedt, vorgenotntnen 
' hat, wohei das Kloster st-att der früheren ßcs'iizungm dir dafür cmi- 
getauschten fnm der Marienkirche in SuUsa m Lehen nimnU, 

Hdschr.: T23l\ 

Jkmk: Dmüdi: WoiffI, 303 (wUer dm Jahn m4). 

Ego Rudolfus dlctus marscalcua de Trebere omnibus intimanduni 

duxi protcstaiido, ad quoruni manus porvenerit presens scriptum, quod 
frater loliannes quondam rector curi^ in (I* rnstt tn nomine Portensis 
eoclesiq quanflam vineam ab Heimü-ü ('Of;iioiiu'nt(> Johannis pro quia- 
que fertonibus et diios agros ab Heinrico Fabio pro tiibus tertonibus 
oomparavit sitos iuxta vineam in FluTstete, quam vineam et quos 
agros predicti H. et H. ab ecclesia sanct^ Kari^ in Sulza tenuerunt in 
feodo, unde etiam viginti et unum denarios solvebant ad eandem 
ecclesiam arniiatim. Processi! vero temporis placuit fratri To. mat^stro 
in Gernstetc predictu, ut cum Heinrico C()jruninL'Mt(j loliannis commu- 
tatiotiem iniret, qui sibi quinque agros, quo» a me in feodo habuit, 
sitos* in Damsla sub Tinea de Oemstete me ignorante assignavit re- 
ceptis ab eodem vinea et duobus agris predictis et quibusdam modüs 
frumenti in munere vice versa. Cum autem Heinricus cognomento 
Johannis iara prqfatus sine heredibus decessissef* et ego a^ros meos. 
ud ntp devolntos a frntribus Portensibus rppptereni, post multam alter- 
cationeui tandeni discussione prqvia in huc t'X utraque parte consensi- 
mus, ut ego commutationem inter magistrum de (ji erlistete et Hein- 
ricum iam piidem factam ratam baberem et vineam cum duobus agris 
michi asmimerem, Portensis yero ecclesia meos agros perpetuo possideret 
Ob quam causam etiam. quia pars Portensium pluris erat, unam marcam 
a domino abbate Portonse m*' profitoor in munere ppicf pisse. Ne 
autem propter nostrum coucambium ecclesia in i^uiza damuum äustineatf 
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fratres do Porta ab oadem nostros agros iure hereditario suscepenint 
In cuius recopnitionem magister, (|iii pro tempore in Gornstete pre- 
tuerit, solvet ipsi ecclesi^ supra dictos XXi denario» annuatim. Ut 
antem ainoare ■ comuitttatlonis ordinatio tarn per nos quam etiam per 
successores nostros inviolabiliter observetnr, et ne aticui supra con- 
tractibas istis in postenim dubitatio possit oriri, ad perpotuam geste 
rei nieinoriam presens scriptum m(H) sigillo <hixi in robur validiim 
consif^nandum. Testes sunt Eeet-lmi-dus de Sulza niiles, Bertohhis de 
Rogehusen, Heinrious de Kbersberg, frater Kudigurus reutur curi*^ in 
üeniötete. Datum in.Porta auüo domini M° CC" XC]Ji"'=, iu die fideliimi 
animarum. 

* sitis ^ ditccMisset «nugetMdien, deoeaaiflBet von NtuMfer lUtergea^inebeit 



[\m.] 810. 

Tiitter Reinhard Varcfi ersucht unter Auflassung von 0 Hufen in 
Wüstenhaiu die Grafen Hertnann und Ueinrich von Mansfeld die- 
selben dem Kloster pjfbrte 0ueueignen, 

Hdsdir. : T 191 I) 85 " (tit. Extra). 

Drucke: Corsseu^lJJ. Deutsch: Wolffll, 240. 

Nobilibus viris et dileetis duminis suis, Her[manno) et II|einrico] 
eomitibus in Manisfelt, R|eiiihardusJ miles dictus Poren s i sue possi- 
bilitatis obsequium seniper pioiuptum. Ad instanciani viroruiu deo 
derotoram et dilectorum mihi in Christo fratrum in Porta sex mansos 
sitos in pago Tille Wustinhain ^, quos sicnt ipsos a Tobis in feodo 
teneo^ ad manus vestre potestatis resigno tenore presendum litteranim, 
vestram excellenciam subnixis pi>'('il)us exorans, (pmtiiius ipsos pi-e- 
dictis fratribus in Porta vestris sigiilis apprupriaif diL^uemiiii divine 
iemunerucionis » intuitu et propter meum humilem interveutum. 
' retribucionis D 

PorcuB lateiwmhe Vebertetzung des deuUchm Namem Vurch, dessm Träger 
in firühertn Urkunden wiederholt erwähnt ist. Ueber seinen noch erhaltenen Qroih 
ttein vgl. Corsst n 314 f. 333 ff. 2 Wiistujig zwischen Meyhen und Schkölen s. Aowm- 
burff , nJs solche bereit» «M» die MUte de» 16, Jahrhundert» erwähnt im Ifärtner 

ErbOuch 11, Bl. 76. 



VSH. Jan! 15* SIL 

Hennann und Heinrich Grafen von Mansfeld eignen nacfi Resignation 
des liifters Beinhard Varek dem Kloater Pforte 6 Rufe» m Wüsten^ 
hain m. 

Dnu^i Om»»n334i JOmiMf WetffllMA, V§k3Bmm$i, 
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In nomine domini. Amon. Nos Hemiannus et Htünripiis fiatios 
dei gracia dicti comites de Mannisfelt omnibus presenteni litterajn iu- 
spectiiris in perpetuum. Qiiia labente tempore transeunt cum tempore, 
que geruntuf ab hominibufi, neoesse est ea, qae fiant, scripturarum 
amniiniculis perbennari. Unde" notani esse cupunns tarn piesentis 
evi hominibus quam futuri, quod nos pro anime nostre ac omnium 
progenitoriim nostrorum rmiedio'' sex mansos proprietatis nostro sitos 
in pago ville VV'stinhain ' cum univprsi.s suis peitiueiiciis , viMelieet 
arei», pratis, pascuis, nemoribus et uiiis appendieüs, quocumque no- 
mine censeantur, religiosis viris et in Ohristo reverendiB, domino Tlieo- 
derico abbati et conTentui in Porta, iure proprietatis perpetuo possi- 
dendos contulimus propter deum, quos strennuus niiles Keinhardus 
Pnrcus* castellanus in Novo eastro a nobis in fpodf) possidebat et ad 
nianus nnstras liberaliter resisrnavit, quos ecium mansoK« rustici, vide- 
licet Albertus Magister^ cttgnomine et Albertus, Heinricus et Heinricus 
et* ContadiiB, qui eosdem in presentiaraiii incolant ('sicj, predicto B. 
militi, qiiia ipsoa ab eo similiter'' in feodo receperant) antea solempni- 
ter lesignaiunt. In omnium premissoruni eternam memoriam pre- 
sentem litteram desnppv ponseriptam predictis fratribus in ]\>rta sigillts 
nostris tradidinuis roboratuin'. Huius roi tf'ste>? sunt Theoderieus pre- 
positus de Scholen'', Petrus niiles de AVolkowe, Fridericus de Winecke, 
Heimicus Corceurunt', Andreas de Osteruelt et alii quam plurimi fide 
diguL Datam anno domini xn® nonagesinio quaito", beati* Viti 
martirisL 

* Quia— uude fehÜ D > pro remedio anlme - noatrorum D wustinhayn D 
"* uiiles R<.Miiliardus miles dictus porciiH P '' n\ni\'~\ /) ' nwr T>T von Wolff 
und Corssen Higer gelesen * et Heinricus et feMt U similitec ab eo X> 

* roborandam T ^ wsolen D ^ kortefhind D "* MOCXCUil D ' bead /Mtt D 



1:^95. Januar 30. Naunihurg. 812. 

Die Brüder Günther Do)npropst zu Haiherstadt und Hennann, 
beide Damherrn zu Naumburg, Hennann und Heinricli Grafen von 
Meuenbwg verkaufen dem Kloster Fforte 1 Hufe tu Peppd für 
lä Mark, deren Eu^fmg sie hdunne». Vgl, Nr, 813. 

Drwilt: J)ma»ak: Wolff II, U4. V§l. Brmtn 94. 

In nomine domini. Amen. Kos Guntherus dei gracia iiaivir- 
stadensis maiotis ecclesie pi-epositus, Hermannus canonici Nuen- 
bargenses, Hermannus etHeinricus comites dicti de Novo Castro fratres 
Omnibus hoc scriptum visuris in perpetuum. Quia labilis est etas 

hominum, ut racionabiliter gesta posterorum uoticie commendentur, 
necesse est ea scriptis et testihns pternari. Notum facimus igitur uni- 
versis tarn preseutis etatis quamäuccesäuiepoäteiitaüsliQmmibus, quod 
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Tios iinum niaii<iim» situm in Popal villa sie dicta, solventem singulis 
aunis «epteni tertones piiri urgenti, quem Heinricus et Bertoldns de 
Hesiller predicte ville rustici colunt, domiiio abbati et coiiventui Por- 
tensis eoclesie pro XHH maicis albi argenti rite ac radonabiliter vendidi- 
nras emptionis, yenditioois et piroprieitatis titulo peipetuo posddeDdum 
cum omni iure, utilitatibus et proventibns a predioto manso ab antiqao 
habitis et liabeiulis, faeientes eidem eoelesie warandiam eiusdem pro 
tauto, ut nullus ex parte nostra seu etiam propinquf •nun nostrorum 
aliquid iuris in sepe dicto manso sibi valeat in posteriim vendica-re, 
quam pecuniam fatemur nos" totaliter recepisse. Ut autem universa 
et smgula, que premissa gant, perpetue firmitaliB robur obtineant et 
Semper permaneant inconvulsa*, present^ litfceram consciibi fecimus 
et eam prefato domino abbati suoque conventui m^stris sigillis tradidi- 
mus roboratani. Huius donationis vendicionis testes sunt dominus 
Heinricus Cycensis ecclesie prepositus, Meriuaiinus de Stai keiil)erg, 
Vlricus de Cuidicü, Guntlierus de Novo Castro, üithuiai-us de Willer- 
stete, Ladewicos de Degenstete, Oonradus pincerna de Salekke cano- 
nici NuenboTgenses et alii quam plures fide digni. Datum et actum 
in Nuenburg anno domini M^OC*>XG*V, in die beatomm martirum 
Fabian i et Sebastiani. 

* mansum manaum D >> Jios fehlt J> " inuulsa T 



1295. Januar 20. Naumburg. 318. 

Gunther Dmnjwopst zu HalhrrsUidt bestätigt den von seinem Bruder 
Hermatm Bomherrn zu Naumhury vollzogmm Verkauf einer Hufe 
ßU Poppel an das Kloster Iforte. Vgl. jNV. olJi. 

Hdschr.: Dö7 (tit. Poppal T 
Druck: Deutsdi: Wolff II, 245. 

Nos Guntheius dei graeia Haluerstadensis maioris ecclesie pre- 
pofiitus notum esse cupimus tarn presentis evi hominibus quam futuii, 
quod nos proprietatem unius mansi siti in pago ville Poppal, solyentis* 

singiili>^ aimis VII fertones puri argenti, quem doo devoti dominum 
abbas t()tus(|Tie conventiis in Porta a fratre nostro dilecto'' Hermanno 
Nuenlimgensis ecclesie canonico \m\ XIIIl marcis argenti A^riberg^ensis 
sibi integialitei- persoiutis enicrunt, predictis fratnbus in Porta cou- 
tolimus de nostra Ubera voluntate ipsam rendtdonem radonabUem 
affirmantes. In cuiua rei testunonium sepe dictis fratnbus in Porta 
presentem litteram nostro sigillo contulimus roboratam. Huius rei 
testes sunt dominus Heinricus Cycensis ecclesie prepositus, Hermannus 
de btarkenberg, Vlricus de Coldiz, Guntherus de Novo castro, Ditmarus 
de Will erste the, Lvdewicus de Degenstete, Conradus pincerna de 
Salecke canonici iS'uenburgenses et alii quam plui*es fide digni. Datum 
et actum in Nnenburg anno domini iL'* CO nonagesimo in die 
beatorum Fabiani et Sebastian! martirum. 
* MtueiiteB T dikcto tetxe nottio T 
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1295. April 24. Neuenbürg. 



Die Brüder Konrad und Erkenhert von Junnroda rcrtousi iitn an 
das Kleister Pforte S Hufen in Pomnifz gegen >i Hufen in Gröst, 

Ihhchr.: T 84^. D 125 (iü. Poranytca^. 
Druck: Deutsch: Wolff II, 243. 

Nos Conradus et Eckenbertus* fratres de Tan rode tenore pre- 
seiiciura lucide protestaimir, quod tres mansos in pag^o ville ]\)mnitz 
sit08, qnos Hoinricus cognomeiilo Smelingk*' u iiubis in ieudo habuit, 
cum üuinibuü suis pürtiiiciiciis ac utilitatibus abiiide perpotuo pro- 
venturis sub titulo conoambii ecclesie Portensi contradidimas^ quorom 
vice alios duos in Groyst sitos cum suis.pertinenciis ac utilitatibus* 
sub attestacione recepimus litteranmi a Portensi ecdesia niemorata. 
Haue autom eommutacionem idclrco utriiique fiffi compiacuit, quia 
Heinrieiis famulus predictus a nobis infeudatus iiiaii^us in (iroyst sibi 
utiliores futuros preseusit, fraties vero de Porta vürs.a vice inansos iu 
Pompnitz magis ecclesie sue competei« iudicamnt. Xe autem con* 
cambinm tarn racionabiliter gestum cum labente tempore per oblivionis 
caliginem a memoria eciam hominom elabatur, presentem litteram 
abiude eoiifettam nostro sigillo, quo comiuiiniter utiiimr, roborari feci- 
nms et Portensi eeolesie tradidimus consenandam. Acta sunt hec iu 
Xovo Castro anno doniini M^CO" nonagesimo V«, VIIl kalendas Maii. 
Testes huius rei sunt dominus Theodericus viceplebanus iu Zorbaw, 
Bertoldus Volcnandi, Conradus dictus Stammem^ Heinricus deHoltz- 
husen advocatus noster et quam plures alii fide digni^. 

* erkmbertuBD ^ h. BmeÜDgkD < cantradimua D ' ac utilitatibfia fäiHD 
" VnpriHii^itA Vif dot^ isi I oMgewiicht T ' Seammef T < TarteB— digni fiMtD 



WaUer wn Öleissb&y bekundet,' dass er na<^ sdUedsnchierHi^ 
VermiUhtnff an Wehr m KaUffutuserk ^ eine Inset m der Saale, ein 

Weidicht und ein Stikk Acker wie auch eine Wiese zu Golmsdorf 
für 8 Mark den Brüdern de8 Kioskrs Fforte m Forstmdorf Über- 
lasseti hohe. 

Hdaehr. : D a9\ T m\ 
Drudi: I>aa8(A: Wolff II, Hl. 

Dgo Waltfaerus de Glizberg notum esse cupio onuiibus Cliristi 
fidelibus, ad quorum manus pervenerit presens sciiptum, quod ad 

sopiendam diutiriam diseordiam, que inter me ac propTmitöi os; ino(»s ox 
una et fratres .Portenses de Borsendorf ex pnrto altera sii|)( r claii.sura 
aque in Calthuseni vertebatur, mcMÜantibu.s probis viris taiulcni con- 
veuimus et concordavimus in luuic modum, videlicet quod omni iuri. 
OtMhtaHtMi.d* Pr.S. BA.xmu. 20 



im. Allgast 14. 
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quod mich! in predicta dausura aque hactenus TendicETeram, ah" 
renundavi et hanc claasiiram com omni iure suo ac uttlitate in domi- 
niiim fratrom de Boi-sendorf transfadi, ita ut ipsi de oetero qniete in 
perpetuum possideant clausurara aque* sepe iam dictam cum iiisiila 
modioa a suporiori parte adiacente, cum salieibus eciam in littore Sale 
sitis nec uon et parte agri, qui ab ipsis salicibus ad longitudinem 
virge, que vuigariter mezzegerte dicitur, protenditur austrum versus. 
Preterea pratom quoddam in Golamesdoif quin que habens iugeia, 
quod oUm ad cnriam Borsendorf perthmit, sed pro ipea aque claasora 
progenitoribus meis traditum ferebatur, roddidi, pro quibus omnibiis 
octo marcas Yribprg:ensis argenti a fratre pTiderico magistro in Borson- 
doi-f me profitoor recepisso. Ut auteni su[)ra scripta omiiia robur 
firmitatis obtineant incoiivulsura, sigillu meu et sigillo Heinnci piuoerne 
de Tutenberg presentem duxi oedulam oonsignandam. Testes sunt 
Heinricus de Heinechen in Tutenberg, Witelo de Dombui^, Hemicus 
Shuphelberg, Gunthonis de TuUenstete, Alhortus Gensefuz, Conradus 
Erinfridi et Heinricus frater eius, Kcinhodo de Lobenicz. Acta sunt 
hec in vigilia assumpcionis sancte Marie anno domiui M^CC" noua- 
gesimo quinto. 

' aque fehft D 

i WiMmg — musk Mamkh ÜB. d. 8t.Jetia, JttgiiUr — bei Kwuis. 



[1895-1296.] S16. 

Miurquard Abt fxm Bmnharäsfyrunn henadtrUMigi dm AJU und 

Konvent des Klosters Pforte, dass sie die Besitztatgm des KSoden 
S^npUtg in Wilsdorf hmfm dürfe». Vgl Nr, 317, 

DmA: WolffII,m. 

No8 M[arqutrdu8] dei grada abbas In Beynbetsbom* abbatt toti- 
que conTentui in Porta devotas oradones in domino Ihesn Ohziato. 
Notum YobiB &dmu8 in hiis scriptis, quod dominus prepodtns de 
Schiplea apud nos fucrat, et quod de nostra sit voluntate ac consensn, 
ut illa bona, sciiicet in Wolfingestorf'', ematis. Ut auteni hoc firmuni 
perraaneat et iucQuvuLsum, presenti littei-e sigillum nostiimi duximus 
apponendum. 

* Keyhersboru In der üeberschrifl Keuhartesborn " Wolgiuclieüdorph in 
<fer Üebenchriß Wolfingestorf 
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1^6. Janaar 16. 317. 

Hartmud Propst. Priorin und Konvent der Nonnen eu ScheijaUU 
verkaufen, durch Schulden gedrängt, IV^ Mark jährlichen Zins SU 
Wilsdorf für S Mark an das Kloster I*jorte. Vgl, Nr, 316. 

Hdschr. .- T 190. B 116 (m. WlfiQgietorö> 
Druck: Wolff II, m, 

Nos Hartmodus preposdtus, . . priorissa totusque coBTentus sanctL- 
moDialium in Schiplib: recognoscimus et natam facimus omnibus, qui- 
bus exhibitiuii fuerit presens scriptum, quod, cnm aliter a debitonim 
onere exirai non possenius, quo nostra damiiabiliter eeclosia prciiioltatiir, 
possessiones aliquas nostre ecclesie distrahere cogebamur. Yenditiirnus 
igitur honorabUi domino abbati et conyontui de Porta nostre proprie- 
tatis eoclesl^ maicam et fertonem annui oensus in vOla Wolfingestorff 
pro ooto maicis argenti, quas nos recepisse et in rem DOStram utiliter 
convertisse presentis scripti ttstinionio profitemur. T^t nutom con- 
trachis hiiiiis mndi robur finiiitatis obtineat ineonvulsiim, presentem 
iitteram sigiiiis reven ndi duiiiini nostri, abbatis Marquardi de Reinard is- 
borne, et conventus eiusdem loci, de quorum consensu hec vendicio 
emanavit, sigillo edam ecdesie nostre in Schipiitz feeimus Toborari. 
Acta sunt hec anno domini MCGXCVI*, XVII kalendas Febmaiü 

* XnP nonageafano aoto T 



1296. Februar 1. Freiberg. B18. 

Meinher Burggraf von Meissen, von dem Kloster Pforte gebeten 
demselben alles Medd an den Gütern in Altenburg, die von ihm 
Berkßd Spiegel gu Lehm halte, mh übertragen, beauftragt unter dem 
Versprechen seiner JSe^ätigung die Grafen Hermann und Heinrich 
von Osterfeld in persönliclier Zusammenkunft mit dem Abt und mU 
Bertold die Angdegenheit su regeln. Vgl, Nr. 323, 

Büttihir.: B 6Ü, T S0\ 

Druek: Deuteft: Wolff' II, m, Vgk Brmm 96, 

Dilectis consangwineis suis Her[manno] et H[einrico] comitibas de 
O&tervelt Mfeinberas] burcgraTius Mysnensis in omnibus serviciiim 
debitiim ' et paratum. Supplicaverunt nobis honorabiles viri et in 
Christo dilecti, dominus abbas» et conventus de Porta, ut onine ius, 
quod iKiliis conipetit in bouis in villa Aldenburg sitib tani in agris 
quam in arois, que Ber[toldus>J miles cognomento Spcculura possidet a 
nobis tytulo feodali, in ipsos transferre dignaremur pure et simpticiter 
piopter deum. Et quia idem Ber. presens non fuit coram nobis, lüehil 
potuimns de predictis bonis finaliter terminale. Quare dilectioni vestre 
committimus litteras per presentes, quatenus com domino abbate et 

20* 
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predicto Bor. ad untini locum conveniatis, et quilqiiid ordiuabitis 
inter eos ctuifereudo, assifrnando ipsa bona et in possessionem diicendo, 
^ratum et ratuiu liabebimus neu in aliquo contra venire volumus de 
iure vel de facto. In cuius rei** testimonium et uoticiani uniplioi^»m 
prosentem litteram dedimus sigilli nostri mummine fideliter* roboratani. 
Datum Vribei^' anno domini M^CC* nouagesimo* VI^ in vigilia pori- 
ficationis' beate* Ifarie. 

' abbäB 7> ^ K D ' iideliter fdät D ^ Fiiburg T « oatiageiimo D 
^ purifiisatkniis iibergesckrieben D purificaniB i' < beate {Mit T 



[1396.] • 819. 

AUbreiid Landgraf wm Thüringen lässt dem Bisdnof Brum «m 
Naumburg Bufe und 5 Böfe eu AUenburg auf und bÜUf Um 
dkMm dem Kloster Pforie mtmteiguen. Vgl. Nr, 318. 321 und 323, 

Mdidur.i De». 
Üi^gtärwM. 

Beveiendo domino suo^ Blrunoiii] Nuenburgend episcopo, Al[bertiisJ 
dei gracia Tburingie lantgravias et Saxonie comes palatinus in omm- 
bus* servicium debituni et paratuni. Ob reverenciam et honorem 
gloriose yirginis Marie et honorabiliuni viroruni, domini abbatis tocius- 
que conventns ecciesie Portensis, devotniii instanciam unius mansi 
quartale cum V areis in viUa et campo Aldinburg sitis, quod quideni 
«luai'tale cum areis iam dictis nobili viro, domino burcgravio deMysua, 
iure contuUmus feodali, ipse vero burcgravius Berltoido] dicto Specu- 
lum casteiiano in Rateleybisberc eodem contuiit iure, quo a nobis 
habuit*» et accepit, qtii iam dictum quartale et arcas Cristano' dicto de 
Barhore eivi Nu('iiburi;<Misi eciam iurr^ (Miutulit feodali, ad manus 
vestras, quantuni ad iios spectat^ absolute et libei"e resijrnamus vesti'aiu 
pro CO quam intime rugautes reverenciam, quateiuis pj oprietatem eius- 
dem quartalis et arearum predictarum ob amorem nostri serricii et 
precum nostrarum instanciam ecciesie Portensi oonferre dignemini 
pure et principaliter^ propter deom. 

' omiiibuB iOtergeatSmdtm ^ £i * Ciista ^ et pfiocipditer «mrg^ 

dchrieben 

i Wegm der Skuammeng^^ärigkeU der Urkunde utü Hr. 3J8, Hiil und 323, 



[1296.'] m 

ÄHrccht Lamlgruf von Thüringen lässt dem Bisclwf Brtino von 
Naumburg 1 Huf - hl Altenburg auf und bittei ihn dieselbe dem 
Kloster Fforte sußueignm, 

Bded^,: De». 
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Beverendo domino sao, B[Tunoni) Nuenburgensi episcopo, Alfbeitus] 
dei gracia Thuringie lantgravius» et Saxoiiie oomes palatinus in Omni- 
bus scrvicinm doHitnm et paratuni. Ad instanciam honorabilitim 
viroriini, domini alihatis df l'oila et conventus ihidrin, niaiisiim iiiiuni 
prope villam Aidenburg sitiini, quem Krnfridiis (pioiidtiiii inunetarius, 
G[onrfidus] dictus deForo etHeifmanniis] de Akin cives Nuenburgen- 
ses a nobis in feodo possident queinque a vobis similiter tytulo possi- 
demus feudali, ad manus yestras presentibus rosignamu.s rogantos in- 
timo cnm affcctu. qiiatoniis propriotatem huius mansi ad Portensom 
ecclesiam trausferre dignemini caasa nostri et principaüter proptor deuni. 

* Hu lantgraTins Thür. 

* Das Jahr ist ntterdings nicht völlig siclter, doch mrd die Vrkutid^, die attch 
in D unmitteUmr auf Nr. 'iJ9 folrft , wegen der ip'osaen Ähnlichkeit mit dieser tmd 
wegen des vertoandten Inhalten am besten ebenfalls in das Jahr gesetzt i ver- 
mnOaieh die Hufle bei AUekbmrg die m Nr. m erwäknie. 



MSrz 9. Zeitz. 

Bruno Bischof von Naumburg eignet nadi Besignaüm der Be- 
kknim V4 Bufe und 5 Höfe in JUenburg, dtensa eine weitere Bufe 
dastibst dem Kloster Pforte 0u. Vgk Ufr. 318. 319. 3^0, 323, 

BiMur,: Or.Barg. «0» Bvrtetmr Ba»d (vg^ BmeSO), Zwei fiMen. 
Fjfifrte, Bm>M B.13. — Deo. TS», 

Druck: Wdff' II, m, VgL L^etMt BuiM»derBi»deUnirg 23. So^me, 
Nachrichten 37, 

II In nomine domini. Amen. || Bruno doi gratta Nuenbuigensis 

ocHesio ppiscopus omniV)tis in pcrpotmim. Ne rerum gestarnm memoria 
peivat, [XM-liennari !<olot nbsoquio liHci'ariim. Ea propter ad noticiani 
tarn presentium quam futurorum cupiinus pei venire, quod nos ad de- 
Totam instantiam honorabilium vii-orum, domini Theoderid abbatis et 
conventus monasteiii in Porta, quos sui^ exigentibus meritis gratia 
speciali prosequimttr et favore, quartale unius mansi cum quin quo 
areis et aliis suis portinentiis in villa et in ram])is Aldenburg: siris, 
quod, inquam, quartale cum areis jn.'r vDluiitaiiani resic;iiation<Mn Cri- 
stani de Baehere rivis in NTienhurj; primo ad mauus Bortoldi dieti 
Speculuni castellani in llutlieleibisberc, secundo eiusdem Bertuldi ad 
manns nobiUs viri, domini Meinheri burgravii de Mysna, tertio eiusdem 
domini burgravii ad manus illustris prindpis, domni Alberti Thuringie 
lantgravii et Saxonic comitis palatini, quorum quilibet istorum ab 
altero ascendendo tnnnit in foudo, et ad ultimum dicti piincipis, qui 
simili iure dictum quartale et areas a nol)is tenuit, ad manus nosti'as 
factam liboro vacabat tytulo proprietutis, iu?* quoque proprietatis unius 
mansi et omniom snorum pertinentium, quem similiter prefatus prin- 
ceps a nobis in feudo tenens nobis resignavit, cuius mansi tres partes 
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et dimidia, que vulgaiiter dicuntiu* gelonge, in una parte in longum 
dncta contiogant montem, qui dicitorliastilbere*^ in alia parte similiter 
in longum ducta contingunt semitam, per quam de Niienburg itur 
VIemiFigen, a latoro voro voi-sus Nuoiiburg contintruiit agros domini 
l>l»'bani in Aldonburj::. trrs fjiioquo parHenlr» ciusdem mansi continirunt 
seinitara. qm.' ducit de Aldenbiirj? y(>rsus molendinum'» Keg-ilsmul, et 
i*esidue particule site sunt iufra idem moleudinuni, a nostra ecclesia 
slcut prefatum quartale cum areis et mansum iam dietom otun Omni- 
bus eitis pertinentüs habuimus ex antiquo, in monasteiiam PortenBO 
de totius nostri capitali nnanimi consensu transtolirans et tenore 
prosontinm tran^;ferinius perpetuo possidondum. In cuiiis rei signum 
presontcni litteiani nostri sigilli niunimine fednuis roboiari. Nos quo- 
que Bruno dei giatia prepositus, Cuneniuiidus douanus, totumque diicte 
ecclesie Nuenburgensi» capitulum ad üxprimendum nostrum consensiim 
premissis omnibns liberaliteracoesBisse^ sigülum nostri capitali presen- 
tibus similiter diiximus apponendiini. Huius autein rei testes sunt 
bonorabiles viri, Petrus scriptor, Henricus. Otto de Colditz canonici 
Cycenses, Johannes de GoziiNtotc notarius. Hprmannus de Wildonburn, 
Tliizemannns de Bukewitz, loliamifs Hancvolt milites, Volradus de 
Colditz, Hennannus et \ iiiiunnus de Uusowe fratres cum aliis pluribiis 
fide dignis. Datum Cyce anno domini U*OC*> nonagesimo sexto, se- 
ptuno idus Marcil, indictione nona. 

* liwterbeEc D ^ metandiniuii 



im Mai 29. El8enacli. 332. 

Kmig Adolf hc-stüiiyt dem Klost(^r Pforte den Besitz des Sees in 
UrembarJi, der Vogtei in Zaehwar und der Güter in Wilsdorf und 
Lasan, tcefcM es vom Naumburger Bisdtof oder dem Landtirafe» 
Albredit und deren LAnsleuten eneorheti lud, behält jedoch sicfi utid 
seinen Naclifolgem das Becht vor den See für . ötets Beith durd^ 
ZahUmg von 100 Mark eurücketikaufe», 

Hdschr.: Gr. Perg. Sp. fä)9efiam, Uipeig, Vmc.-BM. —DllT 0iL 

Czebekur;. T;is2. 

Drucke: Mencke 7,779. Bertiich-Schamel 1, 228. Deutsch : Wolff II, 250. 
Vgl. Fertuch I, i20. BertuchrSdiamd J, 77. Boiimer, liey. imp. Adolf. 
Nr. 314. 

Adolfas dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis 
imperii fidelibos piesentes litteras inspecturis gradam suam et omne 
bonum. Si ad ecclesias et loca yenerabilia, in quibus placens deo 
religio noscitur militare, mentis nostre ocuüs intuemur et votive libera- 

litatis nostre miiniTnino decoramns, pt landabilitnr rrcriminis nostri 
officium, (|U(>d a larptore bonorum omiiiuni smn[)sit exordium, exequi 
et apud ipsum merito premia recipore credimus sempiterna. Sane 
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cum viri religiosi, . . abba« et conventus de l^jita ordinis Cystorciensis, 
lacum illnm in Brantbach* et ins advocaticium in Zobour,^^ bona in 
Wolfingicidorf^ et bona in Lasan* que, imqimmfsic), bona preter lacura 
j^redictom ad decem marcarum redditas Tel diciter se extendunt, tarn 
ex ccnoeesioiie Teneiabilis Nawemburgenns epsoopi quam iUustriB 
Alberti Thuringie latitgraTÜ^ principum nostromm, et aliorum, qni ab 
ipsis principibus bona huius moHi feodalitcr possederuiit, racionabiliter 
Kint adppti, sicut in iitteris super eo confeetis plenius est oxpressum, 
nos ipsorum .. abbatis et conventus devotis supplicucionibus fuvorabiliter 
inclinati lacum et bona prescripta ac oninia alia bona , que in preeen- 
tiarum iuste et ladonabiliter possident et in futurum iustis modis 
preetante domino poterunt adipisci, dicto monasterio de Uberalitate 
regia confirniamus et presentis scripti patrocinio communimus, hoc 
tarnen acto ex])resse, quod, postquam nos vcl nostri in imperio saccrs- 
sores (lo centum niarcis argenti, quas ipsi iiionast(*rio liberaliter dare 
proinibiums pro nostioium reniedio peccatoi um , i>ati8fecerimus, ex 
tono dictam lacum libere valeamus ad ipsnm imperiam revocare. 
Nulii ergo omnino hominum liceat haue noetre confiimacioiiis paginam 
iofringere yel ei in aliquo auaii temerario contraire. Si quis autem 
hoc attemptare presnmpscrit, »j^ravem indi^nacionis nostre offonsam 
novorit incursurnm. In cuius roi testimüiiium presens scriptum exindo 
conscribi et maiestatis nostre sigillo fecimus communiri. Datum in 
Iseoache illl kalendas lunii, indictione IX, anno domini M^iXfLXXXXVI, 
legni Teio nostri anno qninto. 

1 Vyl. Nr,S65, wo der See dem NmHm Bmnieee fSihrt. > Vgl. Nr. 288. 
• FpL Nr.SBS. « Vgi. Nr, 297, 



Oktober IL m. 

Diß Brüder Hermann Graf von Mansfdd und Hekmdi Graf 
ixm Neuenburg bekunden, dass Bertold Spügd mit Gattin und Sohn 

"i Hu fr und 5 Höfe in AUenburg m ihrm Händm aufgdasam 
um/ sie im Namen des Burggrafen Meinher von Meissen die Be- 
sigiuitrion angenommeti und die Güter dem Kloster Pforte übertragen 
haben. Vgl Nr. 318. 

Ndschr.: D61. T 50^. 

Drucke: Deutach: Wdff Uf 9 unter dem Jahr lilüß nachD (siehe unten) 
tutd ftochmals II, 348 natk T. Vgi. Brmm 25. 

Nos Hermannus de Mansuolt, HloinricuH] de Novo Castro fratres 
oomites tenore presencium recognoscinuis publice protestando, quod 
Ber[toldu8] cogaomento Speculum caeteUanns in Rutheleybisbero cnm 
uxore saa . . et filio eoramBer. bona saa in Aldinburg, quartale vide- 
ücet unius raansi et quinquo areas cum omni iure, dominio ac utili- 
tatibus oninibus, sicut a progenitohbus eorum ad eos devoLuta faerant, 
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que, üiquam, bona uxor predicti Ber. nomine dotis sibi coUata babuit, 
ad manus nostras ante TalTam olaustri, quod Porta nmicapatiir, ool- 
lecta manu unanimiter resigoaTerunt Quam resigoationem nomine 
Heynhori nobilis viri burcgi-avii Misnensis, patrui nostri, sus( ( [)imus 
et bona eadem ecolesie Poitf iisi vice sim eo iure, quo ipse ab illustri 
principe, doniino AI. laiitmavio Tlnirinj^ie, liabuit, contulimus in 
Omnibus hiis freti auctoritate sua, quam nobis patenter transmisit litteris 
suis deforis sigülatis. Datum anno domiui M" CCXC» Vl"% im" idus 
Ootobris. 

" Wdffll, 9 M die JährmJa m D; M»CC°XX« vi» JedenfaO» liegt em 
St^imbfMer wr, doeAsefteittf «udltZX% «onrfem -ix"« geBekriebentu nein, M'CC* 
noni^: sexto: T 



November 26. 324. 

Bertold Hüter von Refichausen vetkauft dm Khsier Pforte 1 Hufe 
m HassenhoMsm für ^i/s Mark. 

Bäaävr,: T78. D118^ flit, Hasflinhuaen;. 
Druck: Deutsch: WOffU, »49. 

Ego Bertoldas miles de Bogehnsen hoc tenore notificandum duxi 
uniyersis Christi fidelibus, ad quorum msaxos pervenerit* presens scri.' 
pttlnl^ quod de consensu Bertold! filii mei ac omnium heredum meoram 

nec non of cnnsenf^u Tohanni?j fratrnolis mei*^ unnm mansum propiie- 
tati>; mco iti villa Hassenluiscii sitiiin ciini ^^uis pertinenciis domino 
abbati de Porta pro duabus marcis et dimidia vendidi ae eidem mo- 
nasterio Portensi cum omni iure, quo bactenus ipsura possedi mansum, 
fideliter obtnli pro remedio anJme mee et progenitoram meonun, ut, 
si qua prefato monasterio dampna per me sivc per alios de mea co- 
gnacione illata sunt, hac oblacione divinitus deieantur. In cuius rei 
testimonium nieo sigillo prcsontem feci litteram insifrniri. Testes sunt 
Ludowicus de Meldinf^en^r^l[t■inricus fratcr eins, Kudolflus doTrebere 
et quam piures aiii fide digni.*^ Acta sunt hec anno domini M^CO" 
nonagesimo YI, in crastino* beate virginis et martiriB' Catherine. 

" pcruenit mit üb&rgescJiriebenem erit T ad— scriptum fefüt D fratruelis 
mel loluumia D «Teates— digni fädtD •in crastiiittiii T ' in— martiria fMtD 



1297. März Wartburg. S25. 

Alhreckt Landgraf von Thüringen eignet i-f^ Hufe in Ifdiienihal,^ 
dU Endenreich von Gröst, zugleich im Namen seines Bruders Bertold, 
ihm aufgelassen hat, dem Kloster Pforte zu. 

Hdschr.: Gr. Perfj. ' Voi-ietiser llatul (vgl. Firne HO. !^ü) , si'hr l>eschädigt 
und in Folge davon elellenweige UHl^rlicJt} der utUere Theü des IPar- 
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gaments mü dem Siegel üt abgerissen. Magd^rg St. A. Erfurt B, X, 
Nr, m. 

Vngeäruckt. 

Nos Albertus dci gratia Thuringie laiitgravius et Saxonie eoiiies 
palatinus (recojgiiuscinius in lüis scriptis et ad bingulorum iiotitiani, 
quibas preseiis scriptum exhibitom faerit, apercius eupimos pervenire, 
q[aod] coDstitiitus in nostra prosentia strennuus iniles Heideoricus de 
6ro(e8t] pro se dt pro Bertoldo de Groest suo fratre, nostro inilita, 
dimidium mani^nm in oampis ville Howetal i situm, quem a nobis |in 
fnodo] halnierunt, iioltis liborR vnlimtario ro«:if^[navit]. Nos itaque 
üb lauden» et honoiem dei ümnipotentis iiüc noii beate* virginis [et dei] 
geiiitiicis dilecte et ad iiistanciam et [peticionemj predictorum fratrum. 
stadiosam ipsum dimidium mansum donavimus, appropriavimns et 
presentibas in ])ropriuin damus danstro et conyentui fratram in Porta 
ordiDis Cysterciensis. Et ne nostre liberalitatis donatio et appropriatio 
per nos rite et rationabiliter [faota] ab alifjiio in po,-;tornm infringatur, 
dicto claustro Porta nostrani littoram dosupor oonscriptaiu dedimus sigilli 
nostri [appjensiono confirmatam. Testes huius nostre appropriationis sunt 
Mathias cuii'e nostre prethonotaiins etca[nonicus] eocleaie in Nienburg, 
Gristofortts de litznik, Tylo de Mersburg, Ruchopt de Nesze milites, 

Wilhel[mus]^ notarii curie nostre. Actum et dalum Wartberc 

anno domini M^OC** nonagesimo septimo, ... Marcii. 

* beate gam tieker 

^ Wügtwug Hamnihal bei Büttstedt. > VcrmudiMiA Wilhelm von WeiBBetwee. 
Yfß, Arne m. 

\%Ti. März 15. m 

Bruno Bisdwf 'VOn Naumburg bekundet, dass das Nonnenkloster 
zu Frankenhausm » 3 3Iark jäJirlicher Einhün fk in Ciriigfür U7 M(Brk 
an das Khster Pforte verkauft habe. Vgl Nr. 3^7. 

Hdadtr.i D €7^ (Ht. Extra). 

Druck: Deutsdi: Wo] ff II, 254. 

Nos Bruno dei p:racia Nuenborgensis episcopus recognosciraus pu- 
blice teiiorc preseiieiuni, quod dominus Eberhardns prepositus, dnmiim 
Agnes abbatissu totusque conventus sanctimonialium in Frankinhusen ^ 
nostre diocesis requisito nostro consensu legitimo' et obteuto trium 
marcarum redditas proprietatis ecclesie sue site in GiriczS monasterio 
domus fratrum in Porta cum omni iure, sicud hactenus dictos redditas** 
tenuerunt, pro XX7I1 mards atgentt iusto empcionis et vendicionis 
titido intoneniente vendidorunt perpetuo possideiulos. Quam pccuniam 
prepositus, abbatissa et conventus predicti redogerunt in usus sue 
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eoclesie meliores. In oniiis lei testimonium prasentem litteram dedimus 
nostri sigilli robore oomnramtam anno domini MOGXOVU, idus MardL 

* Ifltiö Der «weite Aieftrto&e kt tekr tmifdlmft. redditos 

> fhn^tekkmum », Ortmmitgtdkut* Vgi. Ijepsms, Hoehatift Naumbuitg Jil8. 
3 Wü^fiuuj hei Wethau (so. Nawnibu/tg)f gtStört zur l lur dieses Dorfes. Pfari. ISrb' 
bmhU, m.74. YgLOtto, liaekriekieH ton der Ffigg» WmnfeUm. 



1297. MHrz 16. 887. 

Eberhard Propst, Agnes Af/tissin und der Konvent des Nonnm- 
klostcrs in Frank€nhaui>en verkaufen 3 Mufm in Qiriiz für 27 Mark 
an das Kloster J forfe. Vgl Nn 326, 

. Hdsehr.: DSS (Ut. Extra). 
Drucks DeutMh: Waiffll» J3S3. 

No8 Eberhardus prepositus, Agoes abbatissa totiisqiie conventns 
sanotimonialiiim in Franckenhusen nmnibus Christi fiilelibns in perpetuum. 
Ad procavenduni litigia, que reruni cupiditas ^enenit inccssantor, ox 
consUio sane providencio ost consultiim acta et contractu« hominum 
scriptis et testibus cternari. Ea propter ad noticiam tarn presencium 
quam foturornm capimiis pervenire, quod de uuanimi oonsensu et ex- 
pressa omnium voluntate tres mansos nostre proprietatis in pago ville 
Ciricz sitos doraino abbati et conventui monasterii de Porta pro viginti 
et Septem marcis argenti nobis integraliter persoliitis ritn et raciona- 
biliter vendidimus iusto proprietatis titulo perpetuu j) s nlendos riim 
onmi iure, donünio, iitüitatibus et proventibus a prodicti.s majisi« habiti« 
ab antiquOf fiicientes eidem conventai Portonsi gaarandiam bonorum 
predictoram perpetuam pro tanto, quod nullus in ipsis bonis ex parte 
noaira vel alio quocnmque modo ipsnm possit in posterum impediie. 
üt autem premissa orania robnr peq^etue firmitatis sorr-iantur, pre^^niffm 
litteram conscnbi et sigillis nosü-is fecimus roborari. Nus qiioque Bruno 
dei gracia episcopus, Bruno prepositus, Cunemundus decanus totumque 
Nnmburgense capitiilum, quia consensum nostrum super premissis 
dedimus, hanc litteram roboraTimus nostrorum munimine sigillorum. 
Huius rei testes sunt dominus Hermannus de Starkenbergk canonicus 
Xuniburgensis, Heinricus de Isenbergk canonicus Ovczensis, Albertus 
de Storkonwn, Tohannos do Gnsorstoto nofarii doinini episcopi Num- 
biirgensis et quam plures alii fide digni. Acta sunt hec anno domini 
M"CC" nonagesimo VII, XVlJ kalendas Aprilis. 

Anm. Unter der Urkunde findet sich vom Sehreiher folgende NoÜs 
m roQker Sehriß: Becognicionem domini Alberti burgraTÜ in Stal- 
burch supra premisffls tribus mansis in Cyritess invenietis retro 

statin! post amicabilem conposicionem inter Portensos et Mauric. 

ad talc si^inim. fS.) Diese llel'Oijnitionsurkundc ist nirkt mehr er- 
halten; sie hat vertnufMich auf einem der herausgerissenen Blätter 
79— ö4 gestanden. . 
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1297. April 3. Pforte. 



Bruno Bischof von Naumburg hekundd, dass der jedesmaXiige Li* 

hoher eines von seinem Vorgänger Bischof Dietrich erworhenen Wein- 
herges in Bollnitz nach dessen Bestimmung dem Kloster Fforte jäJirlich 
1/2 Fuder Wein zur Verpflegung der Mönche an seinem Todestage sv^ 
liefern habe. 

Hdschr : D 65^ mtä noc/nnals, aber mit Yerkii/rjnm^ 85 (^.£xtn^. 

Ungedriickt. 

Nos Bruno dei gratia Nuenbiirgonsis (Hjclosi'» fnisropus rornji^iio- 
s;cimus ot ad iiotitiaTii posteronmi nobis cognita transfiindorü volontos 
tarn pi-esentis quam fiituri evi hominihiis declaramu«, quod dive lecor- 
dationis dominus Th[eodericusJ predecessor noster Nuenburgeiisis epi- 
scopus, cum adhuo eiusdem loci esset canonicns et prepositas,! quandam 
Tineam in Bulnik^ dtam, ad Nuenburgensis eceleaie fandum prius non 
pertinentem, suis coniparavit impendiis, de qua vinea singulis annis 
dimidiam carratarn in die beati Benedicti pin devotinne Tninistrari con- 
vontiii Port^»nsi tempore, quo adviverot, ordinavit. Et (iiiia ipsum 
beneüciuju fideüter proanime bue* remedio predicto conventui Poi-tensi 
prestiterat, ne post mortem de medio TiTencium eins toUerotar memoria, 
constitoit, ut ipso rebus hnmanis exempto, ad eoiusoumqae manas 
predicta devolveretur vinea, possessor eins dimidiam^ carratam de ipsa 
vinea tempore vindemie fratribus do T'nrta presentare deberet in anni- 
versario sui obitiis conventui ministran(iam. In ctiins rei perhennem 
memoriam rogatu fratrum Fortensium prefatoruni hanc litteram con- 
scribi iussimus et sigilli nostri testimonio roborari. Datum in Porta 
anno domini If'CX^'^XO'TlI*, nn* nonas Aprilis. 

* Bue /Mtt D 65^ ^ dimiun D 65^ 

1 Äho vor JSU, wo DiOriOi H Bimiliofwmäe. Die ürkvmie «fe«r ^iMe Stiftung 
ist nicht mehr vorhanden. ' WüMtmiff BöOnUe ö. SdtövSnwg (ö. Nmmhurg), 
Neue Mitth. 1, I> 35, 



Ludolf von Allerstüdt eignet dem Kirnte Ffotie eine Wiese voti 10 
Morgen in der NäJie von Hechendorf m, die der dortige Hofmeister 
des Klosters für S^U Mark von Emfried, Geros Sohne, gekauft hat. 

Hdeehr.: T 238. D 78^ (tit. Hechiadorff). 
Druekr Deutsch: Wolf II, 251. 

Ego Lutuifut, dt' Alisrote dictus de Birkeinstein* tenore preseatium 
publice recognosco, quod pratum sltum iuxta carectnm Tersus Hechen- 
dorff, iiabens decem iugera debite quantitatis, Emfridus Geronis ma^stro 
in Hecbendorff pro qaatuor marcis argenti f ertöne minus rationabilitcr 

rendidif* et rercpta pecunia in r»?n -^uam ntilitor iam cnnvortit. Sed 
quia idem £i'nfhduä pr^dictom pratum a me iure feodaÜ babuit, post 



1397. Mai 1. 



339. 
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resignationem ad iiiiuius mtui.s faetam cgo pro remedio anim^ me^ et 
progenitorum meorum, ipso tanien petente, fideliter ecclesiq Portensi 
obtoli cum proprietate ac omni iure, quo* ad me a roeis progeDitoribus 
faerat devolutam. In cuius roi Signum^ sigiUum moum duxi presenti- 
bus appendenduni. Huiiis rei testos sunt frater Alexander magistor* 
cnric in Hechendorff , fratrT Sifridiis magister in rnrocto, Hoinrirns 
de Tuiidorff et Conradiis filius suus, Hermannus <li( tu>^ Ovis, lohaniies 
Öciütetus, Hüinriciis Beiol*»' cives in Wic*^ et alii (iiuim plures fide digni. 
Datum aimo domini m^CC« nonagesimo septimo, in die apostoloram* 
Philippi et laoobi. 

* berkinsteyn 2> ^vendidit rBdonabillierD *qiiod D 'et ifbergesehrulMn T 

• rector (stait mapster; D ' in D « Beiol D ^ Wye V » ia die 
apostoloriiiQ feJiU B 



1897. September U. Wetoensee. m 

Albrecht Landgraf wn Thüringen eignet detn Kloster Pforte 1 Mark 
jäkrUehen 2Sins m Cß/ObQtaia m, die Gebkard von Baldedse m Ldun 
gehabt und seiner OaUin mm Leibgedmge gegAen, letgfere aber ihm 
aufgdasse» htüt, 

Bmeki DmOmh: Wolffll, SSS. 

Nos Albertus dei gracia Thuringio laiitgravius ot »Saxonic comes 
palatiuns notum facimus universis Christi fidelibus tarn presentibus 
quam futuiis, quod marcam annui census in villa Clobick»,^ quam 
Oenehai dus de Haldecke * a nobis in feodo tenuit quamque Lucardi 
uxori suo iure dotalicii, cum adviveret, assip^navit. pro(Hcta Lncard 
post nhitum mariti ad mamis nostras patentibus litteiis de niora ot 
Iibera voluntatc rcsignan« üdelitor ot obnixe supplicavit, ut earu pro 
remedio anime sui mariti dare et appi opriare Fortenid monasterio di- 
gnaiemur. Cum ergo predictum cenobium specialis dilectionis beneficüs 
amplectamur, ad ipsius matrone instanciani marcam prenotatam damus 
et appropriamus Portonsi moTiastorio possidendam perpetuo, sperantes 
proinde apud dominum dominancium oterne nos romunernc-ionis premia 
percepturos''. in cuius rei testiuionium presentem litteram sigilli nostri 
caractere fecimus roborari. Testes sunt Albertus de Brandenberg et 
Hermannus de Hersyngenrode^ Wiihelmus curie nostre notarius et 
Wasmodus frater suus" civis in Wizense' et alii quam* plures. Datum 
Wizense*^ anno domini M^GG** nonagesimo yn*, Ym** kalendas Octobris« 

■* c-lohik D ''Haldeckker " sperantes— percpptiinis 7> hcr siugeradc D 
• frater Hutis fehlt D ' Wissinsehe I) ^ quam felUt D ^ Wizense /cAW D 

1 CM/.- oder Nd.-CtobUcau w. Mersdturg^ 
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im Januar 4. Wartturg. 



AJbrefM I/mdgraf wm Thüringen eignet 6 Hufhi des ButMrasse 

genannten Ackers, die Feter voti Neidsdmtz, sein Kastellan auf der 
Rudelsburg, ihm aufgiktssen hat, auf dessen Büte dem Kloster 
Pforte zu. 

Mdschr. • Or. Tenj. von Ffyrtenser Hand (ciil Pmse 19). 8p. fehlt. Pforte, 
Bibliothek B, U. — 1) 101 (Kti-Flemmgin). TlOi imd nochmals, aber 
dmdtgMri^en JBSS. 

Druck«: Lepsiw, iSktwe» der Ruddaburg 75 (vgl 23). DmUdi: Wolffll, 268. 
F^. JBoehme, Ifa^meMm II, S7, 

2fos Albertus dei gracia Thuringie lantgravias et Saxonie comes 
Palatinos* recognoscimus in hüs scriptis et ad singolorum nottciam^ 
quibus piesens scriptum exbibitum fuerit, apercius cupimus pervenire, 

quod venieDs ad nos Pctins de Nitzchitz castellanus noster in Ruth- 
loibesbcrg: pro se nec non pro Hugone, Coniado otHoniico suis fratri- 
l)u^ t't hcivdibus eorumdem univems sex juaiisus agri Buchstrasse 
vulgariter uuiieupati, quemlibet videlicet mansum quinque solidos 
denaiiorum monete Nuenburgensis annue pensionis solTentem, de nobis 
quoB in feodo tenuerunt, nobis libere et voluntarie resignavit Nos 
igitur misericordia moti ad petitionem ipsin i'otri et predictomm 
suoruni fratrum et herednm noc non in laudem dei et lionorem «j^loriose 
viriciiiis Mari<^ et ad nostre auinie et predietnrum fratrum remedium 
et saiutem piedictos mausos cum pyiisiouibus et utilitatibus inde 
cedenttbuB appropriaTunus ecdesie Fortensi et presentibus appropriu- 
inus dantes ipsi monasterio et monacbis ibidem nostram desuper litte- 
ram uostri sigilli robore confirmatam. Hiiius nostre appropriationis 
testes sunt stiennui viri, Kormiinnns d(> Hirsinderode niagister eurie 
nostre, Hcinemanniis de Hayn, Guiithorus'' de Liznik nostri fideles, 
Matiüas ecclesie Xuenburgensis canuiiicus, Einingus prior, lolianues 
cellerarius in Porta et alii plures fide digui. Aetum et datum Wart- 
berc anno dominice incamatlonis Ifocc* nonagesimo YUI^ in octava 
Innooentum. 

• palat* Gimih*8 



Heinrich^ Abt und der Konvent des Klosters Pforte verhiufen das 
Vorwerk im Riethe unterhalb der Stimme von Hechmdorf dem Propste 
Dietndt und dem Kmvenie des Nmnenkhskrs Bosddfen für 150 Mark 
(otkiges 8iB>er8. 

Bdsdir,: Mtdtriß von einer tttten UdienOm/ng da ZafelNädbe» Origf»ai$, 
Bipier. AreMo der Klosterachüle JRomMi«!«. Gütiget mi^e^eUt von 
Herrn Prof. D. Nebe dmeüist. 

VngedruekL Vgl. Nebe m Ztachr, d, Bargvereku XYUI, 64, 
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Wir bnulor Heinrich aht \um<\ das ganczr convent des closters 
zcur Pforten ti 

■wellichen dieser gegenwertiger hriü zcukomen, [das wir] mit ein- 
trechtiger yerwilligung unser forwerg, das wir haben gehabtin Caracto 
Csic) underhalb unser schewn Hechendorff zcwischen der Ynstmd und 

Lossa, mit allen seinen ingehorung, zcu wissenn eckemn, hofstetbenn, 
gertlienn, felden, weyden, standen, wiesen, bäumen, -weydenfleck, 
wassern, vischereien, mit aller gerechtickeit, herliekeit, die unns zcu- 
stendig ist, mit nuczbarekeit, die itzund gegeuwertig sein adir zcu 
ewigen gezeeithen entsteen mochtenn, redlich und recht verkaufft 
habeon ernn Dittrichn probst und dem ganceen conyent des jungfraw- 
closters zcu Bostlebonn für hundert und fonSzcig marck lotigis sUbers, 
welliche suma wir bekennen ganczlich entpfangen. So dann die vor- 
genante summa sey nuczbarlich in iinssern nncy. jirewendt, also uber- 
antburthen wir der vorgeiianthen kirelieu zcu Rostlebenu alle unsere 
gerechtickeit, die wir in obgeiianthe guthern bishero haben moditen, 
zcu eigenthum nistlich und fridlich alwege zcu besiezen, und uff das 
stetlich und unabburlich aiweg bleiben möge, haben wir diese gegen- 
wertige briff, wie aben begriffenn, unser sigill daran lassen druckin. 
Geczeugen sein diser sachen Berner von Scheidinfren, Heinrich g;enant 
Schober, Albertus Knauth, Heinrich von Manner, Heinrich von Tun- 
dorf, Cunradt Schwartz burger zcu Wyhe. Dis gcscheenn nocli Christi 
geburt tausent zcweyhuudert acht und neunczig jar in der apostel tag 
Fbilippi und Jacobi. 

1 üas Dattm der Urhmde ist troU des Äbtes Heinrich wn Fforte kaum an- 
MUiweifän, da nieht «UM» l¥optt JHUMtk «on BMÜAm, «OMdflm «nmA Üe Zmgen^ 

die in der Mehrzahl wiederholt in Pf'/rtner Urkutiden vorkommen, zu der Zeit 
passen. J^Anen sonst unbekanrUen Abt Meinrich ;:wischen j:irei Äeöten mit dem 
Hauten Dietrich awuneJimen empfiehlt sie/* mcht, da nu^r uchl WocJien nach der 
drigen örkmäe tn Nr. 333 ein Abt JHetridt gaunmt igt. Dage^ mrm^eka e» 
um so gJauhlicher, dass Heinrich für Dietrich ven^übm üi, al» die erhtdtene 
Kopie erst mitteUwr am der ürschriß abgdeii^ ist. 



im. Jaul 86. Wartburg. S8S. 

AWredit Landgraf vm Thurmgm eignet dem Kloster Pforte emen 
Hof mit Zubehör in Rehduiusen su, den ihm lUÜer Bertold von 
B^uhausen aufgelassen hai, und ertheili dem Kiostef die Miaiubniss 
densetbe» emgdien £U lassen, VgU Nr, 335, 

BMvr,: DS6 (Ht, fiogehnsei^. T1S90, 
Dmdk: Deutsch: WölffU, »54. 

Nos Albertus dei giatia Thuringie langrayius et Saxonie comes 
palatinus recognoscimus in hiis sciiptis, quod veniens ad nos stren- 
nuus miles Bertoldus de Bvgehusen resignavit nobis manu sua ad 
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noätjaä luauiis volimtarie et Uberaliter curiam in Rugehuseu' cum 
Omnibus pertmentiis suis, rideiicet cum uno molendino, &\vi9, sali- 
ctis, pratis, pasciiis, aqiüs, aquaruni decursibus, areis '1 ( inn pagu ville 
Rugehusen. Nos igitur inclinati precibus honorabilis viri, domini Theo- 
derici abbatis in Porta, ob honorem tlei nmiiipotcntis et beate virginis 
Marie, niatris sue gloriose, nec nun in saliitfin et ob loniedium anirne 
nostre memurataiu curiam in Evgehusen cum prefatiii bonis uuiversis, 
que in villa ad nos pertinebant, que etiam idem Bertoldus hactenos 
a nobis in feodo tenoit, appropriavimus ecolesie in Porta et presenti- 
bufi appropriamus nichü nobis iuris reservantes in curia et in bonis 
predictis, supet* quo ipsi pcclesie ot fratribus Portensibus presentem 
litteram'' (icriimus nostro sigilio confirmatam, annucntes etiam ex pro- 
pria conscientia et bona deliberatione nostra, iidem fratres et domini 
eandem curiam Rygehusen quod funditus dirimant et evellant Actum 
et datum Wartberc anno domini M^OG^XG«» YIIT^ in die lohannis et 
Pauli. Testes huius nostre resignationis et appropriationis predicte*' 
suntBerthous de Yarila magister coquine, Cuniadiis de Vruthenstethe*, 
Spisorns, Wilhelmus de Wissenze et Christianus de Gotha nostri 
scriptores, >^chyndecoph famulus noster. Actum et datum ut supra, 
anno duniim ui üiipra. 

* Bugehusem D ^ paginam T ^ appropriatioDia et predicte mtigua- 
tiooia T * TTW^auMbe T 



ms. Juli 8. Wartburg. 334. 

Albrecht Landgraf von Thüringen eignet detn Kloster Pforte aile 
Oüfer m, die JBtrtotd BUkr von Behdiaiiam im Dorfe Bduhamen 
von übt MU Lehm gehabt und heim Verkauf an da» KMer Pforte 
ihm aufgdassen hat, sowie überhaupt alle flechte , die er s^ei in 
dem geiatmte» Dorfe Jteaesem hat. Vgl. Mr. 33Ö* 

BdH^.r Or.Perg. von der Hand des Ausstellers (vgl. Jbsse 20. 56). Sp. 
an rotlien und gelben seidenen Schnüren, etwas beschädigt. Thesden 
H. St. A. Nr. 1086. — Davon theüweise abweichend D55^ (tit. Boge- 
buMiiil. TM89\ 

Jhutk: XhnttOi: Wolfi ll, 25S. 

Nos Albei*tus dei gracia Tliuiiiigit^ lanti:ra\ius et Saxonie comes 
palatinuK^ recoguoscimus in büä scriptii» et ad singulorum noticiam, 
quibus piesens scriptum lectum vel exhibitum faerit, aperciuscupimus 
pervenire, qnod uniyersa bona, que Bertoldus miles de Rugehysen in 
agm oultis et incultis, areis, molandino, pratis, pasc u!^, silvis, salictis, 
aquis, aquarnm decui-sibus cum curia incastollata et aliis rebus seu 
bonis quibuscumque in Kugehvsen villa a nohis habuit in feodo, cum 
iure patronatuä eccleäie viile eiusdem idem Bertoldus et Vtha sua 
uzor, que eadem bona nomine dotalicü possidebat, cumuniTersishere- 
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dibus eorumdem proprio mota et bona volimtata neo non unanimi 
consensu bonorabUibus Tins, dominis . abbati et fratribus ecdesie 
FortenfflS, ' senden tes iiobis ad nostras iiianus resigiiaverunt Nos ita- 
que precibus pretlicti domini Theoderici abbatis I*ortensis, viri honora- 
bilis, inclinati ob hnnnroni dei et revereuciaiii hoiite et frloriose vir- 
ginis Marie, niatris sue diltH tc, nnivorsa pi"cdit'ta bona quecumque cum 
iure patronatus» ibidoiu appropriaviiuus ecclesio Türtensi et presentibus 
appropiiamus, apprupriantes eidem ecdesie nichilo minus perpresentes 
omnia bona, que in villa predicta iidem fratres de Porta in futuro 
duxeiint comparanda, quo feodali t\'tulo a nobis deberent possidei«. 
Insuper nos ipsam eeelesiani Portoti^^f^m prosequentes ^racia et favore 
speciaii, niehil de eontingentibus obinittere volentes omne ins, (jiiod 
nobis in bonis lolmnnis fratruelis predicti Bei-toldi ibidem sitis eom- 
petebat, sepe diete ecdesie erogavimos et uppi upriaTimiis volentea, 
quod idem lohannes et sui heredes de- oetero ipsa bona ab eadeiu 
ecclesia teneant et possideant, qnemadmodnm eadem a nobis hactenus 
tenuerunt. Prcterfv» tres mansos cum suis portinonolis, quo^; nobile*; 
viri Conradus et i:^rkeubertu.s fratres de Tanneiirode in feodo tenue- 
runt a nobis et in quibus per consequens predictus lotiannes est in- 
feodatus ab eisdem, cum omni iure nostro addicimus (sicj^ adiecimus 
et appropriavimus ecdesie prenotate. Est eciam imas mansas tiUa in 
precÖcta attlnens inclite domine abbatisse Quethelingebargens!, raspi- 
ciens nos iure advocatorio, cuius mansi ins advocatorium sepe diete 
ecdesie Portf»nsi similiter approjmnmus, nichi! nobis in omnibus pre- 
dictis et prescriptis seu uostris successoribus quibnscumque iuris 
quitpiam reservantes. Huic igitur nostre appropiiacioni pie et rite et 
radonabiliter per nos facte nobiles et strennui viri subscripti, cum 
iieret, -afihierant, videlicet Apecz noster filios dilectus, Theodericus 
comes de Hoynstdn, Albertus de Brandenberc, Hermannus deHyrsin- 
tl(>rodn magistor curie nostre, Ewerhardusde MaLsleiben, Heyuemannus 
de Hayn eonsiliaiii et fideies nosti'i. Hermannus de Lupinz noster 
niilejj, Willit'lmus de Wissenze et Christianus de Gotha scriptores nostii. 
Aetimi et datum iu Castro nostro Wartberc anno incamacionis domi- 
nice miilesimo dncentesimo nonogesimo YnL\ in die beati Eyliani 
martyris. 

* Von hier bis mm Begvm dar Zeugm lauki der Texi m D md 

T, wie folgt: 

— ecciesie pia tievotione contuiimus prefate l'ortensi ecclesie eo iui-e, 
quo ad nos hactenus pei-tinebant V^erum quia ipsa villa ßogeliusen 
partita fuit, cuius media pars Bertoldum mUitem supra dictum, reli- 
([ua lohannem fratmelem eius contingebat, ne qidd de contingentibus 
obmitteT-e videremur, eo quod Poi-tensem eeclesiam speciaii gratia et 
farr»re somper cohiinins. nnivorsa Ix'nn Johannis pre<licti, que similiter 
a nobis feodalitei- tenuit. cum suis pcitmentiis ctiani Portensi cenobio 
coutuliiuus, in quibus bums inclusi suut tres mansi, quos nobiles viri, 
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Conradus et Ekkenbertus (Erkenbertus T) fratres do Thaunenrude in 
feodo tenuerant a nobis et in quibus per consequens lohannes iam 
prefotuB inleodatas est ab eisdem. Hec, in quam, bona omnia tamBeiv 
toldi quam lohannis cum pertineiitiis su])ia iiotatis donatione legittima 

cum omni iure nostro transfundimus in Portensem ecclesiara sepe 
dicfam, nichil iuris nobis sive successoribus nostiis in hiis omnibus 
i*eservantes. Huic igitur nostre collatinni nobiles vi strenimi viii etc. 

Zcugm und Datum stimmen mit dem Lhresdtter Original tiberein, 

zum Hi:läH>-< fdter fügen D und T hinzu: 

Nns vero, cum bona liec supra scripta de Nuonburj?ensi ecelesia katbe- 
diaii in feodo tener(?nius, ad niunus ilomini Brunonis, eiusdem ecclesie 
Nuenbixigensis e])iscopi, in Cyze resignavimus. Hnic resignationi Theo- 
dericus filiiis noster, marchio Luzatie« inteifuit et assensit. 

Anm. Der UtUerschied zwischen den beiden JRedaJctionen der 
Urkunde Uegi OMf der Bernd: ntuh dem Dresdner Origmal ent- 
hüM sie eine appropriatic, mteh D und T eine (wUaHo, Es scheint 
also smiftßhaft gewesen zu seui> ah die Besitzungen des Land- 
grafen m Mdiehausen AUod oder sUßische Ld^en waren* 



1298. Juli 26. 335. 

Beringer von MeUingm, sein Sohn Bertold und Konrad von Isser- 
stedt bekunden, dass ihr Verwandter Bertold von Behdutusen seinen 
Hof BMtansen und seme übrigen dortigen Besitgnngen an das 
Kloster Pforte verkaufl habe, und Imsten dafür Garantie, Vgl 
Nr. 333, 334. 

HMr.: D (m. Bogdmaen;. T 
Drudt: JhtMt Wdff II, 

Ego Beringerus de Meldingen, Bertoldus filius meus et Couradus 
de Ischirstete recognoacimus et presentibus protestamur, quod Bertol- 
dus de Bogehusen propinqaus n oster in arto posltus de consensu 

coniugis suo nostro consilio niediante euriam suam Rugehusen et 
ceteras siias ihidoTn possossiones domino abhati de Porta rite et ratio- 
nabiliter veiididit pro eerta pecunie* quantitate sibi integraliter pcr- 
soluta. Ne autem per uxorem Bertold! de Rogehusen predicti iu 
possessionibus preUbatis, (juas iure dotalicü sibi a domino lantgravio 
collatafi suscepit, vel per alterius cuiusquam impetitionem dominus 
abbas et ecelesia lA^rten^ quomodolibet molestetur, nos una cum 
sepe dicto BertoMo et pro ipso ad presori})tariim possessionnni (^ebitam 
waiandiam scfuiKluni i)rübatam terre consuetudiaem presentibus obli- 
gamus. Datum anno dunnni M'>OC*' XC V11I% Yll«' kalendas Augusti. 

* pecunia D 
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1399. März 22. 



m. 



Otto Pldtan in Wemmgshause» vertauscht die den- Kirche in Hensd^ 
leben gehörigm , in verschiedenen Feldern dieses Dorfes gelegenen 
Acker gegen eine gleiche Atizahl gusammenli^&ider Äcker des 
Klosters Pforte in demselben Dorfe, 

Hdschr.: D 72^ (tit. Vehre). 
Druck: Deutseh: Wciff II, m. 

Xos Otto plebainH in Weriiig-islniß tenovf» presencium rf'cn^no- 
scimus litterarum, quod bona voluiitarc tt coiiseiisii parroehialium 
nostrorum fecimus coucambium cum agiis ad ect lesiani Heneyisleibiii 
spectantibaS) in quolibet campo eiusdem ville situatis, ita quod itiagister 
cuiie frater Heinricus et roagister aratrorum -htiter HeiDricus de 
Cmtbeym disposuenint sibi et suo conventui 'n\ Porta singulos agros 
dotis nostre» colligoro et nohis insiniul et in uno loco tot et totideni 
atrro^ rpddere promisei uiit. Huius concanibii tpstes sunt trater Hein- 
ricus (Je Tnsf'leybin'*, qui minc preest curic in Vehre, frater Heinricus 
de Cruthevm, Heinricus viccplebanus in Eniundeleibin, Albertus uiües 
ibidem et atü quam plures fide digni. Acta sunt hec anno domini 
MCXISCIX, in dominica Oculi. 

> Dostri " Vielleicht venehrieben für Tuteteybiii (TeutUben «ö, ButtBteiU) 
oder ButOeybki (BüMen ö, Erfurt)? 



Dif Brüder Friedrich und Bertold Grafr^t nm Babmswald eignen 
dem Kiosttr Pforte eine Wiese hei Hechendorf zu, die <lt(sseff)p für 
Mur/. roll dem FUttfr llerbonl von Pßffelbach gekauft hat. 

Hdschr.: T 2:ir,. 1) 77 r^7. lluchiudorll). 

Drucke: Bulime, Todtheilung 72. JJeutsch: Wolff' II, 262. 

In noniiiK' dtimini. Anifii. Nos Kridericus et "Rertuldits dci gratia 
coniitos de l^altiiiswalt recu^iKiscimns et oiiiniitns Christi tidelibus 
banc litturain in pcrpctuuni inspecturis cupimus essti noiuni, quod bona 
voiuntate et pure propter dcuiu" ecclesiq Porttj ob honorem beat^ et 
gUiriosq senipei i(ue virginis Hari^ quoddara^ pratiun sitnm inter duo 
prata, videlicet nobilis viri, cromitis Bertoldi de Rabinswait, et AVern- 
lieri'* militis de Schidingen, donamns t^t oonferimus proprietatis titulo 
in ])erpotunm possidenduni. (^uod scilicet pratum Herbortus milos de 
Plicftelbeche vcndidit rite et rationabiliter convfiitui Port^ pro qiiin<iuo 
marcis et dinudia, quod viiis idoueis quam plurimis'* satis constat. 
Et ne alicui nostrorum posterorum. nostra coUatio incognita lepe- 
tiatur, Presens scriptum dedimus conventai ipsiua Port^ nostrorum 
sigillorum inuniinine roboratum. Testes insuper buius rei prqmissq 
sunt Wemherus mües de Schidingen, Henemannus de Munre*, 
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Hedinrieiis Schouore'' milites curio^ nostrq, Henriens notarius presentium, 
frater Alexaütler magister* eurit^ Ilochindoiif, qui dictum piatum pio- 
pria emerat m persona, et alii quam pluruni fide digni. Datam anno 
domini M°(X<* nonagesimo nono, in annuntiatione^ domini nostri lesu 
Christi. Amen'. 

* pure propter deum et bona voluntate D ^ quodam T * wilhelmi über- 
geschrieben ron Neuhöfera Hand T ^ pliiribus (statt quam plurimia^ D * Hoine- 
maDou8 de moore D ^ Heideuricus gehober D ^ tocUx D ^ aimuctiatioiie T 
* in «mimciacicme dominiea. 2> 



von Pßffelhach BeaUzungett in Brembaeh, weictie dieser für S Mark 
an das Klarer Pforte verkauft hat, letzt&rem gegen eine ZiüUung von 



Hdachr.: Or. Perg. ist von oben bis unten durchgerissen gewesen. Die 
beiden TheOSf gwiaOten deuten jedceh Werte wegg^tWen und LüeJben 

von rersdu'edtner Grosse entskinden situ! , hat num auf Papier aufge- 
klebt. JJer untere Tltetl des Fergaments mit dem Üi^ei ist abgerissen, 
Magdeburg St. Ä. ErfuH B. X, Nr. 58. 

Ungedruekt. 

No8 Hanricus I notum facimus omnibus, ad quurum inaiius 

perrenerit presens scriptum, [quod] Brantbach, quos Herbordus 

milos dictus de Phefelbecli a nobis [in feodo habuit] et quibus etiam 

Iloidenricus cognomoiito Sliobor et Iloiniicus Dahmd [BJrantbach 

residentes infcodati fuerant ab ciuloni, ideni Herbordus d[oniino abhati 
de Poijia pro oeto maicis putviucialLs aii^onti vendidit sibi iain int[e- 
graliter persolutis.J Post resignationem auteiii predieti Herbordi ad 

manns nostras factam [cum] omnibos suis pertinentils, areis, ortis, 

arboribus, campis, pi[scaria] util[itat]ibus iam in eis apparenti- 

b|usj Tcl quomodolibot apj)ar[ituris] .... contulimus ecclosie Portenai 
eo iure, quo ad nos pertinohant po5;s{d|ondosj ... uo a predicto domino 
abbate quatuor talenta iicrcepimus Krfordensis per* .. |Ut autcni] pre- 
scripta omiiia rubur liabeant iiinütatis, presentem litteiam sigillo nostro 
[communivimos. Testjes sunt Wernherus de Schidingen, Heinricus de 

Ifunre, Heinricas Heinricus de Nusezen, Heinricus de Holtz- 

husen advocatus noster et Ladewicas trater eins. Datum Erfordie 

anno domini [MJarcii. 

" Ich vermuthe pcrctisstiro. Die BwA^UAen c vmd as emd, vmm muh undevst' 
Udhf tcie es schciuf, noch zu erkennen. 

1 Das Jahr ituutt nick nicht mit Sicherlmt bestimmen. An diese Stelle ist die 
Urkunde gauM mU Mekekht auf die vorhergehende, tfwt7 in beiden deneU>e Ritter 
Rerbord von PfiffHUta^ B^Hrnngen an Pfiirie verkauft und ^e&weiee dieteQfen 
Zeugen vorkeuunen» 



[Uiu 1299.'] März . . Eifurt. 




Heinrich J vhcrlässf nac 



4 Pfund. 



21* 



Digitized by Google 



ürknndenlmdi des Kloeten Pfbrte. 



Vm. Juli IB.' ^eueuVnirs;. U9. 

Die Brüder Konrad und ErkenheH von Tannroda überlassm dem 
Kloster Iforff 2 Hufen in (roUUchait zum Sedgedächtniss ihrr^ in 
P/orte Imjrabmen Vaters und vf r/cau/hi ihm ausserdf^n 4 '/^ lluf rn 
daselbst in drei verschtedenen Fostm, U JJufen m I^ratadtüle und o 
Hufen m Bdtdutusen, aUes für 45 Mari, 

Hdachr.: 1)56 fit*. Kogehusen>. TJ15\ 

l>r weite. Ci/rssen :iJ8. Deutuch: Wolff'II, 259. 

Nos Conrailus et Erkenbertiis fiatros de Tannenrode omnibus pi-e- 
scnteni littemm iiispeeturis in porpotuum. Ne rationabilitcr et utilitor 
güstu per temptH uni successiniiL'in et ix»run) mutabilitatcin in obiiviuiiein 
veiüaut et sie a labiii inenioriu iiommuiu uvaiiet-caiit. provide et con- 
solto litterarum testimonio perfaennantur. £a prupter uiÜTersorum 
noticie, presentLum videlioet et futurornm, presentibus doximaB inti- 
inandum, quod diios iiionsofi in pago vilie Cnlsomve' sitos, quos ab 
imperio in foodo halniimns rjuosque Hedewigis relicta Hcinrici de 
Culszowe** iure dotalicii a."" imbis ad tempora vite sue suscepit, ob 
honorem dei et revereutiam giuriuse virgiuis iiec nun et pro remedio 
aiiime pie recordationis patiis nostii Portraa monasterio contaHmus 
possidendos perpetuo, ita tarnen, ut in anniversario predicti patrls noBtri 
ibidem tumulati^ memoria eins fiat et ex hiis conventui serviatur. 
Preterea doniino abbat] predicti Portonsis nionasterii unanimi voluntate 
ot consensu heredum nostnti iini vciirlidimus duos mansos, quos matrnna 
Sophia de Lowitz siniiliter in dutalicio ad vite sue tempora poiSvSudit, 
iteui mansujn ot diniidiiim in pago prescripte vilie superioribus quutuur 
niansis oontiguos, quos absolutos ad nostros usus babuimuSf et unum 
mansum ibidem^ quem fieilohlus coguomento Speeulum a Friderico 
de Pomezyn" comparatum a nobis in feodo tenuit. Hos, in quam, mansos 
supra sciiptos coiitigiios onmos ab impoHo in feodo habentes generaliter 
cimi onmibus suis pcrtiuciitiis. arcis, ortis, arboribus, nemoribus, 
pratis, pascuis, < uitis et incuitis, aquis ot aquarum decursibus nec nun 
et una silvu, (^ue Steinbach vulgariter nuncupator, domino abbati et 
PoHensi eoclesie vendidimus et coUecta manu contradidimus com omni 
iure, utilitate, dominio perpetuo possidendos. In eodem uiehilo minus 
contractu vendidimus abbati et conventui Portensibus duos mansos 
nostre proprictatis in Pia.sciiitz^ simiiiter cum pcitinontiis et utiljtutibus 
suis, item tres mansos in Rugehusen^ (pios a domino lantgravio Thu- 
ringie in feodo habuimus, quibus eque lohannes de Rvgehuseu a uobis 
infeodatus fiierat, quos ipse cum matre sua et Heinrico de Trunoo 
avunculo suo ad manus nostras lesignavit, transferentes et transfun- 
dentcs in abbatem et conrentom premissos omne ins, dominium, pro- 
prit.'tatf'ni et oinnia, quo nobis compotebant et ((ue babebaniiis in ipsis«, 
nullo iui«'. dominio. j)niprietate et oei-asiuiic iuris nobis in prenot^itis 
mansis et omnibus ad ipsos peiünentibus quomodolibet i-eservato. Pro 
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mansis igitur prcnotatis'' uninihiis nosi ab ecclosia Portf^nsi sppc «licta 
XL» V marcas profitemur intogralitei percepisse. Ad hoiuin autem 
omniiuu Tenditorom et oontraditonun warandiam secundum terra con- 
saetudinem antiquam et hactenas observatam nos presentibus obiigamos. 
Sane ut contractus fauius* rationabilis disposicio por])otui sortiatur ro- 
boris firmitatem, prosontem paginam super eo confectam sigilli nostri, 
quo coniniimiter utinmi , inpressioiie fecimus comimmiri. Acta sunt 
hoc'' in Novo Castro aiuiu domini M" uonagesirao LX.", in die beate 
Margaretlie' virginis, presentibus eis, quorum aomina sunt subscripta: 
Guntherus de Dznik, Burkardus de Dobcti, Frideiicus de Groist^ Con- 
radus de Fodelicz, ^Siboto de Yipech niilites et quam plnres alii fide 
digni. 

* Onlshowe T •» Oulsowe D Culshawe T « ad D " ibidem fehlt D 
' Pomesiu T ' praschwitz T ^ in ipsis feMt D " prenominatis T ' modi 

htnzwfeßkft T ^ hec fehlt T ' nmrie D et 7' 

' i>ie Lesart Marie ohtic Jeden weiteren Zmats in I) dürfte nur als Schreibfehkr 
für Margarethe (T) anzusef»en tem. Zweifithaft aber ist es, ob unter MargartimUig 
Mar Moeft der gem^ni&ehm Redinvmj Juli 13 oder nacft dar Bedmmg dar OiHareiawar 
Juli 20 m verstehen ist. ^ Ueber den der „ToMnenrodams ffOMratio^ g^tärandM 
noch vorhandenm GnUwtein vgl. Oorssen 3JB, 



1299. September 9. Naiuiiburg. 340. 

Heinrich von Gleisätarg giebt in Folge schiedsricMcrlicher Vermittlung 
rmch Empfang von eivem Fuder Wein und 2 Mark seine Ansprüche 
auf (femsse Besitzungen in der Gegend von Forslendorf auf, welche 
das Kloster Ffortc von seinem Bruder Walter und andern gekauft hat. 

Hdurhr.: T217. Der Anfang fbis ac insuhi parva) auch D22^i dasBUUtf 
n-flch^s die yortsetzxnti enthielt, ist Iterausg^risseti. 

Uruck: Deutsch: Waiß ll ^42. 

E^o licinricus de Giizberg roc()gin>s<'o ot ad noticiaai tani presen- 
tiuni quam fiiturorum pervenirc cupio, quod, cum Hortensem ecclesiam 
supra quibusdam bonis ciica Boistndorff inpeterem, prato TideUoet 
qnodam infra Oolamestorff, dausura aquQ, que valgmi Tocabulo wer 
nuncupatnr, cum littoribas ex utraque parte olaasui^ inira villam 
Kalthusen ac insula parva cum suis arbustis supra eandem clausuram, 
qu^ omnia fratros l'ortrnsps h fratro meo Wnlthero CMnparavcrant,^ 
salicto etiam iuxta vadum Dibesfort ab Heinricit de (Jolamestur-ff et 
quibusdam agris, ubi Sala confluit, a Tlieoderico iilio Heinxici supra 
dicti, pratello inBaper iuxta Kaltfausen ab Heinrico de Gienewiz et 
quibusdam agris ab Alberto Qensewz cognomiuato conporatis,' super 
quibos Omnibus cum Portensem ecclesiam, ut supra scriptum est, in* 
peterem, post dintinam dispordiain tandem discretonim viroriim me- 
diaate consiiio cum domiuo abbate i:'orteüse et suis couirathbus* cun- 
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])Osui et amicabiliter concordavi ac omni iiiri »eu acüoni, quq michi 
vel liboris meis conpetobant vel coiipotore poHsont in bonis oisdem, 
abrenuncdayi, ita ut predictam Portense monasteiinm supia scripta 
pmnia, prata videlicet, clausuram aqu^ cum littoribüs, iiisulam cam 
arbustis, salictuni cum agris, deinceps sine inpeticione mea vel heredum 
meorum paeifiro possidoat et qiiiete, pro quibus oninihus a fratre Fri- 
derico roctdiv curit^i^nibiiKlurph nie uiiain oarraetam vini et duas marcas 
profiteor ''lecepi^^^>e. Ne autem abc»lita discurdia materiam babeat re- 
naaoendi, presentem littoram sigillo meo et sigillo Heiniid de Airstete 
mei sororii communm. Acta sunt in Nambarg anno domini 
M«» CC° XC LX:»", in crastino' nativitatis bCate Mari^ vii-f^inis, presente 
dominn Conrado preposito sancti Mauridi, cuius etiam sigillum piesenti 
pagine pro testimonio est appensum. 

** fratribus Van Neuhöfers Hand ist con übergeschrieben ^ me recepisse 
^ In der Jahreszahl sttul beide X durch Korrektur aua aftdern, nicJU mehr zu er- 
kemmdm ZMzm^ken enMonden; die Lmmg (v/fi, Wioiff o. o. 0.) trt Mumfdk», 

1 Ygl. Nr.315. 9 VgL Nr.m, 



im Oktober 1. MerseUuig. 841. 

Ueinrich Bischof vvn Merseburg eignet mit Znstimmuufj seines Kapitds 
dem Kloster Fforie 1 Hufe und 3 Hofe in Tragariih m, weidhe Abi 
Diärkk vm Henwing von Oskwu f&/r 24 Mark gekauß Hai, 

Häadtr.: Or. Perg. vtm IMmm Hand (vgl. Botse SO). Zwei Dnaim 
H, 8t. JL Nr. 1619.— D 14 (tH. Lepizc). 

Bruck: ümtaA.* TTol/f 928. 

II In nomine domini. Amen. H||ciiiricu8 doi gratia Mersborgensis 
ecclesie episoopns omnibüsin perpotuum. Ea, quo ecclesüs ex donatione 
Tel vondioione fidclium ob sidutem animarom conferuntor, digna sunt 

scriptis ettestibus coiifii maii, no. quo gesta sunt in tempore, cnrti Inp-ii 
temporis a memoria hominuni evancscant. Proinde nosse cnpinuis tani 
posterös quam prosontes, quod honorabilis dominus, Theodericus abbas 
de Porta, unum mansum in campis ville Trawart situm, solventem 
annis singulis duas marcas et dimidiam et sex pullos, cum pratello 
ad eundem mansom pertinento nec non et tros areas in predlcta villa 
Trawart tres lotones annuatim solventes ab Henningo de Oztrouwe 
pro XXlllI marcisiusto empcionis tytulo rite et rationabiliter cumparavit 
Quem mansum cum suis pertinentiis et aieis supra seripris. quia idem 
Henuiagus a uobis in foudo tenuit, post rcsigiiationem ad miuuis uostras 
factam cum libere nobis vacantem haberemus, nos ad devotam ipsius 
iam dicti abbatis instanoiam prefatum mansum sibi porreximus et cum 
supra scriptis appendidis in monasteiium Portense de todus nostri 
capitiili unanimi eonsensu transtulimus et teuere presentium transferi- 
mus perpetuo poäüidendum pro saiute anime nostre et pro reverencia 
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virgiiiis gloriose. In cuiuü rei Signum piesuntem litteiain sigilli nostri 
lijunimine feciraus roborari. Nos quoque Heinricus dei gratia prepo- 
situSf Herbortos decanus totuinqae dicte Hersboigensis eoclesie oapitalam 
ad ezprimendum nostniiu consensum piemissis omnibas libertditer 
aocesässe, sigilUini nostri capituli presentibus similitor duximas 
apponendiim. Hiiins rei testos sunt honorabilcs viri, Conradns diotns 
Heuestrit canonicus Mersbnrgensis, Conradus notarius nostei-. Gonradiis 
Knuto», Heinricus de Slatobach, Vlricus de Zweiae et Heiso de Mers- 
burg milites cam aliis pluribus fide dignis. Batum Mersburg; anno 
dominl M<^GCo nonagcfeimo IX<*^ kalendas Octobris. 

• 0 mit anderer Tinte gesclirieben aia die voranffeftenden BtMJhStaben ^ Wolff 
tkM IX<» tw» MmeOatage. Im Origkwl Ut hmter IX» am Mkde der Zeüe 
Uerer Bmm gtitUeben wid kalendas Octobrit fiiigt w»f Ttmer Zeüe. 



im Oktolber 80. m 

Lcmh&rt Propst eu 8t. Marien in Erfurt hehituld, dass AM 
Dietriclt von Pforte, um dm Zehnten der iStrige» seinem Kloster ge- 
hörigen 10 Hufen in Reliehausen nhmJösm, eitif Hufe we&s^ einigen 
andern Besüeungm an die dortige Kirdie abgetreten hohe. 

Bätehr. i D55^ (iit. Bogehuaeivl. T U9K 
Jpnwl;.- Deafeth: Wolff II 261. 

Nos Lnnipertns dei gratia prepositus sancto Mario Ei-fordrnsis 
roco^nuKScimus et ad notidam tarn presciitiuni quam futnnu um porvoiiire 
cupimus, quüd venerabilis dominus, abbas Thoodericus Purteusis, cum 
Tillam Ragehusen sue comporasset eoclesie, XI in eadem Tilla mansos 
dedmale« invenit., a qua decima ut snam eximeret ecclesiam, cam 
plebano ipsius villc nomine Ekkeharde convenit rationabiliter in liunc 
niodum , vidolicot quod dominus altbas dp !^npra scriptis XI mansis 
eoclesie in Ku_^T'hiisf'n unum maiisiini a|)i)i()pnatum absolute dimisit, 
vnP insuper iugera silvo, quo villuni oaiidcin ab australi parte cujitin- 
git, pomerium a superiori paite vilie, ortos humuli, qui in presen- 
tiarum ibi sunt, cum area nna preter dotia aream, que omnia ad plo- 
baniUD et ad dotem ecciosie vice ipsius decime porpotiui pertinebimt*, 
super quibus ipso plebanus Ek. predictus in verbo veritatis protestatus 
est coram nobis ea plebano. qui pro tempore fuerit, plnris e^^se quam 
deciraam uee parrocliiam in aliquo ptjr abstractiuiicm (Ifciiiic dotrau- 
datani. iXos igitur utilitatem utrobique, tarn Portensis monasterii quam 
ecclesie in Kugchiisen, adtendentes ad exprimendum huic commata- 
tioni nostram*' consensum libeialiter accessisse, presenteni litteram 
sigillo iiustro communiri feeimus in perpotuam patinti operis firmitatem. 
Huius*' testcs sunt venerabiles presbytoi'i. TohaTinr's nrpbiprosbyter in 
Jblursteto, Otto piebauus in Trebeix), Henricus in Öuperiori Trebere, 
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Bnppo in Matstete, Theodericus in Pliepliilboch. Datum ot actum amio 
duiuiiii M«>(T!«>XC"IX",XU1« kaiendas Novemluis. 

*■ pinebuut i> ^ nostrum f^t T « rei hmtugefiigt T 



Heinrich Graf von Gleichenstein eignet dtm Kloster Pforte 3 Acker 
hei Vehra zu, die dasselbe von, Hermann von Emundeleben [Ende" 
Idteti/^ für 6 Pfund Erfurter Denare gekauft hat. 

Hdschr.: T 151. D71^ (tit. Vehr©;. 
Ihmck: JMuUch: Wolffll, 371. 

Nos HeinricuB dei grada comes de Olichensten tenore presendom 
recognoscimus litterarum, qiiod frater Gimtlierus opilio in Ther emit 
tros agros contiguos agris oiusdem ciirie iam dicte» pro s;ex talentis 
Erfordonsinm dcnnrionim ah Hermanne dieto de Emundeleuhon sibi 
integraliter p(»rsolutis, fiuoruni Hgruium proprietatcni ad nos portinoii- 
tem ob reverenciam beate viigiuis Marie et meniuiiam nostre salutis 
nee oon progeoitomni nostroram monasterio Portend Nuenbni^^sis 
dioceeifi*- libere ot «bsolnte contradidimue perpetno possidendam. In 
cuius rei evidondam, ne in posteium duhinm seu cavillosa altercacio 
sul)()nri possit , prr^^nns scripfum sigilli nostri munimino fecimns robo- 
rari. Tostrs huiiis ici sunt Albertns railes de Knuindpleuben, lioiii- 
ricus civis Erfiirdün.sis du Wilterslex ben Ludewiciis frater* suus et 
frater Erningiis dictus cellerarius in Porta et plurcs alii fide digui. 
Datum Erfbrdie anno domini M** OöO\ idus Mali. 

* curie iam curie 1) ^ EmendeleubcD oder Eiiieutitileubt^u T emuude- 
liibtn D * NttenburgenBiB diocMis fim D " billirBleibin D * et frmter 
($tatt Ludewicus frater^ I) 

• Emt0ideleben oder EndeUben Wf/stufui s. VeJira. Daas beide Formen den- 
selben Ort bezeichnen, (feht Imowlers aus einer Urkunde des Grafen Htrnumn von 
Gleichen v. J. 1316. Jan. 10 (WoiffJl, JülJ herrof , in welcher T Eniuodeleyben, 
JD Bnddeibin jpeMftnetei» hat Dia Endelabm (T: E^mdel^ben^ lag nach euur 
antlern Urkunde «. J. ISSO, Sqfft. 13 (Wdff II, 393 ff.) «lOMdi«» Vehra mid 
Ji<mlebe9K 



ISischof ßrum von Naumburg eigtiei unter Zustimmung seines 
Don^BopUds dem Klosier Pforte folgende Besiteungen 0u: die Gwbar 
Christiatu von Sat^ra m B&sshadi, Bödel, ThemUM, Tauat^iwUM und 

AUenburg. die er dem Khster gegen lehensJängUcfie Verpflegung für 
sich, Tochter und Tochferkinder iihergthen lud, die Güter der Briider 
ikharoch, 1 Hufe m Eehekauset^ und 4 Äcker üi Alietümrg, welche 



1300. Mai 15. Erfurt 



1300. Jiiiii 29. Naumburg;. 



344. 
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"Pforte von Eitler Bertold von üeÄdWMWß», bezw. Johannes von 

Weissenfeis geknuft hat. 

Hdschr.: Or. Perg. von Fortenser Hand (vyl. Fa^se 20). 2 Sp. Dresden 
H. St. A. Nr. 1649. — Hiervon T 30^'. Von einem andern Original 

Druck: DetOK^: wiHffU, m. Vgl. AffM«» 1, 190. BertiM^SdumdJ, 78. 

In nomine domini. Amen. Bruno dei gratia Nueuburgensis ecclesie 
episcopus Omnibus in perpetaum. Ne res digne memoria per sueces- 
sionem temporum oblivionis oedtate apnd posteros Taleant obfascaii, 
conyenit eas scriptis et testimoniis fidelium etemaii. Notam igitur 

facimus universis. quod, riira Cristianiis; (llctiis de Bachere civis Xucn- 
burgensis omnia sua bona de consensu et vokintate lieredum suorum 
inonasteriü in Porta ordinis Cysterciensis liberaüter tradidissot, <£uatuor 
niausos videlicet in Kozbacb et navigktm ibidem^ duos mansos in 
Bodelino, tres maiusos in Roslewitz, unum manaum in Thesnitz, vineam 
in Thuawite et duos agros in Aldenburg cum omnibus suis pertinen- 
tiis, e« tarnen latione, nt d^dem Gristiano, filie sue-^t tribus pueris 
oiusdom siie filie per dominum abbatem et conventum supra dietos 
providpnfiir in necessariis ad ("erupora vite suo, nos ob dilectinneni ot 
devotaiii lürstantiani eiusdem domini abbatit» et conventus, quos t^peuiaii 
favore prosequimur suis exigenübus meritis, ius proprietatis predi- 
ctomm bonorum et bonorum fratmm dictorum Sharooh, quod ad nos 
et nostram ecolesiam pertinere dinoscitur, dicto monasterlo conferimua 
in hiis scriptis de consenRii totius nostri capituli ot unius mansi in 
Rogehus^ii pei- resignationem ddiiiini Bertoldi militis de Rof^ehuson et 
quatuor agrorum iuxta Aldenlnirg per resignationem loliannis de 
Wizenvels civis Nuenburgenisiii aobis libero vacautium, quos mansum 
et agros üdem dominus abbas et conventosemerunt, legittime perpetuo 
pussidendum. Ut autem singula promissa robur perpetue firmitatis 
obtineant, presentem litterara desaper nostri sigilli robore iussimus 
coranmniri. Huius rei t«stes sunt dominus Albertus de Storkowe ot 
dominus Johannes de Gozerstete" notaiiii nostri,'* llenricus de J^angen- 
boy frater noster, Gerhard uü patruus noster, Tb. de Biikewitz, lohannes 
de Haneveit milites, Heino deKiiofadorE, FridericusEnufh et alti quam 
plures fide digni. Nos quoque Bruno dei gratia prepositus, Oonemun^ 
dus decanus "^que capitolnm dicte Nuenburgensis ecciesie ad ex- 
primondniii nostrum consensum premissia omnibus liboraliter aoeessissc, 
sigillum nostrum presentibus similitor duxinius apponendum. Datum 
et actum Nuenburg anno ab incarnationo domiui M"CCC", in die bea- 
torum apostolorum Petri et Pauli. 

* Qoseret" ^ D (vor Henricus^ ausgegtrichen 
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1300. Juli 2^. Quedlinburg. 345. 

Das Nonnenkloster in Quedlinburg vericauft, durch Schuklm gc- 
drnnfff. allr seine Besifemigen in Thüringen zu Liebstedt, JÜk/igsdorf, 
I}arnst(:dt, Sülm, Hassenhausen und Eehehausen für 180 Mark 
Silber an das Khster Pforte. Vgl. Nr. H4ß—34S. 

Hdschr.: D 51 (tit. Quedlingenburg;). Vom einem tv»der» Original DS3^ 

(tit. (.^icdlingenburg i. T J13. 

Druck: Deutsch: Wolff JI, il63. Vgl. Krühne, Mamfdder UB, 435. 

In nomine doinini. Amen. Bertradis dei gratia abbatissa, Sophia 
proposita, Trmejrfii'flis doeann tntnmquo eapitiilum dorainanim in Qiied- 
Hnprenburg oninibus in perpetiiiim. pü. qnp rite apuiitur a nobis, 
toiiat oblivio, placiiit illa sciipti testiniunio coiuiuoiidari. Proinde 
noverit tarn presens hominum' etas quam in Christo posteritas succes- 
snra, quod nos, cum ecclesiam nostram gravi debitorum onere ob- 
pressam dolereiDUS, de unanimi eonsensu, diligentt deliberafione pre- 
habita tarn nostii capituli quam ministcrialium nostrorura, vendidimus 
bona et proprietatem ecclosic üostre in Thuringie termini^ sita doraino 
abbati et conventui de Porta ('\ sterciensis ordinis, Nuenburgensis dyo- 
cesis, pro centum octoginta marcis Stendalensis» argenti, quam pe- 
cuniam nos recepisse et in nuiiorem ecdesie nostre utUitatem^ con- 
Tertisse presentibas protestamar. Ne autem abbas et conventas Foitenses 
falcem ad alicnam nicssem extendere cogantur per ignorantiam et ipd 
de iniusta emptione et nos de vendiciono iniqua consHontiam martile- 
nin?;, hec, que eis vendidimus, bona propriis dnximus vocabulis ox- 
primenda: in Libcnstcte viginti tres niansos, quorum duo*" ad senioris 
officium pertinent, cuins officii est nostros nundos* recipere et censnm 
recolligere; reliqui autem XXI*"" mansi aingoli solvunt dimidiam 
marcam provindalis argenti: in Rvdingesdorph duodedm mansos et 
dimidium, ex quibus undecim solvunt, quilibot oonim dimidiam mar- 
cam albi argenti; reliqui o'! <fni<>r!< officium ])(>rtiiHMit: in TharnfJtete 
sedecim mansos, in Snize sex manso.s et dimidium. ox quibus tunis 
in Tharnstete, in »Sulzo dimidius ad senioris officium pertinent, qui 
äeniores et ipri nundoa nostros redpere et censum recolligere tenen> 
tiir; reliqui mansi omnes in utraque villa, Tbarnstete sdlicet et Salze, 
solvunt; quilibet eorum Septem solides Sulzensis monete: in Haasen- 
husin decem mansos. ex quibus duo ad seniorem portincnt. uiide nnn- 
rins recipere et censum recolligere teiiotur: insuper talcntum (Ipnarioi um 
.Sul/.ensis monete solvet; reliqui mansi solvunt singuli dimidiam mar- 
cam albi argenti: in Rvgehusen unum mansum dimidiam marcam albi 
argenti 9oWeiciB(aeJ, Hos, inquam, mansos omnes cum omnibos suis 
pertinentiis, areis, ortis, arboribus fructiferis et inf ructiferis , agris, 
pascnis, pratis, arbustis, salicfis. culfis et incultis. viis of inviis, aquis 
aquaruiiKiue decursibus*^, cum loco mol(Midiiiaii»^ in Tharnstcte, vendi- 
dimus abbati et conventui Torteusibus ante dictis cum omni iure, 
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dominio, propiif^tfite, possessiono, proventibus et utilitatibus omnibus, 
que üobis corn}M tebant et (jiie habebamus in ipsis, qiie nunc sunt et 
in posterum puterunt quomodolibet provenire, traasferentes et trans- 
fondeDtes in dominium et proprietatem Portensis eodesie hec omnia 
iure perpetuo possidenda^ Preterea adTOGaüam, cuius ius proprie> 
tatis ad nos perüniut in bonis omnibufi supra scriptis, eis Tendidimus. 
Insuper et manso^, si (]n'> in prelibatis villis; liabuimus, qiü per igno- 
rantiam ex longinquitate tomporis a nostris usibus snbtracti sunt, si 
ad plenam eorum noticiain pervenerint, eis pariter contradimus et 
donamus, ad warandiam perpetuam prescriptomm omnium nos Me- 
liter obligantes. Ut igitur hoc factum ntdla mnquam* temporum ve- 
tQgtate abolendum perpetaa firmitate constBtat, nos presentem cautionis 
paginam exinde conscriptam sigilloram nostrorum appensionibus et 
ydoneorum testium snbscriptionibus roborari fecimus, qiiorum hec sunt 
nomina: dominus Conrndus abbas in Lapide sancH Mycbaholis, doniintis 
lohaunes quondani abijas in Sychem, frater Heydenricus canierarius 
ibidem, dominus Brrchardus custos, lohannes notarius domine abba- 
tisse, Bertoldus et Bemardns dicti de Bitforde -ministeriales nostri, 
Conradus de Quembeke et lohannes de Botentich militos. Datum et 
actum in Quedlingenburg anno domini M<*OCC^X® kalendas Augusti, 
indictione xm». 

" Sk'indaleiwis D53^ ^ iitilitn*^pin pcclesie nostre D53^ * XX Vi mansoH, 
(]uoruin duoB et dimidium domiuus ctuitri in Libenstete sibi pro iure advocatie 
in feodo oollatas veodicat, diio autem D53*T est ofBeii nitaetoe nottras D63f* T 
« xxi"^ et dimidia» D53^ T ' decnmlnis DöS^ * motendaxl DSa^ ^ ptme- 
dcmda D&l ' nnquam DöS^ 



1300. Juli Wartburg. m. 

Albrecht iMndgraf von Thüringen erMärt, (Uiss er hinsichtlich der vom 
XonnenJclüstfjr in Quedlinhfrrf} an das Kloster Pforte verkauften Be- 
sitzumjm in Liebstedt, Bödigs(ü)rf, Darnstedt, Sulza mid Hassmhausen 
weder die Vogtci 7ioch ein anderes lleclU heaitze. Vgl. Nr. 345. 347. 84.8. 

Hdachr.: U 53 (tü. Quedlingenburg^. TlVi\ 
Druck: Deutsch: WolffU, 266. 

In noraine domini. Amen. Albertos dei gratia Thuringie lantgravius 
et Saxonie romos palatinus omnibus in porpetuum. Ad sopiendam, 
quam porversorum plerumque malignitas suscitare consuevit, calum- 
pniam sapicnter provisum est, ut de hüs, quo bona gesta sunt, fiat 
conscriptio ao in palam veniat*, cum res exigit, attestatio litteraram. 
Ea propter notifioandum duximus tarn presentibus quam futnris, qui- 
bas exhibitum faerit presens scriptum, qnod bona in vülis subscriptis 
Sita, in Libenstete^ videlicet XXVI mansos,i in Rudingesdorph duo- 
decim mausos et dimidium, in Tharuätete sedecim mansos, iu äuke 
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maiisos et dimidium, in Hassenhusen decem mansos, ([uo bona 
Tenerabilis dominus, Theodeiicns abbas de Porta , noflune sue ecMdeeie 
ab abbatissa et ecdesia de Quedlingenborg comparavit, cum advocatia 
nec non et omni iure prescriptis bonis annexo geneialiter coemit. In 
quibus bonis nec ins advocatie nec aliud quodcnnHino ins nos habere 
nec iinquam habuisse recognoscimus et presenti pagma lucide protesta- 
mur. Ut autem totius improbe impetitionis conquiescat occasio, pro- 
sentem litteram ad dedarationem huius facti conscribi fecimiis et nostri 
sigilU robore communiri. Huius rei testes sunt Mathias et Wilbeknus 
nostre curio notarii, Guntherus de Liznik, Theodericus Waltmao, Theo- 
(ieiiciis ile Molrf. Bnrtogus de Varila niilit.es nnstri et ulii quam plures. 
Datiuii et actum in castro Wartberganno domiiii'^ M**CCC°,x kalendas 
Augusti, indictione XIU*. 

■ veniat fehlt D LisegcBdorll T * domini fehlt D 

' Hiernach liegt dteser Urkunde (ebettao auch den beiden fotgenden) nicht die 
im mgdergtgebme Fanrntg der vor^fm Nummer zu Orunde, mmäem dk andtrt, 
deren abwek^eiide Leaarte» imfsr dem Text emgemerkt emd, 

Anm, Wolff II, 267 madU nui lUdU darauf aufmerkaam, dass 
diese teie die folgende Urkunde auf der Wa/t^burg nicht an dem- 
sdhen Tage ivie Nr. 345 in Quedlinburg nusgcfertigt .sein können, 
sondern zurückdatiert sind Vermuttilich ist die Abfassung gleichseitig 
mit einem Schenkungslmefe des Landgrafen v. J. 1301. Dez. 11 
(Wolff 11, 275) erfolgt, der genau dieselben Zeugen auftveist. 



1800. Jall 23. WaHburg. 847. 

Erklärung des Dmdgrafen Albrecht von Thüringen gleiches Inhalts 
me Nr. 346, ' 

BÜMAr. : J)53 (tit. Quedlingenburg^. 
Drucke,' Deuteeh: Wolff II, m. 

In nomine domini. Amen. Albertus dei siratia Thuringie lant^-a\ius 
et SaxcHiie comes palatinus omnibus in pL-ipctunm. Ne ea, que rite 
aguntor, tollat oblivio, placuit Ula scripti testimonio perbennari. Be- 
cognoscimus igitur et tarn presentis ovi hominibns quam etiam futuris 

cnpimiis psso notum, quod in hiis bonis, vidclicot in Liboiisteto in 
viginti* sex mansis, in Rudingesdorf "Xll mansis ot dimidio. in Tharn- 
stete in XVI mansis, in Sülze VI mansis et dimidio, in Hassenhusen X 
mansis, que ab ccciesia Quedlingenburg rite et rationabiliter habentur 
et a domino abbate et conventa de Porta possidentur, nos niohil iuris 
habemus penitus nec nostris heredibus et posteiis quibuscumque iuris 
reiinquimus in eisdem ex iure simpliciter aut ex fkcto. Nam nostrum 
ins aut nostronim heredum aut succossorum in bonis ante dictis affir- 
mamn??, profitoniiir et asserimus cassuni, irritura et inane. llt igitur 
hoc in iucem prudeat universis, presentem litteram pro demonstratione 
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scribi fecimus et nostri sigilii robore communiii. Huius rei testes 
sunt Mathias et Wilhelmus nostre carie notarii, Guntberas de Liznik^, 
Tbeoderictts Waltman^ Theodericns de flCelre, Bertogus de Varila miUtes 
Dostri et alii quam plures fidc digni. Datum et actum in Wartberg 
anno domini M<>cc!C% kalendas Augusti, indictione teicia decima. 

* vigenti ** Lynic 



t300. JqII 84. Quedllnbarg. 348. 

Bar§radi$ JbÜssin, Sophie ^r$p8(m, Irmgard DeAanün und der 
Kmveut des NaimenMotien gu QiMdfmbwrg ^«tfe» den Semoren %md 
^mptknemder Dörfer ladtstedt, Bödigsdorf, Darnstedt, Sulza, Heessen- 

hausen und Behehnnsien mit, dass sie ihre dortigm IkMtzttngm an 
das Kloster 1 forte verkauft haben, und verweisen sie mit ihren Ver- 
pflichtungen an Ldsteres. Vgl. Nr. 345—347. 

Udschr.: D53 (<tt. QttfidUngenbuig) und mchmaU 104^ (m, Quillingin- 

borg;. T1J4. 

Druck: Deutsch: Wolff U, M5. 

Bertradis dei ^natia al>h:ltis^^a. Rophia preposita. Ei-jn^'^ardis Jorana 
tütusque cunveiitus (^ii(Mliiiit)uigensis ecclosie in L^-iiciisrede, Kudin^ s- 
torp, Darnstede, Sulza, Hassen luiseji, Kvgehusen viilaium senioribus 
et dvibiis universis salutem et Semper in domino prusperarL Vestre 
uniTendtati presentibiis innotescat, qaod nos bona nostra tarn in campis 
quam in vliiia iam superius memoratifl sita cum omni iure, quod 
in <M-d<Mn bonis nobis hucusque conipf'tel)at, hoiiorabilibns viris, 
domiuu . . abbati scilicf^t df> Porta et suo conventui, vendidinius pro 
benepiacita, ab eis nuius ti-adita pecunia et accepta. Unde tioa dujni- 
num abbatem et suum conventom prefatos* in possessionem dictorum 
bonorum per nostrum nundiim . . exhibitorem qiiidem presentium 
mtttentes, ad eosdem, abbatem sciiieet et conventum de Porta, tos 
presentibus demonstramus, ut oisdom eo iure teneamini , quo nobis et 
ecclesif !i<)stre obligati fuistis hactenus- pt astricH. Datum in Qued- 
iingenlHü L anno domini ^l"a"('«>, in vigiiia sancti lacübi apostoli. 

' prelHtum mit übergescliriebenem o» D 53 
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Exkurs. 

Uebcr die Echtheit der Urkunde Konrads III. mm 16. Mai 1147 
(Nr. 9. Stumpf Nr, 3549) und den Grafen Lamberius de Monte. 

Die Urkunde erklären Stumpf, Acta imper. 138 und Kaisen irliundon 
Xr. 3549 und Bernhardi» Konrad TIT. 59G, A. 13 für unecht (gefiilsclit)^ 
wie mir scheint, mit Unrecht. Was zuiuiclist die handschriftliciie Ueber- 
iieferung anbetrifft, so ist zwai- das Origiual verloren, doch hat es 
Neuhöf er im Jahre 1536 (vgl. Einleitung) noch vorgelegen, denn der- 
selbe bezeugt ausdrttckHcfa unter der Abschrift T 234: ^Concordatt 
cum suo originali, in cuius fidem ego Toluinnes Neuhoe&r notarius 
me manu mea ss." Dass auch das Siegel noch erhalten gewesen ist, 
darf rann wenif!:stens vermuthen, da N'euhöfer sonst das Fehlen wahr- 
scheinlich bemerkt haben würde, wie ei- es in ein paar andern Fällen 
thut. Ferner ist zu erwähnen, dass gegen keine einzige der übrigen 
Pförtner Urkunden auch nur der geringste Verdacht einer Fälacbnng 
Torliegtf und dass wenigstens der Inhalt der in Frage stehenden Urkunde 
zu dnem solchen schlechterdings keinen Grund bietet. Freilich wird 
nirjEi^ends wieder der Erwerbung von Lo gedacht, doclj war dazu auch 
keine (ielegenheit oder Teranlassung vorhanden, da Pfoite das ganze 
Dorf mit euiem Male gewonnen hatte, um es dann eingehen zu lassen 
und das Areal seinem Wirthschaftshofe Hechendoif zuzuschlagen. Dar* 
gegen führt Bemhardi eine Anzahl formeller Gründe gegen die Echt- 
heit auf. und zwar bemängelt er zuerst, dass die Signumzeile fehle 
und die Rekogniticn (Arnold) den Schluss bilde. Ersteres trifft aller- 
dings fiii' 1). nach welchem .Stumpf die Urkunde gedrnckt bat, zu, doch 
lässt dasselbe stets das Monogramm Avog, und dieses findet sich, augen- 
schüinlich der Vorlage getreu nachgemalt, in T in derselben bekannten 
Gestalt wie T 1^ und S295^, nur dass der Querbalken in A durch zwei 
Linien angedeutet und der Zwischenraum — ausser durch ein paar 
Verbindungsstriche — nicht ausgefüllt ist. Vgl. Ficker, Beiträge 11, 73. 
Gefehlt aber hat, wie aus T mit Sicherheit zu schliessen ist, die Signum- 
formel (Signum domini Cunradi Komanorum regis invictissimi), was 
jedoch nicht weiter befremden kann. Vgl. Eicker 11, 147, wo dies 
wenigstens für Urkunden Lothars erwähnt wird. Weiter hat man die 
gleiche Folge von Datum, Signum und (zuletzt) Bekognition beispiels- 
weise bei Stumpf Nr. 3378 (Konrad IIL für St. Blasien), 3684 (Fried- 
rich 1. für Sittiehenbach) und 432Ö (ders. für Pforte). Dass der Titel : 
Cunradns ordinante divinitatis dementia Eoni. rex statt des gewöhn- 
lichen divina favonte dementia oder auch dei gratia ebenso wie die 
Ani-ede: omnibus — pax auffallend ist, wird sich nicht bestieiten lassen» 
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Ob sonst in Eonradä Urkunden ein ähulicher Titel vurkommtf habe 
ich hei der (Jneuläng^clikeit der mir zu Gebote stehenden Hü&nüttel 
nicht feststellen können; am ersten dttrfte zur Yergleichiuig heran- 
zuziehen sein divina ordinante proTidentia, beasw. dementia in den 

älteren, aus der italienischen Kanzlei hervorgegangenen Urkunden 
Küiirads II. und Heinrichs IIL (Stumpf Nr, 1913 und 2270. Böhmer, 
Aeta imper. iNr. 44 und öö). Im vorliegeudeu Falle glaube ich den un- 
gewöiialicben Gebrauch durch die Annahme erklären zu djirfen, dass 
der Text mit Einschluss des Titeis von dem Empfänger herrührt; für 
das Kriterium einer Fälschung wenigstens vermag ich ihn unter 
keiuen ümständcti zu halten. Wäre eine solche beabsichtigt gewesen, 
so würde man wohl kaum von der im Kloster sicherlich nicht 
unbekannten iihliehen Formel abgewichen sein. Ilüclistens konnten, 
wenn andere \ erdaclit*igründe vorhanden wäi'eii, dieselben durch das 
angegebene Moment yerstärkt werden. 

Besonders, meint Bemhardi, werde die Fälschung durch die Zeugen- 
liste erwiesen, in der an zweiter Stelle Heinricus filius regis und an 
vierter Heinricus comes pHlatinns de Reno genannt werdeu; ersterer 
müsse rex heissen, dir^sci- sei nur wahrend der Jahre 1140 und 1141 
Ptaizgrat gewesen. Dabei ist angetionunen , dass wir es mit Be- 
urkundungszeugen zu thun haben. Aber wenn auch difiSnitio von der 
Ausfertigung der Urkunde rerstanden werden kann (vgl. Fickerl, si4ä 
und Bresslau, Handb. d. ürkundenlebre I, Sl2), so liegt es doch näher 
das Wort auf die Handlung selbst zu beziehen, und wenn man letztere 
nur auf die Zeit vor Heinrichs Königswahl zurück verlegt, su befindet 
sich der Ausdruck filius regis in bester Ordnung. i)ie Handlung 
wüide dann in die Zeit vom Dezember 1146, wo uachGiesebrechtIV\314,A. 
Eberhard ^on Bamberg die bischöfliche Weihe erhielt, bis in die 
zweite Hälfte des Marz 1147, wo Heinrieh zum König gewälüt und 
gekrönt wurde, fallen; am ei-sten würde ich sie mir als Heinrichs Er- 
wähiiinL»' Vwry. voi'uusgehend denken. Für Heinricus comes palatiniis 
de Kcno dagegen muss man ein Versehen annehmen, und dabei selieinen 
besondei's zwei Möglichkeiten in Betracht zu konmien, aämlich dass 
entweder Heinricus für Herniannus verschrieben oder etwas ausge- 
fallen ist, etwa (Heinricus) duxSaxonie, Heriuannus (comes palatinus de 
Reno). Das eine vsie das andere Versehen erscheint um so eher 
denkbar, wenn man berücksichtigt, dass bei der Handlung zunächst nur 
ein Konzept — möglicher Weise mit Abkürzungen vt»n Namen — 
und erst nach längerer Zeit die Keinschrift angelertigt worden ist. 

Am meisten Bedenken gegen die Echtheit der Urkunde hat offen- 
bar der AusstellungKort erregt Als solcher ist in D Nuenburch, d»> 
gegen in T Nureuberch genannt. Man wird sich über diese Differenz 
bei der Namensälmlichkeit der beiden Orte nicht gerade wundern können ; 
ist doch z.B. aus Nvwenburg in Nr. 78 sogar im Original von Nr. 109 
Näerinbg gemacht woiden. Da nun keine der beiden Handschriften 
einen unbedingten V^orzug vor der andern verdient und, weil Konrad HL 
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das Himraelfahrtsfest am 29. Mai zu Ardacker unterhalb Linz gefeiert 
nnd also einige Tage roriier zu Begensburg seine Donaufahrt ange- 
treten hat, ein Aufenthalt des Königs in Naumbni^ am 16. Mai für 

ausgeschlossen gelten muss, so könnte man zunächst geneigt sein 

nach T Nürnberg als Ausstollnnp^snrt anzunehmen. Das würde wenig- 
stens in den f^o^^obeiiün Zeitraum hineinpassen. Doch ist es nicht glaub- 
imft, das» der König, der bereits am 24. April in Nürnberg weilte, 
seinen dortigen Aufenthalt so lange ausgedehnt haben sollte, und ich 
gebe deshalb der Lesart Knenburch den Yonsng, zumal ich dieselbe 
auch durch eine an sich ziemlich werthlose Naumburger Fapierhand- 
schrift bestätigt gefunden habe, verstehe daiunte? aber nicht Naum- 
bui'ga. S., sondern entweder Neuburi^ a. d. Doii;ui beilialb liit;olstadt — 
und (Iiis <ri!t mir als wahrscheinliche! — oder Neunbiiri^ a.d..Scliwarzach 
i. d. Oberpfalz. Nebenbei bemerkt, hat auch Friedrieh 1. unmittelbar 
vor dem Aufbruch zum Kreuzzuge an ersterem Orte eine Urkunde 
(Stumpf Nr. 4522) ausgestellt; drei Tage später war er in Regensburg. 
Ich glaube, dass auf diese Weise die gewichtigste Bedenken g^en 
die £iahtheit der Urkunde gehoben sind. 



Man hat den „Lanibertus comes de Monte'' nirgends recht unter- 
zubringen gewusst, obgleich meines £rachtens es sich mindestens in . 
hohem Grade wahrscheinlich machen lasst, dass er mit dem in jener 

Zeit häufig voikenimenden Grafen Lambert von Tonna oder Gleichen 
ideiiHsi'h ist. Abgesehen nämlieh davon, dass man kaum einen 
ainh iii thüringischen Grafen Laiiihert liat, spricht für diese Annahme 
bt'sonders die Anwesenheit des Graten Lambert von Gleichen im Ge- 
folge des Königs. Ist dieselbe wegen seiner Theilnahme an dem fast 
unmittelbar darauf angetretenen Ereuzzuge schon sehr wahrscheinlich, | 
so wird sie, mag man nun Handlungs- o(b'r Beurkunduiigszeugen an- i 
nehmen, für eine etwas frühere Zeit ausdrücklich bestätigt durch Kon- 
rads Urkunde für Ichtershausen (Stumpf Nr. H547), ausgestellt zu Nürn- 
berg am 24. April. Denn wenn dieselbe unter andern comes Ernestus 
et f rater eins comes Lampertus unterschrieben haben, so kennzeichnet 
diese Verbindung die beiden Brftder deutlich genug als Grafen Ton 
Glichen. Nun findet sich in der Pförtner Urkunde neben drei andern 
sächsisch - thüringischen Grossen t 'm Ffalsgrafen Friedrich von 
Sommersehenburg und den Grafen Ludwig von Lohra und Friedrich | 
von Beichlingen, welche auch für Ichtershausen Zeugen gewesen siud, 
zwar kein Lambertus come.s de Glichen, woiil aber ein Lambertus , 
comes de Monte: ist es da nicht sehr glaubhaft, dass dies nur veiv j 
schiedene Bezeichnungen für eine und dieselbe Person sind? Ich 
glaube also dies annehmen zu dürfen und frage weiter, wo dieser Graf 
von Gleichen oder von Berg seinen Wohnsitz gehabt hat. Hierauf eine 
Antwort zu geben bietet zunächst die Urkunde einen Anhalt, wenn es 
daselbst heisst, Lambert habe für das Dorf Lo die Besitzungen in 
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Helfethe ii. s. w. eingotausdit als „liabitationi siie vic-iniora'*. Helfethe, 
Zouleze und Nemelibef^dorp lagen nnrh der Urkunde Lotliars für 
Kloster Kaltenborn 11^6. Aug. 7 (Stumpf Kr. 8823. Schmidt, UB. des 
Hochstitis Halberstadt I, 248, A.), hier Helpede, Zoulice und Name- 
likesdorp genannt, in diocesi Halb, et comitatu palatini oomitis Fride- 
rici, richtig bestimmt von Grössler (Ztschr. d, Harssvereins XI, 212) als 
Helfta bei Msleben, Wüstung Zaglitz ö. Querfurt (w. Weidenbach) und 
Nemsdorf osö. Querfurt. Stonze, vermuthlich in gleicher frPirend, ist 
nicht nachzuweisen. So wird man, wie es scheint, auf nonliistliche 
Richtung von Lo und Hechendorf, d. h. etwa die Gegend von Querfurt 
und Sditaplan hingewiesen, wo ich freitidi Ton einem ^Berfi^ keine 
Spur gefanden habe. Ich gkabe deshalb Ton einer zu starken Be- 
tonung der erwähnten Bestimnuuig so weit absehen zu dürfen, dass 
ich anch rlio Annnhnm oinos Ortes für statthaft halte, der ihr wenig- 
stens theiiweise eiitsprieht, und ein solcher Ort ist Grillenberg n. Sunger- 
hauseu, den nach brieflicher Mittheilung Herr l*rol Dr. Grössler in 
Eisleben als Wohnsitz des Grafen Lambert von Berg ansieht; ist der- 
selbe auch von den neu erworbenen Besitzungen in Zaglitz und Nems^ 
dorf ebenso weit entfeiiit wie das aufgegebene Dorf Lo, so liegt ihm 
doch Helfta erheblich näher als dieses. Mit gütiger Ermächtigung d6)s 
genannten Herrn theile ich die Hauptmomente seiner Beweisführung 
in aller Kurze im l^^il^enden mit: 

Wenn in einer von Grössler (Ztschr. d. Harzvereins VIII, 499) ver- 
öffentlichten Urkunde als Zeuge eines Grafen Lambert, der allerdings 
nicht näher bezeichnet, aber höchst wahr.scheinlich der bekannte (iraf 
von Gleichen ist, quidam ministerialis domini Lamberti, Heiniieus de 
"Riestido genannt wird, so ist daraus y.u seliliessen, dass Tjambeit in 
der Gegend von Riestedt, bezw. Saiigeihauseu begütert gewesen ist. 
Dass aber Möns in der iSähc von Riestedt gelegen hat, kann man 
daraus lolgern, dass 1221 Gonradus et Godefridus de Bitstede und God- 
fridus de Monte (ÜB. von Walkenriedl, 93) und 1254Almarus de Monte, 
lohannesde Bistede sace rdote8(8chöttgen und Krey sig, Dipl. et script. II, 708) 
als Zeugen neben einander ei-scheinen. Da ferner Tjninberts von Oleichen 
Tochter Matliikle mit dem Burggrafen Burchard üi. von Ma^debui g 
aus Querfurter Stamm vermählt gewesen ist, so darf man von vorn- 
herein vennutheu, dass manche Besitzungen der späteren Magdeburger 
Burggrafen aus Mathildens Erbe herrühren. Nun nennt in der zuletzt 
angeführten Urkunde von 1254 ein Nachkomme dieses Burchard sich: 
Burchardus dei gracia dictus de Monte, burggravius in Mncrdebin 'l:. 
ein Titel, den er und sehon seine Vorfahren jedenfalls mit der vdi) 
dem (/rafen Lanib(»rt auf sie gekommenen Herrschaft angenoiunien 
haben, aber nur dann zu führen scheinen, wenn besondere Umstände 
dazu einen Anlass bioton. J)a verdient es denn Beachtung, dass eben 
diese Urkunde in Grellenbergk, d. h. auf der Grillenburg bei Sanger- 
hauseu ausgestellt ist. Und dieser Aufenthalt des Burggrafen in (irellen- 
berir ist nicht zufällig, sondern da das wiederholte Vorkommen von 

Ocsclilclitiq.d.Pr.S. Bd.XXXlU. 22 
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Grellenbergor Bni-gmaiinen als Zeugen der Burggrafen von Magdeburg 
(v. Mülvorstedt II, Nr. 526. 1167) ein dauerndes Verhältni^s zwischen 
ihnen anzunehmen nöthigt, werden die Burggrafen als Besitzer der 
Bnrgf Ton der sie den Titel de Monte fähren, anzusehen sein. Um 
endlich zu erklären, wie „der Berg** im Laufe der Zeit za dem Namen 
Grellenberg oder Grillenherg hat kommen können, so ist die Burg an- 
scheinoTid nrst yom Grafen Laiiibcit im 12. Jahrhundert erbaut worden, 
während das am ^ussc des Berges gelegene Dorf schon im 8. Jahr- 
hundert in dem Hersfelder Zehntverzeichniss (Ztschr. d. Harzvereins XI, 
220 ff.) in der Form OorUedorpf vorkommt. Von letzterem erst hat der Berg 
oder die Burg den Namen erhalten; das unbedeatende Dörfchen aber 
musste aUm&hiich als blosses Anhängsel der statüichen Barg erscheinen 
und OS sich schliesslich ^n'fallcn lassen gerndozn mit deren Namen 
(Gerleaberg, Grelienbergf Urülenberg) bezeiehuet zu werden. 
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BeriGhtigangen und Zusätze. 

8. l,Z. 6 v.o. Statt (Scbultes T,) 289 ist 298 za lesen. 

„27, „ St.o. Statt Zcorluppe ist der hentige Name (Gr.- odvr Kl.-)Schkbrlop 

(osö. Liltzriii einzusetzen, und dem entsprechend ist 

„ 28, „ 2 V. u. Dorf Schorgula ö. Schkölcu ? zu streiclien. Uuter Burewart Zcolin 
ist nicht das Städtdien Schkölen a. Naumburg» Bondero das Dorf 
Scbköhlcn ö. Lützen (nahe bei Schkorlop) an veistehen. 

„88, 1,20 v.o. Das Kuiunin hinter villa i.st zu tilgen, so daas maiacalcuB Magde- 
burgtUBiti episuopi zu Wernherus u. s. w. gehört. 

„ 43, „ 15 o. Es ist binxuznfGgen: Voigt, F. A , Die fitesten Hmen von Droyssig 

(Sep -Ahdr. ans der Vierleljahi>schrift für Wappen-, Sieg^> und 

Faniilicnkundr Jhg isul. M 11) lO'J. 

„67,,, 6 v.o. Aneiiiüller, UB. d. Kl. i'uuiiiizolle ist umzustellen liinter Drui;ke: 

„70, „20 V.O. Mitzsuhke zu Paulus Jorius, Chronik der Grafen von Oriamflnde 

iLcipziiT ISSfi; A. 7 ht gen^i-.'f Sruh/, nU Zeutsch bei Orla- 
müude und ebenda A. 8 Bedwitz ah Kodchvitz iu gleicher Gegend 
zu erkläre 

„75, „ 7 v.o. Am Schlüsse ist hinzuzufag^n: Voigt, Die ältesten Herren von 

Droyssig 18. 

„ 76, „ 15 V. o. Desgl. Voigt u. s. w. 52. 
„ 77, „ 4 V. u. Desgl. Voigt u s. vv. 52. 
„ 79, „ 8 V. o. Desgl. Voigt u. a. w. 53. 

„ 84, „ 4 V. u. D<?sgl. Voigt u. s. w. M. 
, „ 11 V. .> Desgl. Voigt u. s. w. 68. 

ä. 112, Z. 21 v.u. Statt HeiwicuH, dam als I./esnrt von D unter den Text zu ver- 
weisen ist, muss Elwinus (Lesart von T) eingesetzt winden, 
„ 116, „ 7 V. o. Btatt Thosdorf ist ThOsadorl zn lesen. 

„ 125, „ 14 v.u Desgl. 

,.139, „ 7 v.o. Am Schlus.^ ist hinzu zu fii^^en : Braun 13. 

,,144, „11 V 0. Die Worte „und dieser Oi t dem Wohnsitze Ottos von Lichtenhain 
naher lag als Wenzendorf** sind zu Rtrptchen. Der Sparren im 
Wappen Otlos von Tjchtenhain Nr lOy) Lewi ist , dass er 

nicht der bei Jena aiisässi<j>en Faiuiüe angehört, sondern einer 
andern, welche in Teuchem und auf der beiTeacnem gelegenen, 
nach Voigt (Die älte.>^t« ii ricncn von DmysHig 18, A, 1) I^ichten- 
haio geaauuten Burg zu Hause ist, Hein, Thür. sacr. II, 82, A. 13 
verlegt den Stammsitz der Familie in die Gegend von Dresden. 

„ 148, „ 15 V. o. Statt Bennstedt ist Denstedt zu lesen. 

„ 159, „II v.o. Statt In Arnstadt ist ßei Arnstadt zu lesen. 

„186,,, 5 v.o. Vor v. Ilcitzenstein ist einzuschieben: Paulus Joviua, Chrouikder 

Grafen von Orlamüude 40 

„187, „12 v.u. Desgl 
„194, „ 6 v.u. Desgl. 

„195, „18 v.o. Mitz«ehkt! bemerkt zu Paulus Jovins 40, A. 2: Vielleicht lag es 
(Trogebach, wh.s in Nr. Itiä Jovius als Ort auflasst) am Dreba- 
bache, der unter Zi^nrflck in die Saale föUt Ein Trogenbach 
mündet bei Ludwigstadt in die Loqnitz. 
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840 Benchtigungen und SSnsStse. 

S, 196, Z. 3 v.o. uud A. 1: Nach Mittheiluug des 11 r. Dr. Mitzschke lebt der Name 
von Groutsene noch jetet in der zu Dorndorf gehörigen Flur 
Wüsten-Grötschen fort und wird iu dieser Form in den amtlichen 
Flurkarten geiubrt. Vgl. auuh Staatshaadbuch von S.-Weiumr 
ftr 1843, S. 144. 

^197, „ 19?.u. und S. 108,Z. fJv. .). Wu^tnug Wtiden. Vgl. Lehfeldt, Bau- 

uud Kdnstdenkniäler Tiiüriugeuä II. XIV, 4ö7. 
„235,,, 2 V. o, iS'acli Vgl. ist ciüzuäcüicbeu : Braun 16. 

„257. Am Schlüsse von Nr 853 ist dardi Versdien folgende Anmerkung 

ausgefallen, auf welche S. 25(5, Z. 9 v.u. verwiesen wird: 

Auch hier lautet, entsprechend Nr. 169, die .Aufschrift auf der 
Rückseite des Origiuuls, bezw. die Ueberachrift in D und T: Super 
duubus mansis in Thuswite, qui faenmt' ftatrum, qui cognomi- 
nantur Scharok. 

„259, „4 und 12 v.o. Emsen Wüstung ü. Büttstedt. 

Fast saiiuntliche uut Henschleben und Vehra bezügliche Urkunden ßndeu 
sieb erwähnt bei v. Hagke, Urkundliche Nachrichten über die Städte, Durfer und 
Güter des Kreises Wei8.sensee (WeuwnMe 18ö7) 367 f. 370— 7^1. 687 f. 694-96. 
(Mitth. d. Hr. Dr. Mitzscbke.) 
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